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Vorbemerkungen
Bedeutung kanntgewordenen Straftaten werden erst nach Ab-

Nach den seit 1. 1. 1971 geltenden bundeseinheitlichen schluß der polizeilichen Ermittlungen vorAktenabgabe
an Staatsanwaltschaft oder Gericht erfaßt Das Zahlen-Richtlinien dient die Polizeiliche Kriminalstatistik der material wird von den elf Landeskriminal(polizei)ämtern

- ‹Beobachtung der Kriminalität einzelner Delikts- in tabellarischer und damit bereits festgelegter Form
arten, des Umfangs und der Zusammensetzung dem Bundeskriminalamt übermittelt und hier zur Poli-
des Tatverdächtigenkreises sowie der Verände- zeilichen Kriminalstatistik für die Bundesrepublik
rung von Kriminalitätsquotienten' Deutschland zusammengefaßt.

- Erlangung von Erkenntnissen für vorbeugende Der Inhalt ist in acht Tabellen untergliedert (vgl. Tabel-
und verfolgende Verbrechensbekämpfung, orga- lenanhang):
nisatorische Planungen und Entscheidungen so-
wie kriminologisch-soziologische Forschungen - Tabelle 1: Bekanntgewordene Fälle mit Versuchs-
und kriminalpolitische Maßnahmen." handlungen, Tatortaufgliederung nach Gemeinde-

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik größenklassen, Schußwaffenverwendung, Aufklä-
wird besonders dadurch eingeschränkt, daß der Polizei ru ng und Gesamtüberblick über die Tatverdächti-
ein Teil der begangenen Straftaten nicht bekannt wird. gen
DerUmfangdiesesDunkelfeldesdürftevonderArtdes - Tabelle 2: Tatverdächtige nach Alter und Ge-
Delikts abhängen und sich unter dem Einfluß variabler schlecht
Faktoren (z. B. Anzeigebereitschaft der Bevölkerung,
Intensität der Verbrechensbekämpfung) auch im Zeit- - Tabelle 3: Besondere Angaben zum Tatverdächti-
ablauf ändern. Es kann daher nicht von einer festste- gen (darunter: Wohnsitz, Schußwaffe mitgeführt)
henden Relation zwischen begangenen und statistisch - Tabelle 4: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art
erfaßten Straftaten ausgegangen werden. und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik
Die Polizeiliche Kriminalstatistik bietet also kein ge- Deutschland
treues Spiegelbild der Verbrechenswirklichkeit, son- - Tabelle 5: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach
dem eine je nach Deliktsart mehr oder weniger starke Staatsangehörigkeit
Annäherung an die Realität. Gleichwohl istsiefür Legis-
lative, Exekutive und Wissenschaft ein Hilfsmittel, um - Tabelle 6 (nur für bestimmte Straftaten): Opfer
Erkenntnisse über die Häufigkeit der erfaßten Strafta- nach Alter und Geschlecht
ten sowie über Formen und Entwicklungstendenzen - Tabelle 7 (nur für bestimmte Straftaten): Scha-
der Kriminalität für die oben umschriebenen Ziel- densgruppen
setzungen zu gewinnen.

- Tabelle 8: Tatmonatsstatistik (wegen unterschied-
licher Zählzeiträume mit den Tabellen 1 bis 7 nicht

Inhalt vergleichbar).
In der Polizeilichen Kriminalstatistikwerden die von der Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfol-
Polizei bearbeiteten Verbrechen und Vergehen ein- gungsstatistik der Justiz (Verurteiltenstatistil<) nicht
schließlich der mit Strafe bedrohten Versuche regi- vergleichbar, da sich der Erfassungszeitraum meistver-
striert. schiebt, die Erfassungsgrundsätze sich unterscheiden
Nicht enthalten sind Staatsschutz- und Verkehrsdelikte und der einzelne Fall im Justizbereich eine andere straf-
(wohl aber§§ 315,31 Sb StGB, die nicht als Verkehrs- rechtliche Beurteilung erfahren kann.
delikte im Sinne der Richtlinien gelten)1). Ferner wer-
den Straftaten, die außerhalb des Geltungsbereichs
der Strafgesetze der Bundesrepublik Deutschland be- Anderungen
gangen wurden und in der vorliegenden Bundeszu- - Fürl978wirderstmalsdieAlters-und Geschlechts-
sammenfassung auch Verstöße gegen strafrechtlicheeinzelnen Bundesländer nicht be- struktur der nichtdeutschen Tatverdächtigen geson-Landesgesetze der dert ausgewiesen (siehe Tabelle 2a im Tabellenan-
rücksichtigt hang). Dies ermöglicht den Vergleich mit der Alters-

Der Erfassung liegt ein unterteils strafrechtlichen, teils und Geschlechtsstruktur der deutschen Tatver-
kriminologischen Aspekten aufgebauter Straftatenka- dächtigen.
talog zugrunde. Bundeseinheitlich wird seit dem 1. 1.
1971 eine ,,Ausgangsstatistik" geführt, d. h. die be- - Ab 1. 1. 1978 wurde der Straftatenschlüssel 7280

Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-)daten-
schutzgesetz neu in den Straftatenkatalog aufge-

Š) vgl. S. 7 nommen.
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Weitere Hinweise Begriffserläuterungen

- Teil 1 und 2 dervorliegenden Polizeilichen Kriminal-
statistik enthalten erläuterte Tabellenauszüge aus Bekanntgewordene r Fall
dem im Tabellenanhang vollständig abgedruckten ist jede im Straftatenkatalog aufgeführte Straftat ein-
Zahlenmaterial. schließlich der mit Strafe bedrohten Versuche, dereine

Teil 1 (Gesamtüberblick) ist nach den Ei-fassungs- polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt. Die
kriterien gegliedert Grundeinteilungsgesichtspunk- Insgesamt-Zahl der bekanntgewordenen Fälle ergibt
te sind: sich aus der Addition der Straftatengruppen.

* bekanntgewordene Fälle
* aufgeklärte Fälle Aufgeklärter Fall

* Tatverdächtige. ist die Straftat, für die nach dem polizeilichen Ermitt-
lu ngsergebnis ein mindestens namentlich bekannter

Teil 2 (Einzeldarstellungen) enthält Tabellen und Er- oder auf frischerTat ergriffenerTatverdächtigerfestge-
läuterungen zu ausgewählten Deliktsbereichen, die stellt worden ist
nach einzelnen Begehungsformen weiter unter-
gliedert sind. Die Deliktsgruppen und Begehungs- Staatssc h utzd ei i kte 1)

formen sind zudem nach bestimmten Kriterien
(z.B.AltersstrukturderTatverdächtigenTatverdäch- sind Straftaten, die sich gegen den Bestand oder die
tigenwohnsitz, Besonderheiten der Taitverdächti- verfassungsmäßige Ordnung des Staates richten, so-
gen, Schadenshöhe etc.) aufgeschlüsselt wie Straftaten, die ein politisches Element in bezug

auf die Bundesrepublik Deutschland als Ganzes oder
- Die Aussagen in Teil 1 und 2 können grundsätzlich eines ihrer Teile enthalten. Delikte der allgemeinen

nicht verallgemeinert werden. Sie beziehen sich Kriminalität, sofern sie im Einzelfall als Staatsschutz-
einerseits nur auf das Berichtsjahr 1978 Lind betref- delikte gelten, werden jedoch auch in der allgemeinen
fen andererseits nur die registrierten FäI[le und die Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßt
ermittelten Tatverdächtigen.

- Das erhobene Zahlenmaterial ist umfanqreich und Verkehrsdelikte 1)

differenziert. Es könnte zu weitreichenden Folge- sind alle Verstöße gegen Bestimmungen, die zur Auf-
rungen und SpekulationenAnlaß geben. E)avon wur- rechterhaltung der Verkehrssicherheit auf öffentlichen
de jedoch abgesehen. Die Aussagen beschränken Straßen erlassen worden sind.
sich vielmehr auf Zusammenhänge, die sich aus Als Verkehrsdelikte gelten außerdem die durch Ver-
dem Zahlenmaterial unmittelbar ableiten und be- kehrsunfälle bedingten Fahrlässigkeitsdelikte und die
legen lassen. Verkehrsu nfallflucht sowie Verstöße gegen das Pflicht-

- In Teil 1 und 2 wurden gelegentlich weniger präzise versicherungsgesetz.
Formulierungen gewählt Es ist z. B. abkürzend vom Nicht dazu zählen jedoch Verstöße gegen §§ 315,
‹Betrüger" die Rede, obwohl nur ‹der des Betruges 31 Sb StGB, die daher in der Polizeilichen Kriminalstati-
Verdächtige" gemeint ist. Aus stilistischen Gründen stik erfaßt werden.
scheint dies jedoch vertretbar.

- Aus dem Tabellenanhang (Tabellen 1 bis 8) wurden Tatverd äc hti g
zur Kommentierung einzelne Bereiche ausgewählt ist jeder, der aufgrund des polizeilichen Ermittlungs-
und in Teilgruppen zusammengefaßt. Hierdurch er- ergebnisses zumindest hinreichend verdächtig ist, ei-
gaben sich zwangsläufig gewisse Vergröberungen, ne mit Strafe bedrohte Handlung begangen zu haben.
die zur Verdeutlichung der Unterschiedlichkeiten in
Kauf genommen wurden. Für spezielle Fragestel- Ein Tatverdächtiger, für den in einem Vermittlungsver-
lungen müßte jeweils auf das Ursprungsmaterial fahren mehrere Fälle der gleichen Straftat festgestellt
zurückgegriffen werden. wurden, wird nur einmal gezählt Werden ihm in einem

Ermittlungsverfahren mehrere Fälle verschiedener
- Der statistische Erfassungsinhalt deckt sich nicht Straftaten zugeordnet, wird erfürjede Untergruppe ge-

bei allen registrierten Straftaten mit den im Tabel- sondertfürdieentsprechendenübergeordnetenStraf-
lenanhang zitierten Strafrechtsbestimmungen. So tatengruppen bzw. für die Gesamtzahl der Straftaten
schließt in dieser Statistik die Straftat ,,Kindestö- hingegen jeweils nur einmal registriert. Die Tatverdäch-
tung" alle unaufgeklärten Fälle von ‹Tötungen neu- tigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) lassen sich
geborener Kinder" ein. Unberücksichtigt bleibt inso- daher nicht zur Gesamtzahl der Tatverdächtigen auf-
weit, ob die Voraussetzungen des § 217 StGB er- addieren.
füllt sind, ob also das Kind unehelich geboren und ________

von der Mutter vorsätzlich getötet wurde. Š) vgi. S. 5
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WenneinePersonwährend desBerichtsjahresin meh- Häufig keitsza h 1 (HZ)
reren Ermittlungsverfahren als hinreichend tatverdäch- ist die Zahl der bekanntgewordenen Falle insgesamt
tig gilt, wird sie immer wieder erneut registriert. Diese oder innerhalb einzelner Deliktsarten, errechnet auf
Mehrfachzählungen bewirken bei der statistischen Er- 100000 Einwohner(Stichtag istdie Mitte des Berichts-
fassung eine überhöhte Tatverdächtigenzahl, so daß zeitraumes). Sie drückt die durch die Kriminalität verur-
die gezählten Tatverdächtigen keineswegs derselben sachte Gefährdung aus. Die Aussagekraft der Häufig-
Zahl von verschiedenen Personen gleichzustellen keitszahl wird dadurch beeinträchtigt, daß u. a. Statio-
sind. Aus Untersuchungen einiger Landeskriminaläm- nierungsstreitkräfte, ausländische Durchreisende,
ter ist zu entnehmen, daß die Differenz etwa 20% der Touristen und grenzuberschreitende Berufspendler
Tatverdächtigen beträgt. Diese ca 20% wären von der sowie Nichtdeutsche, die sich illegal im Bundesgebiet
registrierten Tatverdächtigenzahl abzuziehen, um auf aufhalten, in der Einwohnerzahl der Bundesrepublik
die echte Zahl der ermittelten Täter zu kommen. Deutschland nicht enthalten sind. Straftaten, die von

Da die Zusammensetzung dieser wiederholt gezählten diesem Personenkreis begangen wurden, werden aber
Personengruppe nach Alter oder anderen Struktur- in der Polizeilichen Kriminalstatistik gezählt
merkmalen nicht bekannt ist, kann auch über Art und Straftaten X 100000
Umfang von Verzerrungen derZählergebnisse bei den Häufigkeitszahl =

verschiedenen Angaben zum Tatverdächtigen nichts Einwohnerzahl
ausgesagt werden.

Zu beachten ist ferner, daß Schuldausschließungs- Krimi nal itäts belastung sza h 1 (KBZ)
gründe oder mangelnde Deliktsfähigkeit bei derTatver- ist die Zahl der ermittelten Tatverdächtigen, errechnet
dächtigenzählung für die Polizeiliche Kriminalstatistik auf 100000 Einwohner des entsprechenden Bevölke-
nicht berücksichtigt werden. So sind in der Gesamtzahl rungsanteils. Zur Problematik der KBZ siehe die Hin-
z.B. auch die strafunmündigen Kinder unter 14 Jahren weise unter den Stichworten ,,Tatverdächtig" und
enthalten. ,,Häufigkeitszahl~~.

Nichtdeutsche Tatverdächtige KBZ = Tatverdächtige X 100000

sind Personen ausländischer Staatsangehörigkeit und Einwohnerzahl
Staatenlose. Personen mit ungeklärter Staatsange-
hörigkeit gelten als staatenlos. Aufklärung sq u ote

Tatort bezeichnet das prozentuale Verhältnis von aufgeklär-
ten zu bekanntgewordenen Fällen im Berichtszeitraum.

ist die politische Gemeinde, innerhalb deren Gemar- Eine Aufklärungsquote über 100 kommt zustande,
kung sich der Fall ereignete. wenn im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjah-

ren aufgeklärt werden 1).

Tatzeit

istderZeitpunktzu demdieStraftatbegangenwurde. Steigerungsrate
Bei Straftaten, die sich überZeiträume erstrecken oder gibt die prozentuale Veränderung von Fällen oder
innerhalb von Zeiträumen begangen wurden, gilt das Häufigkeitszahlen für die Gesamtkriminalität oder ein-
Ende des Zeitraumes als Tatzeit. Wenn nicht minde- zelne Straftaten zwischen verschiedenen Berichtszeit-
stens der Monat bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als räumen an. Eine positive Steigerungsrate bedeutet
unbekannt. einen Zuwachs, eine negative Steigerungsrate eine

Abnahme bei Fällen bzw. Häufigkeitszahlen.
Opfer

sind natürliche Personen, gegen die sich die mit Strafe

bedrohte Handlung unmittelbar richtete.

Schaden

ist nur der Geldwert (Verkehrswert) des rechtswidrig ________

erlangten Gutes. 1) vgl. 5. 24
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1. Gesamtüberblick

1 .1 Bekanntgewordene Fälle gegen die Strafgesetze des Bundes registriert. Mit
Strafe bedrohte Versuche wurden dabei wie voll-(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabel- endete Handlungen gezählt.

ei des Anhangs.)

1 .1.1 Kriminalität insgesamt Die Häufigkeitszahl aller erfaßten Verbrechen und
Im Jahr 1978 wurden für das Bundesgebiet ein- Vergehen beträgt für das Berichtsjahr
schließlich Berlins (ohne Verkehrs- und Staats- 5 514.
schutzdelikte) insgesamt Die Veränderungen von Bevölkerungszahl, Gesamt-

3 380 516 Straftaten zahl der registrierten Straftaten und Gesamt-Häufig-
keitszahl seit 1963 zeigt folgende Ubersicht:

Einwohner Steigerungsrate Steigerungsrate
Jahr am 30. 6. Fälle gegen Vorjahr Häufigkeitszahl gegen Vorjahr

1963 57606300 1678840 - 2914
1964 58 289 800 1 747 580 + 4,1 2 998 + 2,9
1965 59040600 1 789 319 + 2,4 3031 + 1,1
1966 59675800 1917445 +7,2 3213 +6,0
1967 59 872 000 2 074 322 + 8,2 3465 + 7,8
1968 60165100 2158510 +4,1 3588 +3,5
1969 60842100 2217966 +2,8 3645 +1,6
1970 61508400 2413586 +8,8 3924 +7,7
1971 61 293 700* 2441 41 3** (+ 1 ,2)** 3 983* -*

1972 61 673 500 2 572 530** (+ 54)** 4 171 ** (+ 47)**
1973 61 967 200 2559974 -0,5 4131 -1,0
1974 62040900 2741 728 +7,1 4419 +7,0
1975 61 832 200 2919390 + 6,5 4721 + 6,8
1976 61512900 3063271 +4,9 4980 +5,5
1977 61 395 600 3287642 + 7,3 5355 + 7,5
1978 61 310 000 3380516 + 2,8 5514 + 3,0

* Die Bevölkerungszahl von 1971 ist als Fortschreibung der ** WegengeänderterErfassungsmodalitätensinddieZahlenfur

Volkszählung 1970 mit den Vorjahreszahlen, die auf einem für 1971 und 1972 mit denen der Vorjahre nur sehr bedingt
anderen Basisjahr <1 961) beruhen, nicht vergleichbar. vergleichbar.
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Häufigkeitszahlen einzelner Straftaten(gruppen)

Einwohner: 61310000 (30. 6.1978)

Straftaten(gruppe)* erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Steigerungsrate
1978 (1977)

Mord und Totschlag 2537 4,1 (4,2) - 2,4

Vergewaltigung 6598 10,8 (11,0) - 1,8

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 21 648 35,3 (34,6) + 2,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 52 334 85,4 (85,7) - 0,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 83 047 135,5 (131,1) + 3,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36 085 58,9 (60,5) - 2,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 1 741,0 (1 656,8) + 5,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1147 992 1 872,4 (1 844,6) + 1,5

Betrug 228 989 373,5 (374,2) - 0,2

Untreue 3239 5,3 (5,1) + 3,9

Unterschlagung 33 474 54,6 (55,3) - 1,3

Urkundenfälschung 30443 49,7 (51,9) - 4,2

Erpessung 3 220 5,3 (5,8) - 8,6
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öffentliche Ordnung 57 770 94,2 (94,1) + 0,1
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 775 33,9 (32,4) + 4,6

Brandstiftung 16 540 27,0 (25,8) + 4,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 055 11,5 (10,6) + 8,5

Straftaten im Amt 1 756 2,9 (5,8) - 50,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 7 799 29,0 (30,4) - 4,6

Beleidigung 43543 71,0 (67,8) + 4,7

Sachbeschädigung 280 954 458,3 (419,6) + 9,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 1 25 10,0 (10,4) - 3,8

Rauschgiftdelikte 42 878 69,9 (63,7) + 9,7

Straftaten insgesamt 3 380 516 5 513,8 (5 354,8) + 3,0

* Die Auflistung ist nicht vollständig

Der statistisch erfaßte Diebstahl unter erschweren- Diebstahl ohne erschwerende Umstände relativ be-
den Umständen dominierte wie in den Vorjahren sonders stark zu. Ein Rückgang wurde u. a. bei Straf-
wieder deutlich vor Diebstahl ohne erschwerende taten im Amt, Erpressung, Verletzung der Unterhalts-
Umstände und mit erheblichem Abstand vor Sach- pflicht, Urkundenfälschung, Straftaten gegen straf-
beschädigung und Betrug. Gegenüber 1977 nah- rechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor,
men die registrierten Fälle von Rauschgiftdelikten, Straftaten gegen die persönliche Freiheit, Mord und
Sachbeschädigung, vorsätzlicher Brandstiftung und Totschlag sowie Vergewaltigung registriert.
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Rangfolge einzelner Straftaten(gruppen) nach ihren Anteilen an der Gesamtzahl der erfaßten Fälle

Straftaten(gruppe) * erfaßte Fälle in % (1977) Rangfolge

Mord und Totschlag 2537 0,1 (0,1) 21

Vergewaltigung 6598 0,2 (0,2) 17

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 21 648 0,6 (0,6) 13
Gefährliche und schwere Körperverletzung 52 334 1,5 <1,6) 7

(Vorsätzliche leichte> Körperverletzung 83 047 2,5 (2,4) 5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36085 1,1 (1,1) 10

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 31,6 (30,9) 2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1147 992 34,0 (34,4) 1

Betrug 228 989 6,8 (7,0) 4

Untreue 3239 0,1 (0,1) 19

Unterschlagung 33474 1,0 (1,0) 11

Urkundenfälschung 30 443 0,9 (1,0) 12

Erpressung 3 220 0,1 (0,1) 20

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öffentliche Ordnung 57 770 1,7 (1,8) 6
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20775 0,6 (0,6) 14

Brandstiftung 16540 0,5 (0,5) 16

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 055 0,2 (0,2)

Straftaten im Amt 1 756 0,1 (0,1) 22

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 7 799 0,5 (0,6) 15

Beleidigung 43543 1,3 (1,3) 8

Sachbeschädigung 280 954 8,3 (7,8) 3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 125 0,2 (0,2) 18
Rauschgiftdelikte 42878 1,3 (1,2)

Straftaten insgesamt 3380516 100,0 (100,0)

* Die Auflistung ist nicht vollständig

Mit einem Straftatenanteil von etwa zwei Dritteln aller Diebstahl ohne erschwerende Umstände und Sach-
erfaßten Fälle bestimmt der Diebstahlsbereich die beschädigung, und die deutlichste Anteilsverminde-
Gesamtkriminalität quantitativ wie in den Vorjahren rung bei Betrug registriert. Im übrigen gab es keine
maßgeblich. Die stärkste Antejlszunahme wurde für wesentlichen Verschiebungen.
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Registrierte Kriminalität 1978

St raftatenanteile

schwerer Diebstahl

sonstige
Straftaten

(1165101)

einfacher Diebstahl
(1067423)
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Anteil der Versuchshandlungen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Straftaten(gruppe) erfaBte Fälle davon: Versuche
Anzahl in %

Mord und Totschlag 2 537 1718 67,7

Vergewaltigung 6598 3324 50,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 21 648 4 979 23,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 52 334 2 831 5,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 83 047

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36 085 2 112 5,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 14 367 1,3

Diebstahl untererschwerenden Umständen 1147992 159 180 13,9

Betrug 228989 12042 5,3

Untreue 3 239

Unterschlagung 33474 367 1,1

Urkundenfälschung 30 443 487 1,6

Erpressung 3 220 2 253 70,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-

taten gegen die öffentliche Ordnung 57 770 502 0,9

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 775 863 4,2

Brandstiftung 16540 1499 9,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 055 1 499 21,2

Straftaten im Amt 1 756 14 0,8

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 7 799 24 0,1

Beleidigung 43 543

Sachbeschädigung 290954 925 0,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 6 125 223 3,6

Rauschgiftdelikte 42878 741 1,7

Straftaten insgesamt 3380516 212 159 6,3

Bei Mord und Totschlag, bei Erpressung und Verge-
waltigung sind die hohen Versuchsanteile zu beachten.
Bei Mord und Totschlag hat sich der Versuchsanteil
gegenüber dem Vorjahr (71,2%) aber verringert.
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1 .1 .2 Räumliche Verteilung der Kriminalität

Seit 1. 1. 1971 sind die Gemeindegrößenklassen neu abgegrenzt 1). Die Gesamtbevölkerung der Bundes-

republik Deutschland verteilte sich auf die vier Gruppen wie folgt:

Einwohner am 30. 6. 1978 (Einwohnerzahl am 30. 6. 1977)Gemeindegroßenklasse Anzahl in % (Anzahl) (in %)

Großstädte ab 500 000 Einwohner 11 850 900 19,3 (10 728 100) (17,5)
Großstädte von 100 000 bis unter 500 000 9 326 000 15,2 (10 598 800) (1 7,3)
Städtevon 20000 bis unter 100000 15716200 25,6 (15398100) (25,1)
Gemeinden unter 20 000 Einwohner 24 416 900 39,8 (24 670 600) (40,2)

Gesamtbevölkerung 61 310 000 100,0 (61 395 600) (100,0)

Die im Berichtsjahr registrierten 3 380 51 6 Straftaten verteilen sich auf die Tatortgruppen wie folgt:

Straftaten- Häufigkeitszahl Steigerungs-
Tatortgruppe Fälle anteil in % rate gegen

1978 (1977) Vorjahr

Großstädte ab 500 000 Einwohner 947 904 28,0 7 999 (8 870) - 9,8
Großstädte von 100 000 bis unter 500 000 731 572 21,6 7 844 (6 721) + 16,7
Städte von 20 000 bis unter 100 000 887 557 26,3 5 647 (5 535) + 2,0
Gemeinden unter 20 000 Einwohner 788 374 23,3 3 229 (3 028) + 6,6
unbekannt 25109 0,7

Bezogen auf die Einwohnerzahl hat die registrierte hierbej unberücksichtigt. So werden auch der Ein-
Kriminalität gegenüber 1 977 in den Großstädten ab wohnerzahl nach zwar kleine, aber urbanisierte Ge-
500 000 zu-, in den übrigen Gemeindegrößenklas- meinden aus industriellen Ballungsräumen oder aus
sen dagegen abgenommen. Der Vergleich zu den dem Umkreis von Großstädten zur Gruppe der klein-
Vorjahren wird durch Gebietsreformen (Gemeinde- sten Gemeinden geschlagen, obwohl sie ihrer Struk-
zusammenschlüsse, Eingemeindungen) erschwert. tur nach zum großstädtischen Einzugsbereich ge-
Die Tatorte wurden den vier Gemeindegrößenklas- hören.
sen ausschließlich nach der Einwohnerzahl der poli- Dennoch läßt bereits diese grobe Einordnung der
tischen Gemeinde, in der sich der jeweilige Fall er- Tatorte in den nachstehenden tabellarischen Auf-
eignete, zugeordnet. Sozio-ökonomische Aspekte stellungen deutliche Unterschiede der Kriminalitäts-
oder die geographische Lage des Tatortes blieben struktur erkennen.

1) Vgl. Polizeiliche Kriminalstatistik 1971', 5.6.

14



Bei den folgenden Straftaten(gruppen) wurde der Gesamtdurchschnitt der jeweiligen Tatortgruppen (in
Klammern) deutlich überschritten:

Großstädte ab 500 000 Einwohner(28%)

Einfacher Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln, Vordrucken für Ausweise und Kfz-Papiere 80,3

Erschleichen von Leistungen.....................................................69,3

Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung jugendgefährdender Schriften................69,2

Ausnutzen sexueller Neigung -insgesamt-...........................................57,4

Zuhälterei...................................................................55,6
lnsolvenzdelikte..............................................................54,6

Menschenhandel.............................................................52,8
Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte....................................50,8

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen.................................43,5
Zechanschlußraub............................................................43,0

Schwerer Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen.........................43,0
Bankrott....................................................................42,3

Handtaschenraub.............................................................42,3
Verletzung der Buchführungspflicht................................................42,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer -insgesamt-.............41,7

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte..........................................41,4

Großstädte von 100000 bis 500000 Einwohnern (21,6%)

Einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern..................45,5
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln...........................................41,9

Schwerer Ladendiebstahl.......................................................35,5
Schwerer Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln................35,3

Homosexuelle Handlungen.......................................................32,7
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln.......................................29,8

Einfacher Ladendiebstahl........................................................29,4
Einfacher Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden...........28,7
Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen Ärgernisses........................27,6

Städte von 20000 bis 100 000 Einwohnern (26,3%)

Einfacher Diebstahl von Fahrrädern.................................................35,8

Geld- und Wertzeichenfälschung einschl. Vorbereitungshandlungen.........................34,9
Schwerer Diebstahl von Fahrrädern................................................34,7

Sonstige Hehlerei.............................................................34,0

Geld- und Wertzeichenfälschung..................................................33,0
Einfacher Diebstahl von Mopeds und Krafträdern.......................................32,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei..........................................31,7

Schwerer Diebstahl von Sprengstoff................................................31,6
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Wucher....................................................................3111
Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften......................................30,9
Inverkehrbringen von Falschgeld...................................................30,2

Sachbeschädigung an Kfz.......................................................29,0

Gemeinden unter 20 000 Einwohner (23,3%)

Jagdwilderei.................................................................77,6
Großviehdiebstahl - insgesamt-...................................................73,0
Wilderei -insgesamt-..........................................................71,0
Fälschung technischer Aufzeichnungen.............................................68,8
Straftaten gegen §§ 38, 39 des Wasserhaushaltsgesetzes................................56,3
Umweltschutzdelikte - insgesamt-.................................................54,5
Fahrlässige Tötung............................................................52,5
Straftaten gegen § 1 6 des Abfallbeseitigungsgesetzes...................................51,8

Schwerer Diebstahl von Sprengstoff................................................49,7
Schwerer Diebstahl von Schußwaffen...............................................47,1
Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz.........................................45,4
Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl.........................43,4
Brandstiftung - insgesamt- 42,5
Schwerer Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln, Vordrucken für Ausweise und Kfz-Papiere 41,5
Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes.............................................39,4
(Vorsätzliche) Brandstiftung......................................................37,3

Grundstücks- und Baubetrug.....................................................33,9
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Tatortverteilung bei den einzelnen Staftaten(gruppen)

Tatortverteilung nach Gemeindegrößenklassen

Straftaten(gruppe) erfaßte bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
Fälle Einwohner 100 000 500 000 und mehr unbekannt

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Mord und Totschlag 2 537 32,1 24,9 19,8 22,9 0,2

Vergewaltigung 6 598 25,7 24,2 19,7 29,9 0,5

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 21 648 11,9 21,6 24,7 41,7 0,1
Gefährliche und schwere Körperverletzung 52 334 22,2 21,3 23,4 33,0 0,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 83 047 29,9 21,6 16,9 31,5 0,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36 085 31,5 23,4 19,1 25,8 0,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 22,7 27,1 22,6 26,3 1,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1147 992 20,7 28,0 22,3 28,6 0,4

Betrug 228 989 20,5 20,3 21,7 36,8 0,7

Untreue 3239 33,6 29,4 13,6 22,9 0,5

Unterschlagung 33 474 25,5 25,2 21,4 27,3 0,6

Urkundenfälschung 30 443 27,2 25,9 20,3 24,2 2,3

Erpressung 3220 31,7 27,2 19,4 21,6 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-

taten gegen die öffentliche Ordnung 57 770 22,3 21,3 23,0 32,9 0,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 775 28,5 31,7 20,3 19,1 0,4

Brandstiftung 16540 42,5 27,2 13,8 16,5 0,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7055 37,3 27,7 16,6 18,3 0,1

Straftaten im Amt 1 756 19,4 27,3 18,1 34,7 0,4

Verletzung der Unterhaltspflicht 17 799 25,0 26,5 20,8 27,4 0,2

Beleidigung 43 543 33,9 22,3 19,2 24,3 0,2

Sachbeschädigung 280 954 28,7 26,7 19,6 24,9 0,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 125 32,8 20,7 15,7 30,5 0,2

Rauschgiftdelikte 42 878 16,2 26,5 23,8 31,7 1,8

Straftaten insgesamt 3 380 516 23,3 26,3 21,6 28,0 0,7

* Prozentualer Anteil dieser GemeindegröBenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14)

In den kleinsten Gemeinden bis 20000 Einwohner teile fürGroßstädte ab 500 000 Einwohnerwurden
wurden überdurchschnittlich oft Brandstiftung, Be- unter den oben aufgeführten Straftaten(gruppen)
leidigung, Untreue, Straftaten gegen strafrechtliche wieder bei Raub, räuberischer Erpressung und räu-
NebengesetzeaufdemWirtschaftssektoroderMord berischem Angriff auf Kraftfahrer verzeichnet Ver-
und Totschlag registriert, relativ selten dagegen gleichsweise niedrig war der Anteil der Großstädte
Raub und Rauschgiftdelikte. Die höchsten Tatortan- bei Brandstiftung.
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Häufigkeitszahlen der vier Tatortgruppen

Gemeinden Städte Großstädte Großstädte
Straftaten(gruppe) bis 20 000 von 20 000 von 100 000 ab 500 000

Einwohner bis 100 000 bis 500 000 Einwohner

Mord und Totschlag 3,3 4,0 5,4 4,9

Vergewaltigung 6,9 10,2 14,0 16,6

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 10,6 29,7 57,4 76,2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 47,6 70,9 131,2 145,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 101,6 114,3 150,3 220,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 46,5 53,8 74,0 78,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 992,0 1 842,4 2 591,0 2 365,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 972,0 2 046,8 2 750,0 2 770,1

Betrug 191,9 295,7 532,7 711,2

Untreue 4,5 6,1 4,7 6,3

Unterschlagung 35,0 53,6 77,0 77,1

Urkundenfälschung 34,0 50,2 66,4 62,1

Erpressung 4,2 5,6 6,7 5,9

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 52,8 78,1 142,5 160,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 24,2 42,0 45,3 33,5

Brandstiftung 28,8 28,6 24,5 23,0

darunter:
- <Vorsätzliche) Brandstiftung 10,8 12,4 12,6 10,9

Straftaten im Amt 1,4 3,1 3,4 5,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 18,2 30,0 39,8 41,2

Beleidigung 60,5 61,8 89,8 89,4

Sachbeschädigung 330,0 477,9 589,7 590,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze 15,8
auf dem Wirtschaftssektor 8,2 8,1 10,3 114,7

Rauschgiftdelikte 28,5 72,2 109,5

Straftaten insgesamt 3 228,8 5 647,4 7 844,4 7 998,6

Wie in den Vorjahren steigt die Häufigkeit der regi- größenklasse. Eine Ausnahme bilden Brandstiftun-
strierten Fälle bei der Mehrzahl der aufgeführten gen insgesamt, bei denen die kleineren Gemeinden
Straftaten mit der Einwohnerzahl der Gemeinde- am meisten betroffen waren.
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Kriminalitätsverteilung nach Bundesländern

Bundesland Einwohner Bevölkeru ngs- erfaßte Fälle Straftatenanteil Häufigkeitszahlanteil

Baden-Württemberg 9 127 300 14,9 408 930 1 2,1 4 480
Bayern 10810600 17,6 439171 13,0 4062
Berlin 1 917 700 3,1 205 933 6,1 10739
Bremen 700800 1,1 66083 2,0 9430
Hamburg 1 672 200 2,7 177 752 5,3 10630
Hessen 5545100 9,0 314439 9,3 5671
Niedersachsen 7 225 700 11,8 421 867 12,5 5 838
Nordrhein-Westfalen 17010200 27,7 959 790 28,4 5642
Rheinland-Pfalz 3 634 200 5,9 161 821 4,8 4 453
Saarland 1076800 1,8 50038 1,5 4647
Schleswig-Holstein 2 589 400 4,2 174 692 5,2 6 746

Bundesgebietinsgesamt 61310000 100,0 3380516 100,0 5514

Die Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen wie- Ergebnis für Großstädte ab 500 000 Einwohner im
sen im Ländervergleich wie in den Vorjahren die Vergleich der Gemeindegrößenklassen (vgl. 5. 1 7).
höchsten Häufigkeitszahlen auf. Dies entspricht dem

Kriminalität in den Großstädten ab ca. 100 000 Einwohner

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-
am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 242 411 14 318 5 906,8 Krefeld 223 888 17 211 7 686,9
Augsburg 245 119 13934 5 685,0 Lahn 153 648 11 770 7 662,8
Berg. Gladbach* 245 568 10600 4316,0 Leverkusen 162 836 10681 6560,8
Berlin 1 917 659 205 933 10 738,5 Ludwigshafen a. Rh. 162 874 11 215 6 884,6
Bielefeld 312 665 15 567 4 978,3 Lübeck 226 013 21 374 9 457,5
Bochum 407 412 23 838 5 851,3 Mainz 183 629 11 886 6473,9
Bonn ** 454 632 23 189 5 101,0 Mannheim 304 052 28 613 9 409,1
Bottrop 115031 7683 6680,9 Moers*** 125094 8243 6589,1
Braunschweig 263 984 18249 6912,5 Mönchengladbach 258 104 18016 6980,2
Bremen 560907 53246 9493,0 Mülheima.d.Ruhr 185113 10100 5456,5
Bremerhaven 139 924 12 837 9 175,8 München 1 293 851 78 990 6 104,8
Darmstadt 138 396 11 548 8 343,9 Münster (Westf.) 267 182 21 410 8 012,7
Dortmund 614 899 36496 5935,3 Neuss 148 606 11 547 7 770,5
Düsseldorf 604 071 43 549 7 208,9 Nürnberg 486 719 22 613 4 646,2
Duisburg 567 832 39615 6976,9 Oberhausen 231 668 16861 7277,1
Erlangen 100 565 6 284 6 246,5 Offenbach a. M. 111 924 11109 9 927,6
Essen 661 545 40 613 6 139,5 Oldenburg <Oldbg.) 135 408 14306 10565,7
Frankfurt a. M. 633 361 76 447 12 069,3 Osnabrück 159 584 13 384 8 386,0
Freiburg i. Br. 173 748 17 795 10 244,7 Paderborn 107 476 6 455 6 004,7
Fürth 98220 5012 5103,9 Pforzheim 106659 6149 5762,9
Gelsenkirchen 311 383 16 536 5 310,2 Recklinghausen 120 202 7 548 8 279,5
Göttingen 125 715 11 875 9447,1 Regensburg 133 224 9283 6969,2
Hagen 223 271 12 622 5 652,5 Remscheid 130 419 5 368 4 116,6
Hamburg 1 672 200 177 752 10629,8 Saarbrücken 197 036 16054 8149,2
Hamm 171 400 9 333 5 445,2 Salzgitter 114 251 6 816 5 963,3
Hannover 540 270 47 608 8 811,4 Siegen 286 511 9 571 3 340,7
Heidelberg 128 979 12 970 10 054,3 Solingen 167 674 8 661 5 164,6
Heilbronn 111 302 7 948 7 141,1 Stuttgart 584 051 43 624 7 468,6
Herne 185 075 11 093 5 993,0 Trier 97 172 6 804 7 000,0
Hildesheim 99 770 8 290 8 025,2 Wiesbaden 270 376 20 508 7 584,3
Kaiserslautern 103 297 9050 9068,1 Wilhelmshaven 100 829 10942 10855,2
Karlsruhe 274 835 23342 8494,2 Witten 106 562 4 155 3897,7
Kassel 198 104 15762 7956,6 Wolfsburg 128 191 10071 7855,7
Kiel 254 937 21 420 8 403,3 Würzburg 126 899 7 920 6 241,1
Koblenz 115 126 9078 7887,1 Wuppertal 397 417 19120 4811,3
Köln 976379 73230 7500,0

*Oberkreisdrrektion Berg. Gladbach, **polizelpräsidium Bonn, ***Stadt Moers und Gemeinde Neukirchen Vluyn, ****Oberkreisdirektlon Siegen

Beim Vergleich ist vor allem zu beachten, daß sich dete Wohnbevölkerung, nicht jedoch PendlerTouri-
das Anzeigeverhalten in diesen Städten unterschei- sten, Durchreisende, Stationierungsstreitkräfte und
den kann, daß Bevölkerungsstruktur und Tätermobi- andere nicht gemeldete Personen berücksichtigt
lität unterschiedlich sind, und daß bei der Berech- sind, deren Zahlen ebenfalls von Stadt zu Stadt er-
nung der Häufigkeitszahlen nur die amtlich gemel- heblich differieren.
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1.1 .3 Schußwaffenverwendung 1)

Die Fälle, bei denen mit einer Schußwaffe geschossen oder gedroht wurde, verteilen sich auf die einzelnen

Straftaten(gruppen) wie folgt (die Auflistung ist nicht vollständig):

mit Schußwaffe

Straftaten(gruppe) geschossen gedroht

Fälle in% Fälle in%

Mord 191 18,4 19 1,8

darunter:
- Raubmord 10 9,1 6 5,5

- Sexualmord 1 2,0

Totschlag und Tötung auf Verlangen 173 11,5 23 1,5

Fahrlässige Tötung 21 3,0 - -

Vergewaltigung 18 0,3 202 3,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 187 0,9 2 109 9,7

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 15 2,7 366 64,8

- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 53 4,1 646 50,5

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 8 5,3 60 39,5

- räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 3 0,8 84 22,9

- Zechanschlußraub 4 0,3 22 1,6

- Handtaschenraub 14 0,3 38 0,8

- sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 38 0,6 243 3,9

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 3 1,8 - -

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 2 032 3,9 224 0,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 247 0,7 2 437 6,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die
öffentliche Ordnung 87 0,2 138 0,2

Wilderei 979 22,8 - -

darunter:
- Jagdwilderei 900 41,3 - -

Sachbeschädigung 3389 1,2 - -

Strafrechtliche Nebengesetze insgesamt 222 0,2 8 0,0

Mehr als vier Fünftel aller Fälle (83,4%), bei denen waren weniger gravierende Delikte, nämlich ‹Sach-
mit einer Schußwaffe gedroht wurde, betrafen die beschädigung" und ‹Wilderei". Allerdings wurde
Straftatengruppen ‹Verbrechen und Vergehen wider auch bei ‹gefährlicher und schwerer Körperver-
die persönliche Freiheit" und ‹Raub, räuberische Er- letzung" häufig von der Schußwaffe Gebrauch ge-
pressung und Autostraßenraub". Etwa die Hälfte macht.
(55,2%) der Fälle, bei denen geschossen wurde,

1) Während die Erfassung der Schußwaffenverwendung im Fallbereich erfolgt, wird unabhängig davon bei den Tatverdächtigen fest-
gehalten, ob eine Schußwaffe mitgefUhrt wurde (vgl. 5. 48).
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Geschossen

In 7 91 7 Fällen (1977: 7 594) wurde auf Personen oder Sachen geschossen. Aussagekräftiger als diese
Gesamtzahl ist die Aufschlüsselung nach Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der jeweili-
gen Gesamtzahl der erfaßten Fälle:

insgesamt davon: mit Schußwaffe geschossen

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle in %
Fälle 1978 <1977) 1978 (1977)

Jagdwilderei 2 180 900 (894) 41,3 (40,1)

Wilderei insgesamt 4 289 979 (952) 22,8 (20,5)

Mord 1 037 191 (194) 18,4 (17,5)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 500 1 73 (187) 11,5 (12,6)

Raubmord 110 10 (10) 9,1 (10,2)

Geiselnahme 45 4 (6) 8,9 (13,0)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 152 8 (7) 5,3 (5,9)

Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen
und Geschäfte 1 280 53 (41) 4,1 (3,2)

Gefährliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung 52 334 2 032 (1 987) 3,9 (3,8)

Fahrlässige Tötung 689 21 (25) 3,0 (3,6)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 565 15 (24) 2,7 (3,8)

Sexualmord 49 1 (1) 2,0 (1,4)

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 169 3 (3) 1,8 (1,8)

Die rückläufige Entwicklung der Vorjahre hat sich
1978 nicht mehr fortgesetzt.
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Mit Schußwaffe gedroht

Im Berichtsjahr wurden 5 453 (1977: 5 787) Fälle registriert, bei denen mit einer Schußwaffe gedroht wurde.
Die Aufgliederung der einzelnen Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der jeweiligen
Gesamtzahl der erfaßten Fälle ergibt folgendes Bild:

insgesamt davon: mit Schußwaffe gedroht
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle in %

Fälle 1978 (1977) 1978 (1977)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 565 366 (441) 64,8 (69,0)

Erpresserischer Menschenraub 40 21 (26) 52,5 (40,0)

Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 1 280 646 (632) 50,5 (49,0)

Geiselnahme 45 19 (20) 42,2 (43,5)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 152 60 (39) 39,5 (32,8)

Beraubung von Taxifahrern 140 39 (32) 27,9 (21,8)

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 124 33 (50) 26,6 (38,5)

Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 367 84 (94) 22,9 (24,5)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 21 648 2 109 (2 249) 9,7 (10,6)
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36 085 2 437 (2 642) 6,8 (7,1)

Raubmord 110 6 (1) 5,5 (1,0)

Vergewaltigung, überfallartig durch Einzeltäter 2 226 92 (77) 4,1 (3,5)

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 6 155 243 (269) 3,9 (4,2)

Vergewaltigung überfallartig durch Gruppen 156 5 (6) 3,2 (3,7)

Vergewaltigung insgesamt 6 598 202 (175) 3,1 (2,6)

Sexuelle Nötigung 2 960 77 (66) 2,6 (2,5)

Mord insgesamt 1037 19 (24) 1,8 (2,2)

Zechanschlußraub 1 397 22 (28) 1,6 (2,0)

Im Gegensatz zu den Fällen, bei denen geschossen mal bei Raub und bei Straftaten gegen die persön-
wurde, wurden Bedrohungen mit der Schußwaffe zu- liche Freiheit seltener als im Vorjahr registriert.
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1 .1 .4 Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Alter

Opfer insgesamt Jugend- Heran- Erwachsene
Straftaten(gruppe) männlich weiblich Kinder liche wachs. 21 -60 60 u. ält.

1978 (1977) in% in%

Mord vollendet 534 (485) 49,1 50,9 13,1 5,1 5,4 59,9 16,5
versucht 557 <689) 60,3 39,7 4,8 4,1 4,5 80,6 5,9

Totschlag und Tötung vollendet 314 (283) 57,0 43,0 8,6 3,2 8,0 70,7 9,6
auf Verlangen versucht 1 234 (1 269) 64,3 35,7 4,3 4,1 7,5 79,6 4,6

Kindestötung vollendet 25 (43) 44,0 56,0 100,0 - - - -

Vergewaltigung vollendet 3292 (3425) - 100,0 2,3 28,2 21,9 46,1 1,5
versucht 3 352 (3 358) - 100,0 2,4 22,6 20,1 50,8 4,2

Menschenhandel vollendet 83 - 2,4 97,6 1,2 13,3 44,6 41,0 -

versucht 19 - 5,3 94,7 - 15,8 21,1 63,2 -

Raub, räuberische vollendet 1 7 322 <16 797) 61,1 38,9 7,0 6,2 6,8 59,8 20,3
Erpressung und versucht 5128 (5149) 50,1 49,9 5,1 4,4 4,4 59,1 27,0
räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer

Körperverletzung vollendet 171 (168) 74,9 25,1 9,4 4,1 4,7 66,1 15,8
mit tödlichem Ausgang

Gefährliche und schwere vollendet 53 129 (53 41 2) 79,9 20,1 5,0 10,7 12,0 68,7 3,5
Körperverletzung sowie versucht 2 998 (2 838) 76,9 23,1 4,4 7,4 7,8 75,6 4,8
Vergiftung

Mil3handlung von Schutz- vollendet 1 543 (1 848) 52,2 47,8 95,4 4,0* Q5* 0,1 * 0,1 *
befohlenen (Kinder)

Erpresserischer vollendet 34 (45) 26,5 73,5 11,8 2,9 2,9 73,5 8,8
Menschenraub versucht 16 (37) 25,0 75,0 18,8 25,0 12,5 25,0 18,8

Geiselnahme vollendet 49 (60) 55,1 44,9 18,4 2,0 2,0 69,4 8,2
versucht 8 (6) 100,0 - 25,0 - - 75,0 -

* Die Zahl der registrierten Kindesmil3handlungen ist um 4,7% (1977: 5,8%) überhöht, weil in diesem Umfang Mißhandlungen von über

14 Jahre alten Abhängigen in die Erfassung einbezogen wurden.

Bei den Opfern lassen sich deutliche geschlechts- gab es aber auch einen hohen Kinderanteil unter den
spezifische Unterschiede feststellen: Bei Totschlag, Opfern. Auch bei Körperverletzung mit tödlichem
versuchtem Mord, Raub, Körperverletzung mit To- Ausgang, bei der schweren und gefährlichen Körper-
desfolge, gefährlicher und schwerer Körperverlet- verletzung, Geiselnahme und erpresserischem Men-
zung, Kindesmißhandlung und Geiselnahmewurden schenraub überwogen Opfer zwischen 21 und 60
meist männliche Opfer registriert. Jahren. Bei Vergewaltigung waren hingegen Jugend-

liche und bei Menschenhandel Heranwachsende
Es waren vor allem Erwachsene, die Mördern, Tot- besonders stark betroffen.
schlägern und Räubern zum Opfer fielen. Bei Mord
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1 .2 Aufklärung besteht demgegenüber eine hohe Auf klärungsquote
(95,2%), was allerdings nicht darüber hinwegtäu-

1978 wurden nach der Polizeilichen Kriminalstatistik schen darf, daß der Polizei hier nur ein kleinerleil der
3 380 51 6 Straftaten erfaßt und begangenen Straftaten bekanntgeworden ist. Trotz
1 509 1 20 Fälle aufgeklärt. niedrigerer Aufklärungsquote kann dennoch inande-

Dies entspricht einer Gesamtaufklärungsquote von ren Bereichen ein höherer Prozentsatz der tatsäch-
44,6% (1977: 44,8%). Diese Zahl ist jedoch wenig ich begangenen Delikte aufgeklärt sein.
aussagekräftig, wie eine Aufschlüsselung nach ein- Die Gesamtaufklärungsq uote sagt auch über Quali-
zelnen Straftaten(gruppen) zeigt (siehe unten). tät und Quantität der polizeilichen Arbeit unmittelbar
Zwischen den einzelnen Deliktsgruppen sind näm- nichts aus. Sie stellt lediglich einen rechnerischen
ich erhebliche Unterschiede festzustellen. So wur- Wert dar, der die Unterschiedlichkeit der erfaßten

den z. B. nur 1 9,7% der Diebstähle unter erschweren- Delikte und deren Aufklärungsmöglichkeiten nicht
den Umständen aufgeklärt. Bei Rauschgiftdelikten deutlich werden läßt.

1.2.1 Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen)

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle aufgekiärte Fälle Aufklärungsquote
1978 (1977)

Mord und Totschlag 2 537 2 445 96,4 (95,8)
Vergewaltigung 6 598 4 803 72,4 (72,7)
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 21 648 11 752 54,3 (52,3)
Gefährijohe und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 52 334 44 921 85,8 (85,6)
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 83 047 74 989 90,3 (90,7)
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36 085 30 748 85,2 (82,7)
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 431 000 40,4 (40,5)
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1147 992 226 419 19,7 (19,6)
Betrug 228 989 219 284 95,8 (95,7)
Untreue 3 239 3 184 98,3 (99,7)
Unterschlagung 33474 27 282 81,5 (82,9)
Urkundenfäischung 30443 28407 93,3 (91,1)
Erpressung 3 220 1 883 58,5 (57,2)
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentliche
Ordnung 57 770 49 467 85,6 (83,9)
Begunstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 775 20868 100,4* (100,4)~
Brandstittung 16 540 8 822 53,3 (53,5)
darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 055 2 756 39,1 (37,8)
Straftaten im Amt 1 756 1 618 92,1 (97,2)
Verietzung der tinterhaltspfiicht 17799 17753 99,7 (99,5)
Beleidigung 43 543 37 105 85,2 (84,7)
Sachbeschädigung 280 954 68 752 24,5 (25,0)
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 6 1 25 6 099 99,6 (98,5)
Rauschgiftdelikte 42 878 40 808 95,2 (94,9)

Straftaten insgesamt 3 380 516 1 509 120 44,6 (44,8)

* Aufklärungsquoten über 100% kommen dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Vorjahrsfälle aufgeklärt wurden.

Die Entwicklung der Aufklärung verlief bei den ein- Rückgang u. a. bei Sachbeschädigung, Untreue und
zelnen Straftaten(gruppen) uneinheitlich. Einem An- Straftaten im Amt gegenüber. Da die Auf klärungs-
stieg derAufklärungsquote gegenüber 1977 z.B. bei quote zum Teil bei den Straftaten stieg, bei denen sie
Mord und Totschlag, Raub, Straftaten gegen die im Vorjahr zurückgegangen war, und umgekehrt,
persönliche Freiheit, Urkundenfälschung, Erpres- dürfte es sich vielfach um zufällige Schwankungen
sung oder vorsätzlicher Brandstiftung stand ein handeln.
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1.2.2 Aufklärung in den Bundesländern

Straftatenanteil
Bundesland erfaßte Fälle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote des schweren

Diebstahls

Baden-Württemberg 408 930 193 262 47,3 29,6

Bayern 439 171 243 993 55,6 23,7

Berlin 205 933 91 427 44,4 33,4

Bremen 66 083 26 251 39,7 37,3

Hamburg 177752 73657 41,4 34,8

Hessen 314439 137 728 43,8 31,6

Niedersachsen 421 867 182 833 43,3 36,9

Nordrhein-Westfalen 959 790 392 951 40,9 40,6

Rheinland-Pfalz 161 821 74692 46,2 30,0

Saarland 50 038 22 685 45,3 28,7

Schleswig-Holstein 1 74 692 69 641 39,9 34,0

Bundesgebiet insgesamt 3 380 516 1 509 1 20 44,6 34,0

Die Höhe der Aufklärungsquoten in den einzelnen des schweren Diebstahls auf. Umgekehrt macht bei
Bundesländern wurde wieder entscheidend mitbe- den Ländern mit vergleichsweise niedriger Aufklä-
stimmt vom jeweiligen Anteil des schwer aufklär- rungsquote der Diebstahl unter erschwerenden Um-
baren Diebstahls unter erschwerenden Umständen ständen einen relativ hohen Anteil aller Straftaten
an der Gesamtzahl der Straftaten. aus. (Zur Aussagekraft der Aufklärungsquote vgl.

Bundeslander mit hohen Aufklarungsquoten weisen die Ausführungen auf 5. 24).

in der Regel einen relativ niedrigen Straftatenanteil

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Bundesländern

Mord Gefährliche Diebstahl
Verge- und schwere ohne unter Sachbe-

Bundesland und Raub Körper erschwerende(n) Betrug schädigung
Totschlag waltigung verletzung Umstände umständen

Baden-Württemberg 94,7 70,7 52,4 88,7 38,9 18,2 95,2 24,0

Bayern 97,5 78,4 60,3 90,0 46,6 22,9 95,7 27,5

Berlin 97,6 58,2 42,1 73,9 42,9 12,6 91,5 35,7

Bremen 93,1 78,9 59,5 84,8 39,3 14,0 96,9 18,9

Hamburg 96,2 72,9 52,4 81,8 37,9 11,1 93,5 21,4

Hessen 96,1 74,4 50,0 86,1 36,6 22,8 96,1 18,6

Niedersachsen 95,1 74,6 60,0 89,2 42,3 22,2 99,3 28,3

Nordrhein-Westfalen 97,3 73,6 55,5 84,9 40,3 19,7 95,9 22,7

Rheinland-Pfalz 96,4 78,5 53,8 88,9 36,7 24,6 97,2 22,1

Saarland 94,7 72,3 57,7 93,4 36,2 26,5 100,2 26,6

Schleswig-Holstein 98,9 67,0 62,0 84,4 36,0 20,2 94,4 27,0

Bundesgebiet insgesamt 96,4 72,8 54,3 85,8 40,4 19,7 95,8 24,5
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Aufklärung in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')

Straftatenanteil
Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Aufklärungsquote des schweren

Diebstahls

Berlin 205933 10739 44,4 33,4
Bielefeld 15567 4978 50,7 31,9
Bochum 23 838 5 851 44,9 34,3
Bremen 53 246 9 493 39,9 36,3
Dortmund 36 496 5 935 47,3 30,9
Düsseldorf 43 549 7 209 40,7 41,0
Duisburg 39615 6977 41,8 44,4
Essen 40613 6140 48,0 36,2
Frankfurt 76447 12 069 44,5 29,2
Gelsenkirchen 16 536 5 310 44,5 32,9
Hamburg 177752 10630 41,4 34,8
Hannover 47 608 8 811 44,3 38,5
Köln 73 230 7 500 42,6 45,1
Mannheim 28613 9409 41,0 30,7
München 78 990 6 105 49,7 30,8
Nürnberg 22613 4646 55,0 24,0
Stuttgart 43 624 7 469 51,2 26,9
Wuppertal 19120 4811 43,1 36,1

Auch beim Vergleich der Großstädte ab 300 000 tatenanteil des schweren Diebstahls in der Regel ein
Einwohner wird erkennbar, daß zwischen einer ho- deutlicher Zusammenhang besteht (vgl. S. 25).
hen Aufklärungsquote und einem niedrigen Straf-

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')

Gefährliche Diebstahl
Mord Verge- Raub und schwere ohne unter Betrug Sachbe-

Stadt und Körper- erschwerende(n) schädigung
Totschlag waltigung verletzung Umstände Umständen

Berlin 97,6 58,2 42,1 73,9 42,9 12,6 91,5 35,7
Bielefeld 100,0 82,1 53,9 85,2 54,5 29,6 93,1 25,2
Bochum 91,7 53,9 50,7 89,9 47,7 18,6 92,9 30,9
Bremen 90,9 78,4 60,7 83,8 39,1 12,3 97,2 17,3
Dortmund 93,6 74,0 57,7 84,1 45,3 18,2 96,1 26,2
Düsseldorf 100,0 79,5 50,0 82,8 40,4 16,6 94,5 17,5
Duisburg 100,0 70,8 60,6 81,5 49,0 23,0 92,7 23,8
Essen 100,0 61,7 47,4 81,9 47,6 22,6 97,3 24,6
Frankfurt 91,2 55,4 45,0 79,2 36,1 19,4 94,9 13,1
Gelsenkirchen 100,0 96,7 51,1 83,0 43,4 21,1 95,5 25,3
Hamburg 96,2 72,9 52,4 81,8 37,9 11,1 93,5 21,4
Hannover 87,9 68,1 57,1 82,6 32,5 22,1 98,7 19,0
Köln 97,9 73,0 53,9 80,6 46,5 26,3 93,5 10,7
Mannheim 82,1 77,6 42,0 85,1 29,5 14,7 94,8 24,6
Munchen 90,4 72,7 48,1 78,4 51,3 14,5 93,9 19,1
Nürnberg 95,0 71,7 50,5 88,9 50,4 20,6 96,9 20,2
Stuttgart 96,6 60,0 42,5 85,9 46,3 14,5 93,5 27,0
Wuppertal 95,2 68,0 53,8 80,3 48,8 13,0 94,9 21,7

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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1 .3 Tatverdächtigel)
Durch die Aufklärung von 1 509 120 Straftaten ermittelte die Polizei 1 271 025 (1977: 1 252 885) Tatverdächtige.

1 .3.1 Alters- und Geschlechtsstruktur

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 2 und 2a des Anhangs.)

Die Gesamtzahl der Tatverdächtigen setzte sich 1978 wie folgt zusammen:

in%
Altersgruppe und Geschlecht Anzahl 1978 (1 977) (1976)

Erwachsene 815 470 64,2 (64,9) (66,4)

davon: männlich 642 624 50,6 (51,4) (52,9)

weiblich 172846 13,6 (13,5) (13,5)

Heranwachsende 163 687 12,9 (12,9) (12,5)

davon: männlich 140 873 11,1 (11,1) (10,7)

weiblich 22814 1,8 (1,8) (1,8)

Jugendliche 193 548 15,2 .(15,0) (14,1)

davon: männlich 163 999 12,9 (12,7) (11,9)

weiblich 29 549 2,3 (2,3) (2,2)

Kinder 98 320 7,7 (7,2) (7,0)

davon: männlich 81 852 6,4 (6,0) (5,9)

weiblich 16468 1,3 (1,2) (1,1)

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1 271 025 100,0 (100,0) (100,0)

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen im Vergleich

deutsche nichtdeutsche

Altersgruppe und Geschlecht Tatverdächtige

Anzahl in Anzahl in %

Erwachsene 700913 63,2 114557 71,0

davon: männlich 550 630 49,6 91 994 57,0

weiblich 150 283 13,5 22563 14,0

Heranwachsende 144 663 13,0 19 024 11,8

davon: männlich 124 483 11,2 16 390 10,2

weiblich 20 180 1,8 2 634 1,6

Jugendliche 176844 15,9 16704 10,4

davon: männlich 150 049 13,5 13 950 8,6

weiblich 26795 2,4 2 754 1,7

Kinder 87216 7,9 11104 6,9

davon: männlich 72 365 6,5 9 487 5,9

weiblich 14851 1,3 1 617 1,0

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1109 636 100,0 161 389 100,0

Zu berücksichtigen ist bei diesem Vergleich, daß Nichtdeutschen von der deutschen erheblich
sich auch die Struktur der Wohnbevölkerung der unterscheidet.

1) vgl. S. 6
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastu ngszahlen *

Altersgruppe und Geschlecht 1978 1977 1976

Erwachsene 1 880,0 1 883,6 1 830,9
davon: männlich 3 211,1 3 236,2 3 160,5

weiblich 739,8 726,3 692,2
Heranwachsende 5 927,5 6 032,3 5 705,8

davon: männlich 9 935,3 10 121,3 9 559,3
weiblich 1 698,0 1 725,4 1 669,6

Jugendliche 4 806,6 4 788,8 4 401,8
davon: männlich 7 953,8 7 926,8 7 219,0

weiblich 1 503,9 1 490,5 1 434,3
Kinder 2384,8 2175,0 2015,1

davon: männlich 3877,4 3551,8 3310,1
weiblich 818,6 729,0 653,8

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 2 341,3 2 322,7 2 215,5

* Zahl der Tatverdächtigen pro 100000 Einwohner der entsprechenden Alters- und Geschlechtsgruppe (ohne Kinder unter 10 Jahren;
Stichtag: jeweils 1. 1.)

Die Kriminalitätsbelastu ngszahlen zeigen für den mit hoher Beteiligung von Kindern oderiugendlichen
Zeitraum von 1976 bis 1978 nur für Kinder und sind zudem Anderungen im Anzeigeverhalten von
Jugendliche einen deutlichen Anstieg. Zu berück- Geschädigten oder Zeugen möglich. Zu beachten ist
sichtigen ist, daß es sich dabei weit überwiegend ferner der vielfach noch eher spielerische und meist
um weniger gravierende Delikte wie Ladendiebstahl, nur episodenhafte Charakter der Kinder- und Ju-
Zweiraddiebstahl, Sachbeschädigung oder Lei- genddelinquenz.
stungserschleichung handelt. Bei diesen Delikten

Kriminalitätsbelastu ngszahlen einzelner Alters- und Geschlechtsgruppen *)

Altesgruppe insgesamt männlich weiblich

Kinder 2384,8 3877,4 818,6
Jugendliche 4 806,6 7 953,8 1 503,9
darunter:
-14 bis unter 16 4316,4 7077,9 1419,8
-16 bis unter 18 5315,0 8862,3 1 591,2
Heranwachsende 5 927,5 9 935,3 1 698,0
Erwachsene i 880,0 3211,2 739,8
darunter:
-21 bis unter 25 4 660,3 7 722,9 1 506,1
- 25 bis unter 30 3539,1 5 715,5 1 264,8
- 30 bis unter 40 2 765,7 4 390,2 1 029,2
- 40 bis unter 50 1 758,4 2 674,8 794,0
- 50 bis unter 60 995,4 1 546,1 582,7
- 60 und mehr 444,5 663,4 313,4

Insgesamt 2341,3 4020,5 842,5

~Š) Tatverdächtige (1978) jeder Alters- und Geschlechtsgru ppe bezogen auf je 100 000 Einwohner derselben Alters-und Geschlechts-
gruppe (ohne Kinder unter 10 Jahren; Stichtag: 1. 1. 1978)

Jugendlicheabl 6 Jahren und Heranwachsendewei- Zahlen ist allerdings an durch die Mehrfachzählung
sen bezogen auf ihren Bevölkerungsanteil die stärk- von Tatverdächtigen (vgl. S. 6 ,,Tatverdächtig") ver-
ste und ältere Menschen die geringste statistische ursachten strukturellen Verzerrungen und an das für
Delinquenzbelastung auf. Die wesentlich stärkere die einzelnen Altersgruppen wahrscheinlich unter-
Belastung der männlichen Bevölkerung zeigt sich in schiedliche Entdeckungs- bzw. Uberführungsrisiko
allen Altersgruppen. Bei der Interpretation dieser zu denken.
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- - Volljährige_ - -

Heranwachsende

Jugendliche

* _ - Mnderjahrge - -
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

_ ______________ männlich ______________________ weiblich -

50 - 60

40 - 50 -
30 - 40 -
25 - 30

21 - 25

18 - 21

16- 18

14- 16

unter 14
200 000 20000 ~ 000
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Geschlechtsverteilung der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) * männlich weiblich
insgesamt Anzahl in % Anzahl Anzahl in %

Mord und Totschlag 2632 2335 88,7 297 11,3

Vergewaltigung 5170 5139 99,4 31 0,6

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16 699 15 567 93,2 1132 6,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 60 312 54 869 91,0 5 443 9,0

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79 648 71 808 90,2 7 840 9,8

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32 837 30 194 92,0 2 643 8,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 392 877 267 979 68,2 124 898 31,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 176 856 169 358 95,8 7 498 4,2

Betrug 156 121 123 655 79,2 32 466 20,8

Untreue 2409 1 931 80,2 478 19,8

Unterschlagung 26 237 21 000 80,0 5 237 20,0

Urkundenfälschung 23548 19894 84,5 3654 15,5

Erpressung 2167 1898 87,6 269 12,4

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 56 659 50 173 88,6 6 486 11,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19 139 15 845 82,8 3 294 17,2

Brandstiftung 9948 8161 82,0 1 787 18,0

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 2 273 91,6 209 8,4

Straftaten im Amt 1 934 1 870 96,7 64 3,3

Verletzung der Unterhaltspflicht 17 755 16 796 94,6 959 5,4

Beleidigung 37777 30055 79,6 7722 20,4

Sachbeschädigung 81 947 76 296 93,1 5 651 6,9

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 171 5 178 83,9 993 16,1

Rauschgiftdelikte 39962 32505 81,3 7457 18,7

Straftaten insgesamt 1 271 025 1 029 348 81,0 241 677 19,0

* keine vollständige Auflistung; Tatverdächtige der einzelnen Straftaten(gruppen) lassen sich auch wegen Mehrfacherfassung und

Mehrtachzählung nicht zur Gesamtzahl aufaddieren (vgl. 5. 6).

Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger an allen Tat- Der durchschnittliche Anteil weiblicherTatverdächti-
verdächtigen hat gegenüber 1977 (18,7 %) leicht ger (19,0 %) wurde unter den aufgeführten Straf-
zugenommen. Die Anteile weiblicher Tatverdächti- taten(gruppen) wie in den Vorjahren nur beim Dieb-
ger stiegen gegenüber dem Vorjahr bei Mord und stahl ohne erschwerende Umstände (hier fast ein
Totschlag, Raub, Diebstahl ohne erschwerende Um- Drittel der Tatverdächtigen) wesentlich und bei Be-
stände, Begünstigung und Hehlerei, Betrug sowie trug, Beleidigung und Unterschlagung geringfügig
Sachbeschädigung an. Ein Anteilsrückgang ist vor überschritten. Demgegenüber stellte sich beson-
allem bei Untreue, Urku ndenfälschung und Erpres- ders der Diebstahl unter erschwerenden Umständen
sung festzustellen. nach wie vor als eine Straftat mit nahezu ausschließ-

lich männlichen Tatverdächtigen dar.
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Altersstruktur der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in %

Tatver- Heran-
Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene

insgesamt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 2 632 0,2 0,1 5,1 0,5 10,5 1,1 72,9 9,6
Vergewaltigung 5170 0,3 - 8,3 0,1 16,7 0,1 74,0 0,4

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 16 699 7,1 0,7 21,9 1,4 20,7 1,0 43,5 3,6
Gefährliche und schwere Körperverletzung 60312 1,7 0,2 11,3 0,9 16,4 0,7 61,5 7,2
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79648 1,4 0,2 7,0 0,8 10,2 0,6 71,6 8,2
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32 837 1,2 0,3 5,3 0,5 9,4 0,6 76,1 6,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 392 877 12,2 3,3 16,2 4,7 7,9 2,3 32,0 21,5
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 176 856 10,5 0,6 31,2 1,1 20,6 0,7 33,5 1,9
Betrug 156121 0,5 0,2 4,4 1,7 8,4 2,7 65,9 16,2

Untreue 2409 0,2 0,0 0,7 0,2 0,9 1,0 78,4 18,7
Unterschlagung 26237 2,3 0,3 6,5 1,0 6,4 2,1 64,9 16,5

Urkundenfälsohung 23 548 0,4 0,1 9,6 1,5 9,8 2,2 64,8 11,6
Erpressung 2167 13,8 2,9 19,3 2,1 8,0 1,0 46,5 6,4

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öffentliche Ordnung 56 659 1,6 0,5 8,5 1,4 13,9 1,4 64,6 8,2
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19 139 4,5 0,8 20,0 2,7 11,8 2,3 46,6 11,5
Brandstiftung 9 948 25,6 3,3 8,2 1,7 5,8 1,3 42,5 11,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 20,5 1,2 13,9 1,8 12,7 1,0 44,4 4,4
Straftaten im Amt 1 934 - - 0,1 0,1 3,7 0,1 92,9 3,2

Verletzung der Unterhaltspflicht 17 755 - - 0,0 0,0 0,8 0,4 93,8 5,0

Beleidigung 37777 0,8 0,3 4,6 0,9 6,8 1,1 67,4 18,1
Sachbeschädigung 81 947 14,1 1,1 21,4 1,2 17,1 0,7 40,5 3,9
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 171 0,1 - 1,9 0,0 3,8 0,6 78,1 15,4
Rauschgiftdelikte 39 962 0,1 0,1 6,3 3,1 24,3 6,2 50,7 9,3

Straftaten insgesamt 1 271 025 6,4 1,3 12,9 2,3 11,1 1,8 50,6 13,6

Besonders hoch sind die Kinderanteile an den Tat- Erpressung, Unterschlagung, Urkundenfälsohung
verdächtigen bei Brandstiftung, Sachbeschädigung, sowie Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei
Erpressung und Diebstahl. Im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. Zurückgegangen ist ihr Anteil bei
sind sie vor allem bei Sachbeschädigung, Diebstahl, Mord und Totschlag und bei Rauschgiftdelikten. Bei
Erpressung und Brandstiftung deutlich gestiegen. den Heranwachsenden ist eine Zunahme der Tat-
Die Anteile jugendlicher Tatverdächtiger haben ins- verdächtigenanteile besonders bei Vergewaltigung
besondere bei Diebstahl, Raub, Körperverletzung, festzustellen.
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A~tersstruktur der deutschen Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in %

Tatver- Heran-
Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene

insgesamt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 2 045 0,1 0,1 5,6 0,5 11,1 1,3 70,0 11,1

Vergewaltigung 3 681 0,3 - 9,2 0,1 16,2 0,1 73,6 0,6

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 14147 6,8 0,7 22,3 1,6 20,5 1,2 42,9 4,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 49 521 1,9 0,3 12,3 1,0 1 7,1 0,8 59,7 7,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 69 546 1,5 0,2 7,3 0,8 10,3 0,7 71,0 8,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 28 063 1,3 0,3 5,6 0,6 9,8 0,7 75,0 6,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 353 227 11,9 3,3 16,6 4,8 7,9 2,3 31,7 21,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 164 041 10,0 0,6 31,3 1,1 20,8 0,7 33,6 1,9

Betrug 141 877 0,4 0,2 4,2 1,8 8,2 2,8 65,7 16,8

Untreue 2 297 0,2 0,0 0,6 0,2 0,9 1,0 78,1 19,1

Unterschlagung 24152 2,2 0,3 6,6 1,1 6,5 2,2 64,2 16,9

Urkundenfälschung 18 355 0,5 0,1 11,4 1,8 11,1 2,6 59,5 13,0

Erpressung 1 893 14,1 3,3 19,6 2,3 8,4 1,1 44,3 6,9

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öffentliche Ordnung 52 206 1,6 0,5 8,6 1,5 13,9 1,4 64,2 8,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 17 537 4,4 0,8 20,5 2,8 12,1 2,4 45,1 11,8

Brandstiftu ng 9 384 25,5 3,3 8,3 1,7 5,9 1,3 42,3 11,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 356 20,2 1,2 14,1 1,9 1 2,7 1,0 44,4 4,5

Straftaten im Amt 1 926 - - 0,1 0,1 3,7 0,1 92,9 3,2

Verletzung der Unterhaltspflicht 16 853 - - 0,0 0,0 0,7 0,4 93,7 5,1

Beleidigung 34868 0,7 0,3 4,5 0,9 6,8 1,1 67,2 18,5

Sechbeschädigung 75 045 14,4 1,1 22,3 1,2 16,5 0,8 39,7 4,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 5 502 0,1 - 2,0 0,0 4,0 0,7 77,0 16,2

Rauschgiftdelikte 33 741 0,1 0,1 6,7 3,5 24,2 7,0 48,2 10,2

Straftaten insgesamt 1109636 6,5 1,3 13,5 2,4 11,2 1,8 49,6 13,5

Die Verteilung der deutschen Tatverdächtigen nach dächtigen (s. S. 32). Dies war wegen des bestimmen-
Alter und Geschlecht bei den einzelnen Straftaten den Anteils der Deutschen an den Tatverdächtigen
(gruppen) entspricht mit nur geringen Verschiebun- insgesamt(= 87,3%) auch nicht anders zu erwarten.
gen der durchschnittlichen Verteilung aller Tatver-
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Altersstruktur der nichtdeutschen Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in %

Tatver- Heran-
Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene

insgesamt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 587 0,3 - 3,4 0,2 8,2 0,5 83,1 4,3

Vergewaltigung 1 489 0,5 - 6,2 - 18,1 - 75,2 0,1

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 2 552 8,5 0,9 19,8 0,4 21,5 0,4 46,9 1,6
Gefährliche und schwere Körperverletzung 10 791 1,0 0,1 6,7 0,4 13,3 0,5 70,2 7,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 10 102 1,2 0,1 4,5 0,4 9,1 0,4 76,0 8,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 4 774 0,8 0,1 3,2 0,2 7,1 0,4 82,3 6,1

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 39 650 15,1 3,3 12,6 3,4 7,8 2,4 34,7 20,7

Diebstahl untererschwerenden Umständen 12815 16,8 0,6 29,0 0,6 18,2 0,5 32,1 2,1

Betrug 14244 0,7 0,3 6,3 1,2 10,3 1,6 68,7 10,9

Untreue 112 - - 2,7 - 1,8 0,9 84,8 9,8

Unterschlagung 2 085 3,1 0,2 5,4 0,4 5,2 1,1 73,2 11,5

Urkundenfälschung 5 193 0,2 0,1 3,1 0,7 4,8 0,7 83,5 7,0

Erpressung 274 11,3 0,4 17,5 0,7 5,1 - 61,7 3,3

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öffentliche Ordnung 4 453 2,2 0,6 7,5 0,8 13,9 0,7 68,9 5,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 1 602 5,4 0,6 14,0 1,0 7,6 0,7 63,1 7,6

Brandstiftu ng 564 26,1 3,4 5,9 1,2 5,0 1,4 45,7 11,3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 126 26,2 0,8 11,1 - 13,5 0,8 44,4 3,2
Straftaten im Amt 8 - - - - - - 100,0 -

Verletzung der Unterhaltspflicht 902 - - - - 1,4 0,2 95,6 2,8

Beleidigung 2 909 1,6 0,3 6,1 0,9 6,6 0,7 69,8 14,0

Sachbeschädigung 6 902 11,7 0,8 10,9 0,2 23,6 0,5 49,1 3,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 669 - - 0,7 - 2,2 0,3 87,7 9,0

Rauschgiftdelikte 6 221 0,1 - 4,0 0,9 25,2 1,9 63,8 4,0

Straftaten insgesamt 161 389 5,9 1,0 8,6 1,7 10,2 1,6 57,0 14,0

Die Altersstruktur der nichtdeutschen Tatverdächti- licher liegen unter den nichtdeutschen Tatverdächti-
gen weist deutliche Unterschiede zu derjenigen der gen dagegen fast bei allen Straftaten niedriger als
deutschen auf: Der prozentuale Kinderanteil unter unter den deutschen. Bei den Heranwachsenden
den Nichtdeutschen ist insbesondere bei ,,schwe- fällt der deutlich höhere Prozentanteil unter den
rem" Diebstahl, aber auch bei Raub höher als unter Nichtdeutschen bei Sachbeschädigung auf.
den deutschen Tatverdächtigen. Die Anteile Jugend-
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Kriminalitätsbelastungszahlen * der Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,2 0,1 6,5 0,6 19,5 2,2 9,6 1,1

Vergewaltigung 0,9 - 20,8 0,2 61,0 0,4 19,1 0,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 56,1 6,2 177,7 11,9 243,3 13,0 36,3 2,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung 49,8 6,8 330,9 26,5 696,7 31,8 185,5 18,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 54,6 9,0 268,6 32,2 570,8 37,1 285,0 27,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 18,6 4,6 84,0 9,1 218,4 14,9 124,8 9,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 2 270,7 640,9 3 080,3 939,7 2 178,6 663,1 627,8 362,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 880,3 53,5 2672,9 95,1 2573,0 89,3 295,7 14,4

Betrug 34,3 13,1 333,6 136,5 924,7 312,3 514,4 108,4

Untreue 0,2 0,0 0,8 0,2 1,6 1,7 9,4 1,9

Unterschlagung 28,3 4,0 82,7 13,9 118,1 41,7 85,1 18,5

Urkundenfälschung 4,5 1,6 109,1 18,5 162,0 38,5 76,2 11,7

Erpressung 14,1 3,1 20,3 2,3 12,2 1,6 5,0 0,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 43,2 15,0 232,9 40,4 554,4 57,5 182,9 19,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 40,4 7,5 185,7 26,2 158,7 32,3 44,5 9,4

Brandstiftu ng 120,5 16,2 39,4 8,7 40,8 9,7 21,1 5,0

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 24,1 1,5 16,8 2,3 22,3 1,8 5,5 0,5

Straftaten im Amt - - 0,0 0,1 5,1 0,1 9,0 0,3

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,3 0,3 9,8 5,6 83,2 3,8

Beleidigung 14,0 5,5 84,3 17,7 180,8 30,8 127,2 29,3

Sachbeschädigung 548,4 44,3 848,8 48,6 990,3 44,5 165,8 13,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 0,3 - 5,6 0,1 16,6 2,8 24,1 4,1

Rauschgiftdelikte 1,0 1,5 122,1 63,2 685,7 184,6 101,2 15,9

Straftaten insgesamt 3 877,4 818,6 7 953,8 1 503,9 9 935,3 1 698,0 3 211,2 739,8

* Tatverdächtige pro 100 000 Einwohner (Stichtag 1. 1. 78, ohne Kinder unter 10 Jahren)

Im Vergleich der Altersgruppen bezogen auf die Be- persönliche Freiheit, Betrug, Unterschlagung, Ur-
völkerungsanteile weisen Kinder bei Brandstiftung, kundenfälschung, Widerstand gegen die Staatsge-
Jugendliche bei Diebstahl, Erpressung sowie Be- walt, Beleidigung, Sachbeschädigung sowie Rausch-
günstigung, Strafvereitelung und Hehlerei, Heran- giftdelikten und Erwachsene bei den übrigen oben
wachsende bei Mord und Totschlag, Vergewalti- aufgeführten Straftaten die stärkste statistische Be-
gung, Raub, Körperverletzung, Straftaten gegen die lastung auf.
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Kriminalitätsbelastungszahlen * der deutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,2 0,2 5,8 0,6 17,1 2,1 7,7 1,0

Vergewaltigung 0,5 - 17,2 0,2 44,6 0,4 14,6 0,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 48,5 5,3 160,8 11,9 217,1 13,0 32,8 2,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 47,4 6,6 310,4 25,2 632,0 29,8 159,4 15,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 51,7 8,8 258,7 31,5 536,5 36,0 266,3 25,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 1 7,9 4,7 80,4 9,1 206,5 14,4 113,5 8,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 2 102,7 608,7 2 979,6 914,5 2 080,8 627,9 603,7 342,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 824,0 52,3 2 616,4 95,4 2 556,0 89,6 27,1 13,8

Betrug 31,0 11,8 304,6 133,8 871,2 313,4 502,6 106,5

Untreue 0,2 0,1 0,7 0,2 1,5 1,7 9,7 2,0

Unterschlagung 26,7 4,0 81,1 14,2 117,3 42,4 83,6 18,3

Urkundenfälschung 4,4 1,4 106,3 17,6 153,1 38,0 58,9 10,7

Erpressung 13,4 3,3 18,9 2,3 11,9 1,7 4,5 0,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 40,7 14,5 227,5 40,6 541,8 58,3 180,9 19,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 38,5 7,4 183,4 26,6 159,3 33,3 42,6 9,3

Brandstiftung 120,2 16,2 39,7 8,7 41,2 9,7 21,4 4,9

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 23,8 1,5 16,9 2,4 22,4 1,8 5,6 0,5

Straftaten im Amt - - 0,1 0,1 5,4 0,2 9,7 0,3

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,4 0,3 9,4 5,8 85,2 3,8

Beleidigung 12,5 5,4 79,5 17,2 177,4 31,1 126,4 28,9

Sachbeschädigung 540,1 44,0 852,7 50,0 928,7 44,6 160,7 13,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftasektor 0,3 - 5,7 0,1 16,5 2,8 22,8 4,0
Rauschgiftdelikte 0,9 1,6 115,4 63,3 610,0 186,1 87,8 15,5

Straftaten insgesamt 3628,8 781,3 7 639,2 1 430,4 9315,5 1 591,4 2970,9 673,5

* Tatverdächtige pro 100 000 deutsche Einwohner (ohne Kinder unter 10 Jahren; Stichtag: 1. 1. 1978)

Wegen der im Vergleich zu den nichtdeutschen weit- nicht allzuviel von denen der Gesamtbevölkerung
aus größeren Anzahl deutscher Tatverdächtiger liegen entfernt.
die Kriminalitätsbelastungszahlen der Deutschen
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Kriminalitätsbelastungszahlen * der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 1,7 - 20,5 1,1 58,8 4,0 33,0 2,4

Vergewaltigung 6,8 - 94,2 - 329,7 - 75,7 0,1

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 185,8 20,7 516,9 10,9 672,8 13,2 81,0 3,9

Gefährliche und schwere Körperverletzung 90,8 10,8 742,1 51,4 1 757,4 64,9 512,7 80,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 103,6 13,5 467,8 45,9 1132,4 55,6 519,3 78,7

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 31,7 3,6 154,6 8,7 413,0 22,5 265,9 27,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 5 137,8 1193,9 5 104,4 1 456,8 3 779,4 1 253,0 930,6 782,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 842,5 73,9 3 808,6 87,4 2 851,7 84,8 278,7 25,7

Betrug 83,0 35,2 917,1 190,2 1 801,5 294,0 662,3 148,4

Untreue - - 3,1 - 2,5 1,3 6,4 1,0

Unterschlagung 55,7 4,5 114,6 8,7 132,4 29,1 103,3 22,8

Urkundenfälschung 6,8 5,4 165,8 37,2 307,6 46,4 293,3 34,5

Erpressung 26,5 0,9 49,1 2,2 17,2 - 11,4 0,9

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 85,6 23,4 340,8 37,8 761,0 43,7 207,5 22,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 73,6 8,1 230,3 17,5 148,3 15,9 68,4 11,6

Brandstiftung 125,9 17,1 33,8 7,7 34,3 10,6 1 7,5 6,1

darunter:

- <Vorsätzliche) Brandstiftung 28,3 0,9 14,3 - 20,8 1,3 3,8 0,4

Straftaten im Amt - - - - - - 0,5 -

Verletzung der Unterhaltspflicht - - - - 15,9 2,6 58,3 2,4

Beleidigung 40,2 8,1 181,2 28,4 236,5 26,5 137,4 38,7

Sachbeschädigung 689,2 49,6 770,7 18,6 1 998,8 42,4 229,5 20,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor - - 5,1 - 18,4 2,6 39,7 5,7

Rauschgiftdelikte 3,4 - 256,9 61,2 1 924,0 158,9 268,6 23,9

Straftaten insgesamt 8 122,4 1 458,1 14 278,4 3 009,8 20 085,8 3 488,7 6 225,1 2 148,0

* Tatverdächtige pro 100 000 nichtdeutsche Einwohner (ohne Kinder unter 10 Jahren; Stichtag: 1. 1. 1978)

Ein anderes Bild ergibt sich bei den nichtdeutschen senen Ausländer, aber auch der Heranwachsenden,
Tatverdächtigen. Ihre Kriminalitätsbelastungszahlen sind somit stark überhöht und in geringerem Aus-
liegen insgesamt etwa doppelt so hoch wie die der maß wohl auch diejenigen der nichtdeutschen Km-
deutschen Tatverdächtigen. Hierbei ist allerdings zu der und Jugendlichen. Außerdem istals Verzerrungs-
berücksichtigen, daß bei den Nichtdeutschen Sta- faktorzu berücksichtigen, daß unter den erwachsenen
tionierungsstreitkräfte mit Angehörigen, Touristen Nichtdeutschen der Anteil der alten Menschen, der
und Personen, die sich illegal im Bundesgebiet auf- am geringsten kriminalitätsbelasteten Bevölkerungs-
hielten oder aus anderen Gründen nicht gemeldet gruppe also, erheblich kleiner ist als unter den Deut-
waren, nur bei den Tatverdächtigen, nicht jedoch bei schen. Wesentlich stärker belastet erscheinen die
der Wohnbevölkerung mitgezählt wurden. Die Krimi- männlichen Nichtdeutschen unter 21 Jahren bei Ge-
nalitätsbelastungszahlen insbesondere der erwach- waltdelikten mcl. Raub.
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Aufgijederung der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) insgesamt männlich weiblich
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 2 632 0,2 2 335 0,2 297 0,1

Vergewaltigung 5170 0,4 5139 0,5 31 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16 699 1,3 15 567 1,5 1132 0,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 60 312 4,7 54 869 5,3 5 443 2,3

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79 648 6,3 71 808 7,0 7 840 3,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32 837 2,6 30 194 2,9 2 643 1,1

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 392 877 30,9 267 979 26,0 124 898 51,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 176 856 13,9 169 358 16,5 7 498 3,1

Betrug 156121 12,3 123655 12,0 32466 13,4

Untreue 2 409 0,2 1 931 0,2 478 0,2

Unterschlagung 26 237 2,1 21 000 2,0 5 237 2,2

Urkundenfälschung 23548 1,9 19894 1,9 3654 1,5

Erpressung 2 167 0,2 1 898 0,2 269 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 56 659 4,5 50 173 4,9 6 486 2,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19 139 1,5 15 845 1,5 3 294 1,4

Brandstiftung 9948 0,8 8 161 0,8 1 787 0,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 0,2 2 273 0,2 209 0,1

Straftaten im Amt 1 934 0,2 1 870 0,2 64 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 17 755 1,4 16 796 1,6 959 0,4

Beleidigung 37 777 3,0 30055 2,9 7 722 3,2

Sachbeschädigung 81 947 6,4 76 296 7,4 5 651 2,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 171 0,5 5 178 0,5 993 0,4
Rauschgiftdelikte 39 962 3,1 32 505 3,2 7 457 3,1

Straftaten insgesamt 1 271 025 100,0 1 029 348 100,0 241 677 100,0

Während bei den weiblichen Tatverdächtigen wie in schwerenden Umständen) sowie auf Betrug. Durch
den Vorjahren Diebstahl ohne erschwerende Um- die unterschiedlichen Anteile derTatverdächtigen an
stände und in geringerem Maße Betrug quantitativ der tatsächlichen Täterzahl bei den einzelnen Straf-
ins Gewicht fielen, zeigte sich bei den männlichen tatbeständen (Dunkelfeld) sowie durch Mehrfach-
Tatverdächtigen wieder eine breitere Streuung über zählungen (vgl. 5. 6) sind Verzerrungen in der Tat-
die verschiedenen Deliktsbereiche allerdings mit verdächtigenstruktur aber wahrscheinlich.
Schwergewicht auf Diebstahl (ohne und mit er-
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Aufgliederung der tatverdächtigen K i n der und J u gen d 110 h e n nach Straftaten(gruppen)

Kinder Jugendliche

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Mord und Totschlag 5 0,0 3 0,0 134 0,1 12 0,0

Vergewaltigung 18 0,0 - - 429 0,3 3 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 1185 1,4 124 0,8 3 663 2,2 233 0,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 1 051 1,3 137 0,8 6 822 4,2 520 1,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 1152 1,4 182 1,1 5 539 3,4 632 2,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 393 0,5 93 0,6 1 731 1,1 179 0,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 47 934 58,6 12 894 78,3 63 512 38,7 18 464 62,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 18 584 22,7 1 076 6,5 55 112 33,6 1 868 6,3

Betrug 724 0,9 264 1,6 6879 4,2 2681 9,1

Untreue 4 0,0 1 0,0 17 0,0 4 0,0

Unterschlagung 597 0,7 81 0,5 1 705 1,0 274 0,9

Urkundenfälschung 96 0,1 32 0,2 2250 1,4 364 1,2

Erpressung 298 0,4 63 0,4 419 0,3 46 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 911 1,1 301 1,8 4 802 2,9 794 2,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 853 1,0 150 0,9 3828 2,3 514 1,7

Brandstiftung 2544 3,1 326 2,0 812 0,5 170 0,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 508 0,6 30 0,2 346 0,2 45 0,2

Straftaten im Amt - - - - 1 0,0 1 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht - - - - 7 0,0 5 0,0

Beleidigung 296 0,4 111 0,7 1 738 1,1 348 1,2

Sachbeschädigung 11 576 14,1 892 5,4 17 502 10,7 954 3,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 0,0 - - 116 0,1 2 0,0

Rauschgiftdelikte 21 0,0 31 0,2 2517 1,5 1 242 4,2

Straftaten insgesamt 81 852 100,0 16 468 100,0 163 999 100,0 29 549 100,0

Die aufgeklärte Delinquenz von Mädchen unter 14 männlichen Jugendlichen erreichte der ‹schwere"
Jahren blieb noch deutlicher als im Vorjahr (76'9%) Diebstahl fast denselben Umfang wie der ‹einfache".
weitgehend auf den Diebstahl ohne erschwerende Mit Ausnahme der Sachbeschädigung spielten die
Umstände beschränkt. Die gleichaltrigen Knaben übrigen Delikte quantitativ noch eine vergleichsweise
wurden außerdem wegen ‹schweren" Diebstahls geringe Rolle. Bei den erfaßten weiblichen Jugend-
und Sachbeschädigung in größerer Zahl erfaßt. lichen dominierte wieder der Diebstahl ohne er-

Mit zunehmendem Alter verbreiterte sich die Skala schwerende Umstände.

strafbedrohter Betätigungen. Bei den ermittelten
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Aufgliederung der tatverdächtigen Heranwachsenden und Erwachsenen nach Straftaten(gruppen)

Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 276 0,2 29 0,1 1 920 0,3 253 0,1
Vergewaltigung 865 0,6 5 0,0 3 827 0,6 23 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 3 450 2,4 175 0,8 7 269 1,1 600 0,3
Gefährliche und schwere Körperverletzung 9 879 7,0 427 1,9 37 117 5,8 4 359 2,5
<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 8 093 5,7 499 2,2 57 024 8,9 6 527 3,8

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 3 096 2,2 200 0,9 24974 3,9 2 171 1,3
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 30 890 21,9 8 909 39,1 125 643 19,6 84 631 49,0
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 36 483 25,9 1 200 5,3 59 179 9,2 3 354 1,9
Betrug 13112 9,3 4196 18,4 102940 16,0 25325 14,7
Untreue 22 0,0 23 0,1 1 888 0,3 450 0,3
Unterschlagung 1675 1,2 560 2,5 17023 2,6 4322 2,5
Urkundenfälschung 2297 1,6 517 2,3 15251 2,4 2741 1,6
Erpressung 173 0,1 21 0,1 1 008 0,2 139 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 7 861 5,6 772 3,4 36 599 5,7 4 619 2,7
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 2 250 1,6 434 1,9 8914 1,4 2 196 1,3
Brandstiftung 578 0,4 131 0,6 4227 0,7 1160 0,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 316 0,2 24 0,1 1103 0,2 110 0,1
Straftaten im Amt 72 0,1 2 0,0 1 797 0,3 61 0,0
Verletzung der Unterhaltspflicht 139 0,1 75 0,3 16 650 2,6 879 0,5
Beleidigung 2564 1,8 414 1,8 25457 4,0 6849 4,0
Sachbeschädigung 14041 10,0 598 2,6 33 177 5,2 3207 1,9
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 235 0,2 38 0,2 4 821 0,8 953 0,6
Rauschgiftdelikte 9 722 6,9 2480 10,9 20 245 3,2 3 704 2,1

Straftaten insgesamt 140 873 100,0 22 814 100,0 642 624 100,0 1 72 846 100,0

Bei den männlichen Heranwachsenden ist hervorzu- genüber den Vorjahren nur unwesentlich geändert.
heben, daß sie wie in den Vorjahren häufiger des Im Vordergrund des aufgeklärten Tatgeschehens
‹schweren" als des Diebstahls ohne erschwerende standen Diebstahl ohne erschwerende Umstände
Umstände verdächtig waren. Auch bei den ermittel- und Betrug.
ten Erwachsenen hat sich die Deliktsverteilung ge-
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Aufgilederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 21 bis unter 25 und von 25 bis unter 30
nach Straftaten(gruppen)

21 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 387 0,3 37 0,1 398 0,3 49 0,2

Vergewaltigung 982 0,7 6 0,0 979 0,8 8 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 2725 2,0 200 0,8 1 877 1,5 140 0,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 8 684 6,5 588 2,3 7 621 6,1 723 2,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 9 759 7,3 685 2,7 10 800 8,7 1 059 4,0

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 3 855 2,9 301 1,2 4 374 3,5 369 1,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 24 091 18,0 8 829 34,8 20 954 16,8 9 450 35,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 22 728 17,0 889 3,5 14 019 11,3 693 2,6

Betrug 17416 13,0 4859 19,2 20562 16,5 5369 20,4

Untreue 106 0,1 44 0,2 225 0,2 64 0,2

Unterschlagung 2 901 2,2 746 2,9 3 607 2,9 890 3,4

Urkundenfälschung 2 795 2,1 548 2,2 3 289 2,6 554 2,1

Erpressung 195 0,1 29 0,1 192 0,2 29 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 8 387 6,3 866 3,4 7 554 6,1 886 3,4

Begunstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 1 832 1,4 399 1,6 1 786 1,4 372 1,4

Brandstiftung 615 0,5 162 0,6 704 0,6 164 0,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 242 0,2 13 0,1 248 0,2 20 0,1

Straftaten im Amt 355 0,3 3 0,0 402 0,3 8 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 1113 0,8 182 0,7 3 096 2,5 223 0,8

Beleidigung 3 276 2,4 634 2,5 3 908 3,1 831 3,2

Sachbeschädigung 9 457 7,1 557 2,2 7 009 5,6 550 2,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 286 0,2 97 0,4 592 0,5 185 0,7

Rauschgiftdelikte 11 985 9,0 2 450 9,7 5 688 4,6 907 3,4

Straftaten insgesamt 133 799 100,0 25 336 100,0 124 529 100,0 26 373 100,0

Bei den Männern geht nach dieserStatistikderAnteil Bei den jüngeren tatverdächtigen Frauen spielt ne-
des ‹schweren" Diebstahls mit zunehmendem Alter ben Diebstahl ohne erschwerende Umstände nur
zurück, während der des Betrugs zunächst ansteigt. Betrug eine quantitativ nennenswerte Rolle.
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Aufgliederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 30 bis unter 60 und von 60 und mehr
nach Straftaten(gruppen)

30 bis 60 Jahre 60 Jahre und mehr

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 1 070 0,3 155 0,2 65 0,2 12 0,1

Vergewaltigung 1 835 0,5 9 0,0 31 0,1 - -

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 2 630 0,7 247 0,3 37 0,1 13 0,1
Gefährliche und schwere Körperverletzung 19 393 5,5 2 778 2,8 1 419 4,8 270 1,1
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 34 328 9,7 4 229 4,3 2 137 7,2 554 2,4
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 15 683 4,4 1 363 1,4 1 062 3,6 138 0,6
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 67277 19,0 47920 49,1 13321 44,7 18432 78,3
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 22 060 6,2 1 660 1,7 372 1,2 112 0,5

Betrug 62 640 17,7 14 367 14,7 2 322 7,8 730 3,1

Untreue 1 455 0,4 331 0,3 102 0,3 11 0,0
Unterschlagung 10097 2,8 2497 2,6 418 1,4 189 0,8
Urkundenfälachung 8871 2,5 1 541 1,6 296 1,0 98 0,4
Erpressung 597 0,2 74 0,1 24 0,1 7 0,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 19731 5,6 2618 2,7 927 3,1 249 1,1
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 5 106 1,4 1 355 1,4 190 0,6 70 0,3
Brandstiftung 2 525 0,7 608 0,6 383 1,3 226 1,0

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 575 0,2 64 0,1 38 0,1 13 0,1
Straftaten im Amt 1 017 0,3 49 0,1 23 0,1 1 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 12 361 3,5 473 0,5 80 0,3 1 0,0
Beleidigung 16234 4,6 4519 4,6 2039 6,8 865 3,7
Sachbeschädigung 15546 4,4 1 813 1,9 1165 3,9 287 1,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 3744 1,1 628 0,6 199 0,7 43 0,2
Rauschgiftdelikte 2 523 0,7 339 0,3 49 0,2 8 0,0

Straftaten Insgesamt 354 473 100,0 97 610 100,0 29823 100,0 23527 100,0

Bei den älteren tatverdächtigen Männern nimmt nach verdächtigen Männern wie Frauen mit höherem Alter
dieser Statistik der Anteil des schweren Diebstahls anteilmäßig erheblich zu. Die absoluten Zahlen ver-
beträchtlich ab und nähert sich bei sechzig und mehr ringern sich bei den älteren Tatverdächtigen zwar
Jahren den Werten der weiblichen Tatverdächtigen auch hier, aber nicht im gleichen Ausmaß wie bei den
an. Der einfache Diebstahl nimmt dagegen bei tat- anderen hier aufgeführten Delikten.
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Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdächtigen in den Bundesländern in Prozent

Tatver-

Bundesland dächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

100% ich ich ich ich lich lich ich ich

Baden-Württemberg 170 176 4,4 0,8 13,0 2,2 12,2 1,9 51,8 13,8

Bayern 206 271 5,3 1,0 11,5 2,2 10,4 1,8 52,7 15,1

Berlin 100898 6,8 1,8 9,9 2,1 8,3 1,5 55,0 14,5

Bremen 26607 6,5 1,2 11,9 2,5 11,4 1,8 51,9 12,7

Hamburg 61 405 5,9 1,5 10,5 2,2 9,4 2,0 54,3 14,3

Hessen 117 630 4,1 0,7 11,9 2,0 11,2 1,8 54,9 13,4

Niedersachsen 128 945 8,7 1,7 14,6 2,4 11,3 1,6 47,4 12,4

Nordrhein-Westfalen 312 464 7,7 1,6 14,8 2,6 11,7 1,9 46,4 13,3

Rheinland-Pfalz 66764 5,8 1,1 12,1 2,4 11,8 1,8 51,5 13,6

Saarland 20 843 6,3 1,1 15,1 2,7 11,9 1,7 48,7 12,5

Schleswig-Holstein 59 022 9,9 1,8 14,1 2,3 11,6 1,4 47,6 11,3

Bundesgebietinsgesamt 1 271 025 6,4 1,3 12,9 2,3 11,1 1,8 50,6 13,6

Beim Vergleich der Alters- und Geschlechtsvertei- cher und Heranwachsender in Berlin zu erklären
lung derTatverdächtigen in den Bundesländern sind sind. Bemerkenswert ist, daß die Tatverdächtigen-
die Strukturunterschiede der Wohnbevölkerung zu anteile von Kindern in Schleswig-Holstein wie in den
berücksichtigen, wodurch wohl z. B. die vergleichs- Vorjahren mehr als doppelt so hoch wie in Hessen
weise niedrigen Tatverdächtigenanteile Jugendli- und Baden-Württemberg liegen.

Altersstruktur der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Stadt insgesamt

= 100% Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Berlin 100898 8 707 8,6 12 129 12,0 9 972 9,9 70090 69,5
Bielefeld 6368 596 9,4 1152 18,1 814 12,8 3806 59,8
Bochum 8669 848 9,8 1495 17,2 1112 12,8 5214 60,1
Bremen 21 750 1635 7,5 2970 13,7 2972 13,7 14173 65,2
Dortmund 15625 1162 7,4 2292 14,7 2118 13,6 10053 64,3
Düsseldorf 15391 929 6,0 2 245 14,6 2 144 13,9 10073 65,4
Duisburg 11 032 1 208 10,9 2167 19,6 1 553 14,1 6104 55,3
Essen 15601 1 207 7,7 2346 15,0 2076 13,3 9972 63,9
Frankfurt 27 594 820 3,0 2 509 9,1 3 233 11,7 21 032 76,2

Gelsenkirchen 7015 778 11,1 1 319 18,8 905 12,9 4013 57,2
Hamburg 61 405 4 547 7,4 7 819 12,7 6 952 11,3 42 087 68,5

Hannover 17105 1 097 6,4 2249 13,1 1 978 11,6 11 781 68,9

Köln 25173 1674 6,6 3680 i4,6 3268 13,0 16551 65,7
Mannheim 12 440 694 5,6 1 600 12,9 1 602 12,9 8 544 68,7
München 34046 1 224 3,6 3622 10,6 3337 9,8 25 863 76,0

Nürnberg 12 230 802 6,6 1 515 12,4 1 489 12,2 8424 68,9
Stuttgart 18659 661 3,5 1 844 9,9 1 945 10,4 14209 76,2
Wuppertal 7 861 888 11,3 1 296 16,5 1 016 12,9 4 661 59,3

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 19
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1 .3.2 Wohnsitzverteilung der Tatverdächtigen

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 3 des Anhangs)

Tatver- Tatort- Land krs. eigenes übriges
Straftaten(gruppe) dächtige gemeinde des Tat- Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt ortes land gebiet

Mord und Totschlag 2 632 72,6 8,1 10,6 3,6 1,0 4,1
Vergewaltigung 5170 69,0 11,3 12,9 3,2 0,6 3,1
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16699 64,7 6,8 14,2 4,4 0,6 9,3
Gefährliche und schwere Körperverletzung 60312 77,7 7,4 10,1 2,5 0,3 2,0
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79648 77,8 7,8 10,0 2,6 0,3 1,6
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32837 69,4 9,1 14,1 4,2 0,6 2,5
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 392877 67,3 10,1 13,5 3,7 1,0 4,4
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 176 856 66,5 10,0 12,0 3,6 0,3 7,5
Betrug 156 121 56,1 7,7 17,2 7,9 0,8 10,2

Untreue 2 409 65,9 12,4 12,6 5,6 0,6 2,8

Unterschlagung 26 237 64,9 8,1 13,6 4,8 0,8 7,8
Urkundenfälschung 23 548 58,3 8,1 14,5 7,5 5,4 6,1
Erpressung 2167 75,0 8,4 10,4 2,4 0,4 3,4

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öffentliche Ordnung 56 659 66,6 9,1 12,6 4,0 0,5 7,3
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19 139 76,5 9,2 10,0 2,6 0,3 1,5

Brandstiftung 9 948 83,1 6,6 6,5 2,2 0,3 1,4

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 80,5 6,2 7,9 1,7 0,2 3,5
Straftaten im Amt 1934 64,3 17,3 16,4 0,9 - 1,1
Verletzung der Unterhaltspflicht 17 755 57,9 5,8 16,3 9,3 1,0 9,8
Beleidigung 37777 73,5 9,7 11,4 3,3 0,3 1,8
Sachbeschädigung 81 947 76,8 7,7 10,2 2,9 0,4 2,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6171 69,1 9,4 13,3 5,2 0,8 2,2
Rauschgiftdelikte 39962 59,6 8,8 16,3 7,8 2,3 5,1

Straftaten insgesamt 1 271 025 67,1 8,7 13,2 4,6 1,5 5,0

Wie in den Vorjahren läßt sich dieser Ubersicht eine ten vier von fünf Tatverdächtigen in der Tatortge-
relativ hohe Mobilität derTatverdächtigen bei Betrug, meinde oder im Landkreis des Tatortes.
Urkundenfälsohung, Verletzung der Unterhaltspflicht Tatverdächtige ohne festen Wohnsitz wurden relativ
und Rauschgiftdelikten entnehmen. Bei Brandstif- am häufigsten bei Betrug, Verletzung der Unterhalts-
tungKörperverletzungSachbeschädigungBeleidi- pflicht und Raub registriert. Bei der Mehrzahl der
gung, Begünstigung und Hehlerei sowie Erpressung ausgewählten Straftaten(gruppen) verringerten sich
kamen dagegen die weitaus meisten Tatverdächti- die Anteile der wohnsitzlosen Tatverdächtigen wie
gen aus der näheren Umgebung des Tatortes. Auch
bei Mord und Totschlag sowie Vergewaltigung wohn- schon in den Vorjahren wieder deutlich.

44



Wohnsitzverteilung der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')

Tatverdächtige Wohnsitz in Tatortgemeinde ohne festen Wohnsitz

Stadt insgesamt

100 Prozent Anzahl in % Anzahl in %

Berlin 100 898 92 188 91,4 5906 5,9

Bielefeld 6 368 4 868 76,4 386 6,1

Bochum 8669 * *

Bremen 21 750 17 850 82,1 1 651 7,6

Dortmund 15625 * *

Dusseldort 15391 10883 70,7 2 205 14,3

Duisburg 11 032 9 532 86,4 456 4,1

Essen 15601 13 164 84,4 739 4,7

Frankfurt 27 594 18 529 67,1 2 435 8,8

Gelsenkirchen 7 015 5 688 81,1 245 3,5

Hamburg 61405 51110 83,2 3792 6,2

Hannover 17105 12448 72,8 1136 6,6

Köln 25173 19545 77,6 2~57 10,2

Mannheim 12 440 9 828 79,0 530 4,3

München 34 046 23 125 67,9 9 506 27,9

Nürnberg 12 230 9 609 78,6 566 4,6

Stuttgart 18 659 12 062 64,6 2 680 14,4

Wuppertal 7861 * *

* nicht bekannt

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 19
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1 .3.3 Besonderheiten der Tatverdächtigen
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 3 des Anhangs.)

Alleinhandelnde Tatverdächtige
Bei 68,3% (1977: 68,1%) aller Tatverdächtigen wur- (gruppen) mehr als 80% der jeweiligen Gesamtzahl
de festgestellt, daß sie ihre Taten allein begangen der erfaßten Tatverdächtigen:
hatten. Diese Gruppe stellte bei folgenden Straftaten

Tatverdächtige davon: alleinhandelnd in %Straftaten(gruppe) insgesamt 1978 (1977)

Kindestötung 19 100,0 (96,2)
Vergewaltigung, Liberfallartig durch Einzeltäter 1 069 99,9 (99,9)

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 7 755 99,0 (99,0)

Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen
Argernisses 3617 97,7 (96,3)

Erschleichen von Leistungen 37 453 95,7 (95,3)

Sexualmord 42 95,2 (95,3)

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 31 381 95,0 (95,6)
Sexueller Mißbrauch von Kindern 6 550 92,2 (92,3)

Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes 1 368 91,6 (93,8)

Ausnutzen sexueller Neigung 4 997 85,1 (85,0)

Beleidigung 37 777 84,6 (84,9)

Straftaten gegen das Gesetz uber die Verbreitung

jugendgefährdender Schriften 323 84,2 (91,4)
Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 1 966 84,0 (89,6)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 571 84,0 (85,4)

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79 648 83,6 (83,7)

unterschlagung 26 237 83,1 (83,7)

Betrug 156121 83,0 (82,8)

Waren- und Warenkreditbetrug 26 308 82,9 (82,9)

Zuhälterei 869 82,7 (81,8)

Unterschlagung von Kfz 4046 81,0 (82,0)
Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz 20 879 80,4 (81,5)

Der Anteil alleinhandelnder Tatverdächtiger lag bei folgenden Straftaten(gruppen) unter einem Viertel der je-
weiligen Gesamtzahl:

Glücksspiel 3475 24,1 (15,2)
Einfacher Grol3viehdiebstahl 198 23,2 (33,3)

Schwerer Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neu-
und Rohbauten, Baubuden und Baustellen 6 045 20,0 (22,4)
Schwerer Diebstahl von Sprengstoff 38 18,4 (16,7)

Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken 4 963 17,8 (16,7)

Schwerer Diebstahl von/aus Automaten 18 291 16,1 (16,4)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 151 13,2 (1 2,8)

Landfriedensbruch 731 7,5 (11,6)
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Kriminalpolizeilich bereits in Erscheinung getreten 1)

1978 waren insgesamt 564 224 Tatverdächtige und damit weit über ihren Anteil von 44,4% (1977:
schon vorher kriminalpolizeilich in Erscheinung ge- 44,5%) an der Gesamtzahl der Tatverdächtigen hin-
treten (1977: 557 514). Sie waren mit mehr als 75% aus bei den folgenden Straftaten(gruppen) vertreten:

davon: bereits kriminalpolizeilich

Straftaten(gruppe) Tatverdächtige in Erscheinung getreten in%
insgesamt 1978 (1977)

Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 153 96,1 (94,3)

Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apotheken 483 90,9 (88,2)

Einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 31 90,3 <74,3)

Schwerer Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung von
Betäubungsmitteln 49 89,8 (91,8)

Schwerer Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln, Vordrucken

für Ausweise und Kfz-Papiere 68 88,2 (77,9)

Geiselnahme 65 86,2 (87,3)

Zuhälterei 869 83,7 (83,0)

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 149 83,2 (86,2)

Raubmord 152 82,9 (79,8)

Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 908 81,6 (85,5)

Zechanschlußraub 1 458 80,8 (79,8)

Einfacher Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung von
Betäubungsmitteln 254 80,7 (83,8)

Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 55 78,2 (86,4)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 151 78,1 (89,4)

Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 939 77,4 (79,3)

Schwere Diebstahl in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 15 836 77,1 (77,3)

Schwerer Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbst-
bedienungsläden 14 660 76,6 (76,4)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 517 76,6 (74,8)

Ausnutzen sexueller Neigung 4 997 76,3 (75,7)

Schwerer Diebstahl von Kraftwagen 15414 76,2 (77,1)

Unter 30% lag ihr Anteil bei den folgenden Straftaten(gruppen)

Straftaten gegen § 16 des Abfallbeseitigungagesetzes 164 29,9 (27,4)

Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-) Datenschutzgesetz 11 27,3

Jagdwilderei 1 053 27,1 (27,0)

Kindestötung 19 26,3 (23,1)

Brandstiftung 9 948 23,7 (22,4)

Wilderei - insgesamt - 3422 21,4 (21,3)

Straftaten gegen §§ 63, 64 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes 138 18,8 (29,2)

Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 1 966 18,2 (1 2,4)

Fälschung technischer Aufzeichnungen 1153 14,3 (18,4)

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 31 381 12,3 <1 2,4)

Umweltschutzdelikte - insgesamt - 3 109 12,0 (11,1)

Fahrlässige Tötung 874 11,2 (10,6)

Straftaten gegen §§ 38, 39 des Wasserhaushaltsgesetzes 2 746 10,5 (9,3)

Straftaten im Amt 1 934 6,9 (9,0)

1) Kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten ist nicht mit vorbestraft gleichzusetzen. Voraussetzung ist auch nicht, daß vorher

gleichartige Straftaten festgestellt wurden.
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Mitführen von Schußwaffen 1)

Im Berichtsjahrführten 11 078 Tatverdächtige(0,9% Prozent an der jeweiligen Tatverdächtigenzahl bei
aller Tatverdächtigen) ei ne Schußwaffe mit sich. Ge- den folgenden Straftaten(gruppen) überdurchschnitt-
genüber 11 743 im Vorjahr bedeutet dies eine Ab- lich hoch:
nahmevon 5,7%. IhrAnteil war1978 mitl 1 und mehr

Tatverdächtige davon: Schußwaffe mitgeführtStraftaten(gruppe) 1978 (1977)
insgesamt Anzahl in % Anzahl in %

Raububerfälle auf Geldinstitute und Poststellen 517 309 59,8 <385) (63,3)
Geiselnahme 65 30 46,2 (37) (58,7)
Raubüberfälleauf Geld-und Werttransporte 151 64 42,4 (35) (37,2)
Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 939 366 39,0 (396) (41,6)
Erpresserischer Menschenraub 71 27 38,0 (29) (39,2)
Jagdwilderei 1 053 338 32,1 (430) (34,6)
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 149 40 26,8 (37) (24,3)
Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz 20 879 4 157 19,9 (4 410) (20,6)
Mord - insgesamt- 1 061 182 17,2 (194) (17,7)
Beraubung von Taxifahrern 149 22 14,8 (23) (15,0)
Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 385 52 13,5 (64) (16,3)
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 571 173 11,0 (201) (13,1)
Wilderei - insgesamt - 3422 376 11,0 (478) (11,6)

1) Wie bereits erläutert, war die Schußwaffenverwendung (ge- führen von Schußwaffen können daher nicht miteinander ver-
droht/geschossen) im Fallbereich zu berücksichtigen (siehe glichen werden. Erfaßt wird das Mitführen von Schußwaffen
dazu s. 20). Unabhängig davon wird das Mitführen einer auch dann, wenn im Fallbereich bereits die Schußwaffen-
Schußwaffe bei derTatverdächtigenerfassung registriert. Die verwendung (gedroht/geschossen) registriert wurde.
Zahlenwerte für den Schußwaffengebrauch und das Mit-

Besonderheiten der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Tatverdächtige bereits kriminalpolizeilich in
Stadt insgesamt Erscheinung getreten Schußwaffe mitgeführt

= 100 Prozent Anzahl in % Anzahl in %

Berlin 100898 52171 51,7 91 0,1
Bielefeld 6 368 3 529 55,4 19 0,3
Bochum 8669 * *

Bremen 21 750 12294 56,5 250 1,1
Dortmund 15625 * *

Düsseldorf 15 391 7 587 49,3 122 0,8
Duisburg 11032 5570 50,5 137 1,2
Essen 15601 8991 57,6 100 0,6
Frankfurt 27594 13 739 49,8 316 1,1
Gelsenkirchen 7015 3061 43,6 6 0,1
Hamburg 61 405 39192 63,8 781 1,3
Hannover 17 105 6 783 39,7 110 0,6
Köln 25173 14197 56,4 371 1,5
Mannheim 12 440 4 621 37,1 152 1,2
München 34046 16188 47,5 244 0,7
Nürnberg 12 230 6 560 53,6 57 0,5
Stuttgart 18 659 9 226 49,4 91 0,5
Wuppertal 7861 * *

* nicht bekannt

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 19
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1.3.4 Nichtdeutsche Tatverdächtige
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 4 und 5 des Anhangs.)

Im Berichtsjahrwurden 1 61 389 nichtdeutscheTat- Außerdem ist zu beachten, daß die nichtdeutsche
verdächtige = 1 2,7% aller Tatverdächtigen (1977: Wohnbevölkerung in ihrer strukturellen Zusammen-
151 968 = 1 2,1 %) ermittelt. Die Zahl der nichtdeut- setzung vor allem durch das relativ starke Uberge-
schen Tatverdächtigen stieg damit gegenüber dem wicht der kriminalitätsbelasteten Alters- und Ge-
Vorjahr um 6,2%. schlechtsgruppe der männlichen Erwachsenen un-

Am 1. Januar 1 978 betrug der Anteil der Nichtdeut- ter vierzig Jahren wesentlich von der deutschen
schen an der Wohnbevölkerung der Bundesrepu- Wohnbevölkerung abweicht.
blik Deutschland 6,3% (1977: 6,4%). Dieser Prozent- Bei den folgenden Straftaten(gruppen) lag der Anteil
satz enthält aber nicht Touristen bzw. Durchreisen- der nichtdeutschen Tatverdächtigen über 25%:
de, Stationierungsstreitkräfte oder Personen, die
sich illegal im Bundesgebiet aufhielten.

Tatver- davon: Nichtdeutsche
Straftaten(gruppe) dächtige 1978 (1977)

insgesamt Anzahl in % Anzahl in %

Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 1 966 1 939 98,6 (1 815) (98,2)

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 31 381 30 478 97,1 (29 413) (97,6)
Angriff auf den Luftverkehr 9 8 88,9 (4) (57,1)

Glücksspiel 3 475 1 879 54,1 (1 877) (52,3)
Vergewaltigung, Uberfallartig durch Gruppen 207 109 52,7 (89) <40,8)

lnverkehrbringen von Falschgeld 323 151 46,7 (213) (52,2)

Geld- und Wertzeichenfälschu ng einschl. Vorbe-
reitungshandlungen 142 54 38,0 (60) (41,1)

Vergewaltigung durch Gruppen 486 145 29,8 (223) (37,4)
Beraubung von Taxifahrern 149 44 29,5 (45) (29,4)

Vegewaltigung - insgesamt - 5 170 1 489 28,8 (1 561) (29,0)

Taschendiebstahl 2 038 575 28,2 (506) (24,4)

Die Gesamtzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen verteilte sich nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der
Bundesrepublik Deutschland wie folgt:

Nichtdeutsche Tatverdächtige
Aufenthalt 1978 (1977)

Anzahl in % Anzahl in %

Illegal 23032 14,3 (23 828) (15,7)
Legal 138 357 85,7 (128 140) (84,3)

- Arbeitnehmer 70 713 43,8 (70 069) (46,1)
- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige 11 975 7,4 (10 305) (6,8)

- Tourist/Durchreisender 8 539 5,3 (7 325) (4,8)
-Student/Schüler 19086 11,8 (15810) (10,4)

- Gewerbetreibender 5 360 3,3 (5 246) (3,5)

- Sonstige 22 684 14,1 (19 385) (12,8)

Deutlich abgenommen haben die illegal in der Bun- ten. Daraus kann geschlossen werden, daß die
desrepublik Deutschland lebenden nichtdeutschen zweite Ausländergeneration, die meist bereits in
Tatverdächtigen. Die stark ansteigende Tendenz Deutschland aufgewachsenen Gastarbeiterkinder,
der Vorjahre bei ,,Studenten/Schülern'~ und bei unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen zuneh-
,,Sonstigen" hat auch 1978 unvermindert angehal- mend an Bedeutung gewinnt.
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Anteile nichtdeutscherTatverdächtiger an derjeweiligen Gesamtzahl derTatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

davon: nichtdeutsche Tatverdächtige Aufgliederung der
Gesamtzahl nichtdeutschen

Straftaten(gruppe) der Tatver- 1978 (1977) Tatverdächtigen
nach Straftaten in%

dächtigen Anzahl in % Anzahl in % (Deutsche TV in
_________________________________________ ____________________________________ Klammern)

Mord und Totschlag 2 632 587 22,3 (634) (24,1) 0,4 (0,2)

Vergewaltigung 5170 1 489 28,8 (1 561) (29,0) 0,9 (0,3)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16 699 2 552 15,3 (2 294) (14,4) 1,6 (1,3)

Gefährliche und schwere Körperverletzung 60 312 10 791 17,9 (10 661) (17,7) 6,7 (4,5)
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79 648 10 102 1 2,7 (9 731) (12,6) 6,3 (6,3)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32837 4774 14,5 (4 738) (14,1) 3,0 (2,5)
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 392 877 39 650 10,1 (35 915) (9,3) 24,6 (31,8)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 76 856 12 815 7,2 (11 581) (6,5) 7,9 (14,8)

Betrug 156 121 14244 9,1 (12 740) (8,3) 8,8 (12,8)

Untreue 2 409 112 4,6 (99) (4,1) 0,1 (0,2)

Unterschlagung 26 237 2 085 7,9 (2 103) (7,7) 1,3 (2,2)

Urkundenfälschung 23 548 5 193 22,1 (4 077) (17,5) 3,2 (1,7)
Erpressung 2 167 274 12,6 (279) (11,6) 0,2 (0,2)

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straf-
taten gegen die öflentliche Ordnung 56 659 4 453 7,9 (4 188) (7,5) 2,8 (4,7)
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19 139 1 602 8,4 (1 556) (8,5) 1,0 (1,6)

Brandstiftung 9 948 564 5,7 (558) (5,7) 0,3 (0,8)

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 126 5,1 (129) (5,4) 0,1 (0,2)

Straftaten im Amt 1 934 8 0,4 (22) (1,1) 0,0 (0,2)

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 7 755 902 5,1 (912) (4,9) 0,6 (1,5)

Beleidigung 37 777 2909 7,7 (2 736) (7,5) 1,8 (3,1)

Sachbeschädigung 81 947 6 902 8,4 (6 447) (8,2) 4,3 (6,8)

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 171 669 10,8 (596) (9,8) 0,4 (0,5)
Rauschgiftdelikte 39 962 6 221 15,6 (4 865) (13,6) 3,9 (3,0)

Straftaten Insgesamt 1 271 025 161 389 12,7 (151 968) (12,1) 100,0 100,0

Die Anteile nichtdeutscher Tatverdächtiger sind ge- scheint ein Indiz dafür zu sein, daß zunehmend die
genüber 1977 bei Raub, Diebstahl, Betrug, Urkun- Generation der meist bereits in Deutschland aufge-
denfälschung und Rauschgiftdelikten sowie Erpres- wachsenen Gastarbeiterkinder unter den nichtdeut-
sung deutlich gestiegen. Verringert haben sie sich schen Tatverdächtigen an Bedeutung gewinnt.
u. a. bei Mord und Totschlag sowie Vergewaltigung. Gleichwohl läßt sich immer noch feststellen, daß
Die Zunahme bei Eigentumsdelikten und der Rück- Nichtdeutsche unter den Tatverdächtigen bei Ge-
gang bei Tötungsdelikten und Vergewaltigung, bei waltdelikten über- und bei Diebstahl und Vermögens-
denen sie besonders stark überrepräsentiert sind, delikten unterdurchschnittlich vertreten sind.
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Tatverdächtigenanteile Nichtdeutscher

Mord uTotschiag Vergewaltigung

nichtdeutsch e
Tatve rd ächt

Gefährliche u.schw. Schwerer Diebstahl
Körperverletzung

Tat verdächtige

aller
Straftaten

Einfacher Diebstahl Betrug

Urkundenfälschung Straftaten gegen Illegaler Handel und Schmuggel
die personliche Freiheit von Rauschgiften
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Nichtd~utsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in Prozent aller Tatverdächtigen pro
Straftaten(gru ppe)

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

Nichtdeutsche Tatverdächtige in %
Gesamtzahl der legal, darunter:

Straftaten(gruppe) Tatverdächtigen
- 100% illegal Arbeitnehmer Stationierungsstreit-

kräfte u. Angehörige

Mord und Totschlag 2632 0,9 14,8 1,5

Vergewaltigung 5170 0,4 17,8 6,4

Raub, räu berische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16699 0,5 5,2 2,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 60 312 0,2 12,3 1,6

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79 648 0,2 8,8 1,0

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 32 837 0,3 10,6 0,6

Diebstahl ohne erschwerende umstände 392 877 0,2 3,9 0,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 76 856 0,2 2,5 0,6

Betrug 156121 0,3 4,7 0,5

Untreue 2409 0,0 2,2 0,1

Unterschlagung 26 237 0,2 4,4 0,3

Urkundenfälschung 23548 3,1 11,7 0,2

Erpressung 2167 0,2 6,9 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 56 659 0,2 4,4 0,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19 139 0,1 4,6 0,2

Brandstiftung 9948 0,1 2,5 0,4

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 0,4 1,5 0,5

Straftaten im Amt 1934 - 0,4

Verletzung der Unterhaltspflicht 17 755 0,1 3,6 0,1

Beleidigung 37 777 0,1 5,1 0,4

Sachbeschadigung 81 947 0,1 3,2 2,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6171 0,2 5,8 0,2
Rauschgiftdelikte 39 962 0,5 4,4 5,4

Straftaten insgesamt 1 271 025 1,8 5,6 0,9

Nichtdeutsche Arbeitnehmer wurden wieder beson- den Vorjahren relativ oft bei Vergewaltigung, Rausch-
ders häufig unter den Tatverdächtigen bei Verge- giftdelikten, Raub und Sachbeschädigung ermittelt
waltigung, Mord und Totschlag, gefährlicher und Nichtdeutsche Tatverdächtige, die sich illegal in der
schwerer Körperverletzung, Urkundenfälschung 50 Bundesrepublik aufhielten, traten bei Urkunden-
wie Straftaten gegen die persönliche Freiheit fest-
gestellt. Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte ein- fälschung überproportional häufig in Erscheinung.
schI. ihrer Familienangehörigen wurden wie schon in
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Verteilung einzelner Gruppen nichtdeutscher Tatverdächtiger auf die von ihnen begangenen Straftaten

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

Nichtdeutsche Tatverdächtige

legal, darunter:

Straftaten(gruppe) Arbeitnehmer Stationierungsstreit-
illegal kräfte u. Angehörige

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 25 0,1 390 0,6 40 0,3

Vergewaltigung 23 0,1 919 1,3 332 2,8

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 88 0,4 873 1,2 475 4,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 125 0,5 7 444 10,5 967 8,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 121 0,5 7 030 9,9 798 6,7

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 94 0,4 3 488 4,9 184 1,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 699 3,0 15 335 21,7 2 253 18,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 399 1,7 4 432 6,3 1 092 9,1

Betrug 512 2,2 7392 10,5 804 6,7

Untreue 1 0,0 52 0,1 3 0,0

Unterschlagung 61 0,3 1167 1,7 67 0,6

Urkundenfälschung 740 3,2 2 760 3,9 46 0,4

Erpressung 5 0,0 150 0,2 5 0,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 131 9,6 2 478 3,5 434 3,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 18 0,1 887 1,3 43 0,4

Brandstiftung 12 0,1 244 0,3 44 0,4

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9 0,0 38 0,1 12 0,1

Straftaten im Amt - - 7 0,0 - -

Verletzung der Unterhaltspflicht 20 0,1 644 0,9 10 0,1

Beleidigung 37 0,2 1 912 2,7 144 1,2

Sachbeschädigung 63 0,3 2613 3,7 2 188 18,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 13 0,1 360 0,5 13 0,1

Rauschgiftdelikte 188 0,8 1 775 2,5 2 158 18,0

Straftaten insgesamt 23032 100,0 70713 100,0 11975 100,0

Uber vier Fünftel (88,3%) der nichtdeutschen Tat- Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte mit ihren
verdächtigen, die sich illegal im Bundesgebiet auf- Familienangehörigen wurden am häufigsten ver-
hielten, wurden wegen Verstoßes gegen § 47 des dächtigt, ‹einfache" Diebstähle, Sachbeschädigun-
Ausländergesetzes als tatverdächtig registriert. Bei gen oder Rauschgiftdelikte begangen zu haben.
den nichtdeutschen Tatverdächtigen insgesamt wa-
ren dies auch immerhin noch 1 8'g%.

Gegen nichtdeutsche Arbeitnehmer wurde vor allem
wegen ‹einfachen" Diebstahls, Körperverletzung
sowie Betrugs ermittelt.
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Zusammensetzung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 5 des Anhangs.)

nichtdeutsche Tatverdächtige Bevölkerungsanteil
Staatsangehörigkeit 1978 (1977> am 30. 9. *

Anzahl in % Anzahl in % 1978 (1977)

Türkei 42244 26,2 (39 163) (25,8) 29,3 (28,3)
Jugoslawien 23829 14,8 (24052) <15,8) 15,3 (16,0)
Italien 20 266 12,6 (19 431) (12,8) 14,4 (14,5)
Vereinigte Staaten von Amerika 11 577 7,2 (10 194) (6,7) 1,8 (1,8)
Griechenland 8520 5,3 (9137) (6,0) 7,7 (8,3)
Osterreich 6104 3,8 (6055) (4,0) 4,0 (4,3)
Großbritannien und Nordirland 3 994 2,5 (3 478) (2,3) 1,7 (1,6)
Frankreich 3719 2,3 (3752) (2,5) 1,5 (1,5)
Spanien 3393 2,1 (3430) (2,3) 4,7 (5,1)
Niederlande 2 896 1,8 (2 818) (1,9) 2,7 (2,7)
Polen 2580 1,6 (2386) (1,6) 1,2 (1,1)
Libanon 2574 1,6 (1 681) (1,1) 0,2 (0,1)
Pakistan 1 748 1,1 (940) (0,6) 0,4 (0,2)
Portugal 1 716 1,1 (1 556) (1,0) 2,8 (2,8)
Tschechoslowakei 1 61 7 1,0 (1150) (0,8) 0,6 (0,7)
Marokko 1 440 0,9 (1 366) (0,9) 0,7 (0,7)
Tunesien 1 436 0,9 (1 474) (1,0) 0,5 (0,5)
Jordanien 1 270 0,8 (1162) (0,8) 0,3 (0,3)
Iran 1 210 0,7 (1 208) (0,8) 0,5 (0,5)
Schweiz 1 024 0,6 (1 022) (0,7) 0,7 (0,7)
Sonstige und ungeklärte Nationalitäten
sowie Staatenlose 18 232 11,3 (16 513) (10,9) 9,1 (8,3)

Insgesamt 161 389 100,0 (151 968) (100,0) 100,0 (100,0)

* Nichtdeutsche Wohnbevölkerung 1978: 3 664 552 (1977: 3 948 278). Darin sind Personen, die sich illegal im Bundes-
gebiet aufhielten, Touristen bzw. Durchreisende und Stationierungsstreitkräfte nicht enthalten. Vor allem dadurch ist zu erklären, daß
die Zusammensetzung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit zum Teil erheblich von den entsprechenden
Anteilen an der nichtdeutschen Wohnbevölkerung abweicht.
Würden z. B. die Stationierungsstreitkräfte auch in die Wohnbevölkerung mit einbezogen, ergäbe sich für die USA ein Anteil an der
nichtdeutschen Bevölkerung von ca. 7 Prozent. Der Tatverdächtigenanteil entspräche dann also dem Bevölkerungsanteil (immer auf
die Nichtdeutschen bezogen).

Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Tatverdächtige Nichtdeutsche davon: Illegale
Stadt insgesamt in % der

= 100 Prozent Anzahl in % Anzahl Nichtdeutschen

Berlin 100898 14619 14,5 644 4,4
Bielefeld 6368 741 11,6 54 7,3
Bochum 8669 553 6,4 *

Bremen 21 750 1 463 6,7 43 2,9
Dortmund 15625 1 218 7,8 *

Düsseldorf 15391 1679 10,9 203 12,1
Duisburg 11032 1185 10,7 6 0,5
Essen 15601 843 5,4 78 9,3
Frankfurt 27594 6 724 24,4 823 12,2
Gelsenkirchen 7015 546 7,8 36 6,6
Hamburg 61405 7590 12,4 1608 21,2
Hannover 17105 1904 11,1 61 3,2
Köln 25 173 3 257 12,9 250 7,7
Mannheim 12440 2480 19,9 122 4,9
München 34046 7254 21,3 1005 13,9
Nürnberg 12230 2282 18,7 435 19,1
Stuttgart 18659 4962 26,6 563 11,3
Wuppertal 7 861 695 8,8 *

* nicht bekannt

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 19
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2. Einzeldarstellungen

12

Dezember

Totschlag ___ ___ ___ ___ ___ 1 500 Fälle

1478 985
0

h

___ aufgeklärt

1 2 3 4 5 8 7 8 9 Oktober 11 12

2.1 Mord und Totschlag
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000 - 100 000 - 500 000
in % ~ Einwohner 100 000 500 000 u. mehr

39,8* 25r6* 15r2* 19r3*

Mord 1 037 50r8 1,8 18,4 31,8 25r2 20,5 22,0

darunter:
- Raubmord 110 35r5 5,5 9,1 20r9 23r6 21,8 33,6

- Sexualmord 49 30,6 - 2r0 28r6 34r7 16,3 20r4

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 500 79r4 15 11,5 32,3 24r7 19,3 23r6

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevolkerung am 30. 6.1978 (vgl. 5. 14).

Auffällig ist wie in den Vorjahren der hohe Anteil von Als Tatorte sind die Großstädte im Vergleich zu ihren
Versuchshandlungen: bei Mord die Hälfte und bei Bevölkerungsanteilen überrepräsentiert.
Totschlag und Tötung auf Verlangen vier Fünftel der
Fälle.

55



Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 19~8 1977

Mord 1037 1111 - 6,7 93,2 93,2

darunter:
- Raubmord iio 98 + 12,2 90,0 84,7
- Sexualmord 49 72 - 31,9 83,7 90,3
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 500 1 487 + 0,9 98,5 97,8

Die Fallentwicklung verlief bei diesen Tötungsdelik- Die bemerkenswert hohen und gegenüber dem Vor-
ten uneinheitlich. Einem Rückgang bei Mord ein- jahr bei Totschlag und Raubmord noch verbesserten
schließlich Sexualmord stand eine geringfügige Zu- Aufklärungsquoten dürften in erster Linie auf die
nahme bei Totschlag und ein Anstieg bei Raubmord starke Verfolgungsintensität in diesem Deliktsbe-
gegenüber. reich zurückgehen.

Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter. . . Jahren *

Tatver-
Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- 60 u.

ins- ich ich wachs. Erwachsene
gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 älter

in % in%

Mord 1 061 88,2 11,8 0,4 2,0 6,0 14,8 18,2 40,0 16,5 2,2

darunter:
- Raubmord 152 92,8 7,2 - 2,6 12,5 39,5 20,4 19,7 5,3 -

- Sexualmord 42 100,0 - - 4,8 14,3 26,2 21,4 26,2 7,1 -

Totschlag und Tötung auf
Verlangen 1 571 89,1 10,9 0,3 0,6 3,2 9,4 14,7 44,7 23,6 3,4

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Nach wie vor sind Kinder und Jugendliche als Tat- zeigten die Heranwachsenden wieder besonders
verdächtige bei diesen Tötungsdelikten erheblich hohe Tatverdächtigenanteile.
unterrepräsentiert. Bei Raub- und Sexualdelikten
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Tatverdächtigenwohnsitz

Straftat Tatver- Landkreis eigenes übriges
dächtige atari des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

n%

Mord 1 061 68,0 8,3 12,3 5,0 1,0 5,3

darunter:
- Raubmord 152 63,2 8,6 15,8 5,3 - 7,2
- Sexualmord 42 57,1 16,7 23,8 - - 2,4

Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1 571 75,7 7,9 9,4 2,7 1,0 3,2

Bei Mord und besonders bei Totschlag waren weit- meinde oder zumindest im Landkreis des Tatortes
aus die meisten Tatverdächtigen in der Tatortge- ansässig.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdachtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe

Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Er-
insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord 1 061 784 73,9 645 60,8 182 17,2

darunter:
- Raubmord 152 56 36,8 126 82,9 25 16,4

- Sexualmord 42 40 95,2 31 73,8 1 2,4

Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1 571 1 319 84,0 820 52,2 173 11,0

Für insgesamt etwa vier von fünf Tatverdächtigen scheinung getreten. Etwa drei Viertel der ‹Raub-" und
wurde bei Mord und Totschlag ein Alleinhandeln ŠSexualmörder" waren schon vorher polizeibekannt.
registriert Weitaus seltenerwurden alleinhandelnde Bei Mord und Totschlag wurde seltener als im Vor-
Tatverdächtige bei Raubmord festgestellt. jahr eine Schußwaffe mitgeführt (bei Mord 1 977 von

Die Mehrzahl der eines Mordes oder Totschlags 1 7,7% der Tatverdächtigen, bei Totschlag von

Verdächtigen war bereits kriminalpolizeilich in Er- 13,1%).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ins- Tatverdächtige illegal nierungs- Durch- Studentf Arbeit- werbe- Son-
gesamt

Anzahl in %

Mord 1 061 202 19,0 3,5 8,9 7,4 3,0 61,4 1,5 14,4

Totschlag u. Tötung
auf Verlangen 1571 385 24,5 4,7 5,7 4,2 2,9 69,1 2,1 11,4

Nichtdeutsche waren unter den Tatverdächtigen bei jüngeren Männern unter vierzig Jahren zusammen-
Mord zu einem Fünftel, bei Totschlag zu einem Viertel setzt und sich daher von der Struktur der deutschen
vertreten. Wohnbevölkerung erheblich unterscheidet Ferner
Aus diesen hohen Quoten könnte der Schluß ge- dürften - neben den anderen Sitten und Tempera-
zogen werden, Nichtdeutsche seien mit diesen De- menten - Faktoren wie die besondere Lebenslage in
likten besonders belastet. Zu beachten ist jedoch, der Fremde mit schwer verständlichen Verhaltens-
daß sich die nichtdeutsche Wohnbevölkerung des regeln und häufig ungünstigen Wohnbedingungen
Bundesgebietes zu einem beträchtlichen Teil aus bedeutsam sein.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
Straftat deutsche TUrkei Italien USA Jugo- Oster- Libanon Tunesien Griechen- Groß-

Tatver- slawien reich land britannien Marokko
______________ dächtige in%

Mord 202 34,7 20,3 9,4 8,9 2,0 2,0 2,0 1,5 1,5 1,5

Totschlag
und Tötung
auf Verlangen 385 45,7 11,7 6,8 11,9 1,3 1,8 0,3 2,3 1,3 0,3

Im Vergleich zur Gesamtkriminalität (vgl. 5. 54) Mord auch Italiener und US-Amerikaner überreprä-
waren unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen sentiert.
besonders Türken bei Mord und Totschlag und bei
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von ... bis unter... Jahren
Heran-

Opfer männ- weib- Kinder Jugend- wach- Erwachsene
Straftat ins- ich ich liche sende

gesamt
bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 60u.m.

in% in%

Mord
vollendet 534 49,1 50,9 6,9 6,2 5,1 5,4 59,9 16,5

versucht 557 60,3 39,7 2,2 2,7 4,1 4,5 80,6 5,9

darunter: - Raubmord
vollendet 75 74,7 25,3 - 1,3 2,7 - 56,0 40,0

versucht 33 57,6 42,4 - - - 9,1 57,6 33,3

- Sexualmord
vollendet 34 11,8 88,2 - 14,7 29,4 14,7 29,4 11,8

versucht 15 13,3 86,7 6,7 13,3 13,3 6,7 53,3 6,7

Totschlag und Tötung
auf Verlangen vollendet 314 57,0 43,0 7,0 1,6 3,2 8,0 70,7 9,6

versucht 1 234 64,3 35,7 2,4 1,9 4,1 7,5 79,6 4,6

‹Raubmördern" fielen wie in den Vorjahren fast aus- wiegend Erwachsene unter sechzig Jahren. Bei voll-
schließlich Erwachsene zum Opfer, darunter be- endetem Mord insgesamt wurden wie in den Vor-
sonders häufig ältere Menschen ab 60 Jahren. Männ- jahren mehr weibliche als männliche Opfer gezählt.
liche Opfer überwiegen. Diese Alters- und Ge- Ein nicht geringer Teil der Mordopfer war bereits
schlechtsverteilung ähnelt derjenigen für Raub, sechzig Jahre und älter.
räuberische Erpressung und Autostraßenraub. Kinder ab sechs Jahren und Jugendliche fielen wie in

Bei Totschlag sowie bei versuchtem Mord waren die den Vorjahren relativam häufigsten ‹Sexualmördern'

Opferwie in den Vorjahren meist männlich und über- zum Opfer.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Mord und Totschlag

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1978 (1977) anteil

Baden-Württemberg 437 4,8 (4,6) 0,1

Bayern 397 3,7 (3,3) 0,1

Berlin 123 6,4 (7,1) 0,1

Bremen 29 4,1 (5,5) 0,0

Hamburg 78 4,7 (4,4) 0,0

Hessen 233 4,2 (5,6) 0,1

Niedersachsen 329 4,6 (4,0) 0,1

Nordrhein-Westfalen 600 3,5 (3,7) 0,1

Rheinland-Pfalz 165 4,5 (4,7) 0,1

Saarland 57 5,3 (6,1) 0,1

Schleswig-Holstein 89 3,4 (3,9) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 2537 4,1 (4,2) 0,1

*) vgl. 5. 7
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Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 300000 Einwohner')
Mord und Totschlag

davon: Häufigkeitszahl
Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl der vollendeten

Versuche in Prozent Fälle
1978 (1977) 1978 (1977)

Berlin 123 65,0 6,4 (7,1) 2,2 (2,2)
Bielefeld 9 77,8 2,9 (4,1) 0,6 (2,5)
Bochum 12 66,7 2,9 (2,4) 1,0 (0,2)
Bremen 22 77,3 3,9 (4,8) 0,9 (0,9)
Dortmund 31 58,1 5,0 (2,9) 2,1 (0,8)
Düsseldorf 32 50,0 5,3 (4,1) 2,6 (1,6)
Duisburg 37 78,4 6,5 (7,6) 1,4 (1,4)
Essen 15 53,3 2,3 (3,7) 1,1 (2,1)
Frankfurt 34 52,9 5,4 (6,9) 2,5 (2,7)
Gelsenkirchen 8 37,5 2,6 (1,9) 1,6 (0,6)
Hamburg 78 44,9 4,7 (4,4) 2,6 (2,4)
Hannover 33 54,5 6,1 (6,3) 2,8 (1,7)
Köln 47 55,3 4,8 (4,2) 2,2 (2,4)
Mannheim 28 82,1 9,2 (10,1) 1,6 (3,9)
München 52 65,4 4,0 (4,0) 1,4 (1,5)
Nürnberg 20 55,0 4,1 (3,1) 1,8 (0,8)
Stuttgart 58 70,7 9,9 (4,1) 2,9 (1,0)
Wuppertal 21 66,7 5,3 (5,8) 1,8 (1,3)

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 19
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Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung Vergewaltigung 6 598 Fälle

4 803 72.8%

aufgeklärt

Sexueller Mißbrauch von Kindern 13 003 Falle

1 2 3 5 6 7 Aagaat 9 10 11 12

Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentl. Ärgernisses 11 1 64

2.2 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilu ng -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100 000 500 000 u. mehr

in % in 39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 42917 13,4 0,7 0,1 23,0 26,5 22,0 28,2

Vergewaltigung 6 598 50,4 3,1 0,3 25,7 24,2 19,7 29,9

darunter:

- Uberfallartig (Einzeltäter~ 2 226 69,2 4,1 0,2 21,3 24,9 19,8 33,6

- Liberfallartig (durch Gruppen) 156 36,5 3,2 - 14,7 25,6 22,4 37,2

- durch Gruppen 217 20,7 1,8 0,5 26,7 22,6 21,2 29,5

Sexuelle Nötigung 2960 26,2 2,6 0,2 23,5 26,9 21,5 27,8

Sexueller Mißbrauch von Kindern 13 003 10,1 0,0 0,0 23,9 30,3 20,5 25,0

Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentlichen
Argernisses 11164 - - 23,3 30,3 27,6 18,7

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Die überfallartig durch Einzeltäter begangene Verge- Bevölkerungsanteil - bei allen aufgeführten Sexual-

waltigung weist mit über zwei Dritteln der Fälle den delikten die kleinen Gemeinden bis 20000 Einwoh-

weitaus höchsten Versuchsanteil auf. ner deutlich unter-und die Großstädte insbesondere

Bei der Tatortverteilung waren - bezogen auf den mit mehrals 500000 Einwohnern überrepräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 42 917 42 787 + 0,3 72,2 70,6
darunter:
- Vergewaltigung 6 598 6 725 - 1,9 72,8 72,7

darunter~
- tiberfallartig (Einzeltäter) 2226 2 199 + 1,2 53,8 55,3
- überfallartig (durch Gruppen) 156 164 - 4,9 60,3 55,5
- durch Gruppen 217 269 - 19,3 81,1 83,6

- Sexuelle Nötigung 2 960 2 670 + 10,9 67,3 62,4
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 13 003 13 121 - 0,9 68,4 67,0
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Argernisses 11164 10 203 + 9,4 58,8 52,3

Die Fallentwicklung verlief uneinheitlich: Bei Verge- exhibitionistischen Handlungen dagegen eine Zu-
waltigung und sexuellem Mißbrauch von Kindern nahme registriert.
wurde ein Rückgang, bei sexueller Nötigung und

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren*

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran-Straftat ins- ich ich wachs. Erwachsene

gesamt uni 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

_________________________ in% in%

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 24 255 88,3 11,7 2,0 4,1 5,3 11,7 14,1 41,3 18,1 3,4
darunter~
- Vergewaltigung 5 1 70 99,4 0,6 0,3 2,3 6,0 16,8 19,1 43,4 11,3 0,6

darunten
- uberfallartig (Einzeltäter) 1 069 100,0 - 0,4 3,8 9,6 19,3 20,0 38,7 7,8 0,4
- überfallartig (durch Gruppen) 207 99,0 1,0 2,9 4,8 10,1 34,3 25,6 20,8 1,4 -

- durch Gruppen 486 98,8 1,2 0,2 4,3 8,8 31,3 22,8 26,7 5,3 0,4
- Sexuelle Nötigung 1 849 98,2 1,8 2,8 7,1 10,4 14,8 16,3 34,7 12,4 1,4
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 6 550 98,5 1,5 5,5 8,6 6,2 8,9 8,5 33,1 21,8 7,4
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Argernisses 3 617 99,3 0,7 0,6 3,2 6,1 9,4 16,0 44,2 18,3 2,2

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Jugendliche ab 1 6 wurden relativ am häufigsten Fünfteln der Tatverdächtigen vertreten. Bei sexuellem
bei sexueller Nötigung und Heranwachsende bei Mißbrauch von Kindern war etwa jeder dreizehnte
Vergewaltigung als Tatverdächtige ermittelt Bei ex- der erfaßten Tatverdächtigen schon sechzig Jahre alt
hibitionistischen Handlungen und Erregung öffent- oder älter.
lichen Argernisses waren Erwachsene mit über vier
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges

Straftat dächtige gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
insgesamt Tatortes land gebiet

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 24 255 70,3 9,4 13,2 3,2 0,5 3,4

darunter:
- Vergewaltigung 5 170 69,0 11,3 12,9 3,2 0,6 3,1

darunter:

- überfallartig (Einzeltäter) 1 069 71,7 9,8 11,2 2,3 0,8 4,0

- überfallartig (durch Gruppen) 207 78,3 3,4 9,2 3,4 - 5,8

- durch Gruppen 486 69,1 9,7 14,0 4,5 0,6 2,1

- Sexuelle Nötigung 1 849 71,2 10,9 11,4 3,7 0,3 2,5

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 6 550 75,4 8,5 11,2 2,6 0,4 2,0

- Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentlichen
Argernisses 3 617 59,9 15,9 16,2 3,9 1,2 3,0

Die große Mehrheit der eines dieser Sexualdelikte
Verdächtigen wohnte in der Tatortgemeinde oder
zumindest im Landkreis des Tatortes.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

Tatverdächtige Erscheinung mitgeführt
insgesamt getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 24 255 21159 87,2 14 243 58,7 148 0,6

darunter:
-Vergewaltigung 5170 3976 76,9 3048 59,0 87 1,7

darunter:

- uberfallartig (Einzeltäter) 1 069 1 068* 99,9 665 62,2 28 2,6

- uberfallartig (durch Gruppen) 207 2** 1,0 91 44,0 2 1,0

- durch Gruppen 486 - - 277 57,0 2 0,4

- Sexuelle Nötigung 1 849 1 402 75,8 964 52,1 33 1,8

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 6550 6042 92,2 3436 52,5 13 0,2

- Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentlichen
Argernisses 3617 3533 97,7 1952 54,0 5 0,1

* offensichtlicher Erfassungsfehler (müßte identisch sein mit ,,Tatverdächtige insgesamt">

** offensichtlicher Erfassungsfehler

Nach den Ermittlungsergebnissen handelt es sich registriert. Uber die Hälfte der eines der oben aufge-

bei exhibitionistischen Handlungen und Erregung führten Sexualdelikte Verdächtigen war bereits krimi-

öffentlichen Argernisses sowie bei sexuellem Miß- nalpolizeilich in Erscheinung getreten. Ob dieser

brauch von Kindern fast immer um Einzeltäter. Auch Tatverdächtigenkreis einschlägig polizeibekannt
bei Vergewaltigung und sexueller Nötigung wurden war, ergibt sich aus dieser Statistik nicht.
etwa drei von vierTatverdächtigen als alleinhandelnd
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaites in der Bundesrepublik Deutschiand

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche
Straftat dächtige Tatverdächtige illegal *Statio- Tourist!

insgesamt nierungs- Durch- Student! Arbeit-

__________________________ _________ Anzahl in

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 24 255 3829 15,8 1,8 15,5 3,6 6,6 61,1 2,6 8,8
darunter:
- Vergewaltigung 5 170 1 489 28,8 1,5 22,3 3,3 4,5 61,7 1,5 5,1

darunten
- Uberfallartig

(Einzeltäter) 1 069 249 23,3 2,0 28,9 4,4 3,2 55,0 - 6,4
- Uberfallartig

(durch Gruppen) 207 109 52,7 0,9 53,2 - 9,2 33,9 - 2,8
- durch Gruppen 486 145 29,8 - 40,0 2,8 4,8 46,9 0,7 4,8

- Sexuelle Nötigung 1 849 373 20,2 1,3 11,0 2,7 11,5 60,6 3,5 9,4
- Sexueller Mißbrauch von

Kindern 6550 928 14,2 1,4 8,7 3,3 12,1 61,9 1,3 11,3
- Exhibitionistische Hand-

lungen und Erregung
öffentlichen Argernisses 3 61 7 484 13,4 1,0 22,5 7,4 4,3 56,2 0,6 7,9

Bei den aufgeklärten Sexualdelikten waren Arbeit- Bei Vergewaltigung war mindestens jedervierte Tatver-
nehmer mit knapp zwei Dritteln der nichtdeutschen dächtige Nichtdeutscher. Hierbei ist zu berücksichti-
Tatverdächtigen im Vergleich zu ihrem Anteil an den gen, daß die nichtdeutsche Bevölkerung (zumal Statio-
Nichtdeutschen bei allen Straftaten (43,8%) erheblich nierungsstreitkräfte und Arbeitnehmer) zu einem be-
überrepräsentiert. Mitglieder der Stationierungsstreit- trächtlichen Teil aus ledigen, jüngeren Männern be-
kräfte mcl. ihrer Familienangehörigen fallen mit einem steht, die wegen ihrer auch sprachlich bedingten Kon-
vor allem bei Vergewaltigung weit über den Durch- takt- und Verständigungsschwierigkeiten in besonde-
schnitt bei allen Straftaten (7,4%) hinausgehenden An- rem Maße Konfliktsituationen ausgesetzt sein dürften.
teil von über einem Fünftel der nichtdeutschen Tatver-
dächtigen auf.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat TUrkei USA Italien Jugo- Griech.- Groß- Frank-deutsche Spanien Oster- Paki-Tatver- slawien land britann. reich reich stan
dächtige

_____________________ in
Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 3829 30,7 13,9 13,6 10,7 3,8 2,5 2,5 1,9 1,9 1,7
darunten
- Vergewaltigung 1 489 34,4 19,7 9,9 9,5 2,1 3,4 1,7 1,5 1,2 1,4

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 249 26,5 26,1 7,2 8,8 - 4,8 4,0 1,2 2,0 2,0
- Uberfallartig (durch Gruppen) 109 21,1 41,3 11,0 0,9 0,9 10,1 - 0,9 - 1,8
- durch Gruppen 145 28,3 33,1 10,3 6,2 3,4 8,3 0,7 2,8 2,1 -

- Sexuelle Nötigung 373 39,9 10,2 12,1 11,0 3,5 1,1 2,1 0,5 0,8 3,8
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 928 33,7 7,7 18,1 9,6 4,0 1,8 1,3 2,7 1,2 2,3
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Argernisses 484 20,0 19,0 12,0 12,8 6,4 4,3 4,1 3,3 1,7 0,6

Deutlich über ihren Anteil an der Gesamtzahl der nicht- Amerikaner zu finden, Staatsangehörige also, die be-
deutschen Tatverdächtigen hinaus (vgl. 5. 54) waren sonders hohe Kontingente an Gastarbeitern bzw.
bei diesen Sexualdelikten vor allem Türken und US- Stationierungsstreitkräften aufweisen.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von bis unter... Jahren

Opfer Kinder Jugend- Heran- Erwachsene
Straftat liche wachs.insgesamt männlich weiblich

bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 um.

in% in%

Vergewaltigung
vollendet 3292 - 100,0 0,1 2,2 28,2 21,9 46,1 1,5
versucht 3 352 - 100,0 0,1 2,3 22,6 20,1 50,8 4,2

darunter:
- Uberfallartig (Einzeltäter~

vollendet 696 - 100,0 0,1 1,6 22,8 20,8 51,7 2,9
versucht 1 548 - 100,0 0,1 1,7 21,1 19,1 53,1 4,9

- uberfallartig (durch Gruppen)
vollendet 99 - 100,0 - - 27,3 37,4 35,4 -

versucht 57 - 100,0 - 3,5 26,3 21,1 49,1 -

- durch Gruppen
vollendet 173 - 100,0 - 1,7 35,8 28,3 34,1 -

versucht 47 - 100,0 - 4,3 29,8 12,8 51,1 2,1

Sexuelle Nötigung
vollendet 2208 8,4 91,6 0,1 5,3 30,7 18,5 42,6 2,8

versucht 797 3,3 96,7 - 4,3 27,9 13,8 50,8 3,3

Sexueller Mißbrauch von Kindern
vollendet 13 913 21,6 78,4 5,3 94,7 - - - -

versucht 1 480 29,0 71,0 4,3 95,7 - - - -

Bei allen Formen der Vergewaltigung wie auch bei teile Jugendlicher eine besondere Gefährdung
der sexuellen Nötigung lassen die hohen Opferan- dieser Altersgruppe erkennen.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Vergewaltigung

Häufigkeitszahl* Straftaten-Bundesiand Zahl der Fälle 1978 (1977) anteil

Baden-Württemberg 989 10,8 (10,5) 0,2
Bayern 856 7,9 (7,6) 0,2
Berlin 502 26,2 (24,0) 0,2
Bremen 114 16,3 (22,6) 0,2
Hamburg 325 19,4 (20,0) 0,2
Hessen 640 11,5 (11,5) 0,2
Niedersachsen 773 10,7 (11,5) 0,2
Nordrhein-Westfalen i 675 9,8 (10,2) 0,2
Rheinland-Pfalz 339 9,3 (9,4) 0,2
Saarland 94 8,7 (10,8) 0,2
Schleswig-Holstein 291 11,2 (11,9) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 6 598 10,8 (11,0) 0,2

* vgl. S. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohnerl)
Vergewaltigung

Häufigkeitszahl Straftaten-Stadt erfaßte Fälle 1978 (1977) anteil

Berlin 502 26,2 (24,0) 0,2
Bielefeld 39 12,5 (5,7) 0,3
Bochum 52 12,8 (9,0) 0,2
Bremen 97 17,3 (24,1) 0,2
Dortmund 96 15,6 (16,6) 0,3
Düsseldorf 83 13,7 (11,4) 0,2
Duisburg 120 21,1 (16,4) 0,3
Essen 81 12,2 (13,0) 0,2
Frankfurt ii~ 18,8 (15,1) 0,2
Gelsenkirchen 30 9,6 (8,9) 0,2
Hamburg 325 19,4 (20,0) 0,2
Hannover 16,8 (18,8) 0,2
Köln 137 14,0 (11,9) 0,2
Mannheim 67 22,0 (16,3) 0,2
München 176 13,6 (15,0) 0,2
Nürnberg 46 9,5 (9,0) 0,2
Stuttgart us 19,7 (13,6) 0,3
Wuppertal 25 6,3 (7,8) 0,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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2100 Raub, rauberische Erpressung u.räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 21 648 Fälle

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 De~enber

2.3 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schul3waffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe bis 20000 20000- 100000- 500000

Straftat Falle Versuche gedroht geschossen Einwohner 100000 500000 u. mehr

in % in 39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Raub, räuberische Erpressung und
rauberischerAngriffauf Kraftfahrer 21 648 23,0 9,7 0,9 11,9 21,6 24,7 41,7

darunter~
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und

Poststellen 565 34,7 64,8 2,7 27,6 22,7 17,0 32,6
- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen

und Geschäfte 1 280 33,2 50,5 4,1 10,6 19,0 19,5 50,8
- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte 152 45,4 39,5 5,3 7,2 30,3 19,7 41,4
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 367 - 22,9 0,8 31,1 20,2 24,0 24,8
- Zechanschlußraub 1 397 7,2 1,6 0,3 12,5 18,8 25,6 43,0
- Handtaschenraub 5 028 25,6 0,8 0,3 8,9 24,0 24,8 42,3
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 6 155 19,4 3,9 0,6 7,9 20,2 28,3 43,5

*Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 <vgl. 5. 14).

Wie in den Vorjahren blieben Raubüberfälle auf ‹sonstigen Raubüberfällen auf StraßenWegenoder
Geld- und Werttransporte relativ am häufigsten im Plätzen" eine Schußwaffenverwendung registriert.
Versuch stecken. Raubüberfälle ereigneten sich nach der Statistik

Bei zwei von drei Raubüberfällen auf Geldinstitute weitaus am häufigsten in den Großstädten ab
und Poststellen und bei jedem zweiten Raubüber- 500000 Einwohnern. Bei Raubüberfällen auf Geld-
fallaufsonstigeZahlstellenundGeschäftewurdemit institute und Poststellen und vor allem bei räube-
der Schußwaffe gedroht. Nur selten wurde dagegen rischem Angriff auf Kraftfahrer waren die Tatorte
bei Zechanschlußraub, Handtaschenraub oder allerdings breiter gestreut.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote

Straftat in Prozent
1978 1977 1978/1977 1978 1977

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 21 648 21 265 + 1,8 54,3 52,3

darunter:
- Raubliberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 565 639 - 11,6 66,4 61,3
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 1 280 1 289 - 0,7 51,7 48,3
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 152 119 + 27,7 63,2 65,5
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 367 383 - 4,2 67,3 68,7
- Zechanschlul3raub 1 397 1 396 + 0,1 65,2 65,8
- Handtaschenraub 5 028 4 223 + 19,1 39,5 35,7
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder

Plätzen 6155 6417 4,1 46,7 42,6

Die Zahl der registrierten Raubüberfälle nahm leicht institute und Poststellen - (vgl. S. 158) - wurden
zu. Dies ist allerdings ausschließlich auf den wie im seltener begangen. Der Rückgang der Bank- und
Vorjahr beträchtlichen Anstieg der angezeigten Fälle Postüberfälle einschließlich in Verbindung mit Gei-
von Handtaschenraub zurückzuführen. Wird dieser selnahme und erpresserischem Menschenraub (ins-
ausgeklammert, so istfür die übrigen Raubdelikte ein gesamt - 83 Fälle) wird nur zum kleineren Teil durch
Rückgang um 2,5% von 1 7042 auf 16620 Fälle zu einen Anstieg von Raubüberfällen auf Geld- und
konstatieren. Werttransporte (+ 33 Fälle) kompensiert.
Nach dem beträchtlichen Anstieg zwischen 1 973 Die 1 978 eingeleiteten vorbeugenden Maßnahmen
und 1977 (+ 1 07,5%) ist die deutliche Abnahme der bei den Geldinstituten (Installierung optischer Uber-
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen be- wachungsanlagen und Verringerung des Bargeld-
sonders bemerkenswert. Auch Fälle von Geisel- kassenbestandes) scheinen sich bereits auszu-
nahme und von erpresserischem Menschenraub - wirken.
jeweils in Verbindung mit Raubüberfällen auf Geld-
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter.. . Jahren*

Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wach- Erwachsene
ins- ich ich sende

gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u.ält.

in% in%

Raub, räuberische Erpres-
sung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16 699 93,2 6,8 7,8 9,4 13,9 21,7 1 7,5 24,2 5,1 0,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldin-

stitute und Poststellen 51 7 96,3 3,7 0,4 0,4 4,1 18,4 24,6 42,6 9,5 0,2
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte 939 93,0 7,0 0,9 2,6 10,6 26,4 23,0 31,5 4,5 0,5
- Raubüberfälle auf Geld-

und Werttransporte 151 94,7 5,3 1,3 0,7 6,0 28,5 23,8 33,8 6,0 -

- Räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 385 97,1 2,9 - 1,6 11,4 37,4 26,8 22,1 0,8 -

- Zechanschlußraub 1 458 93,9 6,1 0,3 1,7 9,7 22,5 24,4 33,2 8,1 0,1

- Handtaschenraub 2 226 95,8 4,2 14,2 24,7 20,9 18,0 10,5 9,6 2,1 -

- Sonstige RaubUberfälle
auf Straßen, Wegen oder
Plätzen 4699 95,0 5,0 12,9 11,9 17,6 23,6 14,6 16,4 3,0 0,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Frauen betätigten sich nach dem polizeilichen Er- liche weit über die Hälfte der Tatverdächtigen
mittlungsergebnis wie in den Vorjahren relativ selten (59,8%). Auch bei Šsonstigen Raubüberfällen auf
als Räuber. Straßen, Wegen oder Plätzen' ist der registrierte

Bei Handtaschenraub stellten Kinder und Jugend- Kinderanteil groß.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne
Tatver-

Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes Obriges festen
ins- ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

meinde Tatortes land gebiet
gesamt

in %

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16 699 64,7 6,8 14,2 4,4 0,6 9,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 51 7 34,4 9,7 26,1 13,7 1,5 14,5
- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen

und Geschäfte 939 44,9 9,3 21,5 7,6 0,4 16,3
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 151 52,3 4,6 27,8 7,3 - 7,9
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 385 48,1 14,8 19,2 6,3 2,1 7,5

- Zechanschlußraub 1 458 69,1 6,9 8,3 2,5 0,1 13,1

- Handtaschenraub 2226 67,8 7,3 13,3 3,9 1,2 6,5
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 4 699 74,1 5,1 10,7 2,7 0,5 6,9

Die Verteilung der Tatverdächtigenwohnsitze zeigt ohne festen Wohnsitz vor allem bei Raubüberfällen
bei Raubüberfällen auf Geldinstitute und Poststellen auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte, auf Geld-
eine besonders hohe Tätermobilität. Auffällig sind institute und Poststellen und bei Zechanschlußraub.
wie im Vorjahr die hohen Anteile von Tatverdächtigen
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der TatverdächtigenTatver- bereits kriminal- Schußwaffe

Straftat dächtige polizeilich in Er- mitgeführt
insgesamt Tatverdächtige scheinu ng getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 16 699 5 354 32,1 11 651 69,8 1 373 8,2

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 517 206 39,8 396 76,6 309 59,8
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen

und Geschäfte 939 284 30,2 727 77,4 366 39,0
- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte 151 20 13,2 118 78,1 64 42,4
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 385 146 37,9 240 62,3 52 13,5
- Zechanschlußraub 1 458 445 30,5 11 78 80,8 23 1,6
- Handtaschenraub 2 226 719 32,3 1 421 63,8 21 0,9
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 4 699 1 065 22,7 3 156 67,2 159 3,4

Die aufgeklärten Raubüberfälle wurden meist von Geldinstitute und Poststellen mindestens drei von
mehreren Tätern verübt, und zwar vor allem auf Geld- vier Tatverdächtigen. Ob dieser Tatverdächtigen-
und Werttransporte. kreis einschlägig polizeibekannt war, ergibt sich aus
Bereits vorher polizeiauffällig waren bei Raubüber- dieser Statistik allerdings nicht.
fällen auf Geld- und Werttransporte und bei Raub- Die tatverdächtigen Bank- und Posträuber führten
überfällen auf sonstige Zahistellen und Geschäfte, meist eine Schußwaffe mit sich.
bei Zechanschlul3raub und bei Raubüberfällen auf
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
Straftat dächtige Nichtdeutsche Ststio- Tourist! Student! Arbeit- Gewerbe- Son-

ins- Tatverdächtige nierunge- Durch- Schüler nehmer treibender stige
etreitkr. reisender

gesamt Anzahl in % in %

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 16 699 2 552 15,3 3,4 18,6 5,0 17,3 34,2 1,4 20,1

darunter~
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Postatellen 517 63 12,2 3,2 - 19,0 - 39,7 3,2 34,9
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte 939 75 8,0 8,0 2,7 13,3 5,3 48,0 2,7 20,0

- Raubüberfälle auf Geld- und
Werttransporte 151 11 7,3 - - 9,1 9,1 72,7 - 9,1

- Räuberischer Angriff auf
Kraftfahrer 385 89 23,1 2,2 68,5 9,0 - 15,7 4,5

- Zechanschlußraub 1 458 155 10,6 5,2 16,8 3,2 3,9 57,4 1,9 11,6

- Handtaschenraub 2226 331 14,9 4,5 23,0 6,3 29,3 20,2 0,3 16,3

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 4 699 858 18,3 2,2 19,5 2,2 22,8 31,6 0,5 21,2

Nichtdeutsche Tatverdächtige wiesen die höchsten deutschen, der wegen eines Raubes unter Tatver-
Tatverdächtigenanteile bei räuberischen Angriffen dacht stand. Besonders hoch war ihr Anteil wie
auf Kraftfahrer und sonstigen Raubüberfällen auf schon in den Vorjahren bei räuberischem Angriff
Straßen, Wegen oder Platzen auf. Die Stationie- auf Kraftfahrer.
ru ngsstreitkräfte stellten fast jeden fünften Nicht-

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deut-

Straftat sche Türkei USA Italien Jugo- Groß- Griechen- Frank- Paki- Indien Oster-
Tatver- siawien britann. land reich stan reich
däch-
tige in

Raub, räuberische Erpres-
sung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 2 552 28,4 16,9 12,9 9,1 3,6 3,1 2,5 2,4 2,2 1,9
darunter:
- Raububerfälle auf Geldin-

stitute und Poststellen 63 3,2 1,6 55,6 1,6 1,6 - 3,2 - - 9,5
- Raubübertälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte 75 17,3 5,3 24,0 1 7,3 5,3 2,7 5,3 1,3 - 8,0
- Raububerfälle auf Geld-

und Werttransporte 11 - - 72,7 9,1 - - - - - 9,1
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 89 3,4 52,8 6,7 4,5 13,5 - 11,2 - - -

- Zechanschlußraub 155 29,7 16,1 17,4 14,2 1,3 3,2 0,6 - - 1,3

- Handtaschenraub 331 24,8 26,6 11,5 10,0 2,4 4,5 2,1 - - 3,0

- Sonstige Raubüberfälle auf
Straßen, Wegen oder
Plätzen 858 38,9 16,3 8,2 5,9 4,3 3,5 2,9 1,5 3,4 0,2

Bei Raub, räuberischer Erpressung und besonders den nichtdeutschen Tatverdächtigen (7,2%) wie in
bei räuberischem Angriff auf Kraftfahrer sind US- den Vorjahren erheblich überrepräsentiert.
Amerikaner im Vergleich zu ihrem Gesamtanteil an
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von.., bis unter... DM

voli-
Straftat endete unter 25 25-100 100- 1000- 10000- 100000

Fälle* 1 000 10 000 100 000 und mehr
__________________________________ in

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16669 17,7 22,9 45,0 10,6 3,4 0,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 369 0,8 0,8 3,5 24,9 64,0 6,0
- Raubüberfälle auf sonsfige Zahistellen

und Geschäfte 855 4,7 7,1 43,4 35,1 8,0 1,8
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 83 3,6 3,6 7,2 37,3 43,4 4,8
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 367 32,2 10,9 37,6 12,5 6,3 0,5
- Zechanschlußraub 1 296 7,6 21,3 59,0 11,7 0,4 0,1
- Handtaschenraub 3 743 10,3 30,6 54,4 4,4 0,2 -

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,
Wegen oder Plätzen 4964 24,3 24,9 42,8 6,9 1,0 0,1

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert

Die relativ höchsten Schäden wurden wieder durch Bei Handtaschenraub und ‹sonstigen Raubüber-
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen fällen auf Straßen, Wegen und Plätzen" entstanden
sowie auf Geld- und Werttransporte verursacht. Die vergleichsweise nur selten Schäden über DM1000,-.
Schadenshöhengruppen ab 10000,- DM waren Bei jedem dritten Autostraßenraub und bei fastjedem
aber deutlich geringer vertreten als noch im Vorjahr. vierten ‹sonstigen Raubüberfall auf Straßen, Wegen
Diese Entwicklung dürfte auf die Verringerung des oder Plätzen" lag der Schaden unter DM 25,-.
Bargeldkassenbestandes in den Geldinstituten zu-
rückzuführen sein.

100 500~#

~ 25 100

Verteilung der 16669 vollendeten Fälle von Raub,
räuberischer Erpressung und räuberischem Angritf

auf Kraftfahrer nach Schadenagruppen
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von .. bis unter. Jahren

Opfer männ- weib- Jugend- Heran-Kinder wach- Erwachsene
Straftat ins- [ich ich liche sende 60 undgesamt bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

vollendet 17 322 61,1 38,9 0,1 6,9 6,2 6,8 59,8 20,3
versucht 5 128 50,1 49,9 0,1 5,0 4,4 4,4 59,1 27,0

darunter:
- Raubüberfälle auf

Geldinstitute und Poststellen
vollendet 478 57,3 42,7 - - 1,3 7,9 89,3 1,5
versucht 211 64,5 35,5 - - 0,5 4,7 92,4 2,4

- Raubüberfälle auf sonstige
Zahlstellen und Geschäfte

vollendet 973 47,8 52,2 - 0,2 1,4 7,0 75,8 15,5
versucht 450 46,9 53,1 - - 0,9 2,7 73,8 22,7

- Raubüberfälle auf
Geld- und Werttransporte

vollendet 94 76,6 23,4 - 1,1 4,3 12,8 78,7 3,2
versucht 70 87,1 12,9 - - 1,4 1,4 94,3 2,9

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
vollendet 371 81,1 18,9 - 0,3 3,8 6,5 85,2 4,3
versucht - - - - - - - - -

- Zechanschlußraub
vollendet 1 310 95,0 5,0 0,2 - 1,7 4,8 86,0 7,3
versucht 103 93,2 6,8 - - 1,9 4,9 82,5 10,7

- Handtaschenraub
vollendet 3 789 6,8 93,2 0,1 0,8 2,0 3,4 37,7 56,0
versucht 1 293 3,8 96,2 0,4 0,2 1,6 2,2 42,7 52,9

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,
Wegen oder Plätzen

vollendet 5126 84,2 15,8 0,2 15,2 10,5 8,7 56,7 8,7
versucht 1 220 75,7 24,3 - 10,8 8,4 6,9 58,5 15,3

Räubern fielen wie in den Vorjahren in der Mehrzahl schlechts - zumal bei Zechanschlußraub. Ausnah-
Erwachsene zum Opfer. Bei Handtaschenraub men waren Handtaschenraub mit meist weiblichen
waren die Opfer zur Hälfte bereits sechzig Jahre alt Opfern und Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen
und älter. und Geschäfte mit jeweils fast zur Hälfte weiblichen

Die Opfer waren überwiegend männlichen Ge- und männlichen Opfern.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Häufigkeitszahl* Straftaten-Bundesland Zahl der Fälle 1978 (1977) anteil

Baden-Württemberg 2 645 29,0 (28,3) 0,6
Bayern 2287 21,2 (19,2) 0,5
Berlin 2288 119,3 (118,7) 1,1
Bremen 365 52,1 (64,1) 0,6
Hamburg 1 533 91,7 (88,3> 0,9
Hessen 1 984 35,8 (35,6) 0,6
Niedersachsen 2 398 33,2 (32,1) 0,6
Nordrhein-Westfalen 6114 35,9 (35,0) 0,6
Rheinland-Pfalz 851 23,4 (23,6) 0,5
Saarland 355 33,0 (35,6) 0,7
Schleswig-Holstein 828 32,0 (33,1) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 21 648 35,3 (34,6) 0,6

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner1)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Häufigkeitszahl Straftaten-Stadt erfaßteFälle 1978 (1977) anteil

Berlin 2288 119,3 (118,6) 1,1
Bielefeld 78 24,9 (22,9) 0,5
Bochum 221 54,2 (52,8) 0,9
Bremen 272 48,5 (62,1) 0,5
Dortmund 378 61,5 (48,0) 1,0
Düsseldorf 428 70,8 (78,3) 1,0
Duisburg 279 49,1 (61,1) 0,7
Essen 477 72,1 (60,2) 1,2
Frankfurt 688 108,6 (106,1) 0,9
Gelsenkirchen 184 59,1 (53,1) 1,1
Hamburg 1 533 91,7 (88,3) 0,9
Hannover 590 109,2 (97,4) 1,2
Köln 780 79,9 (89,6) 1,1
Mannheim 352 115,8 (111,4) 1,2
München 722 55,8 (48,9) 0,9
Nürnberg 198 40,7 (37,1) 0,9
Stuttgart 405 69,3 (59,9) 0,9
Wuppertal 173 43,5 (48,3) 0,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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2.4 Körperverletzung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe bis 20 000 20 000- 100 000-500 000

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen Einwohner 100 000 500 000 u. mehr
in% in%

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 169 - - 1,8 36,1 20,7 18,3 24,9

Gefährliche und schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 52334 5,4 0,4 3,9 22,2 21,3 23,4 33,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 83 047 - 0,1 - 29,9 21,6 16,9 31,5

Mißhandlung von Kindern 1 472 - - 0,5 28,3 25,0 20,4 26,1

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Wie in den Vorjahren waren Großstädte besonders Zahl der Kindesmißhandlungen sind zu einem klei-
ab 500 000 Einwohnern bei allen Formen der Kör- nen Teil Mißhandlungen von über 14 Jahre alten Ab-
perverletzung nach Tatortanteilen im Vergleich zu hängigen enthalten (vgl. Anm. 5. 79).
ihrem Bevöl keru ngsanteil 0 berrepräsentiert. In der

75



Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate
Straftat in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 169 166 + 1,8 92,9 94,6
Gefährliche und schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 52 334 52 628 - 0,6 85,8 85,6
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 83 047 80 482 + 3,2 90,3 90,7
Mil3handlung von Kindern 1 472 1 761 - 16,4 98,8 99,7

Die registrierte Fallentwicklung verlief bei den ver- und von Kindesmißhandlung deutlich ab, die ange-
schiedenen Formen der Körperverletzung uneinheit- zeigten Fälle von vorsätzlicher leichter Körperver-
ich: Gegenüber 1977 nahmen die erfaßten Fälle von letzung dagegen zu.
gefährlicher und schwerer Körperverletzung leicht

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter.. . Jahren *

Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wach- Erwachseneins- ich ich unter sende 60 u.
gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 älter

_______________________ in% in%

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang 234 88,5 11,5 0,4 3,0 3,8 16,2 14,1 40,6 19,7 2,1

Gefährliche und schwere Kör-
perverletzung sowie Vergiftung 60312 91,0 9,0 2,0 3,7 8,5 17,1 15,4 34,5 16,1 2,8

<Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 79648 90,2 9,8 1,7 2,6 5,2 10,8 13,1 42,5 20,8 3,4
Mißhandlung von Kindern 1 616 60,8 39,2 0,3 0,1 0,4 3,0 11,6 58,7 25,0 0,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei den Kindesmißhandlungen richtete sich der Tat- dächtiger wie in den Vorjahren bei der gefährlichen
verdacht zu etwa zwei Fünfteln gegen weibliche und schweren deutlich höher als bei der leichten
Personen. Bei den übrigen aufgeführten Körperver- Form der Körperverletzung lagen.
letzungen waren wie in den Vorjahren etwa neun von Aus derAltersverteilung derTatverdächtigen können
zehn Tatverdächtigen männlich. Schlüsse nur bedingt gezogen werden, weil beson-
Unter dem Verdacht der Kindesmißhandlung stan- ders die wenigerschwerwiegenden Tätlichkeiten un-
den fast nur Erwachsene, meist im Alter von 25 bis ter Minderjährigen oft eine andere Bewertung erfah-
40 Jahren. Bei den anderen Körperverletzungen ren und daher auch seltener angezeigt werden als
zeigten Heranwachsende und Jungerwachsene re- solche mit Erwachsenenbeteiligung.
lativ hohe Anteile, wobei diejenigen jüngerer Tatver-
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Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatverdächtigenwohnsitz
ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

Straftat dächtige ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
insgesamt meinde Tatortes land gebiet

in%

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 234 70,9 12,8 10,3 2,1 1,3 2,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung - 60 312 77,7 7,4 10,1 2,5 0,3 2,0

(Vorsätzliche leichte) Korperverletzung 79 648 77,8 7,8 10,0 2,6 0,3 1,6

Mißhandlung von Kindern 1 616 92,4 2,9 3,7 0,7 0,1 0,2

Körperverletzungen und ganz besonders Kindes-
mißhandlungen wurden meist am Wohnsitz des Tat-
verdächtigen begangen.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- alleinhandelnde bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dächtige Tatverdächtige polizeilich in Er- mitgeführt

insgesamt scheinung getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 234 128 54,7 84 35,9 2 0,9
Gefährliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung 60 312 32 039 53,1 28 726 47,6 1 876 3,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79 648 66 552 83,6 31 892 40,0 164 0,2

Mißhandlung von Kindern 1 616 1149 71,1 618 38,2 2 0,1

Diese Ubersicht deckt Unterschiede zwischen ein- Bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten
zelnen Deliktsarten der Körperverletzung auf. Der waren Tatverdächtige wie in den Vorjahren am häu-
Anteil alleinhandelnder Tatverdächtiger reichte von figsten bei gefährlicher und schwerer Körperver-
über vier Fünfteln der Tatverdächtigen bei vorsätz- letzung.
licher leichter bis zu etwa der Hälfte bei gefährlicher
und schwerer Körperverletzung.

77



Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist! Student! Arbeit- Son-

insgesamt Tatverdächtige nlerungs- Durch-

Anzahl in % in %

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang 234 33 14,1 - 30,3 3,0 - 51,5 - 15,2

Gefährliche und schwere
Körperverletzung
sowie Vergiftung 60 312 10 791 17,9 1,2 9,0 2,1 4,8 69,0 3,6 10,5

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 79 648 10 102 12,7 1,2 7,9 1,9 4,9 69,6 4,6 9,9

Mil3handlung von Kindern 1 616 368 22,8 0,3 3,5 0,8 0,8 75,5 3,3 15,8

Bei gefährlicher und schwerer Körperverletzung und ren überproportional häufig registriert. Hier ist eine
bei Kindesmißhandlung wurden nichtdeutsche Tat- ähnliche Ursachenkonstellation wie bei Tötungsde-
verdächtige im Vergleich zu ihrem Anteil an den Tat- likten anzunehmen. Auf die dortigen Ausführungen
verdächtigen insgesamt (1 2,7%) wie in den Vorjah- wird daher verwiesen (vgl. 5. 58).

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
Straftat deutsche Ju Italien USA

Türkei go- Griechen- Groß- Öster-Tatver- siawien land britann. Pakistan Spanien Libanon reich
dächtige in%

Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 33 30,3 12,1 3,0 30,3 3,0 - 3,0 - - 6,1

Gefährliche und schwere
Körperverletzung
sowie Vergiftung 10 791 38,6 13,4 10,3 6,4 4,4 4,0 2,2 1,8 1,5 1,3

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 10102 32,5 16,2 12,4 7,4 5,0 2,7 0,8 1,8 1,1 2,5

Mißhandlung von Kindern 368 41,8 18,2 13,0 3,3 5,2 0,5 - 1,6 0,8 0,8

Türken stellten bei den aufgeführten Formen der Kör- teil an den Tatverdächtigen als bei der Gesamtkrimi-
perverletzung wieder einen wesentlich höheren An- nalität der erfaßten Nichtdeutschen (26,2%).
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Opfer im Alter von ... bis unter... Jahren
Opfer Geschlecht Kinder Jugend- Heran-

wach- Erwachsene
Straftat insgesamt männlich weiblich liche sende

bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 60u.m.

in% in%

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang vollendet 171 74,9 25,1 6,4 2,9 4,1 4,7 66,1 15,8

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung vollendet 53129 79,9 20,1 0,4 4,7 10,7 12,0 68,7 3,5

versucht 2 998 76,9 23,1 0,7 3,7 7,4 7,8 75,6 4,8

Mißhandlung von Kindern vollendet 1 543 52,2 47,8 29,9 65,5 4Q* 0,5* 0,1 * 0,1 *

* Die Zahl der registrierten Kindesmißhandlungen ist um 4,7% (1977: 5,3%) überhöht, weil in diesem Umfang Mißhandlungen von über

14 Jahre alten Schutzbefohlenen in die Erfassung einbezogen wurden.

Bei den vollendeten Fällen von gefährlicher und Natürlich mit Ausnahme der Kindesmißhandlung
schwerer Körperverletzung waren etwa vier von fünf wurden bei den aufgeführten Körperverletzungen
Opfern männlich. Eine ähnliche Verteilung der Ge- weit überwiegend Erwachsene als Opfer registriert.
schlechter gab es auch bei Körperverletzung mit töd-
lichem Ausgang.

Häufigkeitszahlen und Strafanteile in den Bundesländern

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftaten-
1978 (1977) anteil

Baden-Württemberg 6 026 66,0 (64,8) 1,5

Bayern 8 321 77,0 (79,9) 1,9

Berlin 4 493 234,3 (21 9,8) 2,2

Bremen 1174 167,5 (195,5) 1,8

Hamburg 2414 144,4 (124,5) 1,4

Hessen 3 642 65,7 (76,8) 1,2

Niedersachsen 4 966 68,7 (66,6) 1,2

Nordrhein-Westfalen 15 799 92,9 (92,0) 1,6

Rheinland-Pfalz 2 288 63,0 (64,2) 1,4

Saarland 793 73,6 (80,9) 1,6

Schleswig-Holstein 2418 93,4 (91,4) 1,4

Bundesgebiet insgesamt 52 334 85,4 (85,7) 1,5

* vgl. 5. 7

79



Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')
Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Berlin 4 493 234,3 (21 9,8) 2,2
Bielefeld 196 62,7 (71,7) 1,3
Roch um 605 148,5 (142,4) 2,5
Bremen 942 167,9 (196,1) 1,8
Dortmund 905 147,2 (139,5) 2,5
Düsseldorf 628 104,0 (87,3) 1,4
Duisburg 1 030 181,4 (186,3) 2,6
Essen 905 136,8 (146,7) 2,2
Frankfurt 1144 180,6 (223,6) 1,5
Gelsenkirchen 535 171,8 (167,4) 3,2
Hamburg 2414 144,4 (124,5) 1,4
Hannover 619 114,6 (108,8) 1,3
Köln 1 701 174,2 (167,7) 2,3
Mannheim 859 282,5 (294,1) 3,0
München 1 043 80,6 (75,0) 1,3
Nürnberg 623 128,0 (117,4) 2,8
Stuttgart 853 146,0 (146,4) 2,0
Wuppertal 493 124,1 (141,5) 2,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftaten-
1978 (1977) anteil

Baden-Württemberg 11 655 127,7 (133,6) 2,9
Bayern 18809 174,0 (161,5) 4,3
Berlin 12818 668,4 (672,1) 6,2
Bremen 1 351 192,8 (224,5) 2,0
Hamburg 4 655 278,4 (155,8) 2,6
Hessen 6739 121,5 (129,8) 2,1
Niedersachsen 8162 113,0 (98,7) 1,9
Nordrhein-Westfalen 9 914 58,3 (60,7) 1,0
Rheinland-Pfalz 3 282 90,3 (95,6) 2,0
Saarland 814 75,6 (70,1) 1,6
Schleswig-Holstein 4848 187,2 (181,1) 2,8

Bundesgebiet insgesamt 83 047 135,5 (131,1) 2,5

* vgl. S. 7
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1978 (1977) anteil

Berlin 12818 668,4 (672,1) 6,2

Bielefeld 195 62,4 (60,5) 1,3
Bochum 283 69,5 (65,5) 1,2

Bremen 1 049 187,0 (228,3) 2,0

Dortmund 596 96,9 (91,6) 1,6

Düsseldorf 220 36,4 (35,3) 0,5

Duisburg 392 69,0 (82,2) 1,0

Essen 362 54,7 (64,0) 0,9

Frankfurt 1 301 205,4 (240,3) 1,7

Gelsenkirchen 249 80,0 (64,9) 1,5

Hamburg 4655 278,4 (155,8) 2,6

Hannover 749 138,6 (129,6) 1,6

Köln 491 50,3 (78,1) 0,7

Mannheim 1112 365,7 (372,0) 3,9

München 1 074 83,0 (50,0) 1,4

Nürnberg 857 176,1 (147,3) 3,8

Stuttgart 1 613 276,2 (302,5) 3,7

Wuppertal 328 82,5 (94,0) 1,7

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19

2.5 Diebstahl
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Diebstahl insgesamt 2 215 415 7,8 21,6 27,6 22,5 27,5

davon:
- ohne erschwerende Umstände 1 067 423 1,3 22,7 27,1 22,6 26,3
- unter erschwerenden Umständen 1147992 13,9 20,7 28,0 22,3 28,6

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enkiassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Gemeinden unter 20 000 Einwohner sind erheb- tiert Die Unterschiede zwischen ,1einfachem" und
ich unter- und Großstädte deutlich überrepräsen- ‹schwerem" Diebstahl sind dabei unerheblich.
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Diebstahl_ohne_erschwerende_Umstände ____ ____ 1 067 423,.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 Oktober 11 12

eintacher Ladendiebstahl ______ ______ 251 700FoIe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 Oktober 11 12

2.5.1 Diebstahl ohne erschwerende Umstände <§§ 242, 247, 248a-c StGB)
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteiiung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in % Einwohner 100 000 500 0000 und mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 1,3 22,7 27,1 22,6 26,3

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 281 660 0,8 12,0 27,7 28,7 31,6

darunter:
- Ladendiebstahl 251 700 0,7 11,4 27,4 29,4 31,7

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. S. 14).

Bei ‹einfachem" Ladendiebstah! ergab sich wie schon Erstmals wurden für 1977 die Fälle von Laden-
im Vorjahr für die Großstädte die weitaus stärkste diebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch
registrierte Belastung, da dort z. B. Selbstbedie- Kunden während der Geschäftszeit) gesondert aus-
nungsmöglichkeiten relativ häufiger sind und zu- gewiesen. Ihr Anteil lag 1978 bei 89'4% der ange-
gleich eine tatbegünstigende größere Anonymität zeigten ‹einfachen" Diebstahlsfälle in/aus Waren-
herrscht Bei ‹einfachem" Diebstahl insgesamt war häusern etc.
eine vergleichsweise gleichmäßigere Tatortvertei-
lung festzustellen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in Prozent

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 067 423 1 017 229 + 4,9 40,4 40,5

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbstbedienungsläden 281 660 262 723 + 7,2 92,2 91,8

darunter:
- Ladendiebstahl 251 700 224 170 + 12,3 96,3 96,1

Die angezeigten Fälle von ‹einfachem" Ladendieb- Die ungewöhnlich günstigen Auf klärungsergebnis-
stahl nahmen erheblich stärker zu als die bekannt- se bei Ladendiebstahl kommen dadurch zustande,
gewordenen Fällevon Diebstahl ohneerschwerende daß hier in der Regel die Fälle angezeigt werden,
Umstände insgesamt bei denen bereits ein konkreter Tatverdacht vorliegt.

In diesem Bereich besteht indessen ein beträcht-
liches Dunkelfeld.

Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Ladendaebstahl ohne erschwerende Umstände

_________________ männlich weiblich

~60rnehr

50 - 60

40 - 50

30 - 40

25- 30

21 - 25

18 - 21

16- 18

14 - 16

2000 unter 14
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren *

Heran-
Tatverdächtige Kinder Jugendliche Erwachsene

Straftat wachs.

unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

Anzahl in % in

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände männlich 267 979 68,2 17,9 13,2 10,5 11,5 9,0 20,1 12,8 5,0

weiblich 124898 31,8 10,3 8,2 6,6 7,1 7,1 21,9 24,0 14,8
insgesamt 392 877 100,0 15,5 11,6 9,3 10,1 8,4 20,7 16,4 8,1

darunter:
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden

männlich 132 129 56,0 22,8 14,1 7,5 6,2 5,9 18,0 16,5 8,9
weiblich 103 759 44,0 10,5 8,3 6,1 5,8 5,9 20,6 25,7 17,1

insgesamt 235 888 100,0 17,4 11,6 6,9 6,0 5,9 19,1 20,5 12,5

darunter:
- Ladendiebstahl

männlich 123 156 55,6 23,0 14,0 7,3 5,9 5,7 17,9 17,0 9,3

weiblich 98204 44,4 10,6 8,4 6,0 5,6 5,7 20,3 25,9 17,4
insgesamt 221 360 100,0 17,5 11,5 6,7 5,8 5,7 19,0 20,9 12,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Šeinfachem" Ladendiebstahl nahm der Anteil beträchtlich gestiegener Kinderanteil (vor allem von
männlicher Tatverdächtiger gegenüber dem Vorjahr Knaben) wie bei Ladendiebstahl. -

(1977: 54,5%) zu. Diese Deliktsart weist dennoch Beim weiblichen Geschlecht verlagert sich der AI-
eine weit überdurchschnittlich hohe Quote weib- tersschwerpunkt der Tatverdächtigen stärker in die
licher Tatverdächtiger auf (vgl. 5. 31). Erwachsenenjahrgänge hinein. Bei den über vierzig-

Unter den männlichen Tatverdächtigen waren bei jährigen Tatverdächtigen für Ladendiebstahl handelt
‹einfachem" Diebstahl insgesamt53'1%(1 977: 51 Š3%; es sich überwiegend um Frauen. Die im Vergleich
1976: 49,7%) noch nicht 21 Jahre alt und bei ‹ein- zum Kriminalitätsdurchschnitt (vgl. im Anhang Tabel-
fachem" Ladendiebstahl 50,2% (1977: 46,9%). Die- le 2, Blatt 1) erhebliche Uberrepräsentation von
se Anteile liegen im Vergleich zu anderen Straftaten Frauen ab vierzig ist u. a. wohl auf die spezifische
bemerkenswert hoch (bei allen Straftaten 37,6%). Zusammensetzung des Käuferkreises zurückzu-
Nur bei wenigen Deliktsarten findet sich außerdem führen.
ein so beachtlicher und gegenüber dem Vorjahr noch
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Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

in%

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 392 877 67,3 10,1 13,5 3,7 1,0 4,4

darunter:
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen
und Selbstbedienungsläden 235 888 67,4 9,9 14,0 3,4 1,3 4,0

darunter:
- Ladendiebstahl 221 360 67,5 9,7 14,1 3,4 1,3 4,0

Bei ‹einfachem" Diebstahl und auch bei Ladendieb-
stahl hatten etwa drei von vier Tatverdächtigen ihren
Wohnsitz in der näheren Umgebung des Tatortes.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dächtige alleinhandel nde polizeilich in Er-

insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 392 877 265 975 67,7 152 126 38,7 306 0,1

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 235 888 179 529 76,1 74 666 31,7 101 0,0

darunter:
- Ladendiebstahl 221 360 170 339 77,0 68 909 31,1 85 0,0

Bei über drei Viertel der eines Ladendiebstahls Ver- samt immerhin schon fast vier von zehn Tatverdäch-
dächtigen wurden keine weiteren Tatbeteiligten fest- tigen. Durch diesen geringen Anteil hebt sich der
gestellt. Kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten Ladendiebstahl von den meisten anderen Delikten ab
waren bei dieser Unterform nur knapp drei von zehn, (vgl. S. 47).
bei Diebstahl ohne erschwerende Umstände insge-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige Nichtdeutsche

Tatverdächtige illegal Statio- Tourist! Student! Arbeit- Gewerbe- Son-
insgesamt streitkr. reisender Schüler nehmer ireibender stige

Diebstahl ohne
erschwerende
umstände 392 877 39 650 10,1 1,8 5,7 8,3 24,7 38,7 0,8 20,0

darunter:
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungs-
läden 235 888 25515 10,8 1,4 2,1 10,0 25,1 38,6 0,5 22,3

darunter:
- Ladendiebstahl 221 360 24012 10,8 1,3 2,0 10,1 25,2 38,7 0,4 22,3

Die Anteile Nichtdeutscher sind bei Diebstahl ohne der (1971: 58,7%; 1 972: 57,4%; 1973: 56,5%;
erschwerende Umstände wie bei den aufgeführten 1974: 54,2%; 1975: 52,0%; 1976: 45,8%; 1977:
Unterformen leicht gestiegen, lagen aber noch unter 42,3%); demgegenüber gerieten Studenten oder
dem Durchschnitt bei der Gesamtkriminalität (12,7%). Schüler mit 24,7% der nichtdeutschen Tatverdäch-
Stationierungsstreitkräfte waren wie in den Vorjah- tigen wieder häufiger in Tatverdacht (1971: 8,9%;
ren im Vergleich zu ihrem Anteil an allen Straftaten 1972: 10,5%; 1973: 11,8%; 1974: 13,5%; 1975:
(7,4%) unterrepräsentiert. Der Anteil der Arbeitneh- 14,9%; 1976: 19,0%; 1977: 22,3%).
mer bei ‹einfachem" Diebstahl verringerte sich wie-

N ichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Türkei Jugo Italien Griechen- Oster- Frank- Groß- Liba-
Tatver- slawien land USA Spanien reich reich britann. non

dächtige
________________ ______ in%

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 39 650 23,4 17,6 14,3 6,3 5,3 3,0 2,9 2,7 2,5 2,1

darunter:
- in/aus Waren häusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 25515 21,9 18,5 15,2 7,1 2,7 3,4 2,6 2,5 1,6 2,7

darunter:
- Ladendiebstahl 24 012 21,9 18,4 14,5 7,3 2,6 3,5 2,6 1,8 1,5 2,4

Bemerkenswert geringe Anteile an den nichtdeut- Anteilen an der aufgeklärten Gesamtkriminalität
schen Tatverdächtigen wurden bei Ladendiebstahl Nichtdeutscher (26,2% bzw. 7,2%) registriert.
für Türken und US-Amerikaner im Vergleich zu ihren
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Schadensgruppen

Schadenshohe von ... bis unter... DM *

vollendete unter25 25-100 100- 1000- 10000- 100000
Straftat Fälle 1 000 10000 100 000 und mehr

jn%

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 053 056 22,9 28,4 41,9 6,3 0,4 0,0

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufaräumen

und Selbstbedienungsläden 279 422 57,9 24,7 15,3 2,0 0,1 0,0

darunter:
- Ladendiebstahl 249 957 61,8 25,0 11,9 1,2 0,1 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei ‹Diebstahl ohne erschwerende Umstände - ins- Mehrzahl der Fälle schadensmäßig um ‹Bagatelide-
gesamt -‹ stahlen die Täter meistens Werte von DM likte", bei denen die entwendeten Gegenstände unter
1 00,- bis 1 000,- sowie von DM 25,- bis 100,-. DM 25,- wert waren. Gelegentlich entstanden aber

Bei Ladendiebstahl handelte es sich in der großen auch Einzelschäden von DM 1 000,- und mehr.

-~1 00 00 1000 5000

25 00 00 000 5000 00 00 000 5000

~/ 25 100 00 000 000

Verteilung der 249957 vollendeten Falle
von einfachem Ladendiebstahl.

Verteilung der 1 053056 vollendeten Falle von
einfachem Diebstahl nach Schadenagruppen.
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Häufigkeitszahien und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahi ohne erschwerende Umstände

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftaten-
anteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 129 853 1 422,7 (1 299,2) 31,8
Bayern 136 851 1 265,9 (1160,7) 31,2
Berlin 62 345 3 251,0 (3 045,3) 30,3
Bremen 19047 2717,9 (3079,5) 28,8
Hamburg 49 389 2 953,5 (3 001,7) 27,8
Hessen 98498 1 776,3 (1680,3) 31,3
Niedersachsen 144 978 2006,4 (1 816,2) 34,4
Nordrhein-Westfalen 289 925 1 704,4 (1 685,6) 30,2
Rheinland-Pfalz 55574 1 529,2 (1 470,1) 34,3
Saarland 18097 1680,6 (1571,8) 36,2
Schleswig-Holstein 62 866 2 427,8 (2 299,4) 36,0

Bundesgebiet insgesamt 1 067 423 1 741,0 (1 656,8) 31,6

* vgl. S.7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1978 (1977) anteil

Berlin 62 345 3 251,0 (3 045,3) 30,3
Bielefeld 6 638 2 122,8 (1 834,6) 42,6
Bochum 8 115 1 991,9 (1 963,5) 34,0
Bremen 14 958 2 666,8 (3 063,5) 28,1
Dortmund 11 742 1 909,6 (1 906,6) 32,2
Düsseldorf 13 148 2 176,5 (2 340,5) 30,2
Duisburg 12029 2118,5 (2167,6) 30,4
Essen 12 617 1 907,3 (2 038,5) 31,1
Frankfurt 23 405 3 695,1 (3 463,8) 30,6
Gelsenkirchen 6 046 1 941,6 (2 056,3) 36,6
Hamburg 49 389 2 953,5 (3 001,7) 27,8
Hannover 15 152 2804,4 (2633,8) 31,8
Köln 20 540 2 103,6 (2 168,8) 28,0
Mannheim 9 243 3 039,5 (2 870,4) 32,3
München 23960 1 851,8 (1 724,5) 30,3
Nürnberg 7 414 1 523,3 (1 364,8) 32,8
Stuttgart 12 838 2 197,9 (1 860,8) 29,4
Wuppertal 5 113 1 286,6 (1 435,3) 26,7

* vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Straftaten-
Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * anteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 27 441 300,6 (214,8) 6,7

Bayern 34190 316,3 (271,4) 7,8

Berlin 17 167 895,2 (753,4) 8,3

Bremen 4677 667,4 (813,7) 7,1

Hamburg 11 977 716,2 (646,1) 6,7

Hessen 20 805 375,2 (340,0) 6,6

Niedersachsen 35 039 484,9 (345,1) 8,3

Nordrhein-Westfalen 73 734 433,5 (442,9) 7,7

Rheinland-Pfalz 11 239 309,3 (288,8) 6,9

Saarland 2 865 266,1 (273,8) 5,7

Schleswig-Holstein 12 566 485,3 (432,9) 7,2

Bundesgebiet insgesamt 251 700 410,5 (365,1) 7,4

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978

Berlin 17 167 895,2 8,3

Bielefeld 2728 872,4 17,5

Bochum 2803 688,0 11,8

Bremen 3 821 681,2 7,2

Dortmund 3510 570,8 9,6

Düsseldorf 3 780 625,7 8,7

Duisburg 3 637 640,5 9,2

Essen 4 358 658,8 10,7

Frankfurt 4 354 687,4 5,7

Gelsenkirchen 1 705 547,5 10,3

Hamburg 11 977 716,2 6,7

Hannover 5432 1005,4 11,4

Köln 5976 612,0 8,2

Mannheim 1 792 589,3 6,3

München 8715 673,5 11,0

Nürnberg 2 799 575,1 12,4

Stuttgart 4 308 737,5 9,9

Wuppertal 2056 517,4 10,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Diebstahl_unter erschwerenden Umständen ____

2 3 4 5 6 7 8 9 O6tober aufgeklart

2.5.2 Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20000 - 100 000 - 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1147 992 13,9 20,7 28,0 22,3 28,6

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a. Geldinsti-

tuten einschl. Postkassen u. d. Nebenstellen 1171 52,0 43,4 31,4 14,9 10,1
- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,

Werkstatt- und Lagerräumen 84 806 22,3 27,1 27,0 19,0 25,5
- in/aus Gaststätten, Hotels und Kantinen 48 713 18,0 29,0 24,9 21,0 25,0
- in/aus Kiosken 9 665 30,8 23,7 27,9 22,4 26,0
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbstbedienu ngsläden 38513 31,0 19,3 27,8 22,5 30,3
- in/aus Wohnräumen 96 113 23,8 29,6 23,1 17,5 29,7

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen und Bankeinbrüche etc. wurden am häufigsten in kleine-
anderen Geldinstituten einschließlich Postkassen ren Gemeinden begangen. Demgegenüber lag ins-
und deren Nebenstellen hebt sich durch den höhe- besondere beim Einbruchdiebstahl in/aus Waren-
ren Versuchsanteil von den übrigen Erscheinungs- häusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungs-
formen ab. läden das quantitative Schwergewicht- ähnlich dem

schweren Diebstahl insgesamt - in den Großstädten.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate

Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1147 992 1132 512 + 1,4 19,7 19,6

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a. Geldinstituten

einschl. Postkassen und deren Nebenstellen 1171 1 298 -9,8 30,3 30,0

- in/aus Dienst-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 84 806 89 694 - 5,4 26,6 26,1

- in/aus Gaststätten, Hotels und Kantinen 48 713 49 906 - 2,4 29,4 29,0

- in/aus Kiosken 9665 10517 -8,1 33,5 31,9

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 38 513 38 566 - 0,1 33,9 32,5

- in/aus Wohnräumen 96 113 97 353 - 1,3 29,2 28,1

Die registrierten Fälle des ‹schweren" Diebstahls Entwicklung bei Zweiraddiebstahl verursacht (vgl.
nahmen insgesamt leicht zu, alle oben gesondert S. 102), dessen Einstufung als ‹schwerer" Diebstahl

aufgeführten Unterformen dagegen ab. Die Zunah- vielfach als problematisch erscheint.
me insgesamt wurde durch die stark ansteigende

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter. . . Jahren *

Tatver- Heran- Erwachsene
ächtige Kinder Jugendliche wachs. 60 u.

männl. weibl.
Straftat ins-

gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 älter

in% in%

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 76 856 95,8 4,2 11,1 14,6 17,6 21,3 13,4 17,1 4,6 0,3

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 409 96,8 3,2 6,1 10,3 13,0 22,0 11,0 32,8 4,6 0,2

- in/aus Dienst-, BUro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 24 742 97,3 2,7 12,5 14,6 15,2 19,6 13,8 19,3 4,8 0,1

- in/aus Gaststätten, Hotels und
Kantinen 15 836 96,6 3,4 4,5 8,4 13,9 23,1 17,8 26,8 5,3 0,2

- in/aus Kiosken 4 963 97,3 2,7 6,5 15,1 20,8 27,1 13,7 13,6 3,0 0,1

- in/aus Warenhäusern, verkaufs-
räumen und Selbstbedienungs-
läden 14660 95,3 4,7 7,6 11,3 15,4 22,4 16,2 21,8 4,9 0,5

- in/aus Wohnräumen 25 079 90,6 9,4 12,9 12,2 12,2 16,2 14,5 22,9 8,4 0,6

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Weibliche Tatverdächtige waren in den Vorjahren ren" Diebstahl insgesamt wiesen Kinder, Jugend-

erheblich unterrepräsentiert und am ehesten noch liche und Heranwachsende gegenüber dem Vorjahr
unter den ermittelten Wohnungseinbrechern zu fin- noch erhöhte Tatverdächtigenanteile auf. Eine Aus-
den. Uberdurchschnittlich hoch war hier auch der nahme bildeten die ermittelten Bankeinbrecher, die
Kinderanteil, der gegenüber dem Vorjahr (1 g77: sich etwa zur Hälfte aus Erwachsenen rekrutieren.
11,8%) zugenommen hat Beim aufgeklärten ‹schwe-



Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland Wohn-

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 176 856 66,5 10,0 12,0 3,6 0,3 7,5

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Post-
kassen und deren Nebenstellen 409 49,6 11,7 20,5 12,0 0,5 5,6

- in/aus Kiosken 4 963 68,8 9,0 11,4 2,8 0,3 7,8
- in/aus Warenhäusern, Verkaufs-

räumen und Selbstbedienungs-
läden 14660 64,7 8,1 13,9 4,1 0,3 8,9

- in/aus Wohnräumen 25 079 65,2 8,5 10,9 4,0 0,5 10,9

Wie in den Vorjahren hoben sich die ermittelten rem" Diebstahi wurde generell und insbesondere
Bankeinbrecher von den Tatverdächtigen bei bei den ermittelten ‹Wohnungseinbrechern" ein be-
‹schwerem' Diebstahl insgesamt durch die wesent- achtlicher Anteil von Tatverdächtigen ohne festen
lich höhere Tätermobilität ab. Nur die Hälfte von Wohnsitz festgestellt.
ihnen wohnte in der Tatortgemeinde. Bei ~Šschwe-

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Tatver-

Straftat dächtige alleinhandelnde bereits kriminal-
polizeilich in Er- Schußwaffeinsgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 176 856 56 922 32,2 115 336 65,2 609 0,3

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

u. a. Geldinstituten,
einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 409 109 26,7 301 73,6 1 0,2

- in/ausKiosken 4963 885 17,8 3551 71,5 26 0,5
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 14660 3986 27,2 11 224 76,6 85 0,6

- in/aus Wohnräumen 25 079 10 893 43,4 16 406 65,4 133 0,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen - zumal Zwei von drei des ‹schweren" Diebstahls Verdäch-
in/aus Kiosken - wurde meist gemeinschaftlich be- tige waren bereits vorher kriminalpolizeilich in Er-
gangen, Wohnungseinbruch aberfast zur Hälfte allein. scheinung getreten.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der Nichtdeutschen Tatverdächtigen

Straftat Tatver- Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist!

dächtige Tatverdächtige nierungs- Durch- Schüler nehmer der stige
insgesamt streitkr. reisender

Anzahl in % in

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 176856 12815 7,2 3,1 8,5 4,0 30,4 34,6 1,0 18,4

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Post-
kassen und deren Nebenstellen 409 26 6,4 7,7 - 15,4 26,9 26,9 3,8 19,2

- in/aus Kiosken 4 963 304 6,1 1,0 9,5 2,3 26,3 46,7 - 14,1

- in/aus Warenhäusern, Verkaufs-
räumen und Selbstbedienungs-
läden 14660 1 227 8,4 5,5 6,2 3,2 28,6 34,4 0,7 21,4

- in/aus Wohnräumen 25 079 1 811 7,2 5,9 7,2 6,2 20,3 34,6 2,1 23,7

Der Tatverdächtigenanteil Nichtdeutscher lag bei samtdurchschnitt dieser Personengruppe bei den
Šschwerem" Diebstahl wieder weit unter dem Ge- ermittelten Tatverdächtigen (1 2,7%).

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Jugo- Öster- Griechen- Frank- Groß- Nieder-
Straftat Türkei Italien USA Spanien

Tatver- slawien reich land reich britann. lande

dächtige in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 12 815 30,5 16,3 14,7 6,6 4,7 4,2 3,3 3,3 2,7 1,3

darunter:
- in/aus Banken, Spar-

kassen u. a. Geldinstituten
einschl. Postkassen und
deren Nebenstellen 26 11,5 42,3 11,5 - 11,5 - - - 3,8 3,8

- in/aus Kiosken 304 22,0 27,0 14,8 9,2 2,0 5,3 3,0 2,6 3,3 1,0

- in/aus Warenhäusern,
Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 1 227 30,7 17,2 19,6 5,1 2,8 2,7 2,6 2,2 1,1 1,0

- in/aus Wohnräumen 1 811 22,8 16,8 15,4 5,7 5,1 3,6 4,0 2,0 2,5 1,5

Türken und Italiener zeigten die höchsten Anteile an an der Gesamtkriminalität Nichtdeutscher (26,2%
den nichtdeutschen Tatverdächtigen und waren bei bzw. 1 2,6%) deutlich überrepräsentiert.
‹schwerem" Diebstahl im Vergleich zu ihrem Anteil
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

Straftat vollendeteFälle * unter 25 25-100 100-1 000 1 000- 10 000- 100 00010000 100000 undmehr

_______________________ in%

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 988 812 3,8 9,5 64,3 20,2 2,0 0,1

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a. Geld-

instituten einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 562 6,8 11,9 45,9 21,9 10,1 3,4

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt und Lagerräumen 65 912 6,7 12,4 49,0 28,0 3,8 0,1

- in/aus Gaststätten, Hotels und
Kantinen 39 945 3,4 7,4 55,5 32,8 0,8 0,0

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen
und Selbstbedienungsläden 26 562 5,1 8,4 42,4 36,0 7,8 0,4

- in/aus Wohnräumen 73 217 4,7 9,4 47,6 31,5 6,5 0,3

- in/aus überwiegend unbezogenen
Neubauten, Rohbauten, Baubuden
und Baustellen s-i 602 3,6 8,4 53,3 33,6 1,0 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Verteilung der vollendeten Fälle nach der Scha- höchsten Beträge ab DM 10000 wurden von ‹Bank-
denshöhe zeigt bei den aufgeführten Formen des einbrechern" relativ am häufigsten erbeutet.
‹schweren" Diebstahls keine großen Unterschiede.
Die meisten Schadensfälle lagen wie in den Vor- Wie eingangs (s. 5. 7) erwähnt, wird bei der Bestim-mung der Schadenshöhe nur der Verkehrswert desjahren zwischen DM 100,- und DM 1 000,-. Bei rechtswidrig erlangten Gutes berücksichtigt. Nicht
‹Warenhauseinbrüchen" verursachteallerdings fast einbezogen sind die Sachschäden, die z. B. durch
jeder zweite und bei ‹Wohnungseinbrüchen" jeder gewaltsames Aufbrechen von Sicherungssvorrich-
dritte Fall einen Schaden von über DM 1000,-. Die tungen entstanden.

101 1000 5000

II.
verteilung der 988812 vollendeten Fälle von
schwerem Diebstahl nach Schadensgruppen.
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~1

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Straftaten-
Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * anteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 121 207 1 328,0 (1 296,2) 29,6

Bayern 103 996 962,0 (934,6) 23,7

Berlin 68 800 3 587,6 (3 893,9) 33,4

Bremen 24 682 3 522,0 (4 051,8) 37,3

Hamburg 61 939 3 704,0 (3 688,3) 34,8

Hessen 99365 1 791,9 (1 756,4) 31,6

Niedersachsen 155 667 2 154,4 (2097,8) 36,9

Nordrhein-Westfalen 389 967 2 292,5 (2 208,0) 40,6

Rheinland-Pfalz 48 539 1 335,6 (1 339,7) 30,0

Saarland 14379 1 335,3 (1 472,9) 28,7

Schleswig-Holstein 59 451 2 295,9 <2 195,0) 34,0

Bundesgebiet insgesamt 1147 992 1 872,4 (1 844,6) 34,0

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Berlin 68 800 3 587,6 (3 893,9) 33,4

Bielefeld 4969 1 589,1 (1 319,6) 31,9

Bochum 8 181 2008,1 (1 844,2) 34,3

Bremen 19 346 3449,1 (4034,0) 36,3

Dortmund 11 290 1 836,1 (1 761,6) 30,9

Düsseldorf 17 873 2 958,6 (2 993,3) 41,0

Duisburg 17 592 3 098,3 (2 957,6) 44,4

Essen 14 693 2 221,2 (2 255,2) 36,2

Frankfurt 22 294 3 519,7 (3 526,9) 29,2

Gelsenkirchen 5 437 1 746,0 (1 695,0) 32,9

Hamburg 61 939 3 704,0 (3 688,3) 34,8

Hannover 18 351 3 396,4 (3 636,6) 38,5

Köln 33 050 3 384,9 (3 474,4) 45,1

Mannheim 8 790 2 890,5 (2 749,5) 30,7

München 24 337 1 880,9 (1 870,4) 30,8

Nürnberg 5416 1112,8 (1126,4) 24,0

Stuttgart 11 752 2 012,0 (1 687,0) 26,9

Wuppertal 6 903 1 737,0 (1 700,5) 36,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 7503 82,2 (85,2) 1,8

Bayern 11 630 107,6 (112,0) 2,6
Berlin 6 620 345,2 (338,7) 3,2
Bremen 1 539 219,6 (206,4) 2,3
Hamburg 5 012 299,7 (286,3) 2,8
Hessen 7 799 140,6 (145,4) 2,5

Niedersachsen 18001 249,1 (253,1) 4,3
Nordrhein-Westfalen 25 873 152,1 (152,5) 2,7
Rheinland-Pfalz 5 287 145,5 (159,1) 3,3
Saarland 1 444 134,1 (123,1) 2,9
Schleswig-Holstein 5 405 208,7 (199,0) 3,1

Bundesgebiet insgesamt 96 113 156,8 (158,6) 2,8

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978

Berlin 6 620 345,2 3,2
Bielefeld 180 57,6 1,2
Bochum 543 133,3 2,3
Bremen 1 260 224,6 2,4
Dortmund 932 151,6 2,6
Düsseldorf 1 609 266,3 3,7
Duisburg 832 146,5 2,1
Essen 1 077 162,8 2,7
Frankfurt 1 715 270,8 2,2

Gelsenkirchen 388 124,6 2,3
Hamburg 5 012 299,7 2,8
Hannover 2 299 425,5 4,8
Köln 3117 319,2 4,3
Mannheim 461 151,6 1,6
München 2 702 208,8 3,4
Nürnberg 530 108,9 2,3
Stuttgart 739 126,5 1,7
Wuppertal 527 132,6 2,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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2.5.3 Weitere Diebstahlsformen 1)

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000 - 100 000 - 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Diebstahl aus Schaufenstern, Schaukästen und
Vitrinen 11 432 20,0 15,9 28,6 22,9 32,6

Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen und
Waschküchen 60029 11,3 13,6 23,4 23,2 39,8

Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen
Neubauten, Rohbauten, Baubuden und Baustellen 57 467 5,6 32,5 25,8 17,9 23,6

Taschendiebstahl 13 246 1,9 7,4 9,2 20,5 61,4

Grol3viehdiebstahl 1 486 8,1 73,0 21,7 3,7 1,4

Diebstahl von Schußwaffen 1 376 2,3 48,1 24,5 13,8 12,9

Diebstahl von Sprengstoff 222 29,7 49,1 29,3 10,8 9,5

Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln so-
wie von Vordrucken für Reisepässe, Personalaus-
weise, Führerscheine, Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 731 1,4 14,9 12,4 5,6 66,3

Diebstahl von/aus Automaten 55 412 12,1 30,1 24,8 19,5 25,6

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14)

Beachtlich hoch liegtwie in den Vorjahren derTatort- 500 000 Einwohner boten mit ihren Menschenzu-
anteil von Gemeinden unter 20000 Einwohnern bei sammenballungen wieder vor allem Taschendieben
Diebstahl von Schußwaffen, von Sprengstoff und gü nstigeTatmöglichkeiten; fast zwei Drittel aller Fälle
natürlich bei Großviehdiebstahl. Großstädte ab ereigneten sich dort.

1) Bei den hier aufgeführten Diebstahlsformen ist nicht danach unterschieden, ob die registrierten Fälle Šeinfache" oder schwere"
Diebstähle waren.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in Prozent Aufklärungsquote
1978 1977 1978/1977 1978 1977

Diebstahl aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 11 432 12 069 - 5,3 28,9 26,9
Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen und Waachküchen 60 029 62 595 - 4,1 20,6 19,7

Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neubauten,
Rohbauten, Baubuden und Baustellen 57 467 62 349 - 7,8 16,3 16,3
Taschendiebstahl 13246 13377 - 1,0 17,0 18,9

Großviehdiebstahl 1 486 1 617 - 8,1 23,5 21,0

Diebstahl von Schußwaffen 1 376 1 465 - 6,1 41,6 40,6

Diebstahl von Sprengstoff 222 260 - 14,6 20,3 25,0

Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln sowie von
Vordrucken für Reisepässe, Personalausweise,
Führerscheine, Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 731 884 - 17,3 14,1 15,4

Diebstahl von/aus Automaten 55 412 56 520 - 2,0 37,3 35,9

Bei allen oben aufgeführten Diebstahisformen ist
gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang der registrier-
ten Fälle festzustellen.
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Geschlechts- und Aitersstru ktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von., bis unter... Jahren *

Tatver-
dächtige Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat ins- männl. weibl. wachs. 60
samt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 u. älter

in% in%

Diebstahl aus Schaufenstern,
Schaukästen und Vitrinen 4 259 95,6 4,4 4,8 8,5 14,9 25,3 19,0 22,8 4,4 0,2

Diebstahl in/aus Boden-, Keller-
räumen und Waschküchen 10 082 92,1 7,9 19,3 16,7 13,6 15,4 10,2 16,8 7,2 0,9

Diebstahl in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten, Roh-
bauten, Baubuden und Baustellen 11 898 96,9 3,1 14,5 14,4 13,4 15,2 9,4 22,3 10,2 0,6

Taschendiebstahl 2038 77,5 22,5 14,3 8,3 7,4 11,2 13,7 31,7 12,4 0,9

Großviehdiebstahl 309 95,1 4,9 1,6 1,0 6,1 11,3 13,6 46,9 18,1 1,3

Diebstahl von Schußwaffen 789 95,1 4,9 13,9 14,8 14,3 1 7,0 13,4 20,8 5,3 0,4

Diebstahl von Sprengstoff 69 100,0 - 18,8 21,7 1 7,4 14,5 15,9 5,8 4,3 1,4

Diebstahl von amtlichen Siegeln
und Stempeln sowie von Vor-
drucken für Reisepässe, Personal-
ausweise, Führerscheine, Kfz-
Scheine und Kfz-Briefe 122 92,6 7,4 5,7 7,4 14,8 15,6 16,4 32,0 8,2 -

Diebstahl von/aus Automaten 21 066 96,2 3,8 11,1 17,6 21,6 24,0 10,8 12,1 2,6 0,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

DieTatverdächtigen waren bei diesen Straftaten fast Diebstahl von Sprengstoff, aber auch bei Diebstahl
durchweg männlich; bei Taschendiebstahl aller- in/aus überwiegend unbezogenen Neubauten, Roh-
dings waren weibliche Tatverdächtige im Vergleich bauten, Baubunden und Baustellen sowie bei Ta-
zu ihrem durchschnittlichen Tatverdächtigenanteil schendiebstahl festgestellt. Kinder und Jugendliche
(19,0%) überdurchschnittlich oft vertreten, waren auch bei Diebstahl von Schußwaffen und

Besonders hohe Kinderanteile wurden bei Diebstahl Automatendiebstahl überdurchschnittlich oft ver-

in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen, bei treten.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige alleinhandelnde bereits kriminal-

polizeilich in Er- Schußwaffe
insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl aus Schaufenstern
Schaukästen und Vitrinen 4 259 1 403 32,9 3 063 71,9 21 0,5

Diebstahl in/aus Boden-, Keller-
räumen und Waschküchen 10082 3946 39,1 6008 59,6 14 0,1

Diebstahl in/aus überwiegend unbe-
zogenen Neubauten, Rohbauten,
Baubuden und Baustellen 11 898 3 563 29,9 5 745 48,3 26 0,2

Taschendiebstahl 2 038 1 095 53,7 1 238 60,7 2 0,1

Großviehdiebstahl 309 63 20,4 183 59,2 2 0,6

Diebstahl von Schußwaffen 789 351 44,5 453 57,4 26 3,3
Diebstahl von Sprengstoff 69 28 40,6 31 44,9 1 1,4

Diebstahl von amtlichen Siegeln und
Stempeln sowie von Vordrucken für
Reisepässe, Personalausweise,
Führerscheine, Kfz-Scheine und
Kfz-Briefe 122 68 55,7 94 77,0 - -

Diebstahl von/aus Automaten 21 066 3 701 17,6 11 735 55,7 43 0,2

Uber drei Viertel der des Diebstahls von amtlichen Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen. Schuß-
Siegeln, Stempeln, Vordrucken etc. Verdächtigen waffendiebe führten relativ häufig bereits bei Tataus-
waren bereits vorher polizeiauffällig geworden. Ahn- führung eine Schußwaffe mit sich.
ich hoch lag dieser Anteil auch bei Diebstahl aus
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Diebstahl ___ ___ ___ ___ __ ___ ___ __

2.6 Fahrzeugdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in Einwohner 100000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Diebstahl von Fahrrädern 296 628 0,3 20,6 35,0 21,3 23,1

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern 146 174 3,0 20,7 35,1 24,8 1 9,4

Diebstahl von Kraftwagen 58 985 31,9 21,4 24,9 21,0 32,6

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 289 216 14,3 18,9 24,5 23,7 32,7

Diebstahl an Kraftfahrzeugen 269 196 0,9 23,4 29,8 24,1 22,6

Betriigerisches Erlangen von Kfz 1157 7,0 34,9 28,9 19,4 16,7

Unterschlagung von Kfz 3 799 1,6 22,5 25,5 21,1 30,6

Hehlerei von Kfz 1 496 1,3 26,2 26,3 30,5 16,4

Sachbeschädigung an Kfz 115 804 0,3 25,1 29,0 21,5 24,4

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6.1978 (vgl. 5.14).

Diese Zusammenstellung zeigt das Fahrzeug als lnsbesonderebeiDiebstahlvonKraftwagenundaus
zentrales Tatobjekt recht vielfältiger Straftaten. Jede Kraftfahrzeugen entfiel der höchste Tatortanteil auf
dritte registrierte Straftat war 1 978 ein ‹Fahrzeug- Großstädte ab 500 000 Einwohner. Bei Diebstahl
delikt' (1 1 82 455 Fälle = 35,0% aller Straftaten). von Fahrrädern sowie besonders von Mopeds und
Der Tatgegenstand stellt allerdings die einzige Ge- Krafträdern nahmen wie in den Vorjahren Städte
meinsamkeit dar. zwischen 20 000 und 100 000 Einwohnern eine

Die Versuchsanteile variieren zwischen nahezu Null Spitzenposition ein.
beim Fahrraddiebstahl und einem Drittel aller Fälle
bei der Entwendung von Kraftwagen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in Prozent Aufklärungsquote
1978 1977 1978/1977 1978 1977

Diebstähle von Fahrrädern * 296 628 280 848 + 5,6 8,5 8,6

Diebstähle von Mopeds und Krafträdern * 146 1 74 137 493 + 6,3 19,8 19,7

Diebstahl von Kraftwagen * 58 985 61 640 4,3 35,9 35,0

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 289 216 291 682 - 0,8 19,8 19,5

Diebstahl an Kraftfahrzeugen 269 196 231 552 + 16,3 6,0 6,1

Betrügerisches Erlangen von Kfz 1157 1 301 - 11,1 98,4 100,3**

Unterschlagung von Kfz 3 799 3 790 + 0,2 98,0 97,5

Sachhehlerei mit Kfz 1 496 1 330 + 12,5 101,5 * 103,1 **

Sachbeschädigung an Kfz 115 804 102 283 + 13,2 16,5 15,9

* Fälle von Gebrauchsentwendung (StGB § 248b) sind darin enthalten.
** Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärtwurden.

Während Kraftwagen nach dieser Statistik seltener Sachbeschädigung an Kraftfahrzeugen weiter er-
als im Vorjahr gestohlen wurden, stieg der erfaßte heblich an. Die Aufklärungsquoten waren bei Dieb-
Diebstahl von Mopeds, Krafträdern und Fahrrädern stahl an Kraftfahrzeugen und Fahrraddiebstahl
sowie an Kraftfahrzeugen und (bei unaufgeklärten wieder sehr niedrig.
Fällen zum Diebstahl ohnehin schwer abgrenzbar)
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von .. bis unter ... Jahren *

Tatver-
Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

ins- ich ich wachs.
gesamt unterl4 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

in% in%

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 176 856 95,8 4,2 11,1 14,6 1 7,6 21,3 13,4 17,1 4,6 0,3

darunter:
- von Fahrrädern 7 880 94,6 5,4 30,5 24,3 14,5 10,1 6,3 7,8 5,8 0,8
- von Mopeds und

Krafträdern 20823 98,9 1,1 10,4 28,8 33,8 18,3 5,0 3,0 0,7 0,1
- von Kraftwagen 15414 97,4 2,6 1,5 7,2 19,2 31,5 19,7 18,4 2,5 0,1
Diebstahl ohne
erschwerende Umstände 392 877 68,2 31,8 15,5 11,6 9,3 10,1 8,4 20,7 16,4 8,1

darunter:
- von Fahrrädern 10198 92,1 7,9 37,7 18,9 12,6 10,1 5,8 8,1 5,9 0,9

- von Mopeds und 9 180 98,0 2,0 16,5 28,8 27,9 15,8 5,9 4,0 1,1 0,1
Krafträdern 6 648 96,3 3,7 2,8 7,4 18,8 27,2 17,9 21,8 3,9 0,3

- von Kraftwagen

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei den Fahrzeugdiebstählen zeigt sich recht an- Bei den hier aufgeführten Diebstählen ohne er-
schaulich, wie sich die Täteraktivitäten mit zuneh- schwerendeUmständeistderKinderanteil höherais
mendem Alter verlagern können. Wie in den Vor- bei ‹schweren' Begehungsformen, so problema-
jahren wurden Fahrraddiebstähle nach dem polizei- tisch diese Unterscheidung zumal beim Fahrrad-
lichen Ermittlungsergebnis besonders häufig von diebstahl auch ist.
Kindern, Moped- und Kraftraddiebstähle von Jugend-
lichen und Kraftwagendiebstähle von Heranwach-
senden begangen.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Straftat Tatver- bereits krim mal- Schußwaffe

dächtige alleinhandelnde polizeilich in Er-
insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 176 856 56 922 32,2 115 336 65,2 609 0,3
darunter:
- von Fahrrädern 7 880 4 247 53,9 4 169 52,9 9 0,1
- von Mopeds und Krafträdern 20 823 7 468 35,9 12 066 57,9 23 0,1
- von Kraftwagen 15 414 5 176 33,6 11 750 76,2 108 0,7

Diebstahl ohne

erschwerende Umstände 392 877 265 975 67,7 152 126 38,7 306 0,1
darunter:
- von Fahrrädern 10 198 6 179 60,6 4 684 45,9 11 0,1
- von Mopeds und Krafträdern 9 180 4 226 46,0 4 864 53,0 6 0,1
- von Kraftwagen 6648 3970 59,7 4134 62,2 19 0,3

Bei Fahrraddiebstahl und bei Diebstahl ohne Drei von vier des ~schweren" Diebstahls von Kraft-
erschwerende Umstände, auch von Kraftwagen, wagen Verdächtigen waren bereits vorher polizei-
wurden meist Einzeltäter ermittelt. Der aufgeklärte auffällig gewesen.
,1schwere" Diebstahl von Kraftwagen sowie auch von
Mopeds und Krafträdern wurde dagegen überwie-
gend gemeinschaftlich begangen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche

Straftat dächtige illegal Statio- Tourist! Student! Arbeit- Gewerbe- San-
Tatverdächtige nierungs- Durch-

insgesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 176 856 12 815 7,2 3,1 8,5 4,0 30,4 34,6 1,0 1 8,4

darunter:
- von Fahrrädern 7 880 1 032 13,1 0,4 6,7 1,1 58,7 19,1 0,1 14,0

- von Mopeds und Krafträdern 20 823 1112 5,3 0,6 9,4 1,0 48,5 25,1 0,1 1 5,3

- von Kraftwagen 15414 774 5,0 4,3 19,1 8,1 8,0 41,7 1,8 16,9

Diebstahl ohne
erschwerende Umstände 392 877 39650 10,1 1,8 5,7 8,3 24,7 38,7 0,8 20,0

darunter:
- von Fahrrädern 10198 1 277 12,5 0,2 9,6 1,8 57,1 15,7 0,2 15,3

- von Mopeds und Krafträdern 9 180 548 6,0 0,7 15,0 3,8 43,1 21,0 0,2 16,2

- von Kraftwagen 6648 423 6,4 4,0 21,7 6,9 7,6 39,2 1,4 19,1

Bei den des Zweiraddiebstahls verdächtigen Nicht- kräfte sind beim Kraftrad- und vor allem beim Kraft-
deutschen fallen wie im Vorjahrdie außergewöhnlich wagendiebstahl über ihren durchschnittlichen Tat-
hohen Anteile von Studenten und Schülern auf. Die verdächtigenanteil bei allen Straftaten (7,4%) hinaus
Parallele zur Altersstruktur der Tatverdächtigen (vgl. vertreten.
5. 95) liegt auf der Hand. Die Stationierungsstreit-

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche J Grie-Türkei Italien ugo- USA Oster- Frank- Groß- Nieder-c hen- Spanien
Straftat Tatver- slawien reich land reich britann. lande

dächtige
in

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 12 815 30,5 16,3 14,7 6,6 4,7 4,2 3,3 3,3 2,7 1,3

darunter:
- von Fahrrädern 1 032 46,9 10,6 17,7 4,1 0,6 4,9 0,7 3,6 2,9 1,1

- von Mopeds und Krafträdern 1112 37,2 11,4 14,4 7,7 1,6 6,8 1,9 3,6 4,9 2,0

- von Kraftwagen 774 16,3 19,1 12,3 9,3 5,0 2,7 7,6 6,2 1,9 2,7

Diebstahl ohne
erschwerende Umstände 39 650 23,4 14,3 17,6 5,3 2,9 6,3 2,7 2,5 3,0 1,5

darunter:
- von Fahrrädern 1 277 47,3 11,7 11,1 4,5 0,6 6,9 0,7 6,8 2,7 0,8

- von Mopeds und Krafträdern 548 31,8 12,4 13,5 11,1 4,4 5,1 2,4 3,3 2,2 2,9

- von Kraftwagen 423 25,1 11,8 8,3 14,7 5,9 2,1 5,7 7,6 2,1 4,0

Bei Diebstahl von Zweirädern waren türkische Tat- Amerikaner, Fanzosen und Briten relativ hohe Anteile
verdächtige erheblich überrepräsentiert. Bei Kraft- an den nichtdeutschen Tatverdächtigen (vgl. dazu
wagendiebstahl zeigten dagegen Osterreicher, US- 5. 54).
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahl von Kraftwagen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 6 321 69,3 (72,6) 1,5
Bayern 5 893 54,5 (49,5) 1,3
Berlin 5 583 291,1 (342,0) 2,7
Bremen 970 138,4 (165,2) 1,5
Hamburg 3 323 198,7 (184,2) 1,9
Hessen 6194 111,7 (118,6) 2,0
Niedersachsen 7 048 97,5 (100,2) 1,7
Nordrhein-Westfalen 16295 95,8 (98,8) 1,7
Rheinland-Pfalz 2914 80,2 (86,5) 1,8
Saarland 928 86,2 <118,5) 1,9
Schleswig-Holstein 3 516 135,8 (141,7) 2,0

Bundesgebiet insgesamt 58985 96,2 (100,4) 1,7

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl von Kraftwagen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Berlin 5583 291,1 (342,0) 2,7
Bielefeld 216 69,1 (73,3) 1,4
Bochum 391 96,0 (101,3) 1,6
Bremen 735 131,0 (157,8) 1,4
Dortmund 596 96,9 (118,5) 1,6
Düsseldorf 1 060 175,5 (203,5) 2,4
Duisburg 669 117,8 (97,5) 1,7
Essen 810 122,4 (154,3) 2,0
Frankfurt i 630 257,3 (225,2) 2,1
Gelsenkirchen 218 70,0 (100,0) 1,3
Hamburg 3323 198,7 (184,2) 1,9
Hannover 948 1 75,5 (234,9) 2,0
Köln 1 346 137,9 (150,3) 1,8
Mannheim 560 184,1 (222,1) 2,0
München 1 711 132,2 (120,0) 2,2
Nürnberg 271 55,7 (45,9) 1,2
Stuttgart 558 95,5 (96,9) 1,3
Wuppertal 420 105,7 (94,5) 2,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19 -
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 18698 204,9 (190,6) 4,6

Bayern 12597 116,5 (106,9) 2,9

Berlin 4 106 214,1 (186,6) 2,0

Bremen 2 843 405,7 (451,9) 4,3

Hamburg 5048 301,9 (297,9) 2,8

Hessen 12 202 220,1 (21 2,5) 3,9

Niedersachsen 18 330 253,7 (241,2) 4,3

Nordrhein-Westfalen 56 170 330,2 (307,3) 5,9

Rheinland-Pfalz 7 025 193,3 (186,2) 4,3

Saarland 2019 187,5 (183,4) 4,0

Schleswig-Holstein 7 136 275,6 (245,2) 4,1

Bundesgebiet insgesamt 146 174 238,4 (223,9) 4,3

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978

Berlin 4 106 214,1 2,0

Bielefeld 881 281,1 5,7

Bochum 1 202 295,0 5,0

Bremen 2 260 402,9 4,2

Dortmund 1 541 250,6 4,2

Düsseldorf 1 405 232,6 3,2

Duisburg 2 457 432,7 6,2

Essen 1 549 234,2 3,8

Frankfurt 1 933 305,2 2,5

Gelsenkirchen 741 238,0 4,5

Hamburg 5048 301,9 2,8

Hannover 1 549 286,7 3,3

Köln 3 421 350,4 4,7

Mannheim 637 209,5 2,2

München 1 647 127,3 2,1

Nürnberg 506 104,0 2,2

Stuttgart 903 154,6 2,1

Wuppertal 559 140,7 2,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahl von Fahrrädern

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 25 030 2742 (256,7) 6,1

Bayern 29 822 275,9 (268,9) 6,8

Berlin 9 239 481,8 (442,2) 4,5
1978Bremen 8 951 1 277,3 (1 577,9) 13,5

Hamburg 16 124 964,2 (933,6) 9,1

Hessen 19 892 358,7 (341,3) 6,3

Niedersachsen 53757 744,0 (683,7) 12,7

Nordrhein-Westfalen 105 821 622,1 (571,1) 11,0

Rheinland-Pfalz 8412 231,5 (241,9) 5,2

Saarland 1 302 120,9 (116,6) 2,6

Schleswig-Holstein 18 278 705,9 (662,2) 10,5

Bundesgebiet insgesamt 296 628 483,8 (457,4) 8,8

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl von Fahrrädern

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil

1978

Berlin 9 239 481,8 4,5

Bielefeld 1 367 437,2 8,8

Bochum 879 215,8 3,7

Bremen 7381 1315,9 13,9

Dortmund 1 757 285,7 4,8
Düsseldorf 3936 651,5 9,0
Duisburg 4 746 835,9 12,0

Essen 1 678 253,7 4,1

Frankfurt 3 755 592,8 4,9

Gelsenkirchen 1 280 411,0 7,7
Hamburg 16 124 964,2 9,1

Hannover 4415 817,1 9,3

Köln 7 267 744,3 9,9

Mannheim 2989 982,9 10,4

München 5 882 454,6 7,4

Nürnberg 1107 227,5 4,9

Stuttgart 1 254 214,7 2,9

Wuppertal 387 97,4 2,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeistzahl * Straftatenanteil

1978 <1977)

Baden-Württemberg 34 111 373,7 (362,9) 8,3

Bayern 26 586 245,9 (235,4) 6,1

Berlin 23 837 1 243,0 (1 503,5) 11,6

Bremen 4 321 616,6 (708,0) 6,5

Hamburg 14 427 862,8 (831,3) 8,1

Hessen 24 949 449,9 (451,3) 7,9

Niedersachsen 32 339 447,6 (451,7) 7,7

Nordrhein-Westfalen 98 764 580,6 (567,3) 10,3

Rheinland-Pfalz 1 2 168 334,8 (334,8) 7,5

Saarland 4 655 432,3 (491,8) 9,3

Schleswig-Holstein 13 059 504,3 (505,3) 7,5

Bundesgebiet insgesamt 289 216 471,7 (475,1) 8,6

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978

Berlin 23837 1 243,0 11,6

Bielefeld 1 685 538,9 10,8

Bochum 2 370 581,7 9,9

Bremen 3 243 578,2 6,1

Dortmund 3 356 545,8 9,2

Düsseldorf 5016 830,3 11,5

Duisburg 5 092 896,8 12,9

Essen 5 261 795,3 13,0

Frankfurt 5 733 905,1 7,5

Gelsenkirchen 1 544 495,8 9,3

Hamburg 14 427 862,8 8,1

Hannover 4 680 866,2 9,8

Köln 10 237 1 048,4 14,0

Mannheim 2 496 820,8 8,7

München 7 377 570,1 9,3

Nürnberg 1 256 258,1 5,6

Stuttgart 5087 870,9 11,7

Wuppertal 2514 632,6 13,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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___ ___ 228 989FaIe

2.7 Betrug und artverwandte Delikte 1)

2.7.1 Betrug
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in % Einwohner 100000 500 000 und mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b, StGB - 228 989 5,3 20,5 20,3 21,7 36,8
darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 36762 3,8 31,8 28,2 19,7 20,2
- Grundstücks- und Baubetrug 1 256 7,8 33,9 16,2 13,2 36,1
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 723 9,3 18,5 11,5 41,5 28,5
- Geld- und Geldkreditbetrug 33 962 6,7 25,5 24,4 23,5 25,9

darunter:
- Kreditbetrug -§ 265b StGB- 797 - 23,2 32,9 22,8 20,7
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 99 - 40,4 31,3 22,2 6,1

- Erschleichen von Leistungen - 265a StGB - 57 592 0,3 2,8 4,4 22,0 69,3

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Bei Betrug insgesamt und vor allem bei Leistungs- 500 000 Einwohner. Bei Subventionsbetrug wa-
erschleichung zeigt die Tatortverteilung eine er- ren dagegen Gemeinden unter 100 000 Einwohner
hebliche Uberrepräsentation der Großstädte ab besonders stark betroffen.

1) Die aufgeführten Delikte können nicht mit dem Bereich der Wirtschaftskriminalität gleichgesetzt werden. So fehlen u. a. echte Wirt-
schaftsstraftaten wie z. B. Steuervergehen, die von den Steuerbehörden verfolgt und daher nicht in der Polizeilichen Kriminalstatistik
registriert werden. Außerdem enthalten die Übersichten Deliktsarten, die den Wirtschaftsstraftaten nicht oder nur bedingt zugeordnet
werden können.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 228 989 229 720 - 0,3 95,8 95,7

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 36 762 38 409 - 4,3 97,5 97,2
- Grundstücks- und Baubetrug 1 256 755 + 66,4 98,3 100,8 *

- Kautions- und Beteiligungsbetrug 723 448 + 61,4 99,4 98,2
- Geld- und Geldkreditbetrug 33962 34340 - 1,1 92,9 94,4

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 797 725 + 9,9 99,6 100,0
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 99 83 + 19,3 99,0 100,0

- Erschleichen von Leistungen
- § 265a StGB - 57 592 53 743 + 7,2 98,9 99,0

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärtwurden.

Die Fallentwicklung war bei Betrug insgesamt im Die außerordentlich günstigen Aufklärungsergeb-
Vergleich zum Vorjahr geringfügig und bei Auskiam- nisse sind vor dem Hintergrund einer sicherlich
merung der Leistungserschleichu ng deutlicher (um hohen Du nkelziffer polizeilich nicht bekanntgewor-
-2,6% auf dann 1 71 397 Fälle) rückläufig. Einen dener Straftaten zu beurteilen.
prozentual beachtlichen Anstieg gab es dagegen bei
Grundstücks- und Baubetrug, Kautions- und Beteili-
gungsbetrug sowie Subventionsbetrug.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdachtige im Alter von.., bis unter. . Jahren *

Tatver-
Heran-dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche ErwachseneStraftat wachs.

ins- ich ich
gesamt unt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u.ält.

_____ in% in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a,
265b StGB - 156 121 79,2 20,8 0,6 1,8 4,4 11,1 14,3 44,9 21,0 2,0

darunter:
- Waren- und

Warenkreditbetrug 26 308 74,5 25,5 0,3 0,5 1,0 5,4 10,2 53,5 26,9 2,2
- Grundstticks- und

Baubetrug 703 84,6 15,4 - 0,4 0,7 1,6 3,8 49,4 39,3 4,8
- Kautions- und

Beteiligungsbetrug 385 87,0 13,0 - - - 2,3 5,7 54,3 35,4 2,1
- Geld- und Kreditbetrug 20 851 78,5 21,5 0,4 0,8 1,7 7,3 13,4 49,9 24,3 2,1

darunter:

- Kreditbetrug
-§265bStGB- 650 77,2 22,8 - 0,2 0,6 6,3 11,7 49,4 30,5 1,4

- Subventionsbetrug
- § 264 StGB - 103 75,7 24,3 - - - - 5,8 42,7 47,6 3,9

- Erschleichen von Leistun-
gen-§26SaStGB- 37453 80,3 19,7 1,2 4,2 11,3 22,8 19,9 28,3 11,2 1,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Weibliche Tatverdächtige waren wie schon in den genüber den Anteilen an der Gesamtkriminalität
Vorjahren besonders bei Waren- und Warenkredit- (vgl. 5. 27) sind Jugendliche und vor allem Heran-
betrug gegenüber ihrem Anteil an allen Straftaten wachsende hier über-, in den übrigen Bereichen
(19,0%) überdurchschnittlich vertreten, dagegen eindeutig unterrepräsentiert.
Die Fünfundzwanzig- bis Vierzigjährigen stellten bei Personen ab vierzig Jahren wurden vor allem bei
den aufgeführten Straftaten und Deliktsformen wie- Subventionsbetrug und bei Grundstücks- und Bau-
der ungefähr die Hälfte der Tatverdächtigen. Ausge- betrug als Tatverdächtige festgestellt.
nommen ist dabei die Leistungserschleichung. Ge-
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen
Betrug

männlich -_________________________________ weiblich

6OXiehr 1
50 -60

40 - 50 -
30 - 40

25 - 30

21 - 25

18 21

16 18

14-16 1
~ unter 14 1

36000 2000 * 2000 8000
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Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

_________________ __________ in%

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a,
265b StGB - 156 121 56,1 7,7 17,2 7,9 0,8 10,2

darunter:
- Waren-und

Warenkreditbetrug 26 308 58,8 11,6 15,3 7,7 0,5 6,1
- Grundstücks-und

Baubetrug 703 56,6 10,8 17,8 10,1 1,4 3,3
- Kautions- und

Beteiligungsbetrug 385 53,2 4,7 15,8 20,3 1,0 4,9
- Geld- und Geldkreditbetrug 20 851 55,5 9,0 16,3 8,2 1,0 10,1

darunter:
- Kreditbetrug

-§265bStGB- 650 61,2 11,8 13,5 6,0 0,9 6,5
- Subventionsbetrug

-§264StGB- 103 72,8 8,7 11,7 5,8 - 1,0
- Erschleichen von Leistun-

gen - § 265a StGB - 37 453 59,9 2,6 18,8 5,7 0,8 12,1

Die Wohnsitzverteilung läßt bei Betrug insgesamt Allerdings ist zu berücksichtigen, daß es sich hier
und seinen oben angeführten Erscheinungsformen teilweise um Distanzdelikte handelt
(mit Ausnahme von Subventionsbetrug und Kredit- Ungefähr jeder achte der Leistungserschleichung
betrug) eine im Vergleich zu anderen Straftatengrup- und jeder zehnte des Betruges Verdächtige war ohne
pen überdurchschnittliche Tätermobilität erkennen. festen Wohnsitz.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

insgesamt Tatverdachtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in Anzahl in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a,
265b StGB - 156 121 129527 83,0 90072 57,7 121 0,1

darunter:
- Waren-und

Warenkreditbetrug 26 308 21 806 82,9 16 554 62,9 16 0,1
- Grundstücks- und

Baubetrug 703 384 54,6 342 48,6 - -

- Kautions- und
Beteiligungsbetrug 385 228 59,2 230 59,7 - -

- Geld- und
Geldkreditbetrug 20 851 16 227 77,8 12 675 60,8 17 0,1
darunter:
- Kreditbetrug

-§265bStGB- 650 502 77,2 400 61,5 2 0,3
- Subventionsbetrug

-§264StGB- 103 65 63,1 32 31,1 - -

- Erschleichen von Leistun-
gen - § 265a StGB - 37 453 35 849 95,7 20 213 54,0 19 0,1

Bei Betrug und den artverwandten Delikten wurden Uberdie Hälfte derermittelten ,,Betrüger"war bereits
meist alleinhandelnde Tatverdächtige ermittelt. Nicht kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten. Beson-
so hoch lag dieser Anteil bei Grundstücks- und ders hoch waren die Anteile der bereits polizeibe-
Baubetrug und bei Subventionsbetrug. kannten Tatverdächtigen bei Waren- und Waren-

kreditbetrug sowie bei Kreditbetrug (§ 265b StGB).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-

Straftat dächtige nichtdeutsche illegal Statio- Tourist!ins- Tatverdächtige nierungs- Durch- Student! Arbeit- Gewerbe- San-
gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in % in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265,

265a, 265b StGB - 156 121 14 244 9,1 3,6 5,6 6,7 7,2 51,9 8,2 16,8

darunter:
- Waren-und

Warenkreditbetrug 26308 1 519 5,8 2,0 2,7 4,3 1,8 51,4 23,8 14,0
- Grundstücks-und

Baubetrug 703 37 5,3 2,7 - - 8,1 2:1,6 29,7 37,8
- Kautions- und

Beteiligungsbetrug 385 30 7,8 3,3 - 3,3 - 36,7 53,3 3,3
- Geld- und

Geldkreditbetrug 20851 1610 7,7 3,2 3,3 6,5 5,8 51,8 12,8 16,6
darunter:
- Kreditbetrug

- § 265b StGB - 650 46 7,1 - - - 2,2 56,5 30,4 10,9
- Subventionsbetrug

-§264StBG- 103 7 6,8 - - - - 85,7 - 14,3
- Erschleichen von

Leistungen
- § 265a StGB - 37 453 5 280 14,1 4,4 9,9 7,9 12,8 46,6 0,4 18,0

Die Ausländeranteile unter den Tatverdächtigen sind Insbesondere bei Kautions- und Beteiligungsbetrug,
bei Betrug mit Ausnahme der Leistungserschlei- Grundstücks- und Baubetrug, Kreditbetrug sowie
chung unterdurchschnittlich (vgl. S. 50). Bei Be- Waren- und Warenkreditbetrug waren Gewerbetrei-
trug insgesamt waren Arbeitnehmer unter den nicht- bende bei allerdings zum Teil nur sehr geringen
deutschen Tatverdächtigen stärker vertreten als bei absoluten Tatverdächtigenzahlen wie in den Vorjah-
‹Straftaten insgesamt" (43,8%). ren erheblich überrepräsentiert (Anteil bei ‹Straf-

taten insgesamt" 3,3%).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Oster- Griechen- Frank- Groß- Nieder-
Straftat T Türkei Jugo Italien USA reich land

siawien Libanon reich britann. lande
dächtige

in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a,

265bStGB - 14244 19,1 14,9 12,5 6,7 6,3 4,3 3,1 3,1 2,4 2,4

darunter:
- Waren- und

Warenkreditbetrug 1 519 14,4 16,5 17,1 3,9 9,1 4,4 0,1 3,3 2,2 5,6
- Grundstücks-und

Baubetrug 37 16,2 2,7 5,4 - 8,1 10,8 16,2 - 8,1 8,1
- Kautions- und

Beteiligungsbetrug 30 10,0 16,7 13,3 6,7 6,7 16,7 - 3,3 - 10,0
- Geld- und

Geldkreditbetrug 1 610 15,2 16,0 13,3 4,7 9,3 4,8 0,3 3,3 3,4 1,9

darunter:
- Kreditbetrug

- §265b StGB - 46 15,2 10,9 19,6 - 8,7 6,5 - 2,2 4,3 6,5
- Subventionsbetrug

-§264StGB- 7 42,9 - 14,3 - - - - - - -

- Erschleichen
von Leistungen
-§ 265a StGB - 5280 21,3 14,1 10,4 11,3 3,4 3,1 7,4 2,1 1,5 0,9

Osterreicher waren bei Betrug (vor allem bei Waren- wie in den Vorjahren über-, Türken (26,2%) dagegen
und Warenkreditbetrug sowie Geld- und Geldkredit- am stärksten unterrepräsentiert. Bei Leistungser-
betrug) im Vergleich zu ihrem Anteil an der aufge- schleichung warderAnteil von US-Amerikanern und
klärten Gesamtkriminalität Nichtdeutscher (3,8%) Libanesen überdurchschnittlich groß.
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

Straftat vollendete 100- 1 000- 10000- 100 000FäIIe* unter 25 25-100 10000 100000 und mehr

__________________________________ _______ In

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 216 947 32,5 13,4 29,8 19,9 3,8 0,6

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 35 357 5,9 11,1 41,2 35,7 5,7 0,4
- Grundstücks- und Baubetrug 1158 5,8 0,3 4,7 23,9 59,8 5,5
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 656 11,9 0,6 8,2 52,7 23,0 3,5
- Geld- und Geldkreditbetrug 31 676 6,4 13,7 42,7 29,9 6,6 0,7

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 797 5,0 4,0 21,0 45,0 20,5 4,5
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 99 5,1 1,0 28,3 44,4 17,2 4,0

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 57 403 90,3 8,1 1,3 0,2 0,0 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Betrug machten die Straftaten m itden geringsten betrug, Kreditbetrug (§ 265 b StGB) und Subven-
Schäden unter DM 25,- ein Drittel der registrierten tionsbetrug festgestellt
Schadensfälle aus. Eine Sonderrolle spielte wieder die Leistungser-
Die relativ höchsten Schäden wurden bei Grund- schleichung, bei der ‹Bagatellschäden" von unter
stücks- und Baubetrug, Kautions- und Beteiligungs- DM 25,- wie in den Vorjahren eindeutig überwogen.

25 100 500 1000

- . -Im
25 100 500 1000 1 5000

Verteilung der 216947 vollendeten Fälle von
Betrug nach Schadenegruppen.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Betrug

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 32 908 360,5 (382,0) 8,0

Bayern 33560 310,4 (333,2) 7,6

Berlin 11 224 585,3 (454,2) 5,5

Bremen 5 421 773,5 (928,9) 8,2

Hamburg 20237 1 210,2 (1 245,3) 11,4

Hessen 26 298 474,3 (451,1) 8,4

Niedersachsen 21 279 294,5 (275,0) 5,0

Nordrhein-Westfalen 57 194 336,2 (330,9) 6,0

Rheinland-Pfalz 11 057 304,2 (306,4) 6,8

Saarland 2 424 225,1 (242,4) 4,8

Schleswig-Holstein 7 387 285,3 (286,4) 4,2

Bundesgebiet insgesamt 228 989 373,5 (374,2) 6,8

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Betrug

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Berlin 11 224 585,3 (454,2) 5,5

Bielefeld 722 230,9 (221,8) 4,6

Bochum 1 431 351,3 (575,8) 6,0

Bremen 5 012 893,6 (1 069,3) 9,4

Dortmund 2903 472,1 (441,3) 8,0

Düsseldorf 4 169 690,1 (810,4) 9,6

Duisburg 1 360 239,5 (388,4) 3,4

Essen 4 674 706,6 (601,9) 11,5

Frankfurt 9800 1 547,2 (1 748,5) 12,8

Gelsenkirchen 732 235,1 (233,2) 4,4

Hamburg 20 237 1 210,2 (1 245,3) 11,4

Hannover 4 033 746,4 (532,4) 8,5

Köln 3622 371,0 (418,3) 4,9

Mannheim 1 609 529,1 (712,1) 5,6

München 8 048 622,0 (705,5) 10,2

Nürnberg 1 570 322,6 (300,8) 6,9

Stuttgart 4355 745,6 (757,6) 10,0

Wuppertal 1 555 391,4 (456,8) 8,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Ersohleichen von Leistungen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil

1978 (1977)

Baden-Württemberg 4 763 52,2 (49,4) 1,2

Bayern 6 945 64,2 (56,6) 1,6

Berlin 3999 208,5 <127,7) 1,9

Bremen 2 381 339,8 (426,2) 3,6

Hamburg 12 327 737,2 (738,0) 6,9

Hessen 8971 161,8 (179,5) 2,9

Niedersachsen 2 892 40,0 (31,6) 0,7

Nordrhein-Westfalen 13861 81,5 (67,3) 1,4

Rheinland-Pfalz 579 15,9 (16,8) 0,4

Saarland 59 5,5 (4,0) 0,1

Schleswig-Holstein 815 31,5 <31,4) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 57592 93,9 (87,5) 1,7

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Erschleichen von Leistungen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil

1978

Berlin 3 999 208,5 1,9

Bielefeld 49 15,7 0,3

Bochum 420 103,1 1,8

Bremen 2333 415,9 4,4

Dortmund 1 329 216,1 3,6

Düsseldorf 1 727 285,9 4,0

Duisburg 257 45,3 0,6

Essen 3 102 468,9 7,6

Frankfurt 6 534 1 031,6 8,5

Gelsenkirchen 179 57,5 1,1

Hamburg 12 327 737,2 6,9

Hannover 1 516 280,6 3,2

Köln 232 23,8 0,3

Mannheim 698 229,5 2,4

München 2 631 203,2 3,3

Nürnberg 285 58,6 1,3

Stuttgart 879 150,5 2,0

Wuppertal 694 1 74,6 3,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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2.7.2 Betrugsverwandte Delikte
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Untreue 3239 - 33,6 29,4 13,6 22,9
Unterschlagung 33474 1,1 25,5 25,2 21,4 27,3
Wucher 200 - 14,0 31,0 18,5 36,5
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a - d StGB - 1179 0,8 26,0 19,6 13,9 40,4

davon:
- Bankrott-§283StGB- 771 0,6 24,4 19,7 13,6 42,3
- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 44 - 45,5 20,5 22,7 11,4
- Verletzung der Buchführungspflicht

- § 283b StGB - 224 - 25,9 15,6 16,1 42,0
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 121 2,5 28,9 24,0 9,9 37,2
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 19 10,5 31,6 31,6 5,3 31,6
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 1 25 3,6 32,8 20,7 15,7 30,5

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafges. 4 593 3,0 26,5 19,7 16,7 36,8

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Bei derTatortverteilung sind Großstädte ab 500 000
Einwohnern bei diesen Straftaten deutlich über-
repräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in Prozent Aufklärungsquote
1978 1977 1978/1977 1978 1977

Untreue 3239 3128 + 3,5 98,3 99,7
Unterschlagung 33 474 33 945 - 1,4 81,5 82,9
Wucher 200 845 - 76,3 99,0 98,9
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1179 1 046 + 12,7 98,9 99,4

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 771 669 + 15,2 98,3 99,7
- besonders schwerer Bankrott

- § 283a StGB - 44 60 - 26,7 102,3 * 96,7
- Verletzung der Buchführungspflicht

- § 283b StGB - 224 205 + 9,3 100,4 * 99,0
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 121 90 + 34,4 99,2 101,1 *

- Schuldnerbegunstigung - § 283d StGB - 19 21 - 9,5 94,7 95,2
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftsektor 6 125 6 372 - 3,9 99,6 98,5

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz,
HGB, RVO, UWG, Wirtschaftsstrafges. 4 593 4 966 - 7,5 99,7 98,4

* Aufklärungsquoten von über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt
wurden.

Die Fallentwicklung war bei diesen Straftaten unein-
heitlich.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter. . . Jahren *

Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachseneins- ich ich wachs.
gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in% in%

Untreue 2 409 80,2 19,8 0,2 0,5 0,4 1,9 6,2 49,9 36,3 4,7
Unterschlagung 26237 80,0 20,0 2,6 3,7 3,8 8,5 13,9 45,5 19,6 2,3
Wucher 161 75,2 24,8 - - - 0,6 1,2 31,7 47,2 19,3
Kon ku rsstraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 1 215 82,4 17,6 - - - 0,3 2,3 50,1 40,4 6,8

davon:
- Bankrott-§283StGB- 850 82,6 17,4 - - - 0,1 2,4 51,5 40,1 5,9
- besonders schwerer

Bankrott
-§283aStGB- 55 81,8 18,2 - - - 3,6 1,8 50,9 38,2 5,5

- Verletzung der Buch-
führungapflicht
- 283b StGB - 270 84,4 15,6 - - - - 2,6 48,5 39,3 9,6

- Gläubigerbegünstigung
-§283cStGB- 117 86,3 13,7 - - - - 1,7 47,9 38,5 12,0

- Schuldnerbegünstigung
- § 283d StGB - 26 57,7 42,3 - - - 3,8 - 38,5 57,7 -

Straftaten gegen strafrecht-
liche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 6171 83,9 16,1 0,1 0,3 1,6 4,4 6,2 48,2 35,2 3,9

darunter:
- Straftatbestände nach

Aktienges., Börsenges.,
Genossenschaftsges.,
GmbH-Gesetz, HGB,
RVO, UWG, Wirtschafts-
strafges. 4604 82,3 17,7 - 0,0 0,1 1,5 4,2 50,8 38,9 4,5

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Alle diese Straftaten wurden in der Regel von über Untreue) waren weiblicheTatverdächtige gegenüber
25 Jahre alten Erwachsenen begangen. Bei mehre- ihrem Tatverdächtigenanteil an allen Straftaten
ren dieser Delikte (z. B. Wucher, Unterschlagung, (19,0%) überdurchschnittlich vertreten.
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver-
Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

ins-
gesamt

_______________________________ in%

Untreue 2 409 65,9 12,4 12,6 5,6 0,6 2,8
Unterschlagung 26 237 64,9 8,1 13,6 4,8 0,8 7,8
Wucher 161 65,8 7,5 17,4 5,6 0,6 3,1
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1 215 69,4 9,5 13,1 5,2 1,2 1,6

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 850 72,8 8,7 11,6 5,1 0,9 0,8
- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 55 43,6 9,1 23,6 16,4 5,5 1,8
- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 270 64,8 11,5 15,2 3,7 0,7 4,1
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 117 65,0 8,5 15,4 5,1 0,9 5,1
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 26 65,4 26,9 7,7 - - -

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 6171 69,1 9,4 13,3 5,2 0,8 2,2
darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafges. 4 604 70,1 7,5 13,9 5,4 0,7 2,5

Erwartungsgemäß liegt der Tatverdächtigenwohn-
sitz bei diesen Delikten in aller Regel in Tatortnähe.
Nur bei Unterschlagung gibt es einen nennens-
werten Prozentsatz von Tatverdächtigen ohnefesten
Wohnsitz.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
alleinhandelnde bereits kriminal- SchuBwaffeStraftat dächtige polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in Anzahl in % Anzahl in %

Untreue 2 409 1 800 74,7 983 40,8 1 0,0
Unterschlagung 26 237 21 791 83,1 13 508 51,5 50 0,2
Wucher 161 101 62,7 54 33,5 -

Konku rsstraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 1 215 740 60,9 480 3g,5 - -

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 850 529 62,2 348 40,9 - -

- besonders schwerer Bankrott
- § 283a StGB - 55 26 47,3 26 47,3 - -

- Verletzung der Buchführungspflicht
-§283bStGB- 270 157 58,1 109 40,4 - -

- Gläubigerbegünstigung
-§283cStGB- 117 76 65,0 39 33,3 - -

- Schuldnerbegünstigung
-§283dStGB- 26 13 50,0 9 34,6 - -

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 6 171 4 664 75,6 2 642 42,8 5 0,1

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges.,

Börsenges., Genossenschaftsges.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafges. 4 604 3 476 75,5 2 154 46,8 2 0,0

Bei diesen betrugsverwandten Delikten (vor allem auch am häufigsten bereits kriminalpolizeilich in
bei Unterschlagung und noch am wenigsten bei Kon- Erscheinung getretene Tatverdächtige festgestellt,
kursstraftaten) wurden überwiegend alleinhandelnde die aber auch bei anderen Delikten mit einem Drittel
Tatverdächtige ermittelt. Bei Unterschlagung wurden bis fast zur Hälfte vertreten waren.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdachtigen

Tatver-
Straftat dächtige Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist!

insgesamt Tatverdächtige nlerungs- Durch
streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in % in %

Untreue 2 409 112 4,6 0,9 2,7 - 0,9 46,4 34,8 14,3
Unterschlagung 26237 2085 7,9 2,9 3,2 6,6 7,9 56,0 8,9 14,4
Wucher 161 11 6,8 - - - - 63,6 27,3 9,1
Konkursatraftaten - §§ 283,
283a-d StGB- 1215 64 5,3 - - - - 6,3 87,5 6,3

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 850 47 5,5 - - - - 6,4 89,4 4,3
- besonders schwerer Bankrott

-§283aStGB- 55 4 7,3 - - - - - 100,0 -

- Verletzung der Buchfuhrungs-
pflicht-§283bStGB- 270 13 4,8 - - - - - 92,3 7,7

- Gläubigerbegunstigung
-§283cStGB- 117 4 3,4 - - - - 25,0 50,0 25,0

- Schuldnerbegünstigung
-§283dStGB- 26 1 3,8 - - - - - 100,0 -

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirt-
schaftasektor 6171 669 10,8 1,9 1,9 0,6 1,0 53,8 36,3 4,3

darunter:
- Straftatbestande nach

Aktienges., Börsenges.,
Genossenschaftages.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafgesetz 4 604 363 7,9 1,9 - 0,3 - 37,2 56,5 4,1

Der Tatverdächtigenanteil Nichtdeutscher liegt bei Bei Wucher und auch den meisten anderen dieser
diesen Delikten deutlich unter dem Durchschnitt bei Delikte sind Gewerbetreibende unter den nichtdeut-
allen Straftaten. schen Tatverdächtigen erwartungsgemäß weit über-

repräsentiert.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Italien Jugo- Turkei Öster- Griechen- Frank- Nieder- Groß-deutsche USA
Straftat Tatver- siawien reich land reich lande britann. Spanien

dächtige
in

Untreue 112 10,7 13,4 5,4 18,8 6,3 3,6 0,9 5,4 6,3 1,8
Unterschlagung 2 085 17,1 16,7 16,3 7,5 5,1 3,9 3,8 3,3 2,8 2,0
Wucher 11 27,3 9,1 27,3 18,2 - 9,1 - - - -

Konkursstraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 64 20,3 12,5 1,6 15,6 1,6 6,3 7,8 9,4 1,6 1,6

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 47 25,5 12,8 2,1 19,1 2,1 4,3 6,4 6,4 - -

- besonders schwerer Bankrott
-§283aStGB- 4 - - - - - - - 75,0 - -

- Verletzung der
Bucht ührungspflicht
- § 283b StGB - 13 23,1 15,4 - - - 15,4 7,7 - 7,7 7,7

- Gläubigerbegünstigung
-§283cStGB- 4 - 25,0 - 25,0 - - 25,0 - - -

- Schuldnerbegünstigung
-§283dStGB- 1 - - - - - - - - - -

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 669 13,6 22,9 19,1 6,6 3,3 7,5 2,4 4,9 1,0 1,8

darunter:
- Straftatbestände nach

Aktienges, Börsenges.,
Genossenschaftsges.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafges. 363 13,2 16,8 16,5 10,7 2,5 6,9 2,5 6,9 1,7 1,1

Bei diesen Delikten stehtdie Uberrepräsentation von lich dem Uberwiegen von Gewerbetreibenden unter
Österreichern und Niederländern (vgl. S.54) und die den nichtdeutschen Tatverdächtigen (vgl. 5. 1 26).
Unterrepräsentation von Staatsangehörigkeiten, die Daneben spielt hier u. a. auch die Beherrschung der
hohe Gastarbeiterkontingente stellen, in engem Zu- deutschen Sprache eine entscheidende Rolle.
sammenhang mit dem Anlaß des Aufenthaltes, näm-
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter. . DM

Straftat vollendete 100- 1 000- 10000- 100000

Fälle * unter 25 25-100 1 000 10 000 100 000 und mehr
_______________________________ 

______ 

in

Untreue 3 239 3,8 4,5 23,4 36,6 24,7 7,0

Unterschlagung 33107 9,8 13,8 42,2 27,1 6,7 0,3

Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1169 21,3 0,1 1,2 14,0 29,9 33,5

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 766 12,3 - 1,2 16,2 32,8 37,6
- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 44 11,4 - 2,3 15,9 22,7 47,7
- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 224 60,3 0,4 - 4,5 14,3 20,5
- Gläubigerbegünstigung - 283c StGB - 118 11,9 - 2,5 17,8 42,4 25,4
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 17 5,9 - 5,9 11,8 35,3 41,2
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf
dem Wirtschaftssektor 5 902 21,7 4,7 16,4 34,8 1 7,7 4,6

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftastrafges. 4 457 16,3 0,9 13,3 42,3 21,7 5,5

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Mit Ausnahme der Unterschlagung handelt es sich
bei allen diesen Delikten um Straftaten mit über-
wiegend hohen Schadensfällen.

Verteilung der 5902 vollendeten Fälle von Straf-
taten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem

Wirtachaftasektor nach Schadensgruppen.
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2.8 Fälschungsdelikte
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Urkundenfälschung 30 443 1,6 27,2 25,9 20,3 24,2

darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 11 27 1,9 68,8 1 7,1 5,0 8,0

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl.Vorbereitungshandlungen 146 5,5 19,9 34,9 19,9 24,7

lnverkehrbringen von Falschgeld 533 6,6 18,8 30,2 25,3 25,7

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Registrierte Fälle von Fälschung technischer Auf- gen von Falschgeld wurde am häufigsten in mittleren
zeichnungen wurden meist in kleineren Gemeinden Gemeinden von 20 000 bis unter 100 000 Ein-
vorgenommen. Bei Urkundenfälschung insgesamt wohner, aber auch in Großstädten überproportional
waren Großstädte im Vergleich zur Bevölkerungs- häufig festgestellt.
zahl deutlich überrepräsentiert. Das lnverkehrbrin-

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat Fälle in Prozent

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Urkundenfälachung 30 443 31 866 - 4,5 93,3 91,1

darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 1127 864 + 30,4 97,6 97,2

Geld- und Wertzeichenverfälschung
einschl. Vorbereitungshandlungen 146 108 + 35,2 86,3 90,7

lnverkehrbringen von Falschgeld 533 597 - 10,7 67,0 67,8

Die registrierte Fallentwicklung war bei diesen Fäl- bringen von Falschgeld stand eine Zunahme der
schungsdelikten uneinheitlich. Einem Rückgang bei Fälschung technischer Aufzeichnungen und der
Urkundenfälschung insgesamt und bei lnverkehr- Geld- und Wertzeichenfälschung gegenüber.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren *

Tatver-
Straftat Heran-

dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Erwachseneins- ich ich wachs.
gesamt unt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

_______________ _____ in% in %

Urkundenfalschung 23 548 84,5 1 5,5 0,5 3,4 7,7 12,0 14,2 43,0 17,6 1,7

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1153 98,5 1,5 - 1,2 2,9 3,3 14,2 59,0 18,2 1,2

Geld- und Wertzeichen-
fälschung einschl.
Vorbereitungshandlungen 142 90,1 9,9 0,7 2,8 2,1 4,9 17,6 52,1 19,7 -

lnverkehrbringen von
Falschgeld 323 81,4 18,6 0,6 1,9 2,5 6,5 17,3 46,7 22,6 1,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei allen Fälschungsdelikten wurden weit überwie- registriert. Fälschungsdelikte wurden nach dieser
gend und bei Fälschung technischer Aufzeichnun- Statistik meist von Fünfundzwanzig- bis Vierzigjähri-
gen fast ausschließlich männliche Tatverdächtige gen begangen.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes ubriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land in gebiet

Urkundenfälschung 23548 58,3 8,1 14,5 7,5 5,4 6,1

darunter:
- Fälschung

technischerAufzeichnungen 1153 17,3 9,3 16,7 16,5 39,5 0,6

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 142 47,9 7,0 23,9 4,9 3,5 12,7
lnverkehrbringen von Falschgeld 323 41,5 11,5 23,2 8,7 12,1 3,1

Bei Urkundenfälschung stimmten Tatort und Wohn-
ort der Tatverdächtigen am ehesten überein, am
seltensten bei der Fälschung technischer Aufzeich-
nungen.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Urkundenfälachung 23 548 18 828 80,0 11119 47,2 28 0,1

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1 153 936 81,2 165 14,3 - -

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungshandlungen 142 61 43,0 79 55,6 1 0,7

Inverkehrbringen von Falschgeld 323 185 57,3 144 44,6 - -

Fast vier Fünftel aller der Urkundenfälsohung Ver- wie in den Vorjahren bei Fälschung technischer
dächtigen waren Einzeltäter. Aufzeichnungen erheblich unter- und bei Geld- und

Die bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getre- Wertzeichenfälschung sowie bei Urkundenfälschung
tenen Tatverdächtigen waren gegenüber ihrem An- überrepräsentiert.
teilsdurchschnitt an der Gesamtkriminalität (44,4%)

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der Nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige Nchtdeutsche ilegal Statio- Tourist!

insgesamt Tatverdächtige nierungs- Durch- Schüler nehmer treibender stige
streitkr. reisender

Anzahl in % in %

Urkundenfälschung 23548 5 193 22,1 14,2 0,9 5,1 4,2 53,1 3,4 19,0

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1153 495 42,9 1,6 - 13,1 0,2 26,7 2,8 55,6

Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 142 54 38,0 18,5 - 9,3 1,9 48,1 7,4 14,8

lnverkehrbringen von Falschgeld 323 151 46,7 2,0 - 16,6 0,7 58,9 7,9 13,9

Nichtdeutsche zeigten bei allen diesen Straftaten ein deutlicher Zusammenhang: Etwa jeder siebte
überdurchschnittliche Tatverdächtigenanteile (An- nichtdeutsche Tatverdächtige hielt sich hier illegal
teil Nichtdeutscher an den Tatverdächtigen insge- in der Bundesrepublik Deutschland auf. Noch höher
samt 1 2,7%). Zwischen Urkundenfälschung und lag ihr Anteil bei Geld- und Wertzeichenfälschung.
Legalität des Aufenthaltes im Bundesgebiet besteht
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Jugo- Oster- Griechen- Nieder- . Frank-
Straftat Türkei Italien Pakistan Ghana Spanien

Tatver- siawien reich land lande reich
dächtige

in %

Urkundenfälschung 5193 27,5 17,4 8,2 7,2 6,9 2,3 2,2 2,1 2,0 1,7

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 495 1,6 6,7 47,1 3,8 6,5 12,9 - - 0,2 4,2

Geld- und Wertzeichen-
fälschung einschl.
Vorbereitungshandlungen 54 3,7 13,0 1,9 51,9 1,9 3,7 - 7,4 - 3,7

Inverkehrbringen von
Falschgeld 151 11,3 9,9 1,3 48,3 2,6 2,0 2,0 0,7 2,0 4,6

Wie in den Vorjahren sind Italiener bei Geld- und nichtdeutschen Tatverdächtigen bei den Straftaten
Wertzeichenfälschung und bei Inverkehrbringen insgesamt (1 2,6%) erheblich überrepräsentiert.
von Falschgeld im Vergleich zu ihrem Anteil an den

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Urkundenfälschung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil

1978 <1977)

Baden-Württemberg 5 666 62,1 (59,9) 1,4

Bayern 5273 48,8 <51,8) 1,2

Berlin 1127 58,8 (65,1) 0,5

Bremen 275 39,2 (39,1) 0,4

Hamburg 1 768 105,7 <141,4) 1,0

Hessen 2619 47,2 (41,2) 0,8

Niedersachsen 2 692 37,3 (43,4) 0,6

Nordrhein-Westfalen 8 500 50,0 (52,3) 0,9

Rheinland-Pfalz 1128 31,0 (31,4) 0,7

Saarland 478 44,4 (36,7) 1,0

Schleswig-Holstein 91 7 35,4 <38,8) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 30443 49,7 (51,9) 0,9

* vgl. 5. 7
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310 Erpressung __ __ __ __ __ __ __

2.9 Erpressung

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000

in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Erpressung 3220 70,0 31,7 27,2 19,4 21,6

darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 101 50,5 30,7 22,8 13,9 32,7

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Bei Erpressung ist festzustellen, daß wie in den Vor-
jahren über zwei Drittel der Fälle im Versuch stecken
blieben.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in Prozent

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Erpressung 3 220 3 532 - 8,8 58,5 57,2

darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 101 86 + 17,4 69,3 80,2

Bei Erpressung war gegenüber 1 977 ein Rückgang Die Aufklärungsquote ist bei Erpressung insgesamt
der erfaßten Fälle, bei der Unterform auf sexueller wie schon im Vorjahr wieder gestiegen.
Grundlage dagegen ein Anstieg zu beobachten.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-
Straftat Heran-

dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Erwachseneins- ich ich wachs.
gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u.ält.

_______________ in% in %

Erpressung 2167 87,6 12,4 16,7 12,9 8,6 9,0 10,3 28,4 12,7 1,4

darunter:
- Erpressung auf sexueller

Grundlage 83 79,5 20,5 2,4 3,6 15,7 9,6 7,2 44,6 14,5 2,4

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Erpressung insgesamt wurden wieder bemer-
kenswert oft Kinder als Tatverdächtige ermittelt.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver-
Straftat dächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

ins- gemeinde Tatortes land gebiet
gesamt

______________________________ in%

Erpressung 2 167 75,0 8,4 10,4 2,4 0,4 3,4

darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 83 62,7 15,7 13,3 4,8 - 3,6

Drei Viertel der einer Erpressung Verdächtigen
wohnten in der Tatortgemeinde (Durchschnitt aller
Straftaten 67,1 %).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Erpressung 2167 1 215 56,1 1101 50,8 23 1,1

darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 83 58 69,9 47 56,6 3 3,6

‹Erpresser" handelten überwiegend allein. Etwa die
Hälfte der ermittelten ‹Erpresser" war bereits vorher
kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Erpressung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 590 6,5 (7,0) 0,1

Bayern 399 3,7 (4,7) 0,1

Berlin 256 13,3 (12,0) 0,1

Bremen 42 6,0 (4,8) 0,1

Ham burg 53 3,2 (4,6) 0,0

Hessen 346 6,2 (7,5) 0,1

Niedersachsen 510 7,1 (5,7) 0,1

Nordrhein-Westfalen 599 3,5 (4,7) 0,1

Rheinland-Pfalz 205 5,6 (5,3) , 0,1

Saarland 60 5,6 (6,6) 0,1

Schleswig-Holstein 160 6,2 (5,4) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 3 220 5,3 (5,8) 0,1

* vgl. S. 7.
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2.10 Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 775 4,2 28,5 31,7 20,3 19,1

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 496 1,3 26,2 26,3 30,5 16,4
- sonstige Hehlerei 14 217 1,1 26,6 34,0 20,1 19,0

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30.6. 1978 (vgl. 5. 14).

Im Vergleich zum Bevölkerungsanteil waren Städte
zwischen 20 000 und 100 000 Einwohner und
Großstädte unter 500 000 überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
1978 1977 1978/1977 1978 1977

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 775 19905 + 4,4 100,4 * 100,4 *

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 496 1 330 + 12,5 101,5 * 103,1 *

- sonstige Hehlerei 14 217 13 820 + 2,9 100,4 * 100,4 *

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daS im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Wie schon in den Vorjahren nahmen die registrier- dere Hehlerei von KJz zu. Zu berücksichtigen ist da-
ten Fälle bei diesen Straftaten und relativ insbeson- bei das bei Hehlerei besonders große Dunkelfeld.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene
ins- ich ich wachs.

gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u.ält.

_____ in% in

Begünstigung, Strafver-
eitelung und Hehlerei 19139 82,8 17,2 5,2 10,1 12,6 14,0 11,7 30,6 14,5 1,4

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 319 95,2 4,8 2,3 18,9 25,5 14,3 6,0 22,5 10,0 0,5

- sonstige Hehlerei 12 513 84,3 15,7 6,9 11,0 11,6 12,7 10,6 30,4 15,2 1,5

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Hehlerei von Kfz ist derwie in den Vorjahren hohe
Tatverdächtigenanteil Jugendlicher bemerkenswert.

Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges

Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland
insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

in %

Begunstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 19 139 76,5 9,2 10,0 2,6 0,3 1,5

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 319 75,5 9,8 10,4 2,6 0,5 1,2
- sonstige Hehlerei 12 513 78,5 8,1 9,3 2,3 0,2 1,6

Der Anteil der Tatverdächtigen, die in der Tatortge-
meinde wohnten, lag bei diesen Delikten höher als
im Kriminalitätsdurchschnitt (67~1%).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdachtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Begünstigung, Strafvereitelung und
Hehlerei 19139 13682 71,5 8926 46,6 39 0,2

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 319 818 62,0 665 50,4 1 0,1
- sonstige Hehlerei 12513 9159 73,2 6 171 49,3 34 0,3

Fast jederzweite ermittelte ‹Hehler" war bereits krimi-
nalpolizeilich in Erscheinung getreten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige N ichtdeutsche illegal Statio- Tourist!

insgesamt Tatverdächtige nierungs- Durch
streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in %

Begünstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 19139 1 602 8,4 1,1 2,7 2,2 14,8 55,4 10,9 12,9

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 319 87 6,6 2,3 3,4 8,0 17,2 36,8 13,8 18,4
- sonstige Hehlerei 12 513 1157 9,2 0,8 1,3 2,0 16,6 54,9 11,0 13,5

Arbeitnehmer (Ausnahme: Hehlerei von Kfz) und Ge- den nichtdeutschen Tatverdächtigen bei allen Straf-
werbetreibende waren gegenüber ihren Anteilen an taten (43,8% bzw. 3,3%) wieder überrepräsentiert.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Oster- Nieder- Frank- Por-Turkei Italien Jugo- Griechen- USA Spanien reich lande reich tugalStraftat Tatver- siawien land

dächtige
in %

Begü nstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 1 602 23,8 21,3 1 7,7 8,7 3,7 3,4 3,1 1,4 1,2 1,1

darunter:
- Hehlerei von Kfz 87 12,6 23,0 9,2 11,5 5,7 8,0 1,1 1,1 1,1 1,1
- sonstige Hehlerei 1157 24,9 22,0 1 8,3 9,6 2,2 3,0 2,0 1,6 1,4 1,3

Italiener waren gegenüber ihrem Tatverdächtigenan-
teil bei den Straftaten insgesamt (1 2,6%) wie in den
Vorjahren erheblich überrepräsentiert.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 3 420 37,5 (33,8) 0,8

Bayern 3 428 31,7 (28,9) 0,8

Berlin 483 25,2 (22,6) 0,2

Bremen 178 25,4 (28,9) 0,3

Hamburg 558 33,4 (33,6) 0,3

Hessen 2 377 42,9 (35,1) 0,8

Niedersachsen 2 617 36,2 (34,4) 0,6

Nordrhein-Westfalen 5 592 32,9 (35,4) 0,6

Rheinland-Pfalz 1 024 28,2 (26,3) 0,6

Saarland 370 34,4 (29,9) 0,7

Schleswig-Holstein 728 28,1 (28,8) 0,4

Bundesgebiet insgesamt 20 775 33,9 (32,4) 0,6

* vgl. 5. 7
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Brandstiftun ___ __

(Vorsätzliche)Brandstiftung

1 2 3 4 6 6 7 8 9 Oktobe, 11 12

2.11 Brandstiftung

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20000- 100000- 500000
in % Einwohner 100000 500 000 und mehr

__________________________________ 39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Brandstiftung 16 540 9,1 42,5 27,2 13,8 16,5

darunter:
- <Vorsätzliche) Brandstiftung 7 055 21,2 37,3 27,7 16,6 18,3

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Die erfaßten Fälle von Brandstiftung ereigneten sich Verbreitung entsprach in etwa der Einwohnerver-
meist in den Gemeinden bis 20 000 Einwohner. Ihre teilung auf die einzelnen Tatortgruppen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat jn%

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Brandstiftung 16 540 15 843 + 4,4 53,3 53,5

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 055 6 511 + 8,4 39,1 37,8

Die registrierten Brandstiftungen nahmen gegen- bei Brandstiftung insgesamt geringfügig ungünstiger,
über dem Vorjahr zu. Das Aufklärungsergebnis war bei der vorsätzlichen Form dagegen besser als 1977.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter . Jahren *

Tatver- Heran- Erwachsene

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs.ins- ich ich
gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in in%

Brandstiftung 9948 82,0 18,0 28,9 5,1 4,8 7,1 7,8 23,6 16,6 6,1

darunter:

- (Vorsätzliche)

Brandstiftung 2 482 91,6 8,4 21,7 7,1 8,7 13,7 10,3 25,4 11,2 2,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daB in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaBt sind.

Brandstiftungen gehörten wieder zu den Straftaten Weibliche Tatverdächtige waren vor allem bei vor-
mit dem höchsten Kinderanteil unter den Tatverdäch- sätzlicher Brandstiftung unterdurchschnittlich ver-
tigen: Mindestens jeder vierte ermittelte ‹Brandstifter" treten (vgl. 5. 31).
war ein Kind (vgl. 5. 32).
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Tatverdächtigenwoh nsitz

Tatver- Landkreis eigenes ubriges
Straftat dachtige des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

Brandstiftung 9 948 83,1 6,6 6,5 2,2 0,3 1,4

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 80,5 6,2 7,9 1,7 0,2 3,5

Etwa vier von fünf der Brandstiftung Verdächtigen
wohnten in der Tatortgemeinde.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
alleinhandelnde bereits kriminal- SchußwaffeStraftat dächtige Tatverdächtige polizeilich in

insgesamt Erscheinung getreten mitgefü hrt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Brandstiftung 9 948 6 425 64,6 2 358 23,7 13 0,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 482 1 608 64,8 1 321 53,2 7 0,3

Fast zwei Drittel der ermittelten ‹Brandstifter" hatten Die vorsätzliche Brandstiftung hob sich wie in den
ihre Tat allein begangen. Vorjahren durch den wesentlich größeren Anteil von

bereits polizeibekannten Tatverdächtigen ab.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 973 10,7 (10,1) 0,2

Bayern 574 5,3 (5,5) 0,1

Berlin 377 19,7 (16,7) 0,2

Bremen 62 8,8 (12,9) 0,1

Hamburg 212 12,7 (13,3) 0,1

Hessen 687 12,4 (11,6) 0,2

Niedersachsen 1 571 21,7 (21,0) 0,4

Nordrhein-Westfalen 1 701 10,0 <8,4) 0,2

Rheinland-Pfalz 440 12,1 (11,6) 0,3

Saarland 125 11,6 (13,3) 0,2

Schleswig-Holstein 333 12,9 (8,0) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 7 055 7,7 (10,6) 0,2

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978

Berlin 377 19,7 0,2

Bielefeld 13 4,2 0,1

Bochum 52 12,8 0,2

Bremen 38 6,8 0,1

Dortmund 38 6,2 0,1

Düsseldorf 37 6,1 0,1

Duisburg 61 10,7 0,2

Essen 33 5,0 0,1

Frankfurt 129 20,4 0,2

Gelsenkirchen 27 8,7 0,2

Hamburg 212 12,7 0,1

Hannover 149 27,6 0,3

Köln 94 9,6 0,1

Mannheim 62 20,4 0,2

München 62 4,8 0,1

Nürnberg 13 2,7 0,1

Stuttgart 52 8,9 0,1

Wuppertal 7 1,8 0,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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Rauschg iftdel i kte __ __ __ __

1 2 3 4 5 6 7 A~g~st 9 10 11 12

Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften
1 350 __________

900 ________

1 2 2 4 5 6 7 A~~g~t 9 10 11 12

2.12 Rauschgiftdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000 - 100 000 - 500 000
in Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Rauschgiftdelikte 42 878 1,7 16,2 26,5 23,8 31,7

darunter:
- Illegaler Handel und Schmuggel

von Rauschgiften 14770 2,6 12,8 30,9 22,3 3,7

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. S. 14).

Bei den Rauschgiftdelikten insgesamtsind dieGrol3- wurde dagegen meist in Städten von 20 000 bis
städte wie in den Vorjahren wieder überrepräsentiert. 100 000 Einwohner bekannt.
Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufkläru ngsquote
Straftat in Prozent

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Rauschgiftdelikte 42 878 39 089 + 9,7 95,2 94,9

darunter:
- Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften 14 770 13 799 + 7,0 92,0 91,4

Rauschgiftdelikte wurden wieder erheblich häufiger 61,1 kg und 1 978: 1 87,3 kg) sowie die wachsende
als im Vorjahr erfaßt. Für eine Zunahme des Miß- Zahl der Rauschgifttoten (1970: 2g; 1971: 67;
brauchs harter Drogen in den vergangenen Jahren 1972: 104; 1g73: 106; 1974: 139; 1975: 195;
sprechen die Entwicklung der Sicherstellungsmen- 1976: 344; 1977: 390; 1978: 400).
gen von Heroin (1968 1,8 g; 1969: 0,6 kg; 1970: Die hohen Aufklärungsquoten dürfen nicht überdas
0,5 kg; 1971: 2,9 kg; 1972: 3,7 kg; 1973: 15,4 kg; besonders umfangreiche Dunkelfeld in diesem Be-
1974: 33kg; 1975: 31 kg; 1976: 167,1 kg; 1977: reich hinwegtäuschen.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachseneins- ich ich wachs.
gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in% in%

Rauschgiftdelikte 39 962 81,3 18,7 0,1 1,6 7,8 30,5 36,1 22,4 1,3 0,1

darunter:
- Illegaler Handel

und Schmuggel
von Rauschgiften 14847 85,8 14,2 0,1 0,6 5,6 27,1 36,4 28,1 2,0 0,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Heranwachsende und Jungerwachsene stellten wie Rauschgiftdelikten in etwa ihrem durchschnittlichen
im Vorjahr weitaus die meisten Tatverdächtigen. Der Tatverdächtigenanteil bei der registrierten Gesamt-
Anteil weiblicher Tatverdächtiger entsprach bei den kriminalität (19,0%).

145



Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Rausch giltdehhte

_ _____________________________ männlich ________ weiblich

60 mehr -

1 50 - 60 -

* 40 - 50 1
- 30- 40 1

25 - 30

21 - 25

18 -21

16- 18

* 14-16 *
- unter 14 -

10000 1000 * * 1000 3000



Entwicklung der Altersstruktur bei Rauschgiftdelikten

Altersgruppe 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978

Tatverdächtige
insgesamt=100% 810 1226 1937 4405 16188 23200 22607 24015 25671 27106 31493 35876 39962

Erwachsene in % 91,4 77,5 64,5 52,2 32,7 31,0 35,8 41,0 45,5 50,1 55,2 55,8 59,9

Heranwachsende in % 5,2 16,2 24,6 30,5 39,4 39,6 39,9 40,0 37,6 36,4 33,9 33,7 30,5

Jugendliche in% 3,2 6,2 10,7 17,2 27,5 28,9 24,0 18,6 16,6 13,4 10,8 10,4 9,4

Kinder in % 0,2 0,1 0,2 0,1 0,4 0,5 0,3 0,3 0,3 0,2 0,1 0,2 0,1

Bis 1971 war bei Rauschgiftdelikten eine zuneh- wieder die Mehrzahl der ermittelten ‹Drogendelin-
mende Tendenz zu immer jüngeren Tatverdächtigen quenten". DerAnteil deriugendlichen nimmtvon Jahr
hin zu beobachten. Diese Entwicklung hat sich seit zu Jahr ab und hat jetzt bereits den Stand von 1968
1972 umgekehrt. Erwachsene stellen inzwischen unterschritten.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

__________________ _______ in%

Rauschgiftdelikte 39 962 59,6 8,8 16,3 7,8 2,3 5,1

darunter:
- Illegaler Handel und

Schmuggel von Rauschgiften 14 847 52,8 7,9 17,4 10,9 5,0 6,0

Die ermittelten Rauschgiftdelinquenten wohnten ohne festen Wohnsitz wurden wiederum relativ sel-
überwiegend in der Tatortgemeinde. Tatverdächtige tener registriert als im Vorjahr.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandel nde Schußwaffe

Tatverdächtige polizeilich ~ mitgeführtinsgesamt Erscheinung getreten
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in

Rauschgiftdelikte 39 962 29 450 73,7 24 190 60,5 73 0,2

darunter:
- illegaler Handel und Schmuggel

von Rauschgiften 14 847 9 532 64,2 8 702 58,6 46 0,3

Der Anteil der bereits polizeibekannten Tatverdächti- 1977 (58~5%) zu. 1971 hatte der Anteil erst 43,6%
gen nahm bei den Rauschgiftdelikten gegenüber betragen.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist! Student! Arbeit- Gewerbe- Son-
ins- Tatverdächtige nierungs- Durch

gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl, in % in %

Rauschgiftdelikte 39 962 6 221 15,6 3,0 34,7 11,8 4,1 28,5 1,1 16,7

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von Rauschgiften 14 847 3 314 22,3 3,4 20,2 17,6 3,8 33,0 1,7 20,4

DerAnteil dernichtdeutschen Tatverdächtigen nahm Der Anteil der Stationierungsstreitkräfte an den nicht-
gegenüber dem Vorjahr zu, besonders bei itlegalem deutschen Tatverdächtigen lag im Vergleich zum Ge-
Handel und Schmuggel von Rauschmitteln; hier be- samtanteil dieser Gruppe an der aufgeklärten Krimi-
saß mindestens jederfünfteTatverdächtige nicht die nalität Nichtdeutscher (7,4%) wieder sehr hoch.
deutsche Staatsangehörigkeit.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Öster- Nieder- Jor- Frank-Griechen-
Straftat USA Türkei Italien Libanon Schweiz

Tatver- reich lande danien reich land
dächtige

in%

Rauschgiftdelikte 6 221 39,7 18,1 5,7 3,3 2,9 2,9 2,3 2,3 2,2 2,1

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von Rauschgiften 3 314 25,0 26,8 6,1 3,5 4,7 3,7 3,4 3,4 1,7 2,0

Bei Rauschgiftdelikten dominierten unter den nicht- bei illegalem Handel und Schmuggel von Rausch-
deutschen Tatverdächtigen wieder US-Amerikaner mitteln. Dort waren allerdings auch Libanesen, Jorda-
sehr deutlich. Eine quantitativ nennenswerte Rolle nier und Schweizer überproportional vertreten.
spielten sonst nur noch die Türken, insbesondere

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Rauschgiftdelikte

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 5612 61,5 (45,3) 1,4

Bayern 4059 37,5 (32,5) 0,9

Berlin 3 754 195,8 <178,0) 1,8

Bremen 842 120,1 (120,2) 1,3

Hamburg 2112 126,3 (102,7) 1,2

Hessen 5360 96,7 (78,3) 1,7

Niedersachsen 3 253 45,0 (45,1) 0,8

Nordrhein-Westfalen 13 804 81,2 (80,9) 1,4

Rheinland-Pfalz 2835 78,0 (79,6) 1,8

Saarland 646 60,0 (61,9) 1,3

Schleswig-Holstein 601 23,2 (17,6) 0,3

Bundesgebiet insgesamt 42 878 69,9 (63,7) 1,3

* vgl. 5. 7
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner')
Rauschgiftdelikte

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Berlin 3754 195,8 (178,0) 1,8
Bielefeld 253 80,9 (46,8) 1,6
Bochum 76 18,7 (43,3) 0,3
Bremen 724 129,1 (135,8) 1,4
Dortmund 1 221 198,6 (173,1) 3,3
Düsseldorf 579 95,8 (136,0) 1,3
Duisburg 459 80,8 (52,8) 1,2
Essen 382 57,7 (64,1) 0,9
Frankfurt 1 696 267,8 (202,7) 2,2

Gelsenkirchen 177 56,8 (46,8) 1,1
Hamburg 2112 126,3 (102,7> 1,2
Hannover 475 87,9 (67,5) 1,0
Köln 143 14,6 (52,0) 0,2
Mannheim 221 72,7 (56,0) 0,8
München 821 63,5 (49,6) 1,0
Nürnberg 530 108,9 (82,3) 2,3
Stuttgart 594 101,7 (75,9) 1,4
Wuppertal 354 89,1 (95,8) 1,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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2.13 Betäubungsmittel-Beschaffungskriminalität
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in % Einwohner 100000 500 000 und mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 124 23,4 12,1 21,0 41,9 25,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 26 15,4 11,5 19,2 34,6 30,8

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 44 11,4 18,2 27,3 22,7 31,8
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 158 9,5 1 7,1 38,0 22,8 21,5
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern

und Großhändlern 22 9,1 9,1 9,1 45,5 31,8
- von Rezeptformularen zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 402 2,0 14,2 22,6 21,6 39,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 881 44,6 21,2 26,4 28,7 23,3

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 358 35,8 9,2 24,0 33,2 33,5

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 145 20,7 13,8 33,1 33,8 19,3
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern

und Großhändlern 20 20,0 40,0 30,0 5,0 25,0
- von Rezeptformularen zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 85 9,4 14,1 29,4 35,3 21,2
Fälschung zur Erlangung von
Betäubungsmitteln 1 588 4,8 14,5 28,1 29,8 22,5

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Bei den meisten aufgeführten Begehu ngsformen Bei Apothekeneinbrüchen blieb knapp die Hälfte der
der Betäu bungsmittel-Beschaffungskriminalität han- Straftaten im Versuch stecken.
delt es sich um geringe und daher stark von Zu- Bei den Tatorten waren die Großstädte deutlich
fälligkeiten beeinflußte Ergebnisse. überrepräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 124 130 - 4,6 86,3 83,8
Diebstahl ohne erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 26 34 - 23,5 53,8 76,5
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 44 50 - 12,0 59,1 72,0
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 158 171 - 7,6 66,5 70,2
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern

und Großhändlern 22 23 - 4,3 63,6 69,6
- von Rezeptformularen zur Erlangung 402 580 - 30,7 78,6 81,7

von Betäubungsmitteln

Diebstahl unter erschwerenden Umständen
darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 881 1188 - 25,8 48,0 44,0
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 358 344 + 4,1 41,1 39,0
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 145 115 + 26,1 39,3 50,4
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern

und Großhändlern 20 19 + 5,3 50,0 47,4
- von Rezeptformularen zur Erlangung

von Betäubungsmitteln 85 132 -35,6 55,3 56,1
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 1 588 2 198 - 27,8 88,2 86,9

Von unerheblichen Ausnahmen abgesehen war bei und in geringerem Maße auf riskante Beschaffungs-
den einzelnen Formen der BTM-Beschaffungskrimi- delikte angewiesen waren. Außerdem könnte die im
nalität eine rückläufige Tendenz zu beobachten. Dies April 1 g 78 vorgenommene Unterstellung des Aus-
gilt vor allem für Rezeptfälschungen und Apotheken- weichmittels Tilidin (Valoron) unter das Betäubungs-
einbrüche. Dies könnte darauf zurückzuführen sein, mitteirecht bewirkt haben, daß Drogenabhängige
daß Konsumenten ‹harter Drogen" ihren Bedarf statt dessen Heroin erworben haben.
1 978 besser auf dem Heroinmarkt decken konnten
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Geschlechts- und Altersstru ktu r der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran-ins- ich ich wachs. Erwachsene
gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält

____ in% in %

Raub zur Erlangung von
Betäubungsmitteln 149 90,6 9,4 1,3 1,3 5,4 26,2 43,6 22,1 - -

Diebstahl ohne
erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln

ausApotheken 12 41,7 58,3 - - 16,7 33,3 33,3 16,7 - -

- von Betäubungsmitteln
ausArztpraxen 31 80,6 19,4 3,2 9,7 3,2 16,1 45,2 16,1 3,2 3,2

- von Betäubungsmitteln
aus Krankenhäusern 86 77,9 22,1 - 2,3 3,5 14,0 34,9 41,9 3,5 -

- von Betäubungsmitteln
bei Herstellern
und Großhändlern 11 81,8 18,2 - - - 36,4 45,5 18,2 - -

- von Rezeptformularen
zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 254 64,2 35,8 - 2,4 5,1 17,7 41,3 27,6 5,9 -

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln

aus Apotheken 483 88,6 11,4 - 0,2 2,5 23,4 52,8 21,1 - -

- von Betäubungsmitteln
aus Arztpraxen 153 94,8 5,2 0,7 0,7 6,5 20,3 39,9 32,0 - -

- von Betäubungsmitteln
aus Krankenhäusern 55 80,0 20,0 - 1,8 - 20,0 38,2 36,4 3,6 -

- von Betäubungsmitteln
bei Herstellern
und Großhändlern 14 85,7 14,3 - 7,1 35,7 7,1 28,6 14,3 7,1 -

- von Rezeptformularen
zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 49 93,9 6,1 - - - 22,4 49,0 28,6 - -

Fälschung zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 908 67,6 32,4 - 0,9 3,5 24,0 38,3 28,1 4,8 0,3

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die Drogen-Beschaffungskriminalität zeigt in der besonders hohe Anteile der Heranwachsenden und
Altersaufgliederung der Tatverdächtigen ähnlich wie Jungerwachsenen.
bei den Rauschgiftdelikten insgesamt (vgl. S. 145)
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2.14 Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in % Einwohner 100 000 500 000 und mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz 20 640 0,5 31,2 24,0 19,7 25,0

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Straftaten gegen das Waffengesetz wurden wie in gleich zur Einwohnerzahl sind aber nur die Groß-
den Vorjahren relativ am häufigsten in den kleineren städte.
Gemeinden registriert. Uberrepräsentiert im Ver-

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in Prozent Aufklärungsquote
1978 1977 1978/1977 1978 1977

Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz 20 640 21 209 - 2,7 94,8 95,3

Im Vergleich zum Vorjahr nahmen die registrierten
Straftaten gegen das Waffengesetz leicht ab.

Geschlechts- und Altersstru ktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-
Heran-

Straftaten dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachsene
ins- ich ich

gesamt unt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

____________________________ in% in%

Straftaten gegen
das Bundeswaffengesetz 20 879 96,0 4,0 2,4 6,4 9,8 16,9 12,7 31,2 17,1 3,4

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Diese Straftaten wurden fast ausschließlich von AnteiliugendlicherundHeranwachsendermeistvon
männlichen Tatverdächtigen und bei bereits beacht- Erwachsenen begangen.
lichem und gegenüber 1976 und 1977 vermehrtem
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2.15 Umweltschutzdelikte
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 000 20000- 100000- 500000
in % Einwohner 100 000 500 000 u. mehr

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Umweltschutzdelikte 3 699 - 54,5 14,8 11,1 15,8

darunter:
- Straftaten nach §§ 38, 39 des Wasser-

haushaltsgesetzes 3 312 - 56,3 14,2 11,2 14,1
- Straftaten nach § 16 des Abfall-

beseitigungsgesetzes 170 - 51,8 15,3 15,3 17,1
- Straftaten nach §§ 63, 64 des Bundes-

lmmissionsschutzgesetzes 138 - 26,8 19,6 7,2 46,4

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14).

Umweltschutzdelikte wurden in über der Hälfte der schutzgesetz waren allerdings nur Großstädte ab
Fälle in kleinen Gemeinden bis 20 000 Einwohner 500 000 Einwohner im Vergleich zu ihrem Bevölke-
registriert. Bei Verstößen gegen das Immissions- rungsanteil erheblich überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Aufklärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Umweltschutzdelikte 3 699 3 784 - 2,2 75,3 76,0

darunter:
- Straftaten nach §§ 38, 39 des Wasserhaus-

haltagesetzes 3 312 3 386 - 2,2 74,3 74,4
- Straftaten nach § 1 6 des Abfall-

beseitigungsgesetzes 170 145 + 17,2 84,7 82,1
- Straftaten nach §§ 63, 64 des Bundes-

lmmissionsschutzgesetzes 138 120 + 15,0 89,1 99,2

Bei den erfaßten Umweltschutzdelikten insgesamt Abfallbeseitigungsgesetz und gegen das Bundes-
und Straftaten gegen das Wasserhaushaltsgesetz lmmissionsschutzgesetz gab es dagegen relativ
war gegenüber 1 977 ein leichter Rückgang zu ver- einen deutlichen Anstieg bei allerdings kleinen
zeichnen. Bei den angezeigten Verstößen gegen das absoluten Zahlen.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschiecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter. . . Jahren *

Tatver-
Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran-

ins- ich lich wachs. Erwachsene
gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u.ält.

______________________ in% in%

Umweitschutzdelikte 3109 95,9 4,1 0,5 0,5 1,2 2,6 3,9 38,5 44,5 8,4

darunter:
- Straftaten gegen

§§ 38, 39 des Wasser-
haushaltsgesetzes 2 746 96,8 3,2 0,4 0,3 1,1 2,2 3,9 38,9 45,0 8,2

- Straftaten gegen § 1 6
des Abfallbeseitigungs-
gesetzes 164 88,4 11,6 1,2 - 3,0 7,3 4,3 33,5 40,9 9,8

- Straftaten gegen §§ 63,
64 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes 138 93,5 6,5 - - 2,2 2,2 2,2 38,4 43,5 11,6

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die aufgeklärten Umweltschutzdelikte wurden wie in
den Vorjahren fast ausschließlich von Erwachsenen
begangen.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Umweltschutzdelikte

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-WUrttemberg 523 5,7 (6,1) 0,1
Bayern 774 7,2 (8,9) 0,2
Berlin 107 5,6 (2,2) 0,1
Bremen 83 11,8 (13,3) 0,1
Hamburg 173 10,3 (7,6) 0,1
Hessen 516 9,3 (7,5) 0,2
Niedersachsen 382 5,3 (4,9) 0,1
Nordrhein-Westfalen 547 3,2 (4,2) 0,1
Rheinland-Pfalz 225 6,2 (5,3) 0,1
Saarland 21 2,0 (0,7) 0,0
Schleswig-Holstein 348 13,4 (11,8) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 3 699 6,0 (6,2) 0,1

* vgl. 5. 7
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2.16 Straftaten gegen die persönliche Freiheit
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendu ng und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon: mit Schußwaffe
bis20000 20000- 100000-500000

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen Einwohner 100 000 500 000 u. mehr
in% in%

39,8* 25,6* 15,2* 19,3*

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 36 085 5,9 6,8 0,7 31,5 23,4 19,1 25,8

darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehung, Ent-

führung - §§ 234, 235-237 StGB - 999 4,3 1,1 0,3 32,7 26,3 17,7 23,1

- Freiheitsberaubung, Nötigung,

Bedrohung - §§ 239, 240, 241 StGB - 34 996 5,9 6,8 0,7 31,4 23,4 19,2 25,8

- erpresserischer Menschenraub
- § 239a StGB - 40 35,0 52,5 - 32,5 37,5 7,5 22,5

darunter:
- i. V. m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen 17 5,9 88,2 - 17,6 41,2 11,8 29,4

- Geiselnahme - § 239b StGB - 45 15,6 42,2 8,9 24,4 11,1 22,2 42,2

darunter:
- i. V. m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen 10 - 80,0 - 30,0 10,0 10,0 50,0
- Angriff auf den Luftverkehr

-§3l6cStGB- 5 - - - - 40,0 - 40,0

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14)

Bei erpresserischem Menschenraub wurde zur der Fälle mit einer Schußwaffe gedroht. Bei Geisel-
Hälfte und bei Geiselnahme in weit über einem Drittel nahme wurde relativ am häufigsten auch geschossen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate
Straftat Fälle in Prozent Auf klärungsquote

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 36 085 37 125 - 2,8 85,2 82,7

darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehung,

Entführung - §§ 234, 235-237 StGB - 999 1 040 - 3,9 96,9 95,0
- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung

- §§ 239, 240, 241 StGB - 34 996 35 968 - 2,7 84,9 82,4
- erpresserischer Menschenraub

- § 239a StGB - 40 65 - 38,5 80,0 69,2
darunter:
- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute

und Poststellen 17 19 - 10,5 76,5 78,9
- Geiselnahme - § 239b StGB - 45 46 - 2,2 91,1 82,6

darunter:
- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute

und Poststellen 10 17 -41,2 90,0 70,6
- Angriff auf den Luftverkehr - § 31 6c StGB - 5 6 - 16,7 80,0 100,0

Bei den Straftaten gegen die persönliche Freiheit registrierten Fälle im Vergleich zu 1977 ab. Das
insgesamt und allen Untergruppen nahm die Zahl der Aufklärungsergebnis wurde weiter verbessert.

158



Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren *

Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachseneins- ich ich wachs.
gesamt uni 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in% in%

Straftaten gegen die persön-
liche Freiheit insgesamt 32 837 92,0 8,0 1,5 2,0 3,8 10,0 12,7 42,2 24,2 3,7

darunter:
- Menschenraub, Kindes-

entziehung, Eniführung
-§§ 234, 235-237 StGB- 1110 77,2 22,8 0,4 0,2 2,5 12,3 17,2 48,6 16,9 1,9

- Freiheitsberaubung, Nöti-
gung, Bedrohung
-§§ 239, 240, 241 StGB- 31 620 92,5 7,5 1,5 2,0 3,8 9,9 12,4 42,0 24,5 3,7

- erpresserischer Menschen-
raub-§239aStGB- 71 84,5 15,5 2,8 8,5 11,3 14,1 21,1 38,0 4,2 -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und
Postatellen 24 87,5 12,5 - - 25,0 12,5 33,3 29,2 - -

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 65 93,8 6,2 - 1,5 9,2 12,3 33,8 40,0 3,1 -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und
Postatellen 26 84,6 15,4 - - 3,8 19,2 53,8 23,1 - -

- Angriff auf den Luftverkehr
-§3l6cStGB- 9 55,6 44,4 - - 11,1 - 44,4 44,4 - -

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Luftverkehr" gab es einen überdurchschnittlichen
Freiheit wurden überwiegend von Männern began- Anteil weiblicher Tatverdachtiger. Fast jeder zweite
gen. Nur bei den Kategorien ‹Menschenraub, Km- Tatverdächtige war zwischen 25 und 40 Jahre alt
desentziehung und Eniführung" und ‹Angriff auf den Jugendliche waren kaum vertreten.
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 32 837 69,4 9,1 14,1 4,2 0,6 2,5

darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehung,

Entführung - §§ 234,
235-237 StGB- 1110 60,7 9,1 14,9 7,9 3,1 4,3

- Freiheitsberaubung, Nötigung,
Bedrohung - §§ 239, 240,
241 StGB- 31 620 69,8 9,2 14,1 4,1 0,4 2,4

- erpresserischer Menschenraub
-§239aStGB- 71 52,1 8,5 18,3 9,9 4,2 7,0
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen 24 25,0 4,2 33,3 25,0 - 12,5
- Geiselnahme-§23gbStGB- 65 55,4 10,8 21,5 1,5 - 10,8

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen 26 23,1 23,1 42,3 - - 11,5
- Angriff auf den Luftverkehr

-§3l6cStGB- 9 - - 11,1 - 88,9 -

Die Tätermobilität war bei erpresserischem Men- Mehrzahl derwenigergravierenden Straftaten gegen
schenraub und Geiselnahme beachtlich. Vor allem die persönliche Freiheit wohnten die Tatverdächti-
bei Geiselnahme fällt der relativ hohe Anteil von Tat- gen in der Tatortgemeinde.
verdächtigen ohne festen Wohnsitz auf. Bei der
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 32837 26045 79,3 15001 45,7 2022 6,2

darunter:
- Menschenraub, Kindesent-

ziehung, Enifuhrung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1110 822 74,1 509 45,9 8 0,7

- Freiheitsberaubung, Nötigung,
Bedrohung - §§ 239, 240,
241 StGB- 31620 25195 79,7 14418 45,6 1959 6,2

- erpresserischer Menschen-
raub-§239aStGB- 71 14 19,7 42 59,2 27 38,0

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und Poststellen 24 8 33,3 1 2 50,0 16 66,7

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 65 32 49,2 56 86,2 30 46,2
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen 26 4 15,4 20 76,9 21 80,8

- Angriff auf den Luftverkehr

-§3l6cStGB- 9 2 22,2 - - - -

Des erpresserischen Menschenraubs oder der und zumal ‹Geiselnehmer" waren meist bereits vor-
,,Luftpiraterie" Verdächtige handelten überwiegend her schon polizeiauffällig gewesen.
gemeinschaftlichBeiGeiselnahmewaresdieHälfte Die Täter führten bei Geiselnahme und erpresse-
der Tatverdächtigen. Bei den übrigen Straftaten ge- rischem Menschenraub häufig eine Schußwaffe mit
gen die persönliche Freiheit traten dagegen meist sich.
Ei nzeltäter auf. ‹Erpresserische Menschen räuber"
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige Nichtdeutsche egal Statio- Tourist!

insgesamt Tatverdächtige iii nierungs- Durch-

Anzahl in %

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 32 837 4 774 14,5 2,0 3,9 2,8 3,7 73,1 4,5 10,1

darunter:
- Menschenraub, Kindesent-

ziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1110 254 22,9 2,0 4,7 8,3 1,6 63,8 3,9 15,7

- Freiheitsberaubung, Nöti-
gung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 31 620 4 506 14,3 1,8 3,8 2,5 3,8 73,8 4,6 9,7

- erpresserischer Menschen-
raub-§239aStGB- 71 3 4,2 - - 100,0 - - - -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall

auf Geldinstitute
undPoststellen 24 - - - - - - - - -

- Geiselnahme
-§239bStGB- 65 6 9,2 50,0 - - - 50,0 - -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall

auf Geldinstitute
undPoststellen 26 - - - - - - - - -

- Angriff auf den Luftverkehr
-§316cStGB- 9 8 88,9 50,0 - - - - - 50,0

Jeder fünfte des Menschenraubs, der Kindesent- zusammen, daß diese Fälle bereits im Ausland be-
ziehung oder der Entführung Verdächtige war Nicht- gonnen hatten. Deutlich überrepräsentiert waren
deutscher. Der hohe Anteil von Nichtdeutschen Arbeitnehmer unter allen einer Straftat gegen die
unter den tatverdächtigen ‹Luftpiraten" hängt damit persönliche Freiheit verdächtigen Nichtdeutschen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Türkei Jugo- Italien Griechen- Öster-
USA reich Spanien Frank- Paki- Tune-Tatver- siawien land reich stan sien

dächtige
in%

Straftaten gegen die persön-
liche Freiheit insgesamt 4774 32,9 17,6 14,5 4,3 3,8 2,8 2,0 1,9 1,6 1,6

darunter:
- Menschenraub, Kindes-

entziehung, Entführung
-§§ 234, 235-237 StGB- 254 31,9 10,6 16,9 3,9 5,1 2,8 2,8 4,7 0,4 2,0

- Freiheitsberaubung, Nöti-
gung, Bedrohung
- §§ 239,240,241, StGB - 4 506 33,1 18,0 14,3 4,4 3,8 2,9 1,9 1,7 1,7 1,6

- erpresserischer
Menschenraub
-§239aStGB- 3 - - 33,3 - - - - - - -

- Geiselnahme
-§239bStGB- 6 16,7 16,7 33,3 - - - - - - -

Angrift auf den Luftverkehr
-§316cStGB- 8* - - - - - - - - - -

* je 4 Tatverdächtige aus Tschechoslowakei und Libanon

Etwa jederdritte einer Straftatgegen die persönliche
Freiheit verdächtige N ichtdeutsche war Türke.

Schadensgruppen

Schadenshöhe von . bis unter... DM

100- 1000- 10000- 100000
Straftat vollendete unter 25 25-100 1000 10000 100000 und mehr

Fälle *

______ in%

erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 26 19,2 - 3,8 23,1 46,2 7,7

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 16 - - - 18,8 75,0 6,3
- i.V.m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und

Geschäfte 1 - - - 100,0 - -

Geiselnahme - § 239b StGB - 38 57,9 2,6 5,3 10,5 21,1 2,6
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 10 20,0 - - 20,0 50,0 10,0
- i.V.m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und

Geschäfte 2 - - - 50,0 50,0 -

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Schadensfälle lagen bei erpresserischem Men-
schenraub zur Hälfte und bei Geiselnahme zu knapp
einem Viertel über 10 000,- DM.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von .. bis unter... Jahren

Opfer männ- weib- Kinder Jugend- Heran-
Straftat ins- hohe wachs. Erwachsene

ich lich
gesamt bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u. m.

in% in%

erpresserischer Menschenraub
- § 239a StGB - vollendet 34 26,5 73,5 - 11,8 2,9 2,9 73,5 8,8

versucht 16 25,0 75,0 - 18,8 25,0 25,0 25,0 6,3
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen vollendet 24 29,2 70,8 - - - 29,2 58,3 12,5
versucht 3 33,3 66,7 - - - 66,7 33,3 -

- i.V.m. Raubüberfall auf sonstige
Zahlstellen und Geschäfte vollendet 1 - 100,0 - - 100,0 - - -

Geiselnahme - § 239b StGB - vollendet 49 55,1 44,9 14,3 4,1 2,0 2,0 69,4 8,2
versucht 8 100,0 - 12,5 12,5 - - 75,0 -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen vollendet 19 47,4 52,6 - - - 5,3 89,5 5,3
- i.V.m. Raubüberfall auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte vollendet 2 50,0 50,0 - - - - 100,0 -

Die Opfer waren bei erpresserischem Menschen- erpresserischem Menschenraub meist weiblich, bei
raub und Geiselnahme meist Erwachsene und bei Geiselnahme dagegen überwiegend männlich.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 5 476 60,0 (63,3) 1,3

Bayern 7 241 67,0 (67,2) 1,6

Berlin 2 595 135,3 (128,2) 1,3

Bremen 488 69,6 (81,7) 0,7

Hamburg 1 798 107,5 (93,3) 1,0

Hessen 3 253 58,7 (66,6) 1,0

Niedersachsen 3585 49,6 (49,1) 0,8

Nordrhein-Westfalen 7 339 43,1 (44,4) 0,8

Rheinland-Pfalz 1 835 50,5 (56,4) 1,1

Saarland 668 62,0 (73,2) 1,3

Schleswig-Holstein 1 807 69,8 (69,0) 1,0

Bundesgebiet insgesamt 36 085 58,9 (60,5) 1,1

* vgl. 5. 7
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2.17 Sachbeschädigung
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20 000 20 000- 100 000- 500 000
in% in% Einwohner 100 000 500 000 u. mehr

39,8 * 25,6 * 15,2 * 19,3 *

Sachbeschädigung 280 954 0,3 - 1,2 28,7 26,7 19,6 24,9

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 115 804 0,3 - 0,3 25,1 29,0 21,5 24,4

* Prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1978 (vgl. 5. 14>.

Großstädte waren bei den registrierten Fällen von
Sachbeschädigung wie schon in den Vorjahren
überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat Fälle in Prozent

1978 1977 1978/1977 1978 1977

Sachbeschädigung 280 954 257 588 + 9,1 24,5 25,0

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 115 804 102 283 + 13,2 16,5 15,9

Bei der Sachbeschädigung wurde wie im Vorjahr klärungsquote lag besonders bei Sachbeschädi-
wieder ein erheblicher Anstieg registriert. Die Auf- gung an Kfz wieder sehr niedrig.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren *

Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachsene
ins- ich ich

gesamt unt. 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u.ält.

_________ ___ in% in%

Sachbeschädigung 81 947 93,1 6,9 15,2 10,1 12,4 17,9 12,2 21,0 9,4 1,8

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 16 726 93,7 6,3 12,8 7,9 12,7 21,1 13,0 20,3 9,9 2,3

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Sachbeschädigung wurden weit überwiegend bei allen Straftaten nur 22,9%). Schon der Kinderanteil
männliche Tatverdächtige ermittelt. Etwa jeder dritte an den Tatverdächtigen lag bei Sachbeschädigung
Tatverdächtige war noch unter 18 Jahre alt (37,7%; überdurchschnittlich hoch (bei allen Strafttaten: 7,7%).
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Häufigkeitszahien und Straftatenanteile in den Bundesländern

Sachbeschädigung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Baden-Württemberg 30 038 329,1 (304,9) 7,3
Bayern 41 007 379,3 (335,8) 9,3
Berlin 12903 672,8 (572,0) 6,3
Bremen 6 420 916,1 (924,4) 9,7
Hamburg 14 182 848,1 (776,5) 8,0
Hessen 34134 615,6 (574,8) 10,9
Niedersachsen 35 427 490,3 (425,4) 8,4
Nordrhein-Wesffalen 71 350 419,5 (393,4) 7,4

Rheinland-Pfalz 13714 377,4 (356,7) 8,5
Saarland 5034 467,5 (426,0) 10,1
Schleswig-Holstein 16 745 646,7 (598,5) 9,6

Bundesgebiet insgesamt 280 954 458,3 (419,6) 8,3

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Sachbeschädigung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1978 (1977)

Berlin 12 903 672,8 (572,0) 6,3
Bielefeld 1 088 347,9 (339,4) 7,0
Bochum 2 057 504,9 (473,8) 8,6
Bremen 5313 947,2 (968,9) 10,0
Dortmund 3 265 531,0 (506,4) 8,9
Düsseldorf 2095 346,8 (315,4) 4,8
Duisburg 2808 494,5 (516,4) 7,1
Essen 2 569 388,4 (401,4) 6,3
Frankfurt 7808 1 232,7 (1 356,2) 10,2

Gelsenkirchen 1 385 444,8 (450,2) 8,4
Hamburg 14 182 848,1 (776,5) 8,0

Hannover 3452 638,9 (565,1) 7,3
Köln 5110 523,4 (460,1) 7,0
Mannheim 2 047 673,1 (646,9) 7,2
München 5 591 432,1 (357,5) 7,1
Nürnberg 1 800 369,8 (333,4) 8,0
Stuttgart 2 792 478,0 (469,1) 6,4
Wuppertal 1 661 418,0 (438,8) 8,7

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 19
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2.18 Staatsschutzdelikte ~Š)
1978 wurden nach der besonderen Polizeilichen 7 220 Fälle, 1 976: 5 085 Fälle, 1975: 3 596 Fälle,
Kriminalstatistik (S) von den zuständigen Polizei- 1974: 2 727 Fälle).
dienststellen Die nachstehende Tabelle veranschaulicht, wie sich

7 376 Fälle von Staatsschutzdelikten die Gesamtzahl auf die einzelnen Bundesländer

nach Abschluß der Ermittlungen gemeldet (1977: verteilt:

Anteil an der

Bundesland Anzahl Gesamtzahl in %
1978 (1977) 1978 (1977)

Baden-Württemberg 919 (887) 12,4 (12,3)

Bayern 465 (516) 6,3 (7,2)

Berlin 929 (1 205) 12,6 (16,7)

Bremen 277 (827) 3,8 (11,4)

Hamburg 917 (867) 12,4 (12,0)

Hessen 1 476 (758) 20,0 (10,5)

Niedersachsen 737 (663) 10,0 (9,2)

Nordrhein-Westfalen 1118 (1143) 15,2 (15,8)

Rheinland-Pfalz 94 (97) 1,3 (1,3)

Saarland 28 (27) 0,4 (0,4)

Schleswig-Holstein 416 (230) 5,6 (3,2)

Bundesgebiet insgesamt 7 376 (7 220) 100,0 (100,0)

Die nachstehende Tabelle gibt eine Ubersicht über
die Alters- und Geschlechtsstruktur der 5 309 er-
mittelten Tatverdächtigen:

Geschlecht

Alter männlich weiblich insgesamt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

unterl8iahre 312 83,4 62 16,6 374 100
in% 7,5 - 5,3 - 7,0 -

abl8iahre 3836 77,7 1099 22,3 4935 100
in% 92,5 - 94,7 - 93,0 -

insgesamt 4148 78,1 1161 21,9 5309 100

in% 100 - 100 - 100 -

1 Staatsschutzdelikte werden über einen unabhängigen kriminalpolizeilichen Meldedienst erfaßt. Soweit gleichzeitig Tatbestände der
allgemeinen Kriminalität erfüllt sind (Mord, Raub, Diebstahl, Urkundenfälschung etc.), erfolgt eine Doppelerfassung in derallgemeinen
Polizeilichen Kriminalstatistik und in der besonderen Polizeilichen Kriminalstatistik (5).
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Mit der folgenden Tabelle werden die Staatsschutz-
delikte nach den einzelnen Straftaten(gruppen) auf-
geschlüsselt:

Straftaten(gruppe) Anzahl Anteil an der
1978 Gesamtzahl in %

1 Friedensverrat

II Hochverrat

III Verstöße gegen Parteien-, Vereins- und Vereinigungsverbote;
Kriminelle Vereinigung 135 1,83

IV Propagandadelikte 1 816 24,62
V Sabotagevorbereitung und Sabotage 19 0,26
VI Straftaten gegen Verfassungsorgane sowie bei Wahlen

und Abstimmungen 30 0,41
VII Landesverrat und Gefährdung der äußeren Sicherheit 3 0,04
VIII Sonstige Preisgabe von Geheimnissen 5 0,07
IX Landesverräterische/geheimdienstliche Agententätigkeit 431 5,84
X Mord/Totschlag 5 0,07
Xl Straftaten gegen ausländische Staaten 74 1,00
XII Verschleppung 5 0,07
XIII Politische Verdächtigung 34 0,46
XIV Uble Nachrede und Verleumdung gegen Personen des

politischen Lebens 127 1,72
XV Sonstige Staatsschutzdelikte 4 692 63,61

-XV insgesamt 7376 100,00
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Aufschlüsselung der Straftatengruppe XV nach Delikten

§§ StGB Straftat Zahl der Fälle §§ StGB Straftat Zahl der Fälle

111 Offentliche Aufforderung zu 250 Schwerer Raub 1
Straftaten 31 253 Erpressung 15

113 Widerstand gegen Vollstreckungs- 255 Räuberische Erpressung 1
beamte 148

257 Begünstigung
1 20 Gefangenenbefreiung 10 258 Strafvereitelung 1

123 Hausfriedensbruch 76 263 Betrug 6

124 Schwerer Hausfriedensbruch - 267 Urkundenfälschung 19

1 25 Landfriedensbruch 184 271 Mittelbare Falschbeurkundung 1

1 25a Besonders schwerer Fall von 278 Ausstellen unrichtiger Gesundheits-
Landfriedensbruch 6 zeugnisse 1

1 26 Störung des öffentlichen Friedens 303 Sachbeschädigung allein oder i. V.
durch Androhung von Straftaten 362 mit gemeinschädlicher Sachbe-

132 Amtsanmaßung 1 2 schädigung § 304 2 605

133 Verwahrungsbruch - 306 Schwere Brandstiftung 1 6

134 Verletzung amtl. Bekanntmachungen 3 308 Einfache Brandstiftung 6

140 Belohnung und Billigung von 311 Herbeiführung einer Sprengstoff-
Straftaten 13 explosion 1 7

142 Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort - 311 b Vorbereitung eines Sprengstoff-

145 Mißbrauch von Notrufen und Beein- verbrechens 3
trächtigung von Unfallverhütungs- 315 Gefährliche Eingriffe i. d. Bahn-,
und Nothilfemitteln Schiffs- und Luftverkehr 1

145d Vortäuschen einer Straftat 21 315b GefährlicheEingriffe. d. Straßen-

153 Falsche uneidliche Aussage 2 verkehr

154 Meineid 1 31 6b Störung öffentlicher Betriebe 2

164 Falsche Verdächtigung 5 330 Baugefährdung 1

168 Störung der Religionsausübung i. V. mit 353 d Verbotene Mitteilung über Gerichts-
gemeinschädlicher Sachbeschädigung 4 verhandlungen 3

185 bis 187 - Beleidigungstatbestände 314

189 Verunglimpfung des Andenkens
Verstorbener 23

Gesetz Zahl der Fälle
223 Körperverletzung 43
223a Gefährliche Körperverletzung 41 StVO 7

239 Freiheitsberaubung 7 Versammlu ngsgesetz 145

240 Nötigung 87 KWKG und Waffen-Gesetz 1 6

241 Bedrohung 281 Fernmelde-Anlage-Gesetz 1

242 Diebstahl 47 Presse-Gesetz 10

243 Besonders schwerer Fall des Sonstige 73
Diebstahls 12 _____________________________________

246 Unterschlagung - Summe der Straftaten

249 Raub nach Straftatengruppe XV: 4 692
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3. Zeitreihen

3.1 Fallentwicklung
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1. Straftaten - Insgesamt -

Jahr erfaßte Fälle Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufkläru ngs-

rate rate
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1491120 2910,8 1097427 73,6
1954 1 504 647 + 0,9 2909,9 - 0,0 1104914 73,4
1955 1575310 + 4,7 3018,4 + 3,7 1144098 72,6
19561) 1 630 675 + 3,5 3088,4 + 2,3 1150695 70,6
1957 1685698 + 3,4 3139,6 + 1,7 1127864 66,9
1958 1726565 + 2,4 3175,4 + 1,1 1141652 66,1
1959 1951290 + 13,0 3546,8 + 11,7 1313913 67,3
1960 2 034 239 + 4,3 3 660,3 + 3,2 1 333 697 65,6
1961 2120419 + 4,2 3774,9 + 3,1 1374306 64,8
1962 2106469 - 0,7 3699,0 - 2,0 1 359 948 64,6
19632) 1 678 840 2 914,3 932 307 55,5
1964 1 747 580 + 4,1 2998,1 + 2,9 961 827 55,0
1965 1 789319 + 2,4 3030,7 + 1,1 951 115 53,2
1966 1917445 + 7,2 3213,1 + 6,0 1015467 53,0
1967 2 074 322 + 8,2 3464,6 + 7,8 1 082 009 52,2
1968 2158510 + 4,1 3587,6 + 3,6 1118493 51,8
1969 2217966 + 2,8 3645,4 + 1,6 1136417 51,2
1970 2413586 + 8,8 3924,0 + 7,6 1166933 48,3
1971~) 2441 413 + 1,2 3983,1 + 1,5 1142209 46,8
1972 2572530 + 5,4 4171,2 + 4,7 1195024 46,5
1973 2559974 - 0,5 4131,2 - 1,0 1201861 46,9
1974 2741 728 + 7,1 4419,2 + 7,0 1 250 970 45,6
1975 2919390 + 6,5 4721,5 + 6,8 1306865 44,8
19764) 3063271 + 4,9 4979,9 + 5,5 1404889 45,9
1977 3 287 642 + 7,3 5354,8 + 7,5 1 474 373 44,8
1978 3380516 + 2,8 5513,8 + 3,0 1509120 44,6

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) Herausnahme der Verkehrsdelikte,
3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
4) Einbeziehung der vom Bundesgrenzschutz bearbeiteten Straftaten und der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (Vgl. 5. 186)
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2. Mord und Totschlag (einschl. Versuche)

Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

Jahr erfaßte Fälle rate zahl rate quote
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle

1953 843 1,6 753 89,3

1954 918 + 8,9 1,8 +12,5 841 91,6

1955 927 + 1,0 1,8 - 857 92,4

19561) 899 - 3,0 1,7 - 5,6 830 92,3

1957 915 + 1,8 1,7 - 839 91,7

1958 948 + 3,6 1,7 - 895 94,4

1959 1020 + 7,6 1,9 + 11,8 943 92,5

1960 1116 + 9,4 2,0 + 5,3 1 020 91,4

1961 1 090 - 2,3 1,9 - 5,0 1 010 92,7

1962 1 221 + 12,0 2,1 + 10,5 1137 93,1

1963 1 308 + 7,1 2,3 + 9,5 1 204 92,0

1964 1 448 + 10,7 2,5 + 8,7 1 356 93,6

1965 1 556 + 7,5 2,6 + 4,0 1 488 95,6

1966 1 786 + 14,8 3,0 + 15,4 1 709 95,7

1967 1 908 + 6,8 3,2 + 6,7 1 820 95,4

1968 1 833 - 3,9 3,0 - 6,3 1 750 95,5

1969 2028 + 10,6 3,3 + 10,0 1 923 94,8

1970 2403 +18,5 3,9 + 18,2 2268 94,4

19712) 2464 + 2,5 4,0 + 2,6 2343 95,1

1972 2729 +10,8 4,4 +10,0 2598 95,2

1973 2694 - 1,3 4,3 - 2,3 2600 96,5

1974 2721 + 1,0 4,4 + 2,3 2587 95,1

1975 2908 + 6,9 4,7 + 6,8 2 787 95,8

1976 2 785 - 4,2 4,5 - 4,3 2 652 95,2

1977 2598 - 6,7 4,2 - 6,7 2490 95,8

1978 2537 - 2,3 4,1 - 2,4 2445 96,4

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten <u. a. Ausgangsstatistik)
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3. Ver~zewaItigung

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 4377 8,5 2964 67,7

1954 4340 - 0,8 8,4 - 1,2 3044 70,1

1955 4574 + 5,4 8,8 + 4,8 3124 68,3

19561) 4824 + 5,5 8,1 + 3,4 3361 69,7

1957 5186 + 7,5 9,7 + 6,6 3570 68,8

1958 5426 + 4,6 10,0 + 3,1 3755 69,2

1959 6030 +11,1 11,0 +10,0 4226 70,1
1960 6436 + 6,7 11,6 + 5,5 4633 72,0

1961 6630 + 3,0 11,8 + 1,7 4718 71,2

1962 6451 - 2,7 11,3 - 4,2 4635 71,8
1963 6572 + 1,9 11,4 + 0,9 4699 71,5

1964 6159 - 6,3 10,6 - 7,0 4438 72,1

1965 5923 - 3,8 10,0 - 5,7 4224 71,3

1966 6060 + 2,3 10,2 + 2,0 4412 72,8

1967 6255 + 3,2 10,4 + 2,0 4537 72,5
1968 6319 + 1,0 10,5 + 1,0 4614 73,0
1969 6766 + 7,1 11,1 + 5,7 5050 74,6

1970 6889 + 1,8 11,2 + 0,9 5169 75,0

19712> 6555 - 4,8 10,7 - 4,5 4798 73,2
1972 7001 + 6,8 11,4 + 6,5 5047 72,1

1973 7027 + 0,4 11,3 - 0,9 5053 71,9

1974 7044 + 0,2 11,4 + 0,9 5075 72,0

1975 6850 - 2,8 11,1 - 2,6 4959 72,4
1976 6979 + 1,9 11,3 + 1,8 5114 73,3

1977 6725 - 3,6 11,0 - 2,7 4891 72,7
1978 6598 - 1,9 10,8 - 1,8 4803 72,8

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik>
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4. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

Jahr erfaßte Fälle rate zahl rate Fälle quote

gegen Vorjahr gegen Vorjahr

1953 3584 7,0 1910 53,3

1954 3540 - 1,2 6,8 - 2,9 1 921 54,3

1955 3685 + 4,1 7,1 + 4,4 2061 55,9

1956') 4316 + 17,1 8,2 + 15,5 2331 54,0

1957 4471 + 3,6 8,3 + 1,2 2539 56,8

1958 5124 + 14,6 9,4 + 13,3 2909 56,8

1959 5250 + 2,5 9,5 + 1,1 2917 55,6

1960 5790 + 10,3 10,4 + 9,5 3255 56,2

1961 6158 + 6,4 11,0 + 5,8 3407 55,3

1962 6410 + 4,1 11,3 + 2,7 3535 55,1

19632) 6721 + 4,9 11,7 + 3,5 3822 56,9

1964 7218 + 7,4 12,4 + 6,0 4002 55,4

1965 7655 + 6,1 13,0 + 4,8 4428 57,8

1966 9010 +17,7 15,1 +16,2 5242 58,2

1967 9784 + 8,6 16,3 + 7,9 5689 58,1

1968 9737 - 0,5 16,2 - 0,6 5914 60,7

1969 11503 + 18,1 18,9 + 16,7 7080 61,5

1970 13230 + 15,0 21,5 + 13,8 7687 58,1

19713) 15531 +17,4 25,3 +17,7 8779 56,5

1972 18786 + 21,0 30,5 + 20,6 9965 53,0

1973 18274 - 2,7 29,5 - 3,3 10038 54,9

1974 18965 + 3,8 30,6 + 3,7 10197 53,8

1975 20362 + 7,4 32,9 + 7,5 11171 54,9

1976 19466 - 4,4 31,6 - 4,0 10465 53,8

1977 21 265 + 9,2 34,6 + 9,5 11116 52,3

1978 21 648 + 1,8 35,3 + 2,0 11 752 54,3

Š>bis 1956 ohne Saarland, 2) erst ab 1963 einschl. § 31 6a StGB,
3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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5. Gefährliche und schwere Körperverletzung

Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 26830 52,4 24425 91,0

1954 26419 - 1,5 51,1 - 2,5 24239 91,7

1955 26824 + 1,5 51,4 + 0,6 24545 91,5

19561) 27 986 + 4,3 53,0 + 3,1 25 482 91,1

1957 28149 + 0,6 52,4 - 1,1 25465 90,5

1958 27962 - 0,7 51,4 - 1,9 25265 90,4

1959 29161 + 4,3 53,0 + 3,1 26 307 90,2

1960 29072 - 0,3 52,3 - 1,3 25 758 88,6

1961 28652 - 1,4 51,0 - 2,5 25093 87,6

1962 29210 + 1,9 51,3 + 0,6 25642 87,8

1963 30239 + 3,5 52,5 + 2,3 26515 87,7

1964 29858 - 1,3 51,2 - 2,5 25871 86,6

1965 30403 + 1,8 51,5 + 0,6 26202 86,2

1966 30 663 + 0,9 51,4 - 0,2 26 524 86,5

1967 31 860 + 3,9 53,2 + 3,5 27 328 85,8

1968 32668 + 2,5 54,3 + 2,1 28226 86,4

1969 34955 + 7,0 57,5 + 5,9 29796 85,2

1970 37895 + 8,4 61,6 + 7,1 31 753 83,8

19712) 35133 - 7,3 57,3 - 7,0 30296 86,2

1972 39218 + 11,6 63,6 + 11,0 33237 84,7

1973 41112 + 4,8 66,3 + 4,2 35118 85,4

1974 43 769 + 6,5 70,5 + 6,3 36 699 83,8

1975 50274 + 14,9 81,3 + 15,3 42830 85,2

1976 49768 - 1,0 80,9 - 0,5 42715 85,8

1977 52 628 + 5,7 85,7 + 5,9 45 064 85,6

1978 52334 - 0,6 85,4 - 0,4 44921 85,8

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfaasungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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6. (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Steigerungs- Häutigkets- Stegerungs aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957 43743 81,5 39808 91,0

1958 43564 - 0,4 80,1 - 1,7 40036 91,9

1959 47 722 + 9,5 86,7 + 8,2 43628 91,4

1960 47919 + 0,4 86,2 - 0,6 43892 91,6

1961 48715 + 1,7 86,7 + 0,6 44124 90,6

1962 49596 + 1,8 87,1 + 0,5 44710 90,1

1963 54 046 + 9,0 93,8 + 7,7 48 804 90,3

1964 56346 + 4,3 96,7 + 3,1 50676 89,9

1965 58096 + 3,1 98,4 + 1,8 51984 89,5

1966 58 682 + 1,0 98,3 - 0,1 52 404 89,3

1967 62 783 + 7,0 104,9 + 6,7 55879 89,0

1968 65763 + 4,7 109,3 + 4,2 58603 89,1

1969 70519 + 7,2 115,9 + 6,0 62388 88,5

1970 70704 + 0,3 115,0 - 0,8 62180 87,9

1971') 54477 88,9 48674 89,3

1972 57 221 + 5,0 92,8 + 4,4 51 210 89,5

1973 59572 + 4,1 96,1 + 3,6 53440 89,7

1974 64 587 + 8,4 104,1 + 8,3 57 907 89,7

1975 65674 + 1,7 106,2 + 2,0 59003 89,9

1976 71 090 + 8,2 115,6 + 8,9 64277 90,4

1977 80482 +13,2 131,1 +13,4 73027 90,7

1978 83 047 + 3,2 135,5 + 3,4 74 989 90,3

1) geänderte Erfassu ngsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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7. Straftaten gegen die persönliche Freiheitl)

Steigerungs- Haufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 8313 14,4 7520 90,5

1964 9943 +19,6 17,1 +18,8 9065 91,2

1965 11 694 + 17,6 19,8 + 15,8 10534 90,1

1966 13210 + 13,0 22,1 + 11,6 11 918 90,2

1967 14941 +13,1 25,0 +13,1 13452 90,0

1968 16036 + 7,3 26,7 + 6,8 14420 89,9

1969 17775 + 10,8 29,2 + 9,4 15833 89,1

1970 18671 + 5,0 30,4 + 4,1 16264 87,1

19712) 21 597 + 15,7 35,2 + 15,8 18987 87,9

1972 25724 + 19,1 41,7 + 18,5 21 558 83,8

1973 26 391 + 2,6 42,6 + 2,2 23 012 87,2

1974 30519 + 15,6 49,2 + 15,5 26185 85,8

1975 34169 + 12,0 55,3 + 12,4 28203 82,5

1976 33477 - 2,0 54,4 - 1,6 28324 84,6

1977 37125 + 10,9 60,5 + 11,2 30715 82,7

1978 36 085 - 2,8 58,9 - 2,6 30 748 85,2

1) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 23gb, 3160 StGB
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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8. Diebstahl ohne erschwerende Umstande

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 419033 818,0 192850 46,0

1954 406234 - 3,1 785,6 - 4,0 180 904 44,5

1955 440 274 + 8,4 843,6 + 7,4 193 244 43,9

19561) 468 748 + 6,5 887,8 + 5,2 198 090 42,3

1957 544 894 + 16,2 1 014,9 + 14,3 208 173 38,2

1958 565 457 + 3,8 1 040,0 + 2,5 207 622 36,7

1959 605 341 + 7,1 1100,3 + 5,8 218 189 36,0

1960 659617 + 9,0 1186,9 + 7,9 226386 34,3

1961 687 568 + 4,2 1 224,0 + 3,1 233 520 34,0

1962 670 125 - 2,5 1176,8 - 3,9 236 184 35,2

1963 675288 + 0,8 1172,2 - 0,4 238903 35,4

1964 695128 + 2,9 1192,5 + 1,7 248434 35,7

1965 697969 + 0,4 1182,2 - 0,9 244 278 35,0

1966 741 886 + 6,3 1 243,2 + 5,2 274 107 36,9

1967 794 101 + 7,0 1 326,3 + 6,7 295 278 37,2

1968 847 721 + 6,8 1 409,0 + 6,2 320 193 37,8

1969 892 735 + 5,3 1 467,3 + 4,1 342 026 38,3

1970 903 369 + 1,2 1 468,7 + 0,1 355 336 39,3

19712)3) 793323 -12,2 1 294,3 -11,9 321 412 40,5

1972 794 604 + 0,2 1 288,4 - 0,5 329 648 41,5

1973 778324 - 2,0 1256,0 - 2,5 328585 42,2

1974 817 761 + 5,1 1 318,1 + 4,9 332 527 40,7

1975 864 849 + 5,8 1 398,7 + 6,1 343 687 39,7

1976 931 816 + 7,7 1 514,8 + 8,3 381 418 40,9

1977 1 017 229 + 9,2 1 656,8 + 9,5 411 610 40,5

1978 1 067 423 + 4,9 1 741,0 + 5,1 431 000 40,4

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
~ gesetzliche Änderung (1. StrRG; in Kraft getreten am 1. 4. 1970).
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9. Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Steigern ngs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 125077 244,2 50880 40,7

1954 128273 + 2,6 248,1 + 1,6 50878 39,7

1955 136 345 + 6,3 261,2 + 5,3 52620 38,6

19561) 153637 +12,7 291,0 +11,4 57672 37,5

1957 169193 +10,1 315,1 + 8,3 63057 37,3

1958 170222 + 0,6 313,1 - 0,6 61303 36,0

1959 176456 + 3,7 320,7 + 2,4 64218 36,4

1960 195416 + 10,7 351,6 + 9,6 68543 35,1

1961 218526 +11,8 389,0 +10,6 74991 34,3

1962 238061 + 8,9 418,0 + 7,5 80366 33,8

1963 268 135 + 12,6 465,5 + 11,4 83691 31,2

1964 299586 + 11,7 514,0 + 10,4 93699 31,3

1965 336988 + 12,5 570,8 + 11,1 96613 28,7

1966 398 878 + 18,4 668,4 + 17,1 115 886 29,1

1967 448 409 + 12,4 748,9 + 12,0 127 025 28,3

1968 460 346 + 2,7 765,1 + 2,2 128 139 27,8

1969 468077 + 1,7 769,3 + 0,5 132192 28,2

1970 646325 + 38,1 1050,8 + 36,6 160110 24,8

1971~)~> 815322 + 26,1 1 330,2 + 26,6 180 035 22,1

1972 907889 +11,4 1472,1 +10,7 200773 22,1

1973 897 338 - 1,2 1 448,1 - 1,6 192 753 21,5

1974 980 896 + 9,3 1 581,0 + 9,2 200 082 20,4

1975 1 044 569 + 6,5 1 689,4 + 6,9 206 439 19,8

1976 1055761 + 1,1 1716,3 + 1,6 208812 19,8

1977 1132512 + 7,3 1844,6 + 7,5 221 469 19,6

1978 1147992 + 1,4 1 872,4 + 1,5 226419 19,7

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Anderung (1. StrRG, s. o.)

180



10. Betrug

Steigerungs- Häufgkets- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 221 282 432,0 207 050 93,6

1954 216316 - 2,2 418,3 - 3,2 202850 93,8

1955 211 464 - 2,2 405,2 - 3,1 199374 94,3

19561) 211 289 - 0,1 400,2 - 1,2 197 120 93,3

1957 205 799 - 2,6 383,3 - 4,2 192 262 93,4

1958 209305 + 1,7 384,9 + 0,4 196381 93,8

1959 212724 + 1,6 386,7 + 0,5 199912 94,0

1960 205826 - 3,2 370,3 - 4,2 194 606 94,5

1961 197 046 - 4,3 350,8 - 5,3 187 212 95,0

1962 183 705 - 6,8 322,6 - 8,0 172 578 93,9

1963 180914 - 1,5 314,1 - 2,6 170926 94,5

1964 180326 - 0,3 309,4 - 1,5 170506 94,6

1965 177343 - 1,7 300,4 - 2,9 167 361 94,4

1966 176917 - 0,2 296,5 - 1,3 167 523 94,7

1967 192 601 + 8,9 321,7 + 8,5 182 231 94,6

1968 190563 - 1,1 316,7 - 1,6 183446 96,3

1969 183534 - 3,7 301,7 - 4,7 176523 96,2

1970 170702 - 7,0 277,5 - 8,0 163515 95,8

19712) 172 672 + 1,2 281,7 + 1,5 168 427 97,5

1972 175458 + 1,6 284,5 + 1,0 167801 95,6

19733) 179331 + 2,2 289,4 + 1,7 171 895 95,9

1974 195644 + 9,1 315,3 + 8,9 185808 95,0

1975 209841 + 7,3 339,4 + 7,6 200 408 95,5

1976 239 588 + 14,2 389,5 + 14,8 228 968 95,6

1977 229 720 - 4,1 374,2 - 3,9 219 850 95,7

1978 228 989 - 0,3 373,5 - 0,2 219 284 95,8

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassu ngsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),

3) ab 1973 neue Zähiregel für den Serienbetrug (Anzahl der Geschädigten = Anzahl der Fälle)
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11. Unterschlagung

Steigeru ngs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 74010 144,5 65242 88,2

1954 71 696 - 3,1 138,7 - 4,0 63827 89,0

1955 65 960 - 8,0 126,4 - 8,9 58 166 88,2

19561) 62 383 - 5,4 118,2 - 6,5 54 485 87,3

1957 58 220 - 6,7 108,4 - 8,3 51 059 87,7

1958 57 963 - 0,4 106,6 - 1,7 51 498 88,8

1959 58861 + 1,5 107,0 + 0,4 51946 88,3

1960 54770 - 7,0 98,5 - 7,9 48424 88,4

1961 51 299 - 6,3 91,3 - 7,3 45680 89,0

1962 47 919 - 6,6 84,1 - 7,9 42 306 88,3

1963 46 490 - 3,0 80,7 - 4,0 40 897 88,0

1964 45513 - 2,1 78,1 - 3,2 40210 88,3

1965 41 689 - 8,4 70,6 - 9,6 36853 88,4

1966 41 463 - 0,5 69,5 - 1,6 36 587 88,2

1967 41 690 + 0,5 69,6 + 0,1 37 273 89,4

1968 38 052 - 8,7 63,2 - 9,2 33 982 89,3

1969 37395 - 1,7 61,5 - 2,7 33256 88,9

1970 36121 - 3,4 58,7 - 4,6 31 678 87,7

19712) 31 956 -11,5 52,1 -11,2 28503 89,2

1972 30414 - 4,8 49,3 - 5,4 26 754 88,0

1973 31 381 + 3,2 50,6 + 2,6 27363 87,2

1974 32 226 + 2,7 51,9 + 2,6 27 978 86,8

1975 33 169 + 2,9 53,6 + 3,3 28 587 86,2

1976 34835 + 5,0 56,6 + 5,6 29280 84,1

1977 33945 - 2,6 55,3 - 2,3 28142 82,9

1978 33474 - 1,4 54,6 - 1,3 27282 81,5

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik>
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12. Urkundenfalschung

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

Jahr erfaßte Fälle rate zahl rate
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 15224 29,7 14699 96,6

1954 14361 - 5,7 27,8 - 6,4 13728 95,6

1955 14224 - 1,0 27,3 - 1,8 13651 96,0

19561) 13778 - 3,1 26,1 - 4,4 13156 95,5

1957 13440 - 2,5 25,0 - 4,2 12851 95,6

1958 15022 +11,8 27,6 +10,4 14447 96,2

1959 16222 + 8,0 29,5 + 6,9 15371 94,8

1960 16298 + 0,5 29,3 - 0,7 15523 95,2

1961 16370 + 0,4 29,1 - 0,7 15698 95,9

1962 15120 - 7,6 26,6 - 8,6 14411 95,3

1963 14348 - 5,1 24,9 - 6,4 13615 94,9

1964 16686 +16,3 28,6 +14,9 15904 95,3

1965 18321 + 9,8 31,0 + 8,4 17555 95,8

1966 16536 - 9,7 27,7 -10,6 15819 95,7

1967 16485 - 0,3 27,5 - 0,7 15653 95,0

1968 17539 + 6,4 29,2 + 6,2 16835 96,0

1969 17178 - 2,1 28,2 - 3,4 16446 95,7

1970 17178 - 27,9 - 1,1 16353 95,2

19712) 17095 - 0,5 27,9 - 16648 97,4

1972 19712 +15,3 32,0 +14,7 18798 95,4

1973 22934 + 16,3 37,0 + 15,6 21 824 95,2

1974 22 749 - 0,8 36,7 - 0,8 21 567 94,8

1975 25698 + 13,0 41,6 + 13,4 24166 94,0

1976 27 271 + 6,1 44,3 + 6,5 25331 92,9

1977 31866 + 16,8 51,9 + 17,2 29018 91,1

1978 30 443 - 4,5 49,7 - 4,2 28 407 93,3

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

183



13. (Vorsätzliche) Brandstiftung

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1413 2,8 815 57,7

1954 1 312 - 7,1 2,5 - 10,7 775 59,1

1955 1 261 - 3,9 2,4 - 4,0 750 59,5
1956') 1 769 + 40,3 3,4 + 41,7 961 54,3
1957 1 865 + 5,4 3,5 + 2,9 1 035 55,4

1958 1877 + 0,6 3,5 - 1073 57,2
1959 2 427 + 29,3 4,4 + 25,7 1 333 54,9
1960 2132 -12,2 3,8 -13,6 1198 56,2

1961 2 031 - 4,7 3,6 - 5,3 1 021 50,3
1962 2347 + 15,6 4,1 + 13,9 1 205 51,3
1963 2488 + 6,0 4,3 + 4,9 1177 47,3

1964 2909 + 16,9 5,0 + 16,3 1 470 50,5

1965 2415 -17,0 4,1 -18,0 1 215 50,3
1966 2835 + 17,4 4,8 + 17,1 1354 47,8
1967 3337 + 17,7 5,6 + 16,7 1599 47,9

1968 4019 + 20,4 6,7 + 19,6 1 787 44,5

1969 4413 + 9,8 7,3 + 9,0 2062 46,7
1970 4966 + 12,5 8,1 + 11,0 2130 42,9
19712) 5288 + 6,5 8,6 + 6,2 2143 40,5

1972 5534 + 4,7 9,0 + 4,7 2219 40,1
1973 5 988 + 8,2 9,7 + 7,8 2 370 39,6

1974 6009 + 0,4 9,7 - 2339 38,9
1975 6282 + 4,5 10,2 + 5,2 2400 38,2

1976 7 956 + 26,6 12,9 + 26,5 3 379 42,5

1977 6511 -18,2 10,6 -17,8 2464 37,8
1978 7055 + 8,4 11,5 + 8,5 2756 39,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik>
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14. Sachbeschädigung

Steigeru ngs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-

Jahr erfaßte Fälle rate zahl rate Fälle quote

gegen Vorjahr gegen Vorjahr

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 85497 148,4 30251 35,4

1964 93267 + 9,1 160,0 + 7,8 31 605 33,9

1965 107 236 + 15,0 181,6 + 13,5 33967 31,7

1966 117860 + 9,9 197,5 + 8,8 35648 30,2

1967 136539 +15,8 228,1 +15,5 36825 27,0

1968 154 264 + 13,0 256,4 + 12,4 41 540 26,9

1969 164072 + 6,4 270,0 + 5,3 43513 26,5

1970 178081 + 8,5 289,5 + 7,2 44092 24,8

1971') 169495 - 4,8 276,5 - 4,5 41897 24,7

1972 174 212 + 2,8 282,5 + 2,2 45838 26,3

1973 173 625 - 0,3 280,2 - 0,8 46 057 26,5

1974 186343 + 7,3 300,4 + 7,2 48016 25,8

1975 213 746 + 14,7 345,7 + 15,1 53714 25,1

1976 217313 + 1,7 353,3 + 2,2 55565 25,6

1977 257588 +18,5 419,6 +18,8 64280 25,0

1978 280 954 + 9,1 458,3 + 9,2 68 752 24,5

Š) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15. Rauschgiftdelikte

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Aufklärungs-
Jahr erfaßte Fälle rate rate

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1 746 3,4 1 485 85,1
1954 1 776 + 1,7 3,4 - 1 593 89,7
1955 1 295 - 27,1 2,5 - 26,5 1182 91,3

1956') 1 330 + 2,7 2,5 - 1154 86,8
1957 1 371 + 3,1 2,6 + 4,0 1 200 87,5
1958 1 288 - 6,1 2,4 - 7,7 1133 88,0

1959 1 041 - 19,2 1,9 - 20,8 869 83,5
1960 916 - 12,0 1,6 - 15,8 777 84,8
1961 838 - 8,5 1,5 - 6,3 743 88,7
1962 852 + 1,7 1,5 - 766 89,9
1963 820 - 3,8 1,4 - 6,7 716 87,3
1964 992 + 21,0 1,7 + 21,4 812 81,9
1965 1 003 + 1,1 1,7 - 814 81,2
1966 1 080 + 7,7 1,8 + 5,9 814 75,4
1967 1 349 + 24,9 2,3 + 27,8 1 094 81,1
1968 1 891 + 40,2 3,1 + 34,8 1 671 88,4

1969 4761 + 151,8 7,8 + 151,6 4154 87,3
1970 16104 + 238,2 26,2 + 235,9 14929 92,7
19712) 25287 + 57,0 41,3 + 57,6 24577 97,2

1972 25679 + 1,5 41,6 + 0,7 24628 95,9
19733> 27 027 + 5,2 43,6 + 4,8 26 051 96,4
1974 26909 - 0,4 43,4 - 0,5 25943 96,4
1975 29805 + 10,8 48,2 + 11,1 28771 96,5

19764) 35122 + 17,8 57,1 + 18,5 33659 95,8
19775) 39089 + 11,3 63,7 + 11,6 37114 94,9
1978 42 878 + 9,7 69,9 + 9,7 40 808 95,2

1) bis 1956 ohne Saarland, 2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik), 3> gesetzlicheÄnderung (Betäubungsmittel-
gesetz v. 10. 1. 1972), 4) Einbeziehung der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 4000 Fälle; noch ohne Niedersachsen und
Nordrhein-Wesffalen, 5) Einbeziehung der in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte
(ca. 2000 Fälle).
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3.2 Tatverdächtigenentwicklung
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1. Straftaten - Insgesamt -

Jugendliche *

Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche *Jahr =100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 1083647 95276 8,8 18489 1,7

1954 1106391 76070 6,9 17239 1,6

1955 1134302 85083 7,5 18251 1,6

1956i) 1140562 95722 8,4 19703 1,7
1957 1130250 107472 9,5 22481 2,0

1958 1133001 100228 8,8 22068 1,9

1959 1297049 103364 8,0 26423 2,0
1960 1 306 471 102 220 7,8 30380 2,3

1961 1 333 839 113 749 8,5 38827 2,9

1962 1 321 432 105 539 8,0 47 739 3,6

19632) 855 600 72 343 8,5 36 403 4,3
1964 870473 80302 9,2 41092 4,7

1965 860 264 82 244 9,6 47 153 5,5

1966 917 695 98 081 10,7, 57 333 6,2

1967 968121 108368 11,2 57953 6,0
1968 980133 120834 12,3 56231 5,7

1969 988 914 128 720 13,0 65063 6,6

1970 1026863 137963 13,4 85392 8,3
19713) 1000841 141571 14,1 107388 10,7

1972 1039078 150465 14,5 119210 11,5

1973 1023129 141079 13,8 126559 12,4

1974 1062199 142324 13,4 134285 12,6
1975 1112996 150015 13,5 137592 12,4

1976 1189453 167916 14,1 142802 12,0
1977 1252885 187692 15,0 151 968 12,1

1978 1 271 025 193548 15,2 161 389 12,7

1) bis 1956 ohne Saarland, 2) Herausnahme der Verkehrsdelikte,
3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

* Bei der Interpretation sind insbesondere Verzerrungen der Tatverdächtigenstruktur (Dunkelfeldproblem, Tatverdächtigenmehrfach-

zählung) und die Entwicklung der jeweiligen Bevölkerungsanteile zu berücksichtigen.
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2. Mord und Totschlag einschl. Versuche

Jugendliche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche

Jahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 816 31 3,8 82 10,0

1954 900 35 3,9 49 5,4

1955 904 21 2,3 69 7,6

19561) 906 46 5,1 45 5,0

1957 914 58 6,3 38 4,2

1958 950 36 3,8 41 4,3

1959 1003 40 4,0 58 5,8

1960 1 071 38 3,5 60 5,6

1961 1 065 44 4,1 75 7,0

1962 1 201 54 4,5 114 9,5

1963 1 261 48 3,8 160 12,7

1964 1426 54 3,8 186 13,0

1965 1565 92 5,9 216 13,8

1966 1 774 79 4,5 287 16,2

1967 1 869 93 5,0 237 12,7

1968 1 780 114 6,4 243 13,7

1969 1 958 99 5,1 340 17,4

1970 2335 105 4,5 502 21,5

19712) 2465 101 4,1 584 23,7

1972 2757 136 4,9 694 25,2

1973 2764 136 4,9 634 22,9

1974 2723 144 5,3 665 24,4

1975 3000 150 5,0 697 23,2

1976 2779 147 5,3 624 22,5

1977 2633 140 5,3 634 24,1

1978 2632 146 5,5 587 22,3

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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3. Vergewaltigung

Jugendliche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche
= 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 3076 264 8,6 296 9,6

1954 3 202 286 8,9 229 7,2

1955 3388 338 10,0 311 9,2

1956') 3618 412 11,4 346 9,6

1957 4032 507 12,6 423 10,5

1958 4055 513 12,7 287 7,1

1959 4 692 554 9,7 362 6,4

1960 5109 590 11,5 405 7,9

1961 5 208 633 12,2 481 9,2

1962 5031 498 9,9 586 11,6

1963 5054 512 10,1 638 12,6

1964 4887 544 11,1 752 15,4

1965 4716 560 11,9 699 14,8

1966 4876 524 10,7 855 17,5

1967 4968 524 10,5 789 15,9

1968 5040 633 12,6 753 14,9

1969 5457 642 11,8 842 15,4

1970 5729 644 11,2 1180 20,6

197V) 5516 547 9,9 1437 26,1

1972 5784 618 10,7 1513 26,2

1973 5612 553 9,9 1695 30,2

1974 5 609 524 9,3 1 685 30,0

1975 5523 447 8,1 1 646 29,8

1976 5 435 444 8,2 1 437 26,4

1977 5379 432 8,0 1561 29,0

1978 5170 432 8,4 1 489 28,8

1) bis 1956 ohne Saarland,
~) geänderte Erfassu ngsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik>
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4. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr = 100% ________________ ____________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 2788 350 10,9 273 9,8

1954 2591 239 9,2 208 8,0

1955 2 833 309 10,9 240 8,5

19561) 3316 444 13,4 238 7,2

1957 3617 536 14,8 266 7,4

1958 3900 509 13,1 257 6,6

1959 3897 551 14,1 290 7,4

1960 4582 543 11,9 363 7,9

1961 4733 575 12,1 480 10,1

1962 4767 566 11,9 466 9,8

19632) 5100 643 12,6 546 10,7

1964 5468 730 13,4 598 10,9

1965 5775 717 12,4 693 12,0

1966 7275 1052 14,5 855 11,8

1967 7 762 1151 14,8 830 10,7

1968 8099 1357 16,8 816 10,1

1969 9913 1 755 17,7 974 9,8

1970 10603 1751 16,5 1 392 13,1

1971~) 12437 2281 18,3 2140 17,2

1972 14556 2893 19,9 2342 16,1

1973 14619 2827 19,3 2578 17,6

1974 14728 2806 19,1 2418 16,4

1975 16501 3167 19,2 2788 16,9

1976 15163 3158 20,8 2304 15,2

1977 15929 3453 21,7 2294 14,4

1978 16699 3896 23,3 2552 15,3

1) bis 1956 ohne Saarland, 2) erst ab 1963 einschl. § 31 6a StGB,
3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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5. Gefährliche und schwere Körperverletzung

Jugendliche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre NichtdeutscheJahr - 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 33735 2048 6,1 1012 3,0

1954 33756 1 636 4,8 867 2,6
1955 34014 1669 4,9 1011 3,0
1 9561) 35 863 2 030 5,7 1 383 3,9

1957 37116 2346 6,3 1193 3,2

1958 36479 2073 5,7 1 228 3,4

1959 37 800 1 873 5,0 1 382 3,7
1960 37197 1 728 4,6 1 831 4,9

1961 35476 1720 4,8 2199 6,2

1962 35838 1653 4,6 2660 7,4
1963 36792 1575 4,3 3216 8,7

1964 35559 1879 5,3 3543 10,0

1965 35762 2018 5,6 4058 11,3

1966 35957 2083 5,8 4436 12,3

1967 36394 2487 6,8 3996 11,0

1968 37799 3586 9,5 4118 10,9
1969 39869 3860 9,7 4705 11,8

1970 41679 3549 8,5 6420 15,4

19712) 41561 3801 9,1 7865 18,9

1972 45678 4727 10,3 8915 19,5
1973 48236 5504 11,4 9511 19,7

1974 50432 5556 11,0 10107 20,0

1975 57580 6310 11,0 10835 18,8
1976 57162 6552 11,5 10117 17,7

1977 60307 7193 11,9 10661 17,7

1978 60312 7342 12,2 10791 17,9

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

192



6. (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957 46496 2272 4,9 1110 2,4

1958 46 807 2 307 4,9 1 205 2,6

1959 50306 2123 4,2 1 493 3,0

1960 50733 1977 3,9 1774 3,5

1961 50 642 1 945 3,8 2 097 4,1

1962 50515 1710 3,4 2217 4,4

1963 54 692 1 854 3,4 2 639 4,8

1964 56196 2212 3,9 3060 5,4

1965 56813 2328 4,1 3520 6,2

1966 56842 2450 4,3 3706 6,5

1967 60 856 2 800 4,6 3 627 6,0

1968 62180 3414 5,5 3606 5,8

1969 66 266 3 962 6,0 4 378 6,6

1970 65 206 3 551 5,4 5 491 8,4

1971') 53048 3160 6,0 6429 12,1

1972 55665 3702 6,7 7272 13,1

1973 57385 3941 6,9 8034 14,0

1974 62200 4198 6,7 8741 14,1

1975 63483 4475 7,0 8521 13,4

1976 69092 4976 7,2 8888 12,9

1977 77300 5999 7,8 9731 12,6

1978 79648 6171 7,7 10102 12,7

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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7. Straftaten gegen die persönliche Freiheit 1)

Jugendliche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche

= 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 7 845 299 3,8 583 7,4
1964 9 387 324 3,5 737 7,9
1965 10489 322 3,1 954 9,1
1966 11 712 367 3,1 1195 10,2
1967 13289 513 3,9 1 272 9,6

1968 13541 553 4,1 1185 8,8
1969 15008 723 4,8 1551 10,3
1970 15145 640 4,2 2082 13,7
19712) 20549 1090 5,3 3270 15,9
1972 23440 1241 5,3 3768 16,1
1973 24784 1 371 5,5 3956 16,0
1974 27739 1423 5,1 4556 16,4
1975 30156 1542 5,1 4614 15,3
1976 30555 1567 5,1 4646 15,2
1977 33571 2007 6,0 4738 14,1
1978 32837 1910 5,8 4774 14,5

1) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 23gb, 31 6c StGB,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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8. Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre=100%
Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 183413 37666 20,5 2171 1,2

1954 169709 26279 15,5 1826 1,1

1955 179703 30260 16,8 1790 1,0

19561) 183 137 33279 18,2 2106 1,1

1957 196778 40829 20,7 2236 1,1

1958 190995 38370 20,1 2216 1,2

1959 196611 38483 19,6 2381 1,2

1960 204074 39101 19,2 3131 1,5

1961 206 462 39 751 19,3 4 284 2,1

1962 205467 35613 17,3 5422 2,6

1963 202356 33143 16,4 6778 3,3

1964 210477 37429 17,8 7423 3,5

1965 211 239 39431 18,7 8822 4,2

1966 237023 46557 19,6 10189 4,3

1967 253 630 52 044 20,5 10 448 4,1

1968 269 527 58 586 21,7 10 741 4,0

1969 289963 63487 21,9 13798 4,8

1970 309 317 63 269 20,5 19 051 6,2

19712)3) 311 757 62433 20,0 26035 8,4

1972 317 928 62596 19,7 28618 9,0

1973 310 689 57 863 18,6 30 376 9,8

1974 316530 57588 18,2 33633 10,6

1975 328096 60586 18,5 35477 10,8

1976 360 234 70 680 19,6 34823 9,7

1977 384958 79672 20,7 35915 9,3

1978 392877 81976 20,9 39650 10,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Änderung (1. StrRG; in Kraft getreten am 1. 4. 1970)
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9. Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Jugendliche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre NichtdeutscheJahr - 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 45775 10023 21,9 1462 3,2

1954 45023 8074 17,9 1059 2,4

1955 46528 9291 20,0 803 1,7

19561) 50370 10840 21,5 871 1,7

1957 55393 13547 24,5 839 1,5

1958 53008 11 963 22,6 696 1,3

1959 54343 11344 20,9 837 1,5

1960 56055 11445 20,4 890 1,6

1961 59665 11834 19,8 1193 2,0

1962 61 521 11 515 18,7 1 305 2,1

1963 61 225 10663 17,4 1 648 2,7

1964 66170 12698 19,2 1801 2,7

1965 70901 14311 20,2 1964 2,8

1966 85291 17975 21,1 2258 2,6

1967 92539 19685 21,3 2459 2,7

1968 91 891 20 381 22,2 2 694 2,9

1969 93481 21 918 23,4 2 989 3,2

1970 116912 28448 24,3 4954 4,2

19712)3) 157 704 43019 27,3 8766 5,6

1972 171 655 48903 28,5 9521 5,5
1973 159462 45100 28,3 10684 6,7

1974 165 216 45992 27,8 11 215 6,8

1975 170850 46623 27,3 11985 7,0

1976 170 421 49 892 29,3 11 429 6,7

1977 179 121 55329 30,9 11 581 6,5

1978 176856 56980 32,2 12815 7,2

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Anderung (1. StrRG, s. o.)
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10. Betrug

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr = 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 169600 3410 2,0 2296 1,4

1954 171 786 2807 1,6 1876 1,1

1955 164334 2650 1,6 1880 1,1

19561) 160 861 3168 2,0 1 941 1,2

1957 154608 3475 2,2 2136 1,4

1958 158957 3175 2,0 2221 1,4

1959 160461 2847 1,8 2387 1,5

1960 157609 2464 1,6 2628 1,7

1961 150770 2477 1,6 3024 2,0

1962 138635 2061 1,5 3552 2,6

1963 134083 1904 1,4 4175 3,1

1964 134425 1818 1,4 4843 3,6

1965 129265 2109 1,6 5118 4,0

1966 129550 2488 1,9 5227 4,0

1967 139996 3010 2,2 5381 3,8

1968 137190 3085 2,2 5145 3,8

1969 126578 3639 2,9 6018 4,8

1970 119843 4382 3,7 7207 6,0

19712) 120712 5050 4,2 10158 8,4

1972 122188 5907 4,8 11136 9,1

1973 126030 6365 5,1 11826 9,4

1974 133502 6510 4,9 12429 9,3

1975 141889 7195 5,1 12563 8,9

1976 155170 8591 5,5 12959 8,4

1977 153142 8389 5,5 12740 8,3

1978 156 121 9560 6,1 14244 9,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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11. Unterschlagung

Jugendliche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre NichtdeutscheJahr - 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 60494 2320 3,8 579 1,0
1954 58 924 1 893 3,2 526 0,9
1955 53882 1685 3,1 451 0,8
1956') 50177 1 967 3,9 371 0,7
1957 46933 1996 4,3 380 0,8
1958 46687 1 905 4,1 371 0,8
1959 47126 1 751 3,7 476 1,0
1960 43633 1548 3,5 455 1,0
1961 41126 1 426 3,5 600 1,5
1962 37501 1 264 3,4 731 1,9
1963 35648 1163 3,3 840 2,4
1964 34033 1123 3,3 1016 3,0
1965 31 838 1 090 3,4 1 070 3,4
1966 31100 1125 3,6 1116 3,6
1967 31 846 1161 3,6 1 285 4,0
1968 29398 1162 4,0 1168 4,0
1969 27413 1077 3,9 1194 4,4
1970 26894 1098 4,1 1450 5,4
19712) 27249 1452 5,3 2167 8,0
1972 26128 1 352 5,2 2322 8,9
1973 26446 1412 5,3 2419 9,1
1974 26624 1451 5,4 2384 9,0
1975 27 405 1 489 5,4 2345 8,6
1976 28036 1584 5,6 2156 7,7
1977 27345 1779 6,5 2103 7,7
1978 26 237 1 979 7,5 2085 7,9

Š>bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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12. Urkundenfälschung

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr =100% ___________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 9652 372 3,9 454 4,7

1954 10078 380 3,8 387 3,8

1955 10052 380 3,8 375 3,7

19561) 9074 498 5,5 242 2,7

1957 9104 557 6,1 200 2,2

1958 9863 613 6,2 196 2,0

1959 10733 640 6,0 231 2,2

1960 9751 560 5,7 195 2,0

1961 9694 563 5,8 395 4,1

1962 9099 514 5,6 460 5,1

1963 8943 477 5,3 526 5,9

1964 9 402 486 5,2 696 7,4

1965 9201 550 6,0 1062 11,5

1966 9442 623 6,6 1043 11,0

1967 9472 650 6,9 1099 11,6

1968 9504 709 7,5 970 10,2

1969 8958 707 7,9 946 10,6

1970 9160 743 8,1 1209 13,2

19712) 14441 1329 9,2 2470 17,1

1972 16774 1582 9,4 2703 16,1

1973 17530 1482 8,5 3240 18,5

1974 18491 1429 7,7 3576 19,3

1975 19226 1716 8,9 3308 17,2

1976 21450 1871 8,7 3878 18,1

1977 23245 2125 9,1 4077 17,5

1978 23548 2614 11,1 5193 22,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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13. (Vorsätzliche) Brandstiftung

Jugendijohe
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche

= 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 826 234 28,3 12 1,5
1954 937 163 17,4 8 0,9
1955 838 113 13,5 8 1,0
19561) 1 207 211 17,5 13 1,1
1957 1 239 147 11,9 12 1,0
1958 1178 149 12,6 18 1,5
1959 1486 163 11,0 14 0,9
1960 1 239 131 10,6 13 1,0
1961 1098 125 11,4 20 1,8
1962 1332 133 10,0 20 1,5
1963 1 232 126 10,2 24 1,9
1964 1408 162 11,5 28 2,0
1965 1 233 141 11,4 26 2,1
1966 1 296 147 11,3 34 2,6
1967 1421 161 11,3 28 2,0
1968 1 694 202 11,9 41 2,4
1969 1 837 187 10,2 40 2,2
1970 1917 218 11,4 42 2,2
19712) 2026 252 12,4 72 3,6
1972 2066 286 13,8 72 3,5
1973 2148 284 13,2 91 4,2
1974 2025 298 14,7 98 4,8
1975 2190 339 15,5 103 4,7
1976 2621 389 14,8 109 4,2
1977 2367 390 16,5 129 5,4
1978 2482 391 15,8 126 5,1

1) bis 1956 ohne Saarland,
2> geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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14. Sachbeschädigung

Jugendliche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre Nichtdeutsche
= 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 36751 4763 13,0 2026 5,5

1964 38854 5568 14,3 2171 5,6

1965 39985 6233 15,6 2478 6,2

1966 41601 7309 17,6 2672 6,4
1967 43113 7766 18,0 2626 6,1

1968 46632 9253 19,8 2403 5,2

1969 48213 9344 19,4 2526 5,2

1970 48327 9285 19,2 2706 5,6

1971') 54083 10963 20,3 4258 7,9
1972 58417 12688 21,7 4585 7,8

1973 56811 11891 20,9 4909 8,6
1974 60800 13077 21,5 5236 8,6

1975 65568 13787 21,0 5765 8,8

1976 68094 14310 21,0 5552 8,2

1977 78566 17697 22,5 6447 8,2

1978 81947 18456 22,5 6902 8,4

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15. Rauschgiftdelikte

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr -100% ________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 1 535 6 0,4 56 3,6

1954 1536 18 1,2 27 1,8

1955 1 256 5 0,4 27 2,1

19561) 1 085 5 0,5 26 2,4

1957 1 250 6 0,5 29 2,3

1958 1176 13 1,1 37 3,1

1959 895 6 0,7 47 5,3

1960 797 4 0,5 38 4,8

1961 759 3 0,4 58 7,6

1962 786 4 0,5 69 8,8

1963 733 2 0,3 105 14,3

1964 835 14 1,7 160 19,2

1965 797 13 1,6 150 18,8

1966 810 26 3,2 204 25,2

1967 1 226 76 6,2 303 24,7

1968 1 937 207 10,7 453 23,4

1969 4405 756 17,2 992 22,5

1970 16188 4451 27,5 1809 11,2

19712> 23200 6709 28,9 2829 12,2

1 972~) 22 607 5424 24,0 3 279 14,5

1973 24015 4467 18,6 4329 18,0

1974 25671 4267 16,6 4730 18,4

1975 27106 3628 13,4 4376 16,1

1976 31493 3390 10,8 4453 14,1

1977 35876 3733 10,4 4865 13,6

1978 39962 3759 9,4 6221 15,6

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Änderung (Betäubungsmittelgesetz v. 10. 1. 1972)
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Preface ed an a federal level, i. e. the offences known are
statistically recorded after completion of the en-

Significance quiries bythe policeand priortothesubmission ofthe
According to the rules which came into effect an file to the public prosecutor's office or court. The
1-1-1971 and apply to the whole of the Federal Re- statistical figures are transmitted by the 11 ‹Landes-
public of Germany the Griminal Statistios of the kriminal(polizei)ämter"(Criminal PoliceOfficesofthe
Police serve the purpose of Laender) in a fixed tabular form to the ‹Bundeskrimi-

nalamt" (Federal Griminal Police 0ff ice), where they
- ‹observing criminality in respeot of various kinds ~ are integrated into the Griminal Statistics of the

offences, the size and composition of the circle of Police for the Federal Republic of Germany.
suspects and the change of crime rates

- gaining knowledge for the fight against crime by
prevention and decisions as weil as for crimi- These statistical data are subdivided into eighttables
nological and sociological research work and (please see the annexed tables):
criminalpolitical measures". - Table 1: Known offences and attempts, sub-

The informative capacity of the Griminal Statistics of division of the venues by size of com munities, use
the Police is above limited by the fact that part of the of fire-arms, clearance and total synopsis of the
offences committed does not come to the attention of suspects
thepolice.Thisdarknumberis likelytodependonthe - Table 2: Suspects by age and sex
kind of the offence and to change in the course oftime - Table 3: Detailed information abaut the suspect
under the influence of variable factors (such as the (among other details place of residence, bearer
readiness of the population to report a crime and the of a fire-arm)
intensityofthesuppressionofcrime). Forthisreason
it is not possible to proceed an the assumption that - Table 4: Non-German suspects by nature of and
there is a fixed relation between the offences com- reason for their stay in the Federal Republic of
mitted and those statistically registered. Germany

ConsequentlytheCriminalStatisticsofthePolicedo - Table 5: Non-German suspects by nationality
not accurately reflect the actual situation as far as - Table 6: (For certain offences only): Victims by
crime is concerned, but depending an the type ofthe age and sex
offence they come more or less dose to reality. - Table 7: (For certain offences only):Damage by
Nevertheless, these statistics are an aid for the legis- amaunt
lative and executive powers as weIl as for science, - Table 8: Statistical recording by months in
enabling them to gain knowledge with regard to the which the offences were committed (statistics
rate of the offences recorded as weil as in respect based an the time af the offence as distinguished
of the forms and trends of crime. This knowledge 5 fram tables 1 -7 and therefore not comparable ta
required for the aforementioned purpases. the latter).

Contents The Griminal Statistics ofthe Police are not compara-ble to the Prosecution Statistics of the administration
The felonies and misdemeanours handled by the of justice (statistics concerning convicted persons),
police inclusive of the punishable attempts are re- sinceinmostcasestheperiodscoveredbytheregis-
corded in the Griminal Statistics of the Police. tration are not identical, the recording principles

These statistics da not comprise offences against differ and the judicial authorities may have a different
the state and traffic offences apart from violations of opinion regarding the classification of a particular
Sections 315 and 31 5b of the Criminal Code, which case under criminal law.
are not regarded as traffic offences within the mean- changes
ing of the respective rules. 1) Moreover, offences
which were committed autside the purview of the - In the 1978 statistics, a separate break-down, by
criminal laws of the Federal Repu blic of Germany as age and by sex, of non-German suspects has been
weil as Infringements of penal laws af the various included for the first time (cf. Table 2 a in the
‹Laender" (states) of the Federal Republic are not supplementoftables).Thisenablesacomparison
included in these federal statistics. to be made with the age, and sex, structure of

German suspects.
The registration is based an a catalogue of offences
which has been compiled in consideration of crimi- - As from 1 January 1 978, offence index number
nological and penal aspects. As of 1 -1 -1971 ‹statis- 7280, ‹Straftaten gegen das Bundes (oder Lan-
tics based an cases investigated" have been compil- des-) datenschutzgesetz" (offences against Fed-
________ eral or State, legislation an privacy and data protec-
Š>Please see page 208/V! tion), has been added to the catalogue of offences.
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Further expianations cludes in these statistics all cases (not cleared)
of ‹Tötungen neugeborener Kinder" (killing new-

- Parts 1 and 2 ofthis edition of the Criminal Statis- born children). In this respeot it is not taken into
tics of the Police contain tabular extracts from the account, whether Section 21 7 of the Griminal
complete statistical data compiled in the annexed Code applies, i. e. whether the child was born out
tables as weil as comments regarding these of wedlock and killed by his or her mother with
excerpts. i ntent.

Part 1 (general synopsis) is subdivided by the
following basic recording criteria: Definition of certain terms
* cases which have come to the attention of the Bekanntgewordener Fall

police
* cases which have been cleared ~, A case which has come to the notice of the police is

- * suspects. representations) every offence which is listed in the catalogue of offen-ces and is the subject of a complaint handled by the
Part 2 (individual comprises ta- police. This includes the punishable attempts as weil..
bles and comments concerning particular ranges The total numberofthe cases known results from the
of offences, which are further subdivided by the addition of the figures given for the various groups of
various forms of commission. Besides these offences.
groups of offences and forms of commission are
subdivided by certain criteria, such as age struc- Aufgeklärter Fall
ture of the suspects, places of residence of the
suspects, particularities of the suspects, amount A case which has been cleared up is an offence for
of damage etc. which, in the course of the police investigations,

either a suspect known at least by name was traced or
- On principlethe statements made in parts 1 and 2 a suspect was caught in the act.

cannot be generalized. On the one hand they refer
exclusively to the year under review, 1 978, and on Staatssc h utzdel i kte
the other hand they concern only the cases reg-
istered and the suspects traced. Offences against the state1) are punishable acts

directed against the existence or the constitutional
- The statistical figures compiled are extensive and order of the state as weil as offences involving a

differentiated, and they might give rise to farreach- political element in respect of the Federal Republic of
ing conclusions and speculations, from which Germany as a whole or one of its parts. However,
one abstained, however. The statements made offences which fall within the scope of common
are rather confined to connections which can be criminality are , as far as in individual cases they are
derived directly from and proved by the figures considered to be offences against the state, also
compiled. recorded in the general Griminal Statistics of the Police.

- The expressions used in parts 1 and 2 are occa-
sionally deficient in accuracy. For instance the Verkehrsdelikte
term ‹Betrüger" (swindler) stands as an abbre- Traffic offences 1) are all violations of the regulations
viation for ted of fraud). For stylistic reasons, how- which were enacted with a view to maintainin g the
ever, the use of such abbreviations appears to be safety of the traffic on public roads.
justifiable. Moreover, the offences committed by negligence in

- With a view to being commented upon particular connection with traffic accidents, the failure to stop
ranges of offences have been chosen from the afteratrafficaccidentaswellasinfringementsofthe
annexed tables (tables 1 to 8), and the various Law Concerning Compulsory lnsurance are also
critera have been combined to certain groups, regarded as traffic offences.
which inevitably resulted to a certain extent in a However, violations of Sections 315 an 31 5b of the
less specific compilation of the figures in ques- Oriminal Code are not considered to be traffic of-
tion. However, for the sake of making the differing fences, and, therefore, they are comprised in the Cri-
distribution of crime clearthis could not be avoided. minal Statistics of the Police.
For the purpose of answering specific questions
reference must be made in each case to the orig- Tatverdächtiger
mal data.

A suspect is everybody who, according to the result
- There are cases in which a statistically recorded of the enquiries made by the police, is at least suffi-

criminal offence does not, as far as its definition ciently suspected of having committed a criminal
is concerned, coincide with the provisions of the offence.
criminal code as quoted in the annexed tables.
Thus the offence ‹Kindestötung" (infanticide) in- 1) Please see page 207/V
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A suspeot who, as a result of the investigations con- offences which range over certain periods or were
ducted, is suspected of being responsible for several comm itted within such periods the end of the respec-
cases of the same offence is counted onlyonce. Ifthe tive space of time is considered to be the time of the
enquiries reveal that he seems to be responsible for offence. Unless at least the month can be ascertained,
several cases of various offences, he is recorded the time of the offence is regarded as unkown.
separately under each sub-group, but he is regis-
teredonlyonce underthe respectivegeneric graupof Opfer
offences or total number of punishable acts. For this
reason the result of an addition of the suspects re- Victims are natural persons against whom the punish-
corded under the various groups of offences will not able act was directed.
be equal to the total number of suspects.

If during the year under review a person is regarded Schaden
as sufficiently suspected in connection with several Damage is only the monetary value (market value) of
investigations, he is recorded again in each case. This the illegally obtained property.
multiple counting results, as far as the statistical regis-
tration isconcered, man excessivenumberofsuspects, Häufig keitszah 1

e. the number of suspects counted is by no means
equal to the same number of different persons. Stu- The offence rate is the number of the cases known
dies made by some ‹Landeskriminalämter" (Grim mal altogether or of various kinds of offences, calculated
Police Offices of the ‹Laender") of the Federal Re- on the basis of 100000 inhabitants (the key-date is
publicofGermanyrevealthatthedifferenceisabout the middle of the period under review). The offence
20% ofthe suspects. With a view to arriving atthe real rate expresses the risk of being a victim of one of these
number of the offenders traced the aforementioned offences. The informative capacity of the offence rate
percentage of about 20% should be deducted from is impaired by the factthatthe armed forces stationed
the recorded number of suspects. Since the compo- in Germany, foreign travellers in transit, tourists, pupils,
sitionofthis repeatedly counted group of persons by students and frontier crossing commuters as weil as
age or other structural characteristics is unkown, it ~ non-Germans who stay in the Federal Republic of
not possible to say anything about the nature and Germany illegally are not com prised in the population
extent of distortions of the counts in respect of the oftheFederalRepublicofGermany.Howeveroffences
diverse data furnished about the suspects. com mitted by the aforementioned groups of persons

are recorded in the Griminal Statistics of the Police.
Furthermore, it should be noted that any reasons for
which a person cannot be held responsible for an Numberofoffences X 100000
offence or the absence of the capability to commit a Offence rate Number of inhabitants
punishable act are not considered in connection with
the counts of suspects for the Criminal Statistics of
the Police.Thus the total number includes for instance
also children aged under 14 who cannot be held Auf klärungsqoute
responsible under criminal law. The clearance rate expresses the percentage pro-

portion of the cases cleared up to those which be-
N ichtdeutsche Tatverdächtige came known during the period under review. Aclear-
Non-German suspects are persons of alien nationality ance rate exceeding 1 00 is due to the fact that during
or stateless persons. Persons whose nationality the period under review cases dating backto previous
could not be established are regarded as stateless. years were solvedl).

Tatort Steigerungsrate

The venue is the political community in the boundaries The rate of increase indicates the percentage variation
of which the offence was committed. of cases or offence rates in respect of the crime
Tatzeit volume or individual offences between different

periods under review. A positive rate of increase
The time of the offence is the point of time at which signifies a growth and a negative rate of increase a
the punishable act was committed. In respect of decline of the cases or offence rates.

Š)Please see page 23
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General synopsis Traffic offences and offences against the state are
not comprised in this figure. Punishable attempts were

1.1 Caseswhich havecometotheattentionofthe counted like completed acts.
police

The offence rate comprising all registered felonies
(The complete figures are compiled in table 1 of and misdemeanours is
the annex). 5514

1.1.1 Grime volume for the year under review.
In 1978 atotalof
3 380 51 6 felonies and misdemeanours The following table shows the changes of the popu-
inviolationofthecriminallawsoftheFederationwere lation, of the total of the offences registered and of
reoorded in the Federal Republic of Germany (West- the total offence rate since 1 963.
Berlin included).

Rate of increase Rate of inorease
Year Population Gases compared with Offence rate compared with

on 30-6- the previous year the previous year

1963 57606300 1678840 - 2914
1964 58 289 800 1 747 580 + 4.1 2 998 + 2.9
1965 59040600 1 789 319 + 2.4 3031 + 1.1
1966 59675800 1917445 +7.2 3213 +6.0
1967 59 872 000 2 074 322 + 8.2 3 465 + 7.8
1968 60165100 2158510 +4.1 3588 +3.5
1969 60842100 2217966 +2.8 3645 +1.6
1970 61508400 2413586 +8.8 3924 +7,7

1971 61 293 700* 2441 41 3** (+ 1 .2)** 3983* -*

1972 61 673 500 2 572 53Q** (+ 54)** 4 171 ** (~ 47)**
1973 61967200 2559974 -0.5 4131 -1.0
1974 62040900 2741 728 + 7.1 4419 + 7.0

1975 61 832 200 2919390 + 6.5 4721 + 6.8

1976 61512900 3063271 +4.9 4980 +5.5
1977 61 395 600 3287 642 + 7.3 5355 + 7.5
1978 61310000 3380516 +2.8 5514 +3.0

* As an extrapolation of the census in 1970 the population given for 1971 cannot be compared with the figures referring to the previous

years, which are based on another year, namely 1961.

** Beosuse of the changed registration modalities a comparison of the figures referring to 1971 and 1972 with those of the previous
years ja possible in a very limited way only.
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Rates of various offences or offence groups

Population: 61 310 000 (30-6-1 978)

Offences or offence groups Gases recorded Offence rate Rate of increase
1978 (1977)

Murder and manslaughter 2 537 4.1 (4.2) - 2.4

Rape 6598 10.8 (11.0) - 1.8

Robbery, extortion by means of threats and
highway robbery in motor vehioles 21 648 35.3 (34.6) + 2.0

Dangerous and grievous bodily injury 52 334 85.4 (85.7) - 0.4

Slight bodily injury with intent 83 047 135.5 (131.1) + 3.4

Felonies and misdemeanours against the

personal Iiberty 36 085 58,9 (60.5) - 2.6

Theft without aggravating circumstances 1 067 423 1 741.0 (1 656.8) + 5.2

Theftunderaggravatingcircumstances 1147992 1872.4 (1844.6) + 1.5

Fraud 228 989 373.5 (374.2) - 0.2

Fraudulentconversion 3239 5.3 (5.1) + 3.9

Embezzlement 33 474 54.6 (55.3) - 1.3

Forgery of documents 30 443 49.7 (51.9) - 4.2

Extortion 3 220 5.3 (5.8) - 8.6

Resisting a public officer in the execution of
his office and felonies and misdemeanours
againstthe public order 57 770 94.2 (94.1) + 0.1

Aiding and abetting, receiving stolen goods
and acting as an accessory after the fact 20 775 33.9 (32.4) + 4.6

Arson 16 540 27.0 (25.8) + 4.7

inoluding:
- Arson with intent 7055 11.5 (10.6) + 8.5

Felonies and misdemeanours in offioe 1 756 2.9 (5.8) - 50.0

Non-payment of maintenance allowance 17 799 29.0 (30.4) - 4.6

mault, assaultand battery 43543 71.0 (67.8) + 4.7

Damage to property 280 954 458.3 (419.6) + 9.2

Felonies and misdemeanours in violation of
subsidiary laws in the economic field 6 125 10.0 (10.4) - 3.8

Drug offences 42 878 69.9 (63.7) + 9.7

Total of offences 3 380 516 5 513.8 (5 354.8) + 3.0
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Tabelle 1
- Grundtabelle -



BUNDESKRIMI NALAMT TAPFILE
WIESHADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K NLATT 1

Kl 1 BEREICH BP - DFUTSCHI.,AND
- GRUNDTAUELLE - BFRICHT~7FITRAUM JAHR 1978

TATORT
SCHL, %-AN--------------------------------------------------------------------------------------MIT
ZAHL S T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 2C 000 100 000 500 000 SCHUSSWA~FE
DER AN FELD 2 SUCHE BIS EIS EIS UNB t'7JBE----------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 ooo 100 000 500 000 MFI~R K~NNT GF- C~E-

TATEN EINW. EINW.. EINW. EIMW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12

STRAFTATEINI INSGESAMT 3380516 100.0 212159 6.3 788374 8~7557 731572 947904 25109 5453 7917
0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3434 0.1 1733 50.5 1253 854 613 600 24 42 385

0100 MORD ~ 211 STGB 1037 0.0 527 50.8 330 261 213 228 5 10 191
DARUNTER

0110 RAUBMORD 110 0.0 39 35.5 23 26 24 37 0 6 10
0120 SEXUALMORD 49 0.0 15 30.6 14 17 8 ~0 0 0 1
0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZLICHEN) 152? 0.0 1193 78.1 500 375 293 356 3 23 173

TOETUNGEN
$S 212,213,216,217 STGB

DAVON
0270 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1500 0.0 1191 79.4 485 371 289 3~4 1 23 173

VERLANGEN
1$ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB 27 0.0 2 7.4 15 4 4 2 2 0 0
0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 689 0.0 0 0.0 362 172 78 77 0 0 21

$ 222 STGB
0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT 181 0.0 13 7.2 61 46 29 29 16 0 0 *~

$$ 218,218P,219~219A STGB
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 42917 1.3 5758 13.4 9866 11391 9438 12006 126 2A0 28

SELBSTOE STIMMUNG

11QO UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 10656 0.3 4192 39.3 2777 2733 2115 2988 43 ?RO 25
NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS-
VERHAELTNISSES $$ 174,174A
174B~,177,178 STGB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB 659S 0.2 3324 50.4 1693 1599 1302 1973 31 20? 18

DA R UM T E R
1111 UEBERFALLARTIG/E1NZELTAETER 2226 0.1 1540 69.2 475 555 440 748 8 02 5
1112 UEBERFALLARTIG DURCH 156 0.0 57 36.5 23 40 35 0 5 0

GRUPPEN
1113 DURCH GRUPPEN 217 0.0 45 2C.7 58 49 46 64 0 4 1
1120 SEXUELLE NOETIGUNG 2960 0.1 775 2~.2 697 796 636 822 9 77 6

$ 178 STGB
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 1111 0.0 42 3.8 186 225 363 332 5 0 0

$ 175 STGB
1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH 25707 0.8 1397 5.4 6242 7749 6001 5650 65 6 3

$$ 176,179,182,183,183A STGP
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 13003 0.4 1315 10.1 3103 3936 2668 32~3 43 6 3
KINDERN $ 176 STGB

1320 EXHIRITIONIST. HANDLUNGEN 11164 0.3 0 0.0 2602 3381 3077 2088 16 0 0
UND ERREGUNG GEFFENTLICHEN
AERGERNISS ES
$$ 183,183A STGB

1



L~LJND ES KRIMI NALAHT TANFLLF
WIESIIADEH POLIZEILICHE KRIM IN 6 L STATISTIK PLATT

Kl 1 MERE TCI-I HP - DEUTSCHLAND
- GRUNDTAHELLE - BERICHTSZFTTRAUM - JAHR 1978-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 9 0 N F E L !) 16
5 C H L. AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R 6 F T A T AUFCEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUTSCFIF
DER FAELLE RIJNG HANDELN. ERMiTT NA ENN ~JE IH TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TI~TVEPD.. LICH LICH

VERUEI3T ANZAHL I~ ~
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 19 7<'
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 1509120 44.6 1077123 1271025 1079348 241677 161389 ~2.70000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEHEN 3327 96.9 2325 3755 3150 605 6~4 18~

0100 MORD $ 211 STOH 967 93.2 816 1061 936 125 202 19<'
DARUNTER

0110 RAUPMORD 99 90.0 56 152 141 11 ~3 8.6
0120 SEXUALIIORD 41 83.7 40 42 42 0 1 2.'.
0200 ALLE UEHR1GEN (VORSAETZLICHFN) 1501 98.3 1372 1590 1401 189 387 ~

T 0 LT U Nr EH
$$ 212,213,216,217 STGF<

DA VON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1478 98.5 1352 1571 1399 172 385 ?4*5

VERLANGEN
$$ 212,213,216 STGH

0220 KINDESTGETUNG $ 217 STGH 23 85.2 20 19 2 17 2 ~
0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 638 99.9 537 874 728 146 57 6.5

$ 222 STGU
0400 AHURUCH DER SCHWANGERSCHAFT 171 94.5 101 234 89 145 Š.8 ?C.5

$$ 218,2180.219,219A STGU
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 30992 72.2 25849 24255 21408 2847 3879 15.8

SELBSTHE STIMMUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 7864 73.8 6736 7755 7667 88 1~38 ?5.0
NUTZEN EINES AUHAENGIGKEITS-
VERHAELTNISSES $$ 174,174A
1740,177,178 STGB

DA RUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB 4803 72.8 4137 5170 5139 31 1489 ~8.8

DARUNTER
1111 UEHERFALLARTIGIEINZELTAETER 1198 53.8 1126 1069 1069 0 249 73.3
1112 UGGERFALLARTIG DURCH 94 60.3 1 207 205 2 109 52.7

GRUPPEN
1113 DURCH GRUPPEN 176 81.1 0 486 480 6 145 ?9.R
1120 SEXUELLE NOETIGUNG 1993 67.3 1660 1849 1815 34 373 70.?

$ 173 STGE3
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 1047 94.2 777 688 688 0 48 7.0

$ 175 STGB
1300 SONSrIGER SEXUELLER MISSBRAUCH 16739 65.1 13824 11159 11017 Š142 1581 14,7

$$ 176,179,182,183,183A STGE<
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCII VON 8889 68,4 7437 6550 6451 99 928 14*?
KINDERN $ 176 STGB

1320 EXHIRITI0NIST~ HANDLUNGEN 6569 58.8 5293 3617 3593 24 484 134
UND ERREGUNG O~FFENTLICHEN
AERGERNISSES
$$ 1

0
3483A ST 8



EIUNDESKR IMINALAMT TAPFLIF
WIESOADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C N E K R ~ M I N A L S T A 1 1 5 T 1 K BLATT 2

Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- GRUNDTAE3ELLE - BERICHTSFTTPAU~ JAHP 1978

TATORT

SCHL %-AN- -

ZAHL S T R A F T A 1 ERFASSTE TEIL VON VER- 20000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE
DER AN FELD 2 SUCHE EIS [ŠIS BIS UND (ŠHBF----------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR YANNT CF GE-

TATEN ElNW. EINW.. EINU. EIHW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 ~0 ~1 1?

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 5443 0.2 127 2.3 661 684 959 31~6 13 3 0
$$ 180,180A,181.181A.184.184AD
184B STGB

DAR UNTER
1410 FOERDERUI4G SEXUELLER HAND- 788 0.0 55 7.0 183 156 154 ?Š~3 2 0 0

LUNGEN MIND ERJAENRIGER ODER
DER PROSTITUTION
$$ 180,180A STGO

1420 ZtJHAELTEREI $ 181A STGB 855' 0.0 7 0.3 73 121 180 475 6 0 0
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHER 978 0.0 0 0.0 207 170 201 3Q6 4 0 0

ERZEUGNISSE $ 184 STGB
1440 MENSCHENHANDEL 106 0.0 24 22.6 8 24 18 ~6 0 0

$ 181 STGB
2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTATEN 211994 6.3 9~22 4.7 55658 46471 41243 68~80 242 4854 2691

-3
GEGEN Š..PERSOENL. FREIHEIT

2100 RAUB1 RAEUB.ERPRESSUNG U.RAUEB. 21648 0.6 4979 23.0 2577 4670 5355 9077 ¶9 2iO'~ 187
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
$$ 249-252,255,316A STGB

DARUNTER
2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN 565 0.0 196 34.? 156 128 96 184 1 366 15
2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1280 0.0 425 33.2 136 243 250 6~0 1 646 53
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 152 0.0 69 45.4 11 46 30 63 2 60 8
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 367 0.0 0 0.0 114 74 88 Cl 0 84 3

FAHRER $ 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN 140 0.0 0 0.0 39 36 37 78 0 3Q 2
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 1397 0.0 101 7.2 174 262 358 601 2 7? 4
2160 HANDTASCHENRAUIJ 5028 0.1 1285 25.6 448 1207 1245 2176 2 38 14
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF 6155 0.2 1191 19.4 486 1245 1742 2679 3 743 38

STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEt~
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON OE- 124 0.0 29 23.4 15 26 52 ~1 0 ~3 0

TAEUBUNGSMITTELN
2200 KUERPERVERLETZUNG 154261 4.6 2831 1.8 41727 3334< 28985 5CO~4 152 308 ??57

$$ 223-227,22 9.230 STGB
DARUNTER

2210 KOERPERVERL.MIT TOE DL.AUSG. 169 0.0 0 0.0 61 35 31 42 0 0 3
$S ~26'227~229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHWKOERPERVER- 52334 1,5 2331 5.4 11627 11139 12235 17?CO 43 774 2032
LETZUNG. SOWiE VERGIFTUNG
$$ 223A,224'225,227,729 STGb

2230 r~ISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 1472 0.0 0 0.0 417 - 368 300 384 3 0 7
FOHLENE[J $ 223n STGb (NUR
BEI OPFERN UNTER 14 JAMREN)



BUND ESKRINS NALANT TAPFL~F
WIESbADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A T 1 S T 1 K HLATT 7

Kl 1 BEREICH jlP - DEIITSCHIANB
- GHIJNDTABELLE - RERICHT~ZFTTRA[J~I JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELL)13 9 0 N F E L 0 16

SCHL - AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUTSCHF
DER FAELLE RUNG HANDELN. ERMITT MAEb~J- WEIN- TATVFRFJACHT
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH

VERUERT ANZAHL lt' ~
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 19
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 5342 98.1 4632 4997 2371 2626 ?97 5.C

1140 STG6
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- 780 99.0 605 832 619 213 Qfl 10.8
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER
DER PROSTITUTION
$$ 100,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI 1 181A STGb 840 99.2 737 869 825 44 108 i2.'.
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHEN 92C 94.1 790 911 686 225 ?8 31

ERZEUGNISSE $ 184 STGB
1440 MENSCHENHANDEL 102 96.2 62 121 110 11 22 18.2

$ 181 STGB
20.90 NOHEITSDELIKTE U. STRAFTATEN 179344 84.6 147987 203043 183198 19845 29501 14~

GEGEN D.PERSOENL . FREIHEIT

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U.RAUEB. 11752 54.3 5770 16o99 15567 1132 255? 15*3
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
$$ 24

9
-252,255,316A STGB

DARUNTER
2110 GELDINSTITUTE Ši.POSTSTELLEN 375 66.4 217 517 498 19 63 12.?
2120 SOHST.ZAHLST.U.GESCIIAEFTE 662 517 303 939 873 66 75 8.0
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 96 63.2 21 151 143 8 11 7.3
2140 RAEJNER. ANGRIFF AUF KRAFT- 247 67.3 149 385 374 11 89 23.1

FAHRER $ 316A STGB
DARIL TEl<

2141 BERAUHUNG VON TAXIFAHRERN 106 75.7 74 149 146 3 44 ?9.~
2150 ZECHANSCHLUSSRAUO 911 65.2 451 1458 1369 89 155 10.6
2160 HANDTASCHENRAUO 1984 39.5 948 2226 2132 94 331 149
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF 2877 46.7 1094 4699 4464 235 858 18.~

STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON NE- 107 86.3 41 149 135 14 18 12.1

TAEUOUNGSNITTE LN
2200 KOERPERVERLETZUNG 136844 88.7 115812 157640 141259 16381 22775 14k.

$1 223-227,229,230 STGB
DARUNTER

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDLjXUSG. 157 92.9 128 234 207 27 33 14.1
$$ 226,227,229(2> STG~

2220 GEFAEHRL.tJ.SCHW.KOERPER~ER- 44921 85.8 32560 60312 54869 5443 10791 ¶7*Q
LETZIiNG. SOWIE VERGIFTU~.
1 223A,224,225,227,229 STGB

2230 8155W NOLUNG OH SCHUTZBE- 1454 98.8 1230 1616 982 634 ~68 ?2.~A
FOHLENEN $ 2~3B STGB NUR
BEI 0 FE.N UNTER 14 JANREN>



BUNDE SKR IMINALAMT 
TABELLEWIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N AL 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 3Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORTSCHL. Z-AN-

M 1 T
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 (100 SCHUSSW>FFEDER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UNB IIHBE-------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEI4R KANNT t'E- ~E-

TATEN EINW. EINW. EINl~. *EIt4W DROHT SCHOS.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2240 <VORSAETZL.LEICHTE) KOERPER- 83047 2.5 0 0.0 24812 17963 14018 2617~ 78 5Q 0
VERLETZUNG $ 223 STGB.2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL~. 36085 1.1 2112 5..9 11354 6458 6903 92Q9 71 ?4~7 247

FREIHEIT $S 234,235-237,239-
239B.240.241,316C STGB

DAVON2310 $$ 234,235-237 STGB 999 0.0 43 4.3 327 263 177 231 1 11 32320 $$ 239,240,241 STGB 34996 1.0 2048 5.9 11003 8173 6713 9038 69 2~86 2402330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 40 0.0 14 35.0 13 15 3 9 0 21 0
$ 239A STGB
DA RUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.VM. 17 0.0 1 5.9 3 7 2 5 0 15 0
RAtiBUEBERFALL A .GELD INST lT.
U .PO ST STELLEN 

-2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.M. 1 0.0 0 0.0 1 0 0 0 0 1 0 ~
RAU4IUEEIERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME $ 239B STGB 45 0.0 7 15.6 11 5 10 19 0 4
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.~M.RAU8UEBER 10 0..0 0 0.0 3 1 1 5 a 8 0
FALL AUF GELDINSTITUTE UND
POS.TSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V..M..RAUBUEBER 2 0.0 0 0.0 0 1 0 1 0 0 1
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN
UND GESCHAEFTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR 5 0.0 0 0.0 0 2 0 2 1 0 0
$ 316C STGB

3*** DIEBST.OHNE..ERSCHW. UMSTAENDE 1067423 31.6 14367 1.3 242211 289558 241640 280371 1~643 0 0

$$ 242,247.248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 8970 0.3 1197 13.3 3667 2281 1324 16~1 17 0 0
FUGTE INGEBRAUCHNAHME-

3**2 VON MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTO- 23565 0.7 612 2.6 9817 7688 3802 2236 22 0 03**3 VON FAHRRAEDERN -DTO-- 70200 2.1 306 0.4 24474 25125 12051 8476 72 0 03**4 VON SCHUSSWAFFEN 622 0.0 12 1.9 307 138 88 79 10 0 03**5 VON SPRENGSTOFF 67 0.0 2 3.~0 32 16 7 9 3 0 03**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 589 0.0 2 0.3 50 41 21 473 4 0 0
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER3**7 VON/AUS AUTOMATEN 8804 0.3 434 4.9 2129 1731 1064 38'0 10 0 0305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 469 0.0 10 2,1 88 84 82 2(19 6 0 0
POSTSTELLEN UND DGL.

3¶0* IN/AUS DIENST-EBUERO-,FABRI- 46468 1.4 837 1.8 9877 10420 8641 15757 1773 0 0
KATIONS- ~WERKSTATT-UND LAGER
AA EUM EH



BUNDE SKR IMINALAHT TAPFII. E
WIESOADEN POLI Lt ILIC HE KR IMINALSTATIST 1K BLATT 3

Kl 1 AFRE ICH RP - DEUTSCHL ANC>
- GRUNDTABELLE - REPJrHTS7F!TRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELD13 V 0 N F E L D 16

SC III * AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A 1 AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUTSCBF
DER FAELLE RUNG HANDELN. ERrIXYT MAENN WEIB TAT'/FRDACHI.
TAT iN % TATVERD. TATVERD.. LICH LICH

VERUEGT ANZAHL I~ ¶Š
-------------------------------------------------

¶ 13 14 15 16 17 18 19 20
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2240 <VORSAETZL.LEICHTE> KOERPER- 74989 90.3 68397 79648 71808 7840 10102 12..?
VERLETZUNG $ 223 STGB.

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. 30748 85.2 27132 32837 30194 2643 4774 14..~
FREIHEIT $$ 234,235-237,239-
239B,240.?41,316c STGB

DAVON
2310 $$ 234,235-237 STGB 968 96.9 833 1110 857 253 254 ?2.~
2320 $$ 239,240,241 STGB 29703 84.9 26252 31620 29247 2373 4506 143
2330 ERPRESS MENSCHENRAUB 32 80.0 14 71 60 11 3 4.'

$ 239A STGB
DARUNTER

2331 LRPRESS.MENSCHENRAUB I.V.M. 13 76.5 8 24 21 3 0 0.0
RAUBUEBERFALL A.GELDINSTIT.
U.POSTSTELLEN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUR I.V.M. 1 100.0 0 2 2 0 0 0.0
RAUr3UEHERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEiSELNAHME $ 239B STGB 41 91.1 33 65 - 61 4 6 9..?
DAR Ii NT ER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBLJEBER 9 90.0 4 26 22 4 0 0.0
FALL AUF GELDINSTITUTE UND
POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.~M.RALIBUEBER 1 50.0 1 1 1 0 0 0.0
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN
UND GESCNAEFTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR 4 80.0 2 9 5 4 8 88.Q
$ 316C STGB

-3*** DIEBST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE 431000 40.4 311829 392877 267979 124898 39650 10.1

$$ 242,247248A-C STGB

3**1 VON KRAFT~JAGEN -EINSCHL.UNBE- 5663 63.1 4165 6648 6400 248 423 6.4
FUGTE INGEBRAUCHNANNE-

3**2 VON NOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 7418 31.5 4603 9180 8999 181 548 6.0
3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 11288 16.1 7335 10198 9388 810 1277 12.5
3**4 VON SCHUSSWAFFEN 283 45.5 231 343 321 22 20 5.8
3**5 VON SPRENGSTOFF 25 37.3 22 31 31 0 1 3.?
3**6 VON 4 TL.SIEGELN U.STEMPELN, 54 9.2 48 54 47 7 5 9.~

VORDR.F.AUSWEISE U. K~Z-PAFiER
3**7 VON/AUS AUTOMATEN 4449 50.5 2263 2848 2629 219 371 13.0
305* IN/AUS DANKENSPARKASSEN, 100 21,3 76 100 76 24 10 10.0

POST~TELLEN UND DGL.
310* IN/AUS 0IENST-,B&JERO-JABRI- 18549 39.9 12244 14141 12223 1918 1245 8.8

KATIONS- ŠWERKSTATT-UND L~GER
RAEUN~EN



3UN?~ESKRI, ~NALANT TAPELLE
WIV;ESADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A 7 I 5 T 1 K BLATT 4

Kl 1 BEREICH AR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1978

TATORT
SCHI. %-AN--------------------------------------------------------------------------------------M 1 T
ZAHL S T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 fl00 SCHUSSWAFFF
DER AN FELD 2 SUCHE BIS OIS BIS UND IINBE----------------------
TAT fAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT GE- GE-

TATEN EINW. EINW. EINI4.~ EIHW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 37499 1.1 357 1.0 9738 8121 7023 125~0 67 0 0
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1354 0.0 46 3.4 281 387 326 356 4 0 0
325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 281660 8.3 2238 0.~8 33797 78028 80746 889P4 105 0 0

RAEUMENSELBSTBE DIENUNGSLAE DEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 251700 7.4 1743 0.7 28818 69024 73932 798~5 91 0 0
330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 809 0.0 33 4.1 222 240 185 1~1 1 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 41477 1.2 873 2.1 12725 9414 7618 116R6 34 0 0
340* IN/AUS BODEN-KELLERRAEUMEN 9552 0.3 159 1.7 2515 2744 2104 21~7 2 0 0

UND WASCHKUECHEN
345* IN/AUS IJEBERW.UNBEZOG.NEU-UND 22962 0.7 305 1.3 8665 6103 3984 4158 52 0 0

ROHBAUTEN~0AUBUDEN U.-STELLEN
350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 29219 0.9 1853 6.3 9806 7590 5643 5979 201 0 0
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 26 0.0 4 15.4 3 5 9 8 1 0 0

APOTHEKEN
3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 44 0.0 5 11.4 8 12 10 14 0 0 0

ARZTPRAXEN
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 158 0.0 15 9.5 27 60 36 34 1 0 0

KRANKENHAEUSERN
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 22 0.0 2 9.1 2 2 10 7 1 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN
3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 402 0.0 8 2.0 57 91 87 1~9 8 0 0

LANGUNG VON BETAEUE3UNGSMITTELN
~3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1022 0.0 71 6.9 767 214 30 9 2 0 0
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. UM- 1147992 34.0 159180 13.9 237323 321673 256463 328277 ~256 0 0

STAENDEN $$ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL..UNBE- 50015 1.5 17619 35.2 8975 12411 11042 175?7 60 0 0
FUGTE INGELIRAUCHNAHNE -

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 122609 3.6 3762 3.1 20457 *43587 32448 260P0 37 0 0
4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 226428 6.7 484 0.2 36643 78676 51045 60028 36 0 0
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 754 0.0 20 2.7 355 199 102 G8 0 0 0
4**5 VON SPRENGSTOFE 155 0.0 64 41.3 77 49 17 12 0 0 0
4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 142 0.0 8 5.6 59 50 20 12 1 0 0

VOROR .F.AUSWEISE U.KFZ-PAPIERE
4**7 VON/AUS AUTOMATEN 46608 1.4 6277 13.5 14558 11993 9736 102~9 22 0 0
405* INIAUS BANKENSPARKASSEN, 1171 0.0 609 52.0 508 368 175 ¶18 2 0 0

POSTSTELLEN UND DGL..
4¶Q* IN/AUS DIENST-BUERO-,FABRI- 84806 2.5 18894 22.3 23015 22895 16121 21643 1132 0 0

KATIONS-, WERKSTATT-UND LAGER-
RA EUMEN

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 48713 1.4 8768 18.0 14124 12148 10248 12178 15 0 0
HOTELS UND PENSIONEN



I3UNDESKR irii NALA~lT
WIESUADEN P 0 L 1 Z E 1 L I C H E 1< R 1 ?i 1 N A L 5 T A 1 1 S T 1 K TA~9FLLEKl 1 

PLATT 4
- ONUNDTADELLE PERE ICH PP - DEUTSCHLAND

6ERICNT~~?FITRAUM JAHR 1Q78
SCHL.. 

V.FELDI3 9 0 N F E 1 1> 16ZAHL 5 T R A F T A T AUFGEKL KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NlCHTDEUTSCUFDER FAELLV RUNG HANDELN. ERMITT MAENN- WEIB- TATVERDACHT.TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH
9 ERUEST ANZAHL IN

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 13 14 15 16 17 18 19 70

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 11183 29.8 8726 12265 9946 2319 1389 11..IHOTELS UND PENSIONEN
320* IN/AUS KIOSKEN 705 52.1 461 829 705 124 61 7.4325* iN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS. 259667 92.2 202439 235388 132129 103759 2S515 10.8

RA EUNEN, 5 ELOSIBE 0 IENUNGSLAE DEN
DARUNTER

326* LADENDIEI3STAHL 242352 96.3 190408 221360 123156 98204 24012 10.8330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 283 35.0 180 362 317 45 77 7~
KAGSTEN UND VITRINEN335* IN/AUS WOHNRAEUNEN 25530 61.7 20622 25749 13838 6911 7183 5.5340* IN/AUS UODEN-,KELLERRAEUMEN 2440 25.5 1663 2797 2410 387 220 7.~
UND WASCHKUECMEN345* IN/AUS UEPERW.UNI3EZOG.NEU-UND 4772 20.8 2627 5988 5762 226 ~42 5.7
ROHNAUTENOAUPUDEN U.-STELLEN350* IN/Aus KRAFTFAHRZEUGEN 9~59 34.1 4847 9685 9229 456 754 7.83710 VON BETAEUDUNGSMITTELN AUS 14 53.8 13 12 5 7 1 8.3
A P OT ii EKG N

3720 VON DETAGUHUNOSMITTELN AUS 26 59.1 20 31 25 6 0 0.0
ARZTPRAXEN3730 VON BETAEUPUNGSMITTELN AUS lOS 66.5 91 86 67 19 2 2.3
KR ANKENHAEUSE RN.3740 VON BETAEURUNGSr.1ITTELN BEI 14 636 9 11 9 2 8 0.fl
HERSTELLERN U .GROSSHAENDLERN

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZU~ ER- 316 78.6 250 254 163 91 10 3.~
LANGUNG VON UETAEUOUNGSMITTELN

3950 GRCSSVIEHUIERSTAHL 228 22.3 55 198 189 9 5 2.54*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. UM- 226419 19.7 86953 176856 169358 7498 17815 7.~
------------------

STAENDEN $$ 243,244 STGU
4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.U~p~- 15527 31.0 6599 15414 15012 402 774 5.0

FUGTE INGEBRAUCHNAHME -4**2 VON fIOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 21473 17.5 8716 20823 20587 236 1112 5~34**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 13871 6.1 6779 7880 7455 425 10~2 13.14**4 VON SCHUSSWAFFEN 290 38.5 125 447 430 17 28 6.~4**5 VON SF'RENGSTOFF 20 12.9 7 38 38 0 4 ~4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 49 34.5 22 68 66 2 2 ?.Š~
VOROR .r.AUSWEISE U..KFZ-PAPIERE4**7 VON/AUS AUTOMATE~ 16212 34.8 4427 18291 17699 592 1558 8.5405* IN/AUS HANKENSPARKASSEN, 355 30.3 131 409 39~ 13 76 6.~
PO~TSTELLEN UND DGL.410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI.. 22542 26.6 8973 24742 24084 658 1351 5..5
KATIONS-~WERKSTATT-UND LAGER-
RA EUMEN415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 14327 29.4 5849 15836 15291 545 1360 8.6HOTELS UND PENSIONEN



BUNDESKRIMINALAMT 
T~BELLE 1

WIESBADEN P 0 L. 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 5

Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE BERICHTSZEITRAUM JANR 1978
------------------------------------------------

TATORT M 1 T

SCHI.

ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE

DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UN~ tIMBE

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEMR YANNT GE- ~E-

TATEN EINW. EINW. EINW.. .EIPJW DROHT SCHOS.
-----------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

420* IN/AUS KIOSKEN 9665 0.3 2975 30.8 2287 2692 2169 2512 5 0 0

425* IN/AUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS- 38513 1.1 11951 31.0 7414 10721 8684 11686 8 0 0

RAEUMEN.SELBSTBE DIENUNGSLAEDEN
DARUNTER

426* LADENDIESSTAHL 1196 0.0 100 8.4 139 362 425 270 0 0 0

430* IN/AUS SCNAUFENSTERN.SCHAU- 10623 0.3 2254 21.,2 1595 3028 2432 3567 1 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 96113 2.8 22896 23.8 28437 2224? 16842 28524 63 0 0

440* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 50477 1.5 6648 13.2 5636 11299 11807 21724 11 0 0

UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UND 34505 1.0 2903 8.4 10035 8714 6327 9385 44 0 0

ROHBAUTEN.BAUBUDEN U.-STELLEN

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 259997 7..7 39385 15.1 44880 63394 62830 885~8 295 0 0

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 881 0.0 393 44.6 187 233 253 205 3 0 0

APOTHEKEN

4720 VON DETAEUBUNGSMITTELN AUS 358 0.0 128 35.8 33 86 119 120 0 0 0

ARZTPRAXEN

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 145 0.0 30 20.7 20 48 49 28 0 0 0

KRANKENHAEI~JS ERN

4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN DER 20 0.0 4 20.0 8 6 1 5 0 0 0

HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 85 0.0 8 9.4 12 25 30 18 0- 0 0

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTELN
4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 464 0.0 50 10.8 318 109 25 12 0 0 0

**** DIEBSTAHL INSGESAMT 2215415 65.5 173547 7.8 479534 611231 498103 608648 ~7$99 0 0

-***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 58985 1.7 18816 31.9 12642 14692 12366 19208 77 0 0
FUGTE INGEBRAUCHNAHME

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 146174 4.3 4374 3.0 30274 51275 36250 28316 59 0 0

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 296628 8.8 790 0.3 61117 103801 63096 68506 108 0 0

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1376 0.0 32 2.3 662 337 190 177 10 0 0

***5 VON SPRENGSTOFF 222 0.0 66 29.7 109 65 24 21 3 0 0

***6 VON AMTL.SIEGELN U, STEMPELN,, 731 0.0 10 1.4 109 91 41 485 5 0 0

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER
***7 VON/AUS AUTOMATEN 55412 1.6 6711 12.1 16687 13724 10800 14169 32 0 0

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1640 0.0 619 37.7 596 452 257 327 8 0 0

POSTSTELLEN U. DGL.

*10* IN/AUS DIENST-,,BUERO~FABRI- 131274 3.9 19731 15.0 32892 33315 24762 37400 2905 0 0.

KATIONS-,,WERKSTATTUND LAGER-
RAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTlNEN. 86212 2.6 9125 10.6 23862 20269 17271 24728 82 0 0

HOTELS UND PENSIONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 11019 0.3 3021 27.4 2568 3079 2495 2868 9 0 0

*25* IN/AUS WARENHAEUSERN,,VERKAUFS 320173 9.5 14189 4.4 41211 88749 89430 100670 113 0 0

RAEUMEN.SELBSTBE DIENUNGSLAEDEN
DARUNTER



UUHDESKR IMINALAI¶T TAE~ELLE
WIESEADEN 0 0 L 1 L L 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 5

Kl 1 BEREICH PF - DEUTSCHIANP
- GRUNDTAEIELLE - RERICHT~ZFIYRAUM JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELD13 V 0 N F E 1 D 16

5 C H L * AUF- FAEL.. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A 1 AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUT$CHF
DER FAILLE RUNG HANDELN. ERMITT fIAFEN WEID TATVFRDA cwr.
TAT IN % TATVERO. TATVERD. LICH LICH

VERUEBT ANZAHL IN %
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 13 19 20
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

420* IN/AUS KIOSKEN 3238 33.5 1042 4963 4330 133 304 6.~
425* IN/AUS WARENHAEUSERN~VERKAUFS- 13075 33.9 5216 14660 13974 686 1?27 ~.4

RAEUMENSELBSTOEDIENUNGSLAEDEN
DARUNTER

426* LADENDIEL3STAHL 908 75.9 469 739 502 237 63 8.~
430* IN/AUS SCHAIJFENSTERNSCHAU- 3019 28.4 1441 3901 3757 144 270 6..~

<AESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 28035 29.2 15354 25079 22718 2361 1811 7..?
440* IN/AUS OODEN-,KELLENRAEUMEN 9909 19.6 4097 7402 69<'2 410 432 5.8

UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEHERw.UNUEZOG.NEU-UND 4623 13.4 1440 6045 5895 150 ?61 4.3

R0HRAUTEN~BAU0UDEN U.-STELLEN
450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 47176 18.1 14725 21820 21309 511 1549 7.1
4710 VON EIETAEUBUNGSMITTELN AUS 423 48.0 174 483 428 55 7 1.i~

APOTHEKEN
4720 VON OETAEUEUNGSMITTELN AUS 147 41.1 72 153 145 8 0 0.0

AN ZTPRAXEN
4730 VON DETAEUBUNGSHlTTELN AUS 57 39.3 41 55 44 11 1 1.8

KRANKEHHAEUSE RN
4740 VON RETAEUBUNGSMITTELN BEI 10 50.0 8 14 12 2 0 04'

HERSTELLERN UND GROSSHAENDLFRN
4750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 47 55.3 37 49 46 3 0 C.fl

LANGUNG VON OETAEUBUNGSMITTELN
4950 GROSSVIEHDIEE3STAHL 121 26.1 22 115 109 6 ~ 2.6

DIEBSTAHL INSGESAMT 657419 29.7 397258 558180 426215 131965 5i~fl9 ~.3
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 21190 35.9 10732 21849 21200 649 1184 5.4

FUGTE INGEORAUCHNAHNE
***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 28891 19.8 13237 29456 29p46 410 1636 5.6
***3 VON FAURRAIDERN -Db- 25159 8.5 14023 17688 16478 1210 2?79 12.Q
***4 VON SCHUSSWAFFEN 573 41.6 356 789 750 39 48 6.1
***5 VON SPRENGSTOFF 45 20.3 29 69 69 0 5 7.?
***6 VON MiTL.SIEGELN U. STEMPELN, 103 14.1 70 122 113 9 7 52

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER
***7 VON/AUS AUTOMATEN 20661 37.3 6685 21066 20258 808 1027 9~¶
*05* IN/AUS NANKENSPARKASSEN, 455 27.7 189 509 472 37 36 71

POSTSTELLEN U. DGL..
*10* IN/AUS DIENST-BUERO-,FAI3RI- 41091 31.3 20157 38539 35975 2564 .2582 ~.7

KATIONS-,1'JERKSTATT-UND LAGER-
RA EUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN~KANTINEN 25510 29.6 14550 27998 25140 2858 2741 9.8
HOTELS UND PENSIONEN

*20* IN/AUS KIOSKEN 3943 35.8 1503 5774 5517 257 364 6.3
*25* 1N/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 272742 85.2 207644 250409 145970 104439 26735 102

RAEUMENSEL8STBEDIENUNGSLAEDEN

0. RUNTER



BUNDESKP IMINALANT TARELLE
WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 6

Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTS7EITRAUM JAHR 1978

TATORT
SCHL. %-AN--------------------------------------------------------------------------------------M 1 T
ZAHL S T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 2C a00 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE
DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UNR L'I~'BE
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR Y>NNT GE- GF-

TATEN EINW.. EINW. EINW. EIP~ DROHT SCHOS..

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

*26* LADENDIEBSTAHL 252896 7.5 1843 0.7 28957 69386 74357 80105 91 0 0
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 11432 0.3 2287 20..0 1817 3268 2617 3728 2 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 137590 4.1 23769 17.3 41162 31661 24460 40210 97 0 0
*40* IN/AUS BODE~1-~,KELLERRAEUMEN 60029 1.8 6807 11.3 8151 14043 13911 23~11 13 0 0

UND WASCHKUECHEN
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- U. 57467 1.7 3208 5.6 18700 14817 10311 13543 96 0 0

ROHBAUTEN~BAUBUDEN U.-STELLEN
*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 289216 8.6 41238 14.3 54686 70984 68473 94577 496 0 0
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 269196 8.0 2356 0.9 62939 80257 64922 60869 209 0 0
*710 VON BETAEUI3UNGSNITTELN AUS 907 0.0 397 43.8 190 238 262 213 4 0 0

APOTHEKEN
*720 VON BETAEUBUNGSNITTELN AUS 402 0.0 133 33.1 41 98 129 1~4 0 0 0

ARZTPRAXEN
*730 VON BETAEU13UNGSMITTEILN AUS 303 0.0 45 14.9 47 108 85 62 1 0 0

KRANKENHAEUSERN
*740 VON E3ETAEUBUNGSNITTELN BEI 42 0.0 6 14.3 10 8 11 12 1 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN
*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 487 0.0 16 3.3 69 116 117 1~7 8 0 0

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMYTTELN
*90* TASCHENDIEBSTAHL 13246 0.4 249 .1.9 978 1220 2714 8129 205 0 0
*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1486 0.0 121 8.1 1085 323 55 71 2 0 0
5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- 298110 8.8 12959 4.3 65245 64238 63823 102200 7604 0 1

DELIKTE

5100 BETRUG 228989 6.8 12042 5.3 46866 46480 49675 842~5 ¶683 0 1
5$ 263,264,265265A,265B STGB

DARUNTER
5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG 36762 1.1 1405 3.8 11684 10374 7239 7416 49 0 0

DARUNTER
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 1157 0.0 81 7.0 404 334 224 1~3 2 0 0
5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRUG 1256 0.0 98 7.8 426 203 166 453 8 0 0
5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- 723 0.0 67 9.3 134 83 300 206 0 0 0

BETRUG
5140 GELD-UND GELDKRED1TE3ETRUG 33962 1.0 2286 6.7 8650 8277 7976 8808 251 0 0

DARuNTER
5141 KREDITBETRUG 797 0.0 0 0.0 185 262 182 1.¶5 3 0 0

$ 265B STGB
5142 SUBVENTIONSBETRUG 99 0.0 0 0.0 40 31 22 6 0 0 0

$ 264 STGB
5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 57592 1.7 189 0.3 1620 2530 12655 39977 860 0 0

$ 265A STGB
5200 UNTREUE $ 266 STGB 3239 0.1 0 0.0 1087 953 441 741 17 0 0
5300 UNTERSCHLAGUNG 33474 1.0 367 1.1 8542 8423 7179 91~8 192 0 0

5$ 246~247,248A STGB
DA RUNTER



LNJ lID ESK 8 II' 1 N61AI ET 
TARELEFWIESIiADEU P 0 L 1 2 1 1 L 1 C H F I~ 9 1 K 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K PLATT 6Kl 1 

PEREICH FR - DFIiTSCHLANr~
- GRUNDTAUELLE - REPICHT~?FTTR&IJM ABF 1978------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 9 0 N F E L D 16S C HL - AUF- F ALL. 9 GESAHT.............................................
ZAHL S T 8 8 E T A 7 AUFUEK KLAF- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUT5CF~r
DER FAELL F RUNG HANDELN. ERIJITT r~AENN- RE 113- TAT.IEP DACI-TTAT IN % TATVERD. TAIVEND. ElCH

V ER U E LT AN7AHL IN ~Š

------------------------------------------------1 13 14 15 16 17 18 ‹9 ?fl

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*26* LADEHRIERSTAUL 2432(Ü 96.2 190076 222091 123650 9844.1 21.074 1C~~*30* IN/AUS SCHAU FENSTERNSCHAU- 3302 28.9 1621 4259 4070 189 ?Q7 7.fl
KALSTEI UND VITRINEN

*35* IN lAUS UOHNRAELP EN 53615 39.0 35076 50348 41139 9209 3~74 7.~*40* IN/AUS NOSEN-,KELLERRAEUHEP 12349 20.6 5742 1 C082 92R3 794 6~5 6.4
UND WASCHRUECHEN

*45* iN/AUS 0 EUER WUNNEZOG.NEU- 0. 939$ 16.3 4056 11390 11526 372 591 5 .fl
RO 80 AUTENOAUHUDEN 0.-STELLEN

*50* iN/AUS K8AFTFAHRZEIJcEN 57135 19~8 19497 33756 29001 955 ??A1 7*1.
*550 AN KRA FTFAHRZEUGE~ 16172 6.0 7241 12659 12377 202 R70 6.9*710 VCN IETAF UHUNGS11 ITTELN AUS 437 48.2 137 495 433 62 8 1 .~

A ROT II FU 0 N
*720 VON 6ETAEIJuUNGSF ITTELN AUS 173 Š.3.0 92 184 170 14 0 Q~fl

8 R ZTR 2 4 X 0*730 vON OETA 0001300 SO ITTELN AUS 162 53.5 132 141 111 30 3 2.1
KRANK El dA EiSEN N

*749 VON rLTAEUL"JNGSHITTELN BEi 24 57.1 17 25 21 4 0 0.0
HERSTELLERN U.GHOSSHALNDLERN

*750 VON REZEPTFQRMULAREN ZUR ER- 363 74.5 286 302 208 94 10 3*3
LANGUNG VON UETAEU3UrGSrIITTELN

*90* TASCHENDISISTAHL 2246 17.0 1522 2038 1579 459 ~75 ?E.?
*950 GRUSSVIEHDIEHSTANL 349 23.5 76 309 294 15 8 2.65000 VERHOLGENS-UND FAELSCHUNGS- 279855 93.9 224817 204364 163357 41007 ?13~2 10.4

DELIKTE

5100 BETRUG 219204 95.8 176317 156121 123655 32466 14?44 ~1
$$ 263,?64,26¾2658,2~5E STOR

DAR HIT ER
5110 WAREN-UND WARENKRED ITHETROG 35050 97.5 29805 26308 19604 6704 151 ~ 5. ~

DAR Ii NT ER
5111 UETPUEG.ERLANGEN VON KFZ 1136 90.4 965 1161 1036 125 85 7.~
5130 GNUNDSTUECKS-UND I3AUHETRUG 1235 98.3 512 703 595 108 37 5.~5130 KAUTIONS-IJNE [JETEIL IGUNOS- 719 99.4 347 385 355 50 ~0 7.8

SET 8 JR
5140 GELD-UND GELDKRED ITBETRUG 31537 92.9 22126 20051 16373 4478 1610 7~

DARUNTER
5141 KREDITUETRIJG 794 99.6 603 650 502 148 1.6 7.i

$ 2650 STGB
5142 SUHVENTIONSUETRUG 90 99.0 70 103 70 25 7 6.8

1 ?64 STGB
5150 ERSCIILC ICH EH VON LEISTUNGEN 56972 98.9 51621 37453 30071 7382 ~?80 141

$ 3658 STGB
5200 UNTREUL $ 266 STGb 3184 98.3 2617 2409 1931 478 112 4.65300 UNTERSCHLAGUNG 27282 81.5 23615 26237 21000 5237 ?085 7~Q

$$ 2 46247,24oA STGB
DAR 0 NT ER



BUNDESKRIMINALAMT TAB ILE
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 II 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 7

Kl 1 BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTADELLE - BERICNT~7FITRAUM JAHR 1978

ŠTA TOR T
SCHI.. 1-AN---------------------------------------------------------------------------MIT
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE
DER AN FELD 2 SUCHE BiS BIS BIS UND I'NBE-------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE iN 1 20 000 100 000 500 000 MEHR I<ANNT GE GE-

TATEN EINW. EiNW.. EINW .EIt~h DROHT SCHOS..
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ¶0 ii 12
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3799 0.1 61 1.6 854 967 800 1163 15 0 0
5400 URKUNDENFAELSCHUNG 30443 0..9 487 1.6 8295 7892 6189 7358 709 0 0

$$ 267,268,271-275,277-279,
281 STGB

DARUNTER
5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 1127 0.0 21 1.9 775 193 56 00 13 0 0

AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 1588 0.0 76 4.8 230 447 473 358 80 0 0

VON BETAEUBUNGSNITTELN
5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG 786 0.0 53 6.7 148 259 175 202 2 0 0

$$ 146-149,1S1 Š152 STGB
DAR II NT ER

5510 GELD-U. WERTZEICNENFALSCNUNG 146 0.0 8 ~ 29 51 29 ~6 1 0 0
EINSCHL * VO RB ER E ITUN GS HAND-
LUNGEN $$ 146,148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- 533 0.0 35 6.6 100 161 135 1~7 0 0 0
GELD $ 147 STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1179 0.0 10 0.8 307 2~1 164 476 1 0 0
$$ 283,283A-D STGB

DAVON
5610 BANKROTT 771 0.0 5 0.6 188 152 105 326 0 0 0

$ 283 STGB
5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 44 0.0 0 0.0 20 9 10 5 0 0 0

BANKROTTS
$ 283A STGB

.5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNGS 224 0.0 0 0.0 58 35 36 04 1 0 0
PFLICHT
$ 283B STGB

5640 GLAEIIBIGERBEGUENSTIGUNG 121 0.0 3 2.5 35 29 12 Š~5 0 0 0
$ 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 19 0.0 2 10.5 6 6 1 6 0 0 0
$ 283B STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE <STGB) 482847 14.3 6743 1.4 139403 124503 95833 122O~9 10~9 260 4590

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 3220 0.1 2253 Š70.0 1021 875 625 607 2 40 3
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 101 B..O 51 50.5 31 23 14 33 0 3 0
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 57770 1.7 502 0.9 12897 12277 13294 189R4 318 138 87
WALT U..STRAFTATEN GEGEN DIE
OEFFENTLICHE ORDNUNG
$$ 111.113.114.120,121,123-127
12 9-134, 136, 138, 140,144.145,
145A,145C,145D, STGB

DARUNTER



BUNDESKR IMINALAUT 
TAB LLEWIESBADEN P 0 L 1 Z L 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 7Kl 1 

BEREICH BP - DFUTSCHLANr~
- GRUNDTABELLE - RERICHT~ZF!TPAuM JAHR 1978------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 ~ 0 N F E 1 D ~
SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT
ZAHL 5 T R A F T A T AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NIÜHTDFUTSCHFDER FAELLE RUNG HANDELN. ERMITT MAENN- .4E18- TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH

VERHEIlT ANZAHL IP 7

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

13 14 15 16 17 18 1~ 20------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3724 98.0 3330 4046 3707 339 468 11.65400 URKUNDEN FAELSCHUNG 28407 93.3 22546 23548 19894 3654 51Q3 ?2..1
$1 267,263,271-275,277-279,
281 STOH

DARUNTER
3410 FAELSCfIUNG TECHNISCHER 1100 97.6 965 1153 1136 17 4~5 62.Q

AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB
5420 FAELSEHUtJG ZUR ERLANGUNG 1400 88.2 967 908 614 294 14 1.5

VON NE TA EUBUHG SMITTELN
5500 GELD-UND NERTZEICHENFAELSCHIJNG 532 67.7 369 507 423 79 224 1.4.?

$$ 146-149,151,152 STGN
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZE ICHENFAISCHUNG 126 86.3 72 142 128 14 54 38.0
EINSCHL. VORHER E ITUNGSHAN D -
LUNGEN $$ 146,148,149 STGB

5520 INVERKEHRORINGEN VON FALSCH- 357 67.0 265 323 263 60 151 1.6.7
GELD $ 147 STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1166 98.9 868 1215 1001 214 64 5.3
$$ 233,283A-D STGH

DAVON
5610 HANKROTT 758 98.3 570 850 702 148 47 5.

$ 283 STGB
5620 UESONBERS SCHWERER FALL DES 45 102.3 33 55 45 10 4 7~3

HANKROTTS
$ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER UUCHFUEHRUEa3S 225 100.4 162 270 228 42 ¶3 4*R
PFLICHT
$ 283B STGB

5640 GLAEUE3IGERBEGUENSTIGUNG 120 99.2 101 117 101 16 4 3.1.
$ 283C STGB

5650 SCHULONERBEGIJENSTIGUNG 18 94.7 13 26 15 11 1 3.R
$ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDL (STGB) 237429 49.2 187442 255460 222601 32859 21443 8.4

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 1883 58.5 1369 2167 1898 269 274 12.6
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 70 69.3 59 83 66 17 14 15*Q
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 49467 85.6 41948 56659 50173 6486 4453 7~
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE
QEFFENTLICHE ORDNUNG
$$ 111,113,1 14~1 20,121,123-127
129-1 34,136~138,14O,144.14s,
14'5A,145C'145D, STGB

DARUNTER



3UrJDESKRININALALT TABELLE
WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M I N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 8

Kl 1 I3EREICI4 BP - DEUTSCHLAND

- GRIJNDTABELLE - RERICHTS7EYTRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT

SCHL. %-AN--------------------------------------------------------------------------------------M 1 T

ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFE

DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND lINDE

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT GE- GE-
TATEN EINW. EINW.. EINbL EINW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 13222 0.4 142 1.1 2333 2872 3607 4377 33 5~ 36
GEWALT $$ 111,113,114,120,
121 STGB

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH 255 0.0 0 0.0 49 53 27 125 1 3 1
$ 124 STGB

6230 LANDFRIEDENSBRUCH 240 0.0 0 0.0 66 48 32 ~3 1 0 5

$$ 125,125A STGB
6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 6943 0.2 0 0.0 1844 2031 1533 1515 20 0 0

$ 145D STGB
6300 BEGUENSTIGUNG.STRAFVEREITELUNG 20775 0.6 863 4.2 5912 ~594 4223 39.~9 77 0 0

UND HEHLEREI $$ 257-260 STGB
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 1496 0.0 20 1..3 392 394 456 246 8 0 0
$$ 259-260 STGB

6320 SONSTIGE HEHLEREI 14217 0.4 155 1.1 3788 4828 2854 26~7 50 0 0
5$ 2 59-260 STGB

6400 BRANDSTIFT'JNG 16540 0.5 1499 9.1 7028 4493 2282 2728 9 0 23

$$ 306-309 STGB
DARUNTER

6410 (VORSAETZL.) BRANDSTIFTUNG 7055 0.2 1499 21.2 2632 1951 1173 12~4 5 0 10
$$ 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN IN AMT 1756 0.1 14 0.8 341 480 318 610 7 0 5
$$ 331,332,335,335A,336,340,
343-345,348,352-355,357 STGB

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 6942 0.2 11 0.2 3558 1339 898 1116 31 0 984

$$ 284,284A'286'288'2~9~.290,
292,295,296A,297,302A STGB

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 1941 0.1 0 0.0 335 425 449 729 3 0 0

$$ 284,284A,286 STGB

6620 WILDEREI 4289 0.1 0 0.0 3045 702 329 ~6 27 0 979
$$ 2<~2,293,296A STGB

DAR i NT ER
6621 Jr'.GOWILDEREI $ 292 STGB 2180 0.1 0 0.0 1691 326 100 56 7 0 900

6630 WUCHER 200 0.0 0 0.0 28 62 37 73 0 0 0
5 302A STGB

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 375844 11.1 1601 0.4 108646 98445 74193 939~S 595 73 3488
GENAESS STGB

DARUNTER
6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 17799 0.5 24 0.1 4454 4714 3709 4883 39 0 0

PFLICHT $ 1700 STGB
6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OB. 987 0.0 0 0.0 193 203 245 344 2 0 0

ERZ 1 EHUNGSPFLICHT
$ 170D STGB

6730 BELEIDIGUNG 43543 1.3 0 0.0 14774 9711 8376 105~9 83 0 0
$$ 185-187,189 STGB



E3UNDESKR IMINALANT TAHELLE
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 8

Kl 1 NFREICI-' BP - DFIITSCHLANB
- GRUNDTARELLE - RER1CHT~ZFTTRAUM JAHR 1978----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 V 0 N F E 1 1> 16
SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R 4 F T A T AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG HANDELN. ERMITT MAENN WEIB TATVERDACWT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH

V ER UEB 1 ANZAHL IF %
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 1? 18 19 ?0
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 13185 99.7 11418 15241 14120 1121 1159 7.~
GEWALT $$ 111.113~114,120,
121 STGB

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH 248 97.3 162 400 361 39 14 3.5
$ 124 STGD

6230 LANDFR1EDENSBRUCH 224 93.3 59 731 676 55 53 7.~
$$ 1?5~125A STGO

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 6679 96.2 5746 7243 5896 1347 487 6.7
$ 145D STGB

6300 OEGBENSTIGBNGSTRAFVERElTELIING 20~?68 100.4 15761 19139 15845 3294 1/02 8.I~
UND HEHLEREI $$ 257-260 STGB

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ 1519 101.5 1005 1319 1256 63 87 6.6

$$ 259-260 STGB
ö320 SONSTIGE HEHLEREI 14271 100.4 10819 12513 10546 1967 1157 9.?

$$ 259-260 STGB 0
6400 BRANOSTIFTUNG 8822 53.3 6863 9948 8161 1787 564 57

$$ 306-309 STGB
DARUNTER

6410 <VORSAETZL.) BRANDSTIFTUNG 2756 39.1 2039 2482 2273 209 126 5~1
$$ 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN IM AMT 1618 92.1 1057 1934 1870 64 8 0.4
$$ 331 Š332~335~335A,336,340~
343-345~348352-3S5,357 STGB

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 5379 77.5 3232 7627 7145 482 2276 ?98
$$ 284,284A,286.288,289,290,
292~293~296A,297,302A STGB

DAR UNTER
6610 GLUECKSSPIEL 1897 97.1 853 3475 3228 247 1879 541

$$ 284,284A,286 STGB
6620 WILDEREI 2800 65.3 1883 3422 3330 92 ~22 9.4

$$ 292,293,296A STGB
DARUNTER

6621 JAGDWILDEREI $ 292 STGB 936 42.9 618 1053 1025 28 72 6.8
6630 WUCHER 198 99.0 142 161 121 40 11 6.8

$ 3024 STGB
6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 149392 39.7 118351 164110 143060 21050 12685 7..'

GEMAESS STGB
DARUNT ER

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 17753 99.7 17635 17755 16796 959 902 51
PFLICHT $ 170B STGB

6720 VERLETZUNG DER FLJERSORGE-OD. 971 98.4 718 1203 482 721 117 ~

ERZ IEHUNGSPFLICHT
$ 1700 STGB

6730 BELEIDIGUNG 37105 85.2 33500 37777 30055 7722 2~09 7~7
$$ 185-187,189 STGB



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE
WIESHAIEN P 0 1 1 7 E 1 L I C 14 E K R 1 M 1 N A. 1 S T A T 1 5 T 1 K PLATT 9

Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- GRIJNDTABELLE - BERICHT~7FITRAUM JAHR 1978

TATORT
SCHI. 1-AN--------------------------------------------------------------------------------------MIT
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 0.00 SCHIJ~SWAFFE
D E.R AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS BN1~ IIMBE----------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 aoo ME14R F(ANNT GE- G~.-

TATEN EINW. EINW.. EIN~. EIPJW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ~0 11 1?

6740 SACHHESCHAEDIGUNG 280954 8.3 925 0.3 .80572 75106 54998 69935 343 0 3389
$$ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHOESCHAEDIGUNG AN KFZ 115804 3.4 292 0.3 29017 33530 24890 28?P8 79 0 345
7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE 125799 3.7 1497 1.2 37415 28869 22519 33821 3175 8 222

7100 STRAFTATEN G[GEN STRAFRECHTL. 6125 0.2 223 3.6 2011 1266 963 1871 14 0 1
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SC HA F T SS E KTO R

DARUNTER
7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKTIEN-,, 4593 0.1 136 3..0 1219 906 769 16~2 7 Ii 0

BOERSEN-~GENOSSENSCHAFTS-,
GMI3H-GESETZHGRRVO, UWG

WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ
DA RUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 562 0.0 0 0.0 111 75 66 307 3 0 0
AKTIENGES.,$ 148 GENOSSEN-
SCHAFTSGES..$ 84 GMBH-GES.
U. ~$ 130BA77A HGB

7200- STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 119674 3.5 1274 1.1 3~5404 27603 21556 31950 ~61 8 ?21
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE

DARUNTER
7210 RAUSCHGIFTDELIKTE 42878 1.3 741 1.7 6949 11346 10209 1~5~C 784 0 0

(BETAEUBUNGSMITTELGES. VOM
10.01.1972) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHMUG 14770 0.4 382 2.6 1886 4559 3297 44P7 541 0 0
GEL VON RAUSCHGIFTEN

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 302 0.0 0 0.0 38 17 37 209 1 0 0
UEBER DIE VERBREITUNG
JUGENDGE FAEHRDEND. SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 1362 0.0 85 6.2 536 463 289 ~6 38 0 0
PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 31132 0.9 116 0.4 11254 5471 3472 8844 2091 0 0
AUSLAENDERGESETZES
DARUNTER

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT 1906 0.1 0 0.0 865 381 256 3~3 51 0 0
NACH AUSLAENDERGESETZ

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 20640 0.6 104 0.5 6430 4954 4065 51~7 34 0 0
WAFFENGESETZ VOM 19.9..1972
I.D.F.VOM 4.3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLIJESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE



NUNDES KR I~4I Š~ALAI1T TABELlE
WIES~AEFI P~,L 1 LF 1 L 1 C H~ KRIM INALSTATIS TIK DIATT 9

Kl 1 REPEICH BP - DEUTSCHLAND
(PH ,DTAFJELLE - BEPIrH'~7F1TRAUIy JAHR 1978

V.FELD13 VON FELD 16
SCIIL. AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL S T ~ A F T 6 1 fdIFHLIi KLM- ALLEIN- ZAHL-DER NIEHTr~EUT~CI4F
DER FÄ[L~ RtJNr HANDELN. ERHIFT NAENN- WEIB TATVFRDACMT
TAT IN % TATV[RD. TATVERD. LICH LiCH

V ERHEbT AN7Al~L TEl ~
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 1. 14 15 16 17 18 19 20
...........................................................................................................................................

6740 SACH ~E SCHAFE 1GUNc ~7~! c4.5 45681 81947 76296 5651 6002 8.4ss 3r~-~fl5 STOH
DAR INT ER

6741 SACHF;ESCHAEDIGUNH 61 KFZ 191~ 16.5 12035 16726 15672 1054 2017 12~t
7000 STRAFOFEITLICHE NEBENCNSEVZF 120/54 96.0 104686 121891 99735 22156 41~74 ~3Q

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHEL. 6099 99.6 5157 6171 5178 993 669 10.8
NEUENGESETZL AUF DEM WIRT-
SCHAFT SSEKTOR

DA R UNER
7120 STRAFTATIIESTAEtJDE N.AKT1EN-~ 4501 99.7 3841 4604 3787 817 363 7*0

iQE RSEN-, G ENOS SENSCH 8 FTS-,
Ul'IOH-CE SETZHG!1,RVOIJWG
WIRTSCIIA FTSSTR AFFESETZ

DAR UNTER
~1?1 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 565 100.5 441 668 557 111 58 8.'

AKTIENGES..,$ 148 GENOSSEN-
SCIIAFTSGES.$ 84 GMBH-GES.
0. ~i$ 1300,l?7A HOF

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 114655 95.8 99534 115309 94632 21177 406~9 ~51
STFAFRECHTL. NEBENGESETZE

DARUNTER
7210 RAUSCHGIFTDELIKTE 4(808 95.2 31473 39962 32505 7457 6221 15.6

(IJETAEULIJNGSNITTFLGES. Voll
10.01.1972> SOWEIT NICHT
bEREITS MIT AN DERE.R
SCHLUESSELZAHL ERFASST

DA Pl 14 T E F<
7211 ILLEGALER HANDELUND SCHMUS 13594 92.0 9979 14847 12733 2114 3314 ?2.~

GEL VON RAUSCHGIFTEN
7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 299 99.0 272 323 191 132 13 4*fl

UEOER DIE VERBREITUNG
JUGENOGEFA EHRDEND SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 1354 99.4 1255 1368 995 373 83 6.1
PASSOFSETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 31115 99.9 30082 31381 21205 10176 30478 07~4
AUSLAEN DER GESETZES

DARUNTER
7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT 1901 99.7 1661 1966 1712 254 1039 08.6

NACH AUSLAENDERGESETZ
7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 19571 948 17285 20879 20041 838 1858 8.~

WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972
I.D.F.VOM 4.3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLIJESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE



BUNDESKRIMINALAMT TABEtIE
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E )( R 1 M I N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 10

Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLANB
- GRUNDTABELLE - BER1CHT~ZFYTRAUM JAHR 1978

TATORT
SCHL.. %-AN--------------------------------------------------------------------------------------MIT
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFF
DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UPJBE----------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR I<~NNT C~E- GE-

TATEN EINW. EINW.. EINW.. EIr4W DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ~0 ~1 12
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7270 UMWELTSCHUTZDELIKTE 3699 0.1 0 0.0 2017 546 411 5~3 142 0 0
DARUNTER

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 3312 0.1 0 0.0 1863 471 370 468 140 0 0
DES WASSERHAUSHALTSGESETZES
(V.27.7.57 I..D.F..V.26.4.76)

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES 170 0.0 0 0.0 88 26 26 ~9 1 0 0
ABFALLOESEITIGUNGSGESETZ ES
(V.

7
..6.1972>

7273 STRAFTATEN GEGEN $$ 6364 138 0.0 0 0.0 37 27 10 64 0 0 0
DES BUNDES-IHMISSIONS-
SCHIJTZGES .(V..1 5.3.1974)

7230 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 14 0.0 0 0.0 2 2 3 0 0 0
<ODER LANDES->DATENSCHUTZ-
GESETZ



DUtJDESKR ~4INALA,~T TAPFLLF
WIESfIADc~U 0 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 1< HLAVT 18

Kl 1 HF~E ICH I~P - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHT~7F1TRAUr~ JAHR 197~

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELD13 Š4 0 N F E L 0 16

SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUT~CHF
DER FAELLE RUNG HANDELN. ERMITT I9AENN WEIB TAT'IERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERO. LICH LICH

V ER II E El T ANZAHL IF~ 7
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 13 IQ ?0
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7270 UHWELTSCHUTZDELIKTE 2786 75.3 2357 3109 2933 126 Š.06 13~i
DARUNTER

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 2462 74.3 2095 2746 2657 89 ~Q5 14*1.
DES WASSERHAUSHALTSGESETZES
<V..27.7.57 I..D..F.V.26.4.76>

7272 STR&FTATEN GEGEN $ 16 DES 144 84.7 114 164 145 19 7 4.~
AB FALLUES EI TI GUNGSG ESETZ ES
(V.7.6..19 72>

7273 STRAFTATEN GEGEN $$ 63,64 123 89.1 103 138 129 9 0 0.0
DES UUNDES-IMrIISSIONS-
SCHIITZGES. (Š4.15.3.1974)

72~0 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- i~ 71,4 9 11 9 2 0 0.0
(ODER LANDES-)DATENSCHUTZ- --

GESETZ



Tabelle 2
- Aufgijederung der Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -



BUNDESKRIMI NALAMT TABFIIE 2
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 1

BERFICP4 BP - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERU!4G DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICH1S7UTRAU~1 JAHR 1976

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. --- El R W A C H 5 E N F --
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - 015 UNTER - U..1~FBR SPALTE
~AT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ¶3 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT DL. 1029348 81852 74304 89695 163999 140873 133799 124529 1~7501 111600 45363 29~23 642624
1 81.0 83.3 83.9 85.4 84.7 86.1 64.1 82.5 82.0 78.0 66.5 55.9 78.8

N. 241677 16468 14208 15341 29549 22814 25336 26373 43314 7l476 22820 ?3527 172846
% 19.0 16.7 16.1 14.6 15.3 13.9 15.9 17.5 18.0 7?..0 33.5 44.1 21.2

INSG.1271025 98320 88512 105036 193548 163687 159135 150902 240815 14308~ 68183 53350 815470
1 100.0 7.7 7~.0 8.3 15.2 12.9 12.5 11.9 18.9 1I.~ 5.4 4.2 64.2

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN Dl. 3150 16 34 114 148 302 452 468 819 550 266 120 2684
W. 605 5 12 33 45 73 82 99 133 01 50 27 482

1USG. 3755 21 46 147 193 375 534 567 952 650 316 147 3166

0100 MORD $ 211 STGO Dl. 936 2 18 59 77 141 170 165 219 103 41 18 716
DARUNTER ~J. 125 2 3 5 8 16 23 17 23 27 4 5 99

INSG. 1061 4 21 64 85 157 193 182 242 130 45 23 815

0110 RAUBMORD Dl. 141 0 4 18 22 52 30 13 16 8 0 0 67
w. 11 0 0 1 1 8 1 0 1 0 0 0

INSG. 152 0 4 19 23 60 31 13 17 8 0 0 69

0120 SEXUALMORD Dl. 42 0 2 6 8 11 9 9 2 0 0 23
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 42 0 2 6 8 11 9 9 2 3 0 0 23

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZLICHEN) Dl. 1401 3 10 47 57 135 218 233 ~387 736 85 47 1206
TOLTUNGEN W. 189 1 1 6 7 19 18 35 52 3? 18 7 162
$$ 212213,216,217 SrGB INSG. 1590 4 11 53 64 154 236 268 439 768 103 54 1368

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF Dl. 1399 3 10 47 57 135 217 233 386 736 85 47 1204
VERLANGEN ~. 172 1 0 4 4 13 14- 32 51 3? 18 7 154
$$ 212,213,216 STGB INSG. 1571 4 10 51 61 148 231 265 437 268 103 54 1358

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB Dl. 2 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 2
W. 17 0 1 2 3 6 4 3 1 0 0 0 8

INSG. 19 0 1 2 3 6 5 3 2 0 0 0 10

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 728 10 6 7 13 21 50 63 194 100 130 48 684
$ 222 STGO W. 146 2 2 5 7 15 17 - 22 25 70 23 15 -122

INSG. 874 _ 12 8 12 20 36 67 85 210 710 153 - 63 806

0400 AI3RRUCtI DER SCHWANGERSCHAFT Dl. 89 1 0 1 1 5 14 7 21 71 10 9 32$$ 218,218E3,219,219A STGB W. 145 0 6 17 23 23 24 25 33 17 5 0 99
INSG. 234 1 6 18 24 28 38 32 54 33 15 9 181

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE Dl. 21408 464 964 1191 2155 2350 2816 3202 5688 7016 1fl50 767 16439w. 2847 27 33 93 126 499 604 548 574 ?08 175 -46 2195
SELBSTBESTIMMUNG INSG. 24255 491 997 1284 2281 2849 3420 3750 6262 3714 1175 813 18634.



OUNOESKR IMINALAHT 
TAPELLE 2

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 5 T 4 T 1 S T 1 K PLATT 2
RERF1~H OR = DF(ITSCHLAND

- AI.IFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - RERICI4TS7ETTRALJM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

S CH L. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H ~ E N E --ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 !NSGES
DER TIGE UNTER EIS UNTER SPALTEN - PIS UNTER - U.,r~EHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U7 21 25 30 40 ~fl 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- M. 7667 67 250 498 748 1127 1275 1266 1933 057 216 78 5725NUTZEN EINES ANHAENGIGKEITS- W. 88 3 3 5 8 11 12 15 22 13 4 0 66

VERHA.ELTN1SSES $$ 174,174A INSG. 7755 70 253 5C3 756 1138 1287 1281 1955 07fl 220 78 5791
1740.177,178 STGU

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB M. 5139 18 120 309 429 865 982 979 1252 403 90 31 3827
DARUNTER W. 31 0 0 3 3 5 6 8 6 3 0 0 23

INSG. 5170 18 120 312 432 870 988 987 1258 406 90 31 385C

1111 JEHER FALLARTIG/EINZELTAETER M 1069 4 41 103 144 206 214 204 210 (~0 14 4 715
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1069 4 41 103 144 206 214 204 210 40 14 4 715

1112 UEBERFALLARTIG DURCH M. 205 6 10 20 30 71 52 23 20 3 0 0 98
GRUPPEN W. 2 0 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 1

1NSG. 207 6 10 21 31 71 53 23 20 0 0 99

1113 DURCH GRUPPEN M. 480 1 21 42 63 151 109 73 55 ?~ 1 2 265 ~
W. 6 0 0 1 1 1 2 1 1 1~ 0 0 4

INSG.. 436 1 21 43 64 152 111 74 56 ?5 1 2 269

1120 SEXHELLE NOETIGUNG M. 1815 49 130 191 321 269. 298 256 372 173 52 25 1176
$178 STGU W. 34 3 2 2 4 5 3 6 8 2 3 0 22

INSG. 1849 52 132 193 325 274 301 262 380 ¶75 55 25 1198

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 688 0 2 1 3 25 41 98 262 IS? 60 47 660
S175STGU- W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 688 0 2 1 3 25 41 98 262 15? 60 47 660

1300 SONSTIGER SEXUELLER NISSORAUCH M 11017 393 695 674 1369 1085 1264 1430 2673 1554 650 988 8170
$$ ¶76,179,182,1 83'183A STGB W. 142 23 13 9 22 16 23 17 17 14 7 3 81

DAR'INTE~ INSG. 11159 416 708 683 1391 1101 1287 1447 269C 157fl 666 591 8251

1310 SEXUELLER MISSURAUCH VON 8. ö451 337 553 403 956 570 543 683 1459 041 456 486 4588
KINDERN $ 176 STGB W. 99 21 9 6 15 13 16 13 10 6 4 1 50

INSG. 6550 358 562 409 971 583 559 696 1469 067 460 487 4638

1320 EXH[HITIONIST. HANDLUNGEN 8. 3593 23 113 219 332 337 574 600 991 406 159 81 2901
UND ERREGUNG GEFEENTLICHEN W 24 0 1 2 3 2 6 2 5 5 1 0 19
AERGERNISSES INSG. 3617 23 114 221 335 339 580 602 996 501 160 81 ?920
$$ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 8. 2371 8 32 40 72 145 274 445 916 311 134 66 2146
$$ 180.180A,181,181A,184,184A, W. 2626 1 18 80 98 472 571 517 5~7 ?73 114 43 2055
1840 STGB INSG. 4997 9 50 120 170 617 845 962 1453 584 248 109 4201

DARUNTER



BUNDESKR IM INALAt~~T TABELLE 2

P 0 1 I Z F 1 1 1 C H E K R 1 rl 1 N A L S T A 1 1 5 T 1 5< PLATT 3
BERFIC~4 BP - DEuTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICI.ITSZETTRAUFI JAHR 1978

SCHI TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW -- E R W A C II 5 E N F --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 1.0 50 60 TNSGFS
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14 15 16

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- M 619 1 5 16 21 52 73 104 239 86 35 8 545
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER ~J. 213 0 1 3 4 12 22 34 65 55 18 3 197
DER PROSTITUTION INSG. 832 1 6 19 25 64 95 138 304 141 53 11 742

$$ 1~0,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI $ 181A STGB ~l. 825 0 4 8 12 60 127 215 339 6? 8 2 753

W. 44 0 1 2 3 2 8 5 19 5 0 39
INSG. 869 0 5 10 15 62 135 220 358 64 13 2 792

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHER M.. 686 6 8 10 18 21 37 80 248 13~ 80 51 641

ERZEuGNISSE $ 184 STGB W. 225 0 0 1 1 6 11 32 52 1.8 50 25 218
INSG. 911 6 8 11 19 27 48 112 300 184 139 76 859

1440 MENSCHENHANDEL 8.. 110 0 0 1 1 4 23 33 39 0 0 1 105
$181 STGB W. 11 0 0 2 2 1 0 3 5 0 0 0 8

INSG. 121 0 0 3 3 5 23 36 44 0 0 1 113

2000 RONEITSDELIKTE U.. STRAFTATEN 8.. 183198 4275 6076 12489 18565 25304 25942 25952 44322 71.580 9022 5236 155054
w. 19845 628 853 888 1741 1421 2035 2627 4912 3405 1863 1215 16055 .~

GEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT INSG 203043 4903 6929 13377 20306 26725 27977 28579 49234 77085 10885 6449 151109 Š.o

2100 RAUBRAEUB..ERPRESSUNG U...RAUEB. M.. 15567 1185 1464 2199 3663 3450 2725 1877 1888 603 139 37 7269
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W. 1132 124 108 125 233 175 200 140 140 81 26 13 600
$$ 249-252,255,316A STGB INSG... 16699 1309 1572 2324 3896 3625 2925 2017 2028 684 165 50 7869

DAR UNTER

211.0 GELDINSTITUTE U..POSTSTELLEN 8.. 498 2 2 20 22 84 124 99 117 41 8 1 390
19 0 0 1 1 11 3 2 2 0 0 0 7

INSG. 517 2 2 21 23 95 127 101 119 41 8 1 397

2120 SONST.ZAHLST.U..GESCHAEFTE 8.. 373 7 23 91 114 233 201 151 127 31 5 4 519
W.. 66 1 1 9 10 15 15 13 5 0 1 4C

INSG.. 939 8 24 100 124 248 216 164 132 ~ 5 5 559

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 8. 143 2 1 9 10 39 34 25 24 -7 7 0 92
w. 8 0 0 0 0 4 2 0 2 0 0 0 4

INSG. 151 2 1 9 10 43 36 25 ?6 7 2 0 96

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- M. 374 0 5 42 47 142 101 43 38 3 0 0 185

FAHRER$316A STGB W. 11 0 1 2 3 2 2 1 3 0 0 0 6
DARUNTER INSG. 385 0 6 44 50 144 103 44 41 3 0 0 191

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN 8. 146 0 4 9 13 61 36 14 10 0 0 72
w. 3 0 1 0 1 0 1 0 1 0 0 0 2

INSG. 149 0 5 9 14 61 37 14 20 3 0 0 74

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M 1369 3 19 131 150 310 340 216 241 07 16 1 906
W.. 39 2 6 10 16 18 16 15 12 8 2 0 53

INSG. 1458 5 25 141 166 328 356 231 253 100 18 1 959



IJUNDESKR II1INALAt1T 
TAPFILE 2

0 0 L 1 2 f 1 L 1 C H E K R 1 ~¶ 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K PLATT 4

PERFI4~ HP - DEUTSCI4jAND- AUFOLI EDERU?.G DEI< TATVEPDAE CHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PER ICF#TSFTTRAIJM IAHP 1978-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. T~TVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAm<. -- E R W A C j4 ~ F N F --ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 6IS 14 16 INSGES 18 21 25 30 1.0 50 60 INSGESDER TIGE UNTER 15 uNTER SPALTEN - P IS IJNIEP - I1.MFHP SPALTETAT INSGES. 14 16 18 6 u.7 21 25 30 40 50 60 *~AMRF 10-15------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16
2160 HANDTASCf(ENRAUFS N. 2132 297 533 448 981 383 222 100 105 3P 6 0 47194 19 17 16 35 17 12 2 6 3 0 0 ?3INSG. 2226 316 550 466 1016 400 234 102 111 41 6 0 494
2170 SONSTIGE RAUDUEHERFAILLE AUF M. 4464 543 512 796 1308 1072 663 369 370 115 20 4 1541STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN W. ?35 61 47 30 77 38 22 14 16 6 1 0 59INSE. 4699 604 559 826 1385 1110 685 383 386 1?1 21 4 1600
2130 RAUR ZUR ERLANGUNG VON GE- M 135 2 6 8 32 61 26 6 0 0 0 93TAEURUNGSN1TTEL~I W. 14 0 0 2 2 7 4 1 0 0 0 0 5

INSG. 149 2 2 8 10 39 65 27 6 0 0 0 98
2200 KUERPERVERLETZUNG M. 141259 2786 4196 9368 13564 19275 19941 20265 ~4989 19777 6959 4?03 105634$$ 223-227,229,230 STOH W. 16361 439 691 677 1368 1083 1573 2161 4166 ?907 1615 1074 13491DARUNTER INSG. 157640 3225 4887 10045 14932 20358 21514 22426 ~9155 ??Š79 8574 5277 1191?5
2210 KOERPERVERLMIT TOEDL.AUSG H 207 1 6 9 15 34 30 34 47 30 12 4 157$$ 226,227,229(2) STOH W. 27 0 1 0 1 4 3 3 11 0 4 1 22

INSG. 234 1 7 9 16 38 33 37 58 30 16 5 179 w

0
2220 SEFAEHRL.U.SCHW.KOERPLRVER.. M. 54869 1051 1961 4861 6822 9879 8684 7621 11107 6179 2157 1419 57117LETZIJNG. SOWIE VERGIFTUNG W. 5443 137 271 249 520 427 588 723 1336 91.7 500 270 4359$$ 223A,?24,225,227~229 STGE3INSG. 60312 1188 2232. 5110 7342 10306 9272 8344 12443 7071 2.657 1689 41476

2230 MISSUANOLUNG VON SCHUTZGE- M.. 962 3 1 1 2 15 72 146 447 735 49 13 962FOHLENEN $ 2230sTGo (NUR W. 634 2 0 6 6 33 116 141 214 96 24 7 593BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN) INSG. 1616 5 1 7 8 48 188 287 661 3~1 73 15 1555

2240 (VORSAETZL.LEICNTE KOERPER- ~. 71808 1152 1731 3808 5539 8093 9759 10800 19946 10632 3750 7137 57024VERLETZUNG $ 223 STOR. W. 7840 182 316 316 632 499 685 1059 2078 1391 760 554 6527
INSG. 79648 1334 2047 4124 6171 8592 10444 11859 72024 17023 4510 2691 63551

2300 STRAFTATEN GEG DIE PERS0ENL.. M 30194 393 574 1157 1731 3096 3855 4374 8439 ~169 2075 1062 74974FREIHEIT $$ 2154,235-237,239- W. 2643 93 79 100 179 200 301 369 664 461. 235 138 2171239B.240,241,316C STGP INSG. 32837 486 653 1257 1910 3296 4156 4743 9103 ~633 2310 1200 77145
DAVON

2310 $$ 234,235-237 STG&i r. 857 0 1 21 22 118 156 147 269 94 40 11 717
W. 253 4 1 7 8 19 35 45 78 41 13 10 222INSG. 1110 4 2 28 30 137 191 192 347 135 53 21 939

2320 ss 239,240~241 STGB 1'. 29247 393 568 1126 1694 2966 3677 4205 8154 ~073 2034 1051 ?Š194W. 2373 87 76 90 166 180 259 323 585 47~ 222 128 1940
INSE. 31620 480 644 1216 1860 3146 3936 4528 8739 ~4O6 2256 1179 76134

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB EI. 60 0 4 6 10 10 12 15 10 7 1 0 40$2396 STGD W. 11 2 2 2 4 0 3 1 1 0 0 0 5DARUNTER INSG. 71 2 6 8 14 10 15 16 11 7 1 0 45



3Ur~DESKR IMINALAMT TABFLLF 2
P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K PLATT 5

RERF1~H PF - DEUTSCHLAND
- AUFGIIEGERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PERICHTSZFTTRAUM JAHR 197v

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C H L TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R ~ A C 14 ~ E N E
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IMSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2331 ERPRESS.HENSCIIENRAUH IV.M. M. 21 0 0 5 5 3 7 3 3 0 0 0 13

RAUFJUELERFALL A..GELDINSTIT.. W. 3 0 0 1 1 0 1 0 1 0 0 0 2
U.POSTSTELLEH INSG. 24 0 0 6 6 3 8 3 4 0 0 0 15

2332 ERPRESSJIENSCHENRAUB I.VM. N. 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2
RAUPUEBERFALL A~S0NST..ZAHL- W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEFTE INSG. 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 2

2340 GEISELNAHME $ 2390 STGB 61 0 1 6 7 7 19 13 13 2 0 0 47
DARuNTER W. 4 0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 a 3

INSG. 65 0 1 6 7 8 22 13 13 2 0 a 50

2341 GEISELNAHME I..V.M..RAUBUEf3ER M. 22 0 0 1 1 4 11 3 3 0 0 0 1.7
FALL AUF GELDINSTITUTE UND W. 4 0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 0 3
POSTSTELLEN INSG.. 26 0 0 1 1 5 14 3 3 0 0 0 20

2342 GEISELNAHME IV~MRAUBUECiER M. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN W~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UHDGESCHAEFTE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR M. 5 0 0 0 0 0 2 3 0 0 0 0 5
$316CSTGO W. 4 0 0 1 1 0 2 1 0 0 0 0 3

INSG. 9 0 0 1 1 0 4 4 0 0 0 0 8

3*** DIEBST.~0HNE..ERSCHW. UMSTAENOE M. 267979 47934 35314 28193 63512 30890 24091 20954 32961 226~3 11693 13321 125643
W. 124898 12894 10208 8256 18464 8909 8829 9450 17893 1~733 14294 18432 84631

$$ 242~247,248A-C STGB INSG. 392877 60828 45522 36454 81976 39799 32920 30404 50854 3P356 25987 31753 210274

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL..UNBE- ~. 6400 185 469 1197 1666 1764 1153 692 687 ~ 49 17 2785
FUGTE INGEBRAUCHNAHNE- W. 248 3 20 50 70 44 40 35 34 ~? 9 1 131

INSG. 6648 188 489 1247 1736 1808 1193 727 721 100 58 18 2916

3**2 VON MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTO- M. 8999 1475 2578 2519 5097 1428 540 216 141 77 20 5 999
W. 181 40 62 43 105 21 3 2 7 2 0 1 15

INSG.. 9180 1515 2640 25ö2 5202 1449 543 218 148 70 20 6 1014

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9388 3515 1786 1201 2987 960 554 308 442 4fl? 135 85 1926
W. 810 329 138 81 219 73 40 31 41 I~4 25 8 189

INSG. 10198 3844 1924 1282 3206 1033 594 339 483 44A 160 93 2115

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M~ 321 43 50 38 88 57 48 22 39 ?0 1 3 133
22 *2 2 1 3 3 4 2 4 2 0 14

INSG.. 343 45 52 39 91 60 52 24 43 2? 3 3 147

3**5 VON SPRENGSTOFE M. 31 4 4 5 9 5 9 2 0 1 0 1 13
*W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 31 4 4 5 9 5 9 2 0 1 0 1 13



UUNDESKR I~IINALA~T TAPELLE 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK PLATT 6

PERFICI4 PP - DFUTSCHLANf~
- AU FGLIEIERLNG DER T~TVE1R DAF EHTIGEIJ NACH ALTER 0. GESCHLECHT - PER ICHTS7FTTPAliM JAHR 1978

SCHL. TAT VER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAUH. -- E R I~ A C H ~ E 8 F --
ZAHL 5 T ~R A F T A T IAECH- 815 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 ~1~JSGES
DER TIOL UNT ER L IS UNTER SPALTEN - PYS UNTER - LLMFHR SPALTE
TAT IUSGES. 14 16 12 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3**ö VON A~ITL.SIEGELN U..STEMPELN, H. 47 1 2 9 11 5 9 9 7 4 1 0 30

VO~WR.F..AUSWEISE 0. KFZ-PAPIER W. 7 1 1 0 1 1 3 0 1 0 0 0 4
INSG. 54 2 3 9 12 6 12 9 8 1. 1 0 34

3*~7 VON/AUS AUTOUATEr. V. 2629 579 603 477 108') 376 198 129 149 86 24 8 594
W. 219 68 49 24 73 22 21 7 11 8 7 ? 56

INSG. 2848 647 652 501 1153 398 219 136 160 04 31 10 650

305* IN/AUS FANKENSPARKASSEN, ~. 76 9 6 6 12 17 10 7 14 4 1 38
POSTSTFLLEN UND DGL. 24 2 1 2 3 3 4 2 4 4 0 16

INSC. 100 11 7 8 15 20 14 9 18 4 8 1 54

311* IN/AUS 1 IENST-'DUERO-' FAI'RI- 8. 12223 1485 1311 1193 2504 1556 1417 1504 2102 1U'4 423 108 6678
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER ~4. 1918 204 121 233 354 307 238 209 315 1~ 81 15 1053
RAEU~EN INSG. 14141 1689 1432 1426 2858 1863 1655 1713 2417 131v 5fl4 123 7731

315* IN/MiS GASTSTAETTEN'<ANT.INEN~ 8. 9946 343 490 997 1487 1924 1646 1453 1920 80~ 249 119 6192HOTELS UND PENSIONEN D~. 2319 44 26 224 312 374 381 325 460 ?A~ 114 40 1589
INSG 12265 387 578 1221 1799 2298 2027 1778 2380 i~74 363 159 7781 w

1'.)320* IN /AUS KIOSKEN 8. 705 146 120 89 209 129 62 46 64 13 7 221
W. 124 17 14 18 32 13 14 5 20 6 10 7 62

INSG. 229 163 134 107 241 142 76 51 84 35 23 14 283

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 8. 1.52129 30161 13625 9954 23579 8194 7859 8115 15632 13200 8495 11795 65195
PAEU~EH'SEL0ST0L0IEHUNGSLAEI~E!4 W. 103759 10881 8648 6305 14953 6035 6124 7055 14361 13510 13133 17698 71890

DARINTEH INSE. 235828 41042 27273 16259 43532 14229 13983 15170 70993 26818 ?16?8 29493 137085

326* LAOENPIEOSTAIIL i. 123156 28354 17206 2939 26145 7217 7053 7497 14505 17770 8163 11412 61440
w. 98204 10445 8262 5252 14114 5548 5630 6488 13433 1?788 12638 17120 68097

INSG. 221360 38799 ?5468 14791 40259 12765 12683 13985 28028 ?5508 20801 ~8532 129537

330* IN/AUS SCHAUFENSTERHSEHAH- 8. 317 62 52 53 105 54 29 21 27 10 6 3 96
KAESTEN UND VITRINEN W. 45 2 7 8 15 6 5 4 5 6 2 0 22

INSG. 362 64 Š59 61 120 60 34 25 32 16 8 3 118

335* IN/AUs WOHNRA~UHEN 8. 18838 1530 1357 1497 2854 2902 2933 2635 3440 1785 485 274 Š1552
W. 6911 413 422 596 1018 1034 919 869 1227 774 389 268 4446

1850. 25749 1943 1779 2093 3872 3936 3852 3504 4667 2550 874 542 15908

340* IN/AUS UODEN-,KELLERRAEUME~ä 8. 2410 449 389 263 652 267 205 199 335 186 75 39 1042
UND WASCHKUECHEN W. 387 67 37 29 66 31 47 29 54 51 25 17 223

INSE. 2797 516 426 292 718 298 252 228 392 23' 100 56 1265

34~* IN/AUS UEHERW.UHOEZOG.NEU-UND 8* 5762 637 660 629 1289 764 521 591 1090 672 186 6? 3072
ROH['AUTENUAUOUOEN U.-STELLEN W. 226 36 21 17 38 17 18 20 55 28 10 4 135

Ir~SG. 5988 673 681 646 1327 781 539 611 1145 650 196 66 3207



E;UNOESKR IMINALAMT TAPFILE 2
P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A 7 1 5 T 1 1< PLATT 7

BERFICH BP - OEUTSCPLANP

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PERICI4TS7EITRAHM JAHR 1976
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAT VER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W ~ C H ~ E N E --

ZAHL S T R 4 F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 Š.0 50 /~0 INSGES

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE

TAT 1NSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15 16

------------------------------------------------------------------------------------------------
350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8. 9229 1555 1271 1480 2751 2249 1121 571 5~5 ?~0 81 16 2674

W. 456 82 75 62 137 69 53 37 43 1~ 13 3 168
INSG. 9685 1637 1346 1542 2888 2318 1174 608 636 3flQ 94 19 2842

3710 VON UETAEUBUNGSNITTELN AUS 8. 5 0 0 0 0 3 1 1 0 0 0 0 2

APOTHEKEN W. 7 0 0 2 2 1 3 1 0 0 0 0 4
INSG. 12 0 0 2 2 4 4 2 0 0 0 0 6

~372O VON BETAEUUUNGSMITTELN AUS M. 25 1 3 0 3 2 13 5 0 0 0 1 19

ARZTPRAXEN W. 6 0 0 1 1 3 1 0 0 1 0 0 2
INSG. 31 1 3 1 4 5 14 5 0 1 0 1 21

3730 VON OETAEUEIUNGSMITTELN AUS 8. 67 0 2 2 4 9 23 24 6 0 1 0 54

KRRNKENHAEUSERN w. 19 0 0 1 1 3 7 3 3 2 0 0 15
INSG.. 86 0 2 3 5 12 30 27 9 7 1 0 69

3740 VON 3ETAEUFJUNGSHITTELN BEI ~1. 9 0 0 0 0 3 4 2 0 0 0 0 6

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN W 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 11 0 0 0 0 4 5 2 0 0 0 0 7

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 8. 163 0 3 6 9 29 69 32 14 6 2 0 125

LANGUNG VON NETAEUL4UNGSMITTELN W.. 91 0 3 7 10 16 36 11 13 4 1 0 65

INSG.. 254 0 6 13 19 45 105 43 27 12 3 0 190

3950 GROSSVIEHOIEPSTANL ~M 189 2 2 10 12 28 25- 39 4~ 2 3 147

W. 9 1 0 0 0 1 3 2 1 1 0 0 7
INSG. 198 3 2 10 12 29 28 41 50 ~0 2 3 154

4*** DIE8STAHL UNTER ERSCHWER. UM- 8. 169353 18584 24955 30157 55112 36483 22728 14019 14702 5QR7 1371 37? 59179

W. 7498 107~ 923 945 1868 1200 889 693 886 55R 216 11? 3354
STAENDEN $$ 243~244 STGB INSG. 176856 19660 25878 31102 56980 37683 23617 14712 15588 6545 1567 484 62533

4**1 VON KRAFTWAGEN - E INSCHL.UNSE- ~¶. 15012 220 1061 2856 3917 4772 2968 1533 1227 310 56 a 6103
FÜGTE INGEURAUCHNAHME - W. 402 9 50 107 157 76 67 35 46 0 3 0 160

INSG. 15414 229 1111 ?963 4074 4848 3035 1568 1273 319 59 Q 6263

4**2 VON MOPEDSKPAFTRAEDERN -DTO- 8. 20587 2125 5923 6974 12897 3762 1036 356 249 1i~ 35 14 1803
w. 236 35 68 54 122 39 15 7 8 4 4 2 40

INSG. 20823 2160 5991 7028 13019 3801 1051 363 257 117 39 16 1843

4*~r3 VON FAFURRALDERN -DTO- 8. 7455 2284 1823 1096 2919 754 468 257 317 3m 91 55 1498

W. 425 121 90 45 135 43 25 12 31 Š.0 13 5 126
INSG.. 7880 2405 1913 1141 3054 797 493 269 348 350 104 60 1624

4**4 VON SCHUSSWAFFEN 8. 430 64 65 72 137 72 48 48 44 11~ 3 0 157

W. 17 1 1 2 3 2 6 3 2 0 0 0 11

INSG. 447 65 66 74 140 74 54 51 46 1'. 3 0 168



UUNDESK R DM1 NALAIT
POLIZEILICHE KRIKINALSTATISTIN TAPF[[F 2pLATT 8

PE.RFICi4 PP - DEUTSCHLAND
- AUFOLIEDERUNG DER TATVEROAECHTIGLN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - PER!C!4TS7FTTRAUM JAHR 1978-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.. TAT VER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAN~J. -- E R W A C 14 ~ E N 0 --ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES 18 21 - 25 30 i.0 50 60 INSGESDER TICE UNTER LIS UNTER SPALTEN - HIS IJN7EP - IJJ~EHR SPALTETAT INSGES. 14 16 18 6 u.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
4**5 VON SPRENGSTOFE N 38 9 ii 7 18 5 2 1 1 2 0 0 6w. 0 0 0 0 0 0 C) 0 0 0 0 0 0

INSG. 38 9 11 7 18 5 2 1 1 2 0 0 6

4**6 VON AITL.SIEGFLN U.STEMPELN~ M. 66 4 6 9 15 13 8 9 12 4 1 0 34
VORDR.FAUSWEISE UKFZ-PAPIERE W. 2 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 68 5 6 9 15 13 8 9 13 6 1 0 35

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 17699 1607 2951 3979 6930 4550 2000 1120 1058 361 76 17 4612
W. 592 98 118 35 203 130 59 31 51 1~ 3 1 161

INSG. 18291 1705 3069 4064 7133 4680 2059 1151 1109 3~7 79 18 4773
405* IN/AUS OANKENSPARKASSEN, M, 396 25 42 52 94 88 44 45 80 1' 2 1 189

POSTSTFLLEN UND DOL. W. 13 0 0 1 1 2 1 6 3 0 0 0 10
INSG. 409 25 42 53 95 90 45 51 83 17 2 1 199

410* IN/AUS DIENST-,OUERO-,FAHRI- 8. 24084 2951 3538 3680 7218 4747 3331 2184 2487 03<~ 197 30 ~168KATIONS-,WERI<STATT-Urio LAGER- ~. 650 145 34 90 174 96 80 45 57 Š.7 12 2 243RAEUNEN INSG. 24742 3096 3622 3770 7392 4843 3411 2229 2544 Q86 209 3? 9411 ~-~Š

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN~ N, 15291 681 1295 2142~ 3437 3528 2741 1987 21?7 6~1 119 20 7645HOTELS UND PENSIONEN 545 32 36 67 103 126 77 61 74 5~ 9 4 284
INSG. 15836 713 1331 2209 3540 3654 2818 2048 2201 710 128 24 7Q29

42 * IN/AUS KIOSKEN M. 4830 318 731 1007 1738 1304 665 362 ?94 1?'. 20 5 1470
w. 133 7 20 25 45 41 17 7 11 4 1 0 40

INSG. 4963 325 751. 1032 1783 1345 682 369 305 128 21 5 1510

425* IN/AUS HARENHAEUSERN~VERKAUES- N. 13974 1040 1588 2168 3756 3167 2304 1605 1444 ~ 116 3? 6011RAEUMENSELOSTNEOIENUNGSLAEDEN W 686 70 66 91 157 110 72 67 80 55 38 37 349DARUNTER INSG 14660 1110 1654 2259 3913 3277 2376 167? 1524 565 154 6~ 6360

426* LADENDIEUSTAHL M~ 502 83 70 72 142 46 54 46 65 30 19 17 231
W. 237 22 12 20 32 20 17 25 31 3? 30 28 163

INSG 739 105 82 92 174 66 71 71 96 62 49 45 394

430* IN/AUS SCUAUFENSTERNSCHAU- M 3757 135 288 537 825 986 749 465 431 1?~ 37 4 1811<AESTEN UND VITRINEN W. 144 8 15 39 54 33 26 7 12 7 1 1 49
INSG. 3901 143 303 576 879 1019 775 472 443 177 38 5 1860

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 8. 22718 2949 2836 2840 5676 3752 3331 2326 2803 11.58 326 97 10341
w. 2361 288 230 230 460 322 305 26? 346 230 101 47 1291

INSG~. 25079 3237 3066 3070 6136 4074 3636 2588 3149 16R8 427 144 11632
440* IN/AuS UODEN-'KELLERRAEUNEN 8. 6992 1346 1244 1062 2306 1210 748 498 499 ?7~ 78 28 2130UND WASCHKUECHEN ~J. 410 107 39 31 70 62 31 41 51 33 6 9 171

INSG. 7402 1453 1283 1093 2376 1272 779 539 550 317 84 37 2301



BUNDESKR IMINALAMT

TAPFIAE 2
P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 7 1 5 T 1 K PLATT 9

HERFICH 1W - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - SERIC$TSZFITRAUM JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R II A C H ~ E N F --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 !NSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - ILMEHR SPALTE
TAT INSEES. 14 16 18 6 U7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 lt 12 1~ 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
445* IN/AUS UEOERW.UNUEZOGNEU-UND M. 5895 1049 1042 943 1985 1027 574 362 540 ?70 69 10 1834

ROHBAUTENBAUBUDEN U..-STELLEN W. 150 28 21 21 42 19 11 8 13 3 1 61
INSG. 6045 1077 1063 964 2027 1046 585 370 553 304 72 11 1895

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M 21309 1361 2195 3735 5930 6693- 3503 1680 1493 515 105 20 7325
W. 511 42 81 65 146 112 74 71 45 13 8 0 211

INSG. 21820 1403 2276 3800 6076 6805 3577 1751 1538 5?8 113 20 7536

4710 VON IIETAEURUNGSMITTELN AUS Ib. 428 0 1 8 9 98 225 81 iS 0 0 0 321
APOTHEKEN W. 5S 0 0 4 4 15 30 6 0 0 0 0 36

INSG. 483 0 1 12 13 113 255 87 15 0 0 0 357

4720 VON BETAEUrnJNGSrIITTELN AUS M. 145 1 0 9 9 30 60 28 17 0 0 105
ARZTPRAXEN W. 8 0 1 1 2 1 1 4 0 0 0 0 5

INSG. 153 1 1 10 11 31 61 32 17 0 0 0 110

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M.. 44 0 1 0 1 7 20 13 2 1 0 0 36
KRANKENHAEUSERN W. 11 0 0 0 0 4 1 2 3 1 0 0

INSG. 55 0 1 0 1 11 21 15 5 2 0 0 43

4740 VON BETAEUBUNGSMlTTELN BEI M.. 12 0 1 5 6 1 2 2 0 1 0 0 5
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN W. 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2

INSG. 14 0 1 5 6 1 4 2 0 1 0 0 7

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- M. 46 0 0 0 0 9 23 11 3 0 0 0 37
LANGUNG VON f3ETAEUBUNGSMITTELN W. 3 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 49 0 0 0 0 11 24 11 3 0 0 0 38

4950 GROSSVIEHDIEBSTAI-IL . 109 2 1 7 8 5 14 29 26 23 1 1 94
W. -6 0 0 2 2 1 1 1 1 0 0 0 3

INSG.. 115 2 1 9 10 6 15 30 27 73 1 1 97

DIEBSTAHL INSGESAMT M. 426215 64691 57966 56153 114119 65181 45719 34352 47116 ?836~ 12091 11681 182224
W. 131965 13878 11042 9146 20188 10029 9684 10116 18756 16273 14501 18540 87870

INSG 558180 78569 69008 65299 134307 75210 55403 44468 69872 446W 27492 32221 270094

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- M. 21200 401 1502 3988 5490 6473 4093 2211 1905 406 105 26 8836
FUGTE INGEBRAUCHNAHME w. 649 12 69 157 226 120 107 70 80 ?i 12 1 291

INSG. 21849 413 1571 4145 5716 6593 4200 2281 1085 517 117 27 9127

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M.. 29046 3484 8290 9352 17642 5137 1563 568 389 100 54 10 2783
W. 410 73 128 94 222 60 18 0 15 6 4 3 55

INSG. 29456 3557 8418 9446 17864 5197 1581 577 404 106 58 22 2838

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M.. 16478 5639 3527 2252 5779 1690 1005 558 749 607 223 138 3370
W. 1210 435 224 126 350 -116 65 42 70 81 38 13 309

INSG.. 17688 6074 3751 2378 6129 1806 1070 600 819 778 261 151 3679



NUN DES K RT M 1 NA L~ T 
TAFIELLE 2

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 0 K R 1 N 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 1< RLA VF 1~
RERFION 08 - DFIJTSCHLAND

- AUFGLIEIERtJNG DER TATVEROAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PER C"75'FITRAUM JAHR 1978-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL. TATVEF- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAUN, -- E R W A C H ~ E N E --ZAHL S T R A F 7 A T OAECH- EIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGFSDER 7168 UNTER EIS UNTER SPALTEN - PIS UN'EP - U..r4EHR SPALTE
TAT INSCES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 ~0 60 JPHRF 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***4 VON SCfUSSwAFFEN 8.. 750 107 114 110 224 129 96 70 83 34 4 3 290

w. 39 3 3 3 6 5 10 5 6 2 2 0 25
INSG, 789 110 117 113 230 134 106 75 3.~ 6 3 315

***5 VON SPRENGSTOFE 8. 69 13 15 12 27 10 11 3 1 0 1 19
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG 69 13 15 12 27 10 11 3 1 0 1 19

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELN, M 113 5 8 18 26 18 17 18 19 8 2 0 64
VONDTLF.AUSWEISE U KFZ-PAPIER V~. 9 2 1 0 1 1 3 0 2 0 0 0 5

INSG. 122 7 9 18 27 19 20 18 21 8 2 0 69

***7 VON/AUS AUTOMATEN EL 20258 2174 3547 4441 7988 4911 2186 1248 1204 422 100 25 5185
W. 308 166 Th7 109 276 150 80 38 61 21. 10 3 216

INSG. 21066 2340 3714 4550 8264 5061 2266 1286 1265 4/.6 110 28 5401
*05* IN /AUS LANKLNSPARKASSEN, frl.. 472 34 48 58 106 105 54 52 ~4 1 <~ 6 2 227

POSTSTELLEN 0. DGL.. ~.. 37 2 1 3 4 5 5 8 7 2 4 0 26
INSG. 509 36 49 61 110 110 59 60 101 21 10 ? 253 w

0-~*10* IN/AUS D1ENST-,U!JERU~,FANRI~ ~. 35975 4578 4700 4819 9599 6255 4713 3663 456? Š04v 618 138 15743 3
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 2564 345 203 322 525 403 316 252 371 2/.2 93 17 1291RAEUNFN INSG.. 38539 4723 4983 5141 10124 6658 5029 3915 4933 2201 711 155 17034

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN~ M.. 25140 1015 1776 3129 4905 5429 4368 3431 4034 14~ 366 139 13791
HOTELS UND PENSIONEN ~. 2858 76 124 280 412 498 457 386 534 328 123 44 1872

INSG. 27998 1091 V900 3417 5317 5927 4825 3817 4568 1781 489 183 15663

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 5517 460 348 1094 104~ 1430 725 406 357 153 32 1? 1685
~J. 257 24 34 43 77 54 31 12~ 31 ~0 11 7 102INSG. S774 484 382 1137 2019 1484 756 418 388 16~ 43 19 1787

*25* IN/AUS NARENHAEUSERNVERKAUFS- M~ 145970 31176 20187 12104 32291 11331 10147 9708 17070 13800 8611 11827 71172
RAEUMEN~SELLSTLEDIENUNGSLAEDEN ~. 104439 10950 8711 6395 15106 6145 6196 7122 14440 13~74 13171 17735 72238DARUNTER INSG. 250409 42126 28898 18499 47397 17476 16343 16330 31510 27383 21782 20562 143410

*26* LADENDIENSTAUL M 123650 28437 17274 9009 26283 7262 7106 7542 ~4659 127~fl 818? 11429 61668
w. 98441 10467 8274 5872 14146 5568 5647 6513 13464 12820 12668 17148 68260

INSG. 222091 38904 25548 14831 40429 12830 12753 14055 28123 ?~570 20850 28577 129928

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU- 8.. 4070 196 339 589 928 1040 778 486 457 135 43 7 1906
KAESTEN UND VITRINEN W. 189 10 22 47 69 39 31 11 17 8 3 1 71

INSG. 4259 206 361 636 997 1079 809 497 474 11.3 46 8 1977
*35* IN/AIJS WONNRAEUHEN Ii.. 41139 4407 4126 4297 8423 6574 6203 4921 6215 ~?1~ 808 370 21735

W. 9209 690 638 822 1460 1346 1219 1128 570 008 484 314 5713
INSG. 50348 5097 4764 5119 9883 7920 7422 6049 7785 4216 1292 684 27448



LIUNDESKR I~1INALA~1T TAFELLE 2

P 0 L 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 8 1 N A L S T A 1 1 5 T 1 K PLATT 11
BEREICH PP - DEUTSCI~LPN0

- AUEGLILDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - HERICHTS7FITRAUM JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL * TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HER ~ -- E R W A C H ~ E N ~ --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 Š0 50 60 INS~ES

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - PIS UNTER - U..MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 1L7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11. 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*40* IN/AUS BODEN-, KELLERRAEUMEN 8. 9288 1768 1604 1310 2914 1459 947 690 829 463 151 67 3147

UND WASCHKUECHEN w 794 174 76 59 135 92 78 70 104 84 31 26 393
INSG~ 10082 1942 1680 1369 3049 1551 1025 760 933 547 182 93 3540

*45* IN/AUS UEPERW.UNHEZOG.NEU- U. 8. 11526 1661 1673 1553 3226 1775 1087 940 1617 806 25? 72 4864

ROMBAUTENBAUGUDEN U~-STELLEN W 372 62 40 38 78 36 29 28 68 53 13 5 196
INSG. 11898 1723 1713 1591 3304 1811 1116 968 1685 ~ 265 77 5060

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8. 29801 2803 3355 5089 8444 8710 4527 2214 20U 700 184 45 9836

w 955 122 153 126 279 178 127 106 87 ~Š 21 5 376
INSG~ 30756 2925 3508 5215 8723 8896 4654 2320 2154 831 205 48 10212

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 8. 12377 966 1802 3194 4996 3410 1448 735 528 ?10 53 31 3005

~J. 282 27 27 51 78 57 37 21 37 18 4 3 120

INSG. 12659 993 1829 3245 5074 3467 1485 756 565 228 57 34 3125

*710 VON E3ETAEUBUNGSMITTELN AUS M~ 433 0 1 8 9 101 - 226 82 15 0 0 0 323

APOTHEKEN W. 62 0 0 6 6 16 33 7 0 0 0 0 40,

INSG. 495 0 1 14 15 117 259 89 15 0 0 0 363

*720 VON I3ETAEUUUNGSMITTELN AUS M 170 2 3 9 12 32 73 33 17 0 0 1 124

ARZTPRAXEN W. 14 0 1 2 3 4 2 4 0 1 0 0

INSG 104 2 4 11 15 36 75 37 17 1 0 1 131

*730 VON OETAEUUUNGSNITTELN AUS 8.. 111 0 3 2 5 16 43 37 8 1 1 0 90

KRANKENHAEUSERN 14. 30 0 0 1 1 7 8 5 6 3 0 0 22

INSG.. 141 0 3 3 6 23 51 42 14 1. 1 0 112

*740 VON OETAEUOUNGSHITTELN BEI 8. 21 0 1 5 6 4 6 4 0 1 0 0 11

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN 14. 4 0 0 0 0 1 3 0 0 fl 0 _ 0 3

INSG. 25 0 1 5 6 5 9 4 0 1 0 0 14

*750 VON REZEPTEORNULAREN ZUR ER- 8. 208 0 3 6 9 38 91 43 17 8 2 0 161
LANGUNG VON BETAEUDUNGSMITTELN 14.. 94 0 3 7 10 18 37 11 13 4 1 0 66

INSG. 302 0 6 13 19 56 128 54 30 1~ 3 0 227

*90* TASCHENDIEUSTAHL 8. 1579 261 151 122 273 110 207 221 253 128 52 14 875

14. 459 31 18 29 47 59 73 84 88 5~ 18 4 322
INSG. 2038 292 169 151 320 229 280 3C5 341 183 70 18 1197

*950 GROSSVIEHDIEDSTAHL 8. 294 4 3 17 20 33 38 67 73 52 3 4 237

W. 15 1 0 2 2 2 4 3 2 1 0 0 10

INSG. 309 5 3 19 22 35 42 70 75 53 3 4 247

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS 8. 163357 1406 3402 7264 10666 16690 22629 27048 47784 24817 9172 3145 134595

--------- w. 41007 365 1042 2189 3231 5144 6049 6747 9983 5648 2816 1024 32267

DELIKTE INSG. 204364 1771 4444 9453 13897 21834 28678 33795 57767 30465 11988 4169 166862



UUNDESKR ININALANT T APFILF 2
POLIZEILICHE KRIUINALSTATISTIK PLATT 12

PERFiCH PP - DFUTSCHLANP
- AUFOLIEDERUNG DER TRTVER DAECHTIGEN NA CII ALTER U GESCHLECNT - PER 1CHT~? FITRAIIM JAHR 1978

SCIIL TATVER- KINDER -- J0GE'~0LICHE -- HERANW. -- E R W A C II S E N F --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 1ö INSGES. 18 21 25 30 1.0 50 60 !NSGFS
DER TIGE UNTER 0 IS UNTER SPALTEN - BIS UNVER - ILMFHP SF>LTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 J~HRF 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 l~ 14 15 16

5100 UETRUG M. 123655 724 1904 4975 6379 13112 17416 20562 36374 10100 7076 2322 102Q40
$$ 263264~265,265A,265H STOH W. 32466 264 851 1830 ?681 4196 4859 5369 7782 1.41.7 2138 730 ?53?5

DARUNTER INSG. 156121 988 2755 6305 9560 17308 22275 25931 1.4156 ?363' 9211. 3052 1?8265

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG M 10604 56 90 170 260 1001 1950 3425 7305 ~8?7 1350 1.21 18287
DARUNTER W. 6704 24 42 102 144 427 743 1269 2068 1303 575 151 6109

INSG. 26308 80 132 272 404 1428 2ö93 4694 9373 51~0 1934 57? ~4396

5111 OETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 1036 1 10 33 43 108 173 219 335 117 32 8 884
W. 125 0 2 0 2 9 30 20 37 10 5 3 114

INSG. 1161 1 12 33 45 117 203 248 372 1?' 37 11 998

5120 GRUNDSTUECKS-UND EIAUBETRUG 8.. 595 0 2 5 7 9 19 50 239 18~ 62 26 579
108 0 1 0 1 2 8 13 45 7? 9 8 105

INSG. 703 0 3 5 8 11 27 63 284 ?0~ 71 34 684

5130 KAUTIONS-UND F.ETEIL~IGUNGS- 8. 335 0 0 0 0 3 14 39 140 70 54 6 332
NETRUG W. 50 0 0 0 0 6 8 10 11 4 2 44~

INSG. 305 0 0 0 0 9 22 49 160 70 58 8 376 ~

5140 GELD-UND GELDKREDITPETRUG M. 16373 59 126 256 38? 1083 2084 2839 ~466 ?~83 1142 ~35 14~49 3
DARUNTER W. 4478 28 38 105 143 447 707 88,3 1222 63' 314 97 3860

INSG.. 20351 87 164 361 525 1530 2791 3722 6688 Š~6?0 1456 432 18709

5141 KREDITUETRUG II. 502 0 1 3 4 24 52 79 167 11.3 26 7 474
$ 26513 STGB 148 0 0 1 1 17 24 3? 43 i~ 10 2 130

INSG. 650 0 1 4 5 41 76 111 210 ~67 ~6 9 604

5142 SUPVENTIONSOETRUG 8. 78 0 0 0 0 0 4 9 24 ?3 14 4 78
$2645TG0 W 25 0 0 0 0 0 2 6 5 8 4 0 25

INSG. 103 0 0 0 0 0 6 15 29 31 18 4 103

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 8. 30071 338 1008 3014 4022 6720 6182 4412 4658 75~0 918 292 18991
$ 265A STGB w. 7382 123 562 1207 1769 1824 1271 794 728 518 242 1j3 3666

INSG. 37453 461 1570 4221 5791 8544 7453 5206 5386 301.7 1160 1.05 ??657

5200 UNTREUE $ 266 STGB 8.. 1931 4 11 6 17 22 106 225 745 1.6' 243 102 1888
W. 478 1 0 4 4 23 44 64 167 105 50 11 450

INSG. 2409 5 11 10 21 45 150 289 912 57? 30? 113 2338

5300 UNTERSCHLAGUNG 8. 21000 597 875 830 1705 1675 2901 3607 6100 ?Q7~ 1074 418 17023
$$ 246~247,248A STGB W.. 5237 81 103 171 274 560 746 890 1352 71~ 427 189 4322

DARUNTER INSG. 26237 678 978 1001 1979 2235 3647 4497 7452 361.1 1501 607 21345

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8.. 3707 74 215 196 411 335 664 686 1027 370 117 23 ?887
w. 339 1 7 8 15 36 57 78 92 33 20 7 287

INSG.. 4046 75 222 204 426 371 721 764 1119 40~ 137 30 3174



OUNDESKR I~!INALAHT TABELLE 2
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 8 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 13

BERFiCH BP - DEUTSC~4LANn
- AUFELIEDERUNG DER TATVER DRECHTIGEN NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - HER ICHTS7FTTRAIJM JPHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C H L. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R R A C B S E N F --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGFS
DER TI~E UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - UMENP SPALTE
TAT INSGLS. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5400 URKUNDENFAELSCHUNG 8. 19894 96 668 1582 2250 229? 2795 3289 5431 ?~P6 854 ?96 15251

$$ 267,268,271-275,277-279, W. 3654 32 129 235 364 517 548 554 841 484 216 98 2741
281 STGB INSG. 23548 128 797 1817 2614 2814 3343 3843 6272 3fl7fl 1070 394 17Q92

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 8. 1136 0 14 32 46 38 161 274 399 164 41 13 1052
AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB W. 17 0 0 1 1 0 3 3 4 1. 1 1 16

INSG. 1153 0 14 33 47 38 164 277 403 1~,R 42 14 1068

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 8. 614 0 3 16 19 129 266 123 57 10 8 2 466
VON UETAEUBUNGSHITTELN W. 294 0 5 16 21 89 82 31 44 ~1 5 1 184

INSG. 908 0 8 32 40 218 348 154 101 31 13 3 650

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG 8. 428 2 13 10 23 25 69 87 127 6' 30 4 378
$$ 146-149,151,152 STGB W. 79 1 3 1 4 10 15 12 13 8 11 5 64

DARUNTER INSG. 5U7 3 16 11 27 35 84 99 140 6~ 41 ~ 442

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHUNG 8.. 128 1 4 3 7 5 22 28 41 17 7 0 115
EINSCHL.VORBEREITUNGSHAND- W. 14 0 0 0 0 2 3 4 1 2 0 12
LUNGEN $$ 146,148,149 STGB INSG. 142 1 4 3 7 7 25 32 4? 1~ 9 0 127 ~o

5520 INVERKEHRURINGEN VON FALSCH- 8. 263 2 3 7 10 15 44 53 78 1.1 18 2 236
GELD$147STGB W. 60 0 3 1 4 6 12 8 12 6 8 4 50

INSG. 323 2 6 8 14 21 56 61 90 4' 26 6 286

5600 KONKURSSTRAFTATEN 8. 1001 0 0 0 0 0 18 69 426 281 135 72 1001
$1 283,283A-D STGB w. 214 0 0 0 0 4 10 29 85 ~4 21 11 210

DAVON INSG. 1215 0 0 0 0 4 28 98 511 335 156 83 1211

5610 BANKROTT 8. 702 0 0 0 0 0 12 47 309 1~3 97 44 702
$283 STGB W. 148 0 0 0 0 1 8 18 64 ~8 13 6 147

INSG.. 850 0 0 0 0 1 20 65 373 ?31 110 50 849

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 8. 45 0 0 0 0 0 1 2 19 ~6 4 3 45
BANKROTTS W. 10 0 0 0 0 2 0 3 4 1 0 0 8
$283A STGB INSG. 55 0 0 0 2 1 5 23 17 4 3 53

5630 VERLETZUNG DER BUCHFLJEHRUNGS 8. 228 0 0 0 0 0 5 19 91 5~ 32 22 228
PFLICHT W. 42 0 0 0 0 0 2 9 12 11 4 4 42
$ 283B STGB INSG. 210 0 0 0 0 0 7 28 103 Š0 36 26 270

5640 GLADURIGERBEGUENSTIGUNG II. 101 0 0 0 0 0 2 3 43 26 15 12 101
$283C STGB U. 16 0 0 0 0 0 0 2 8 1 3 2 16

INSG. 117 0 0 0 0 0 2 5 51 27 18 14 117

5650 SCHULDNERBEGUENsTIGUNG 8. 15 0 0 0 0 0 0 4 4 5 2 0 15
$283D STGB W. 11 0 0 0 0 1 0 0 2 6 2 0 10

INSG. 26 0 0 0 0 1 0 4 6 11 4 0 25



3UNDESKR I~lINALAMT
POLIZEILICHE KRIMIr4ALSTATISTIK TABELLE?BLATT 14RERFICH BP - DFUTSCHIAND

- ALIFGLIEDER!ING DER TATVERDAECHTIGGN NACH ALTER U. GESCHLECHT - RFP!CHTS7.FITRABM JAHR 1978
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------5 CHL - TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERArjW. -- E R W 4 C B 5 E N F --ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 Š.0 50 60 INSGES

DER
TAT TiGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS IJNJEP - UMEHR SPALTEINSGES 14 16 18 6 U7 21 25 30 40 ~fl 60 JAHRE 10-15------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6000 SONSTSTRAFTATBESTAENDE (STGB) Ei. 222601 17562 12996 17915 30911 29161 27073 27241 47038 27063 10711 5841 144967

W. 32259 2015 1472 1702 3174 2995 3660 4028 7145 1.871 2830 ?141 24675
INSG 255460 19577 14468 10617 34085 32156 30733 31269 54183 3I9~4 13541 7Q8? 160642

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB TI 1893 298 253 16ö 419 173 195 192 357 17? 68 24 1008
DARUNTER W. 269 63 27 19 46 21 29 29 38 20 16 7 139

INSG'. 2167 361 280 135 465 194 224 221 395 102 84 31 1147

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 66 2 1 13 14 8 3 9 19 7 2 42GRUNDLAGE W. 17 0 2 0 2 0 3 5 4 3 0 (1 15
INSG. 23 2 3 13 16 8 6 14 23 10 2 2 57

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS&E- M. 50173 911 1299 3503 4802 7861 8387 7554 113~1 6011 2330 027 36599WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE W 6426 301 331 463 794 772 266 886 1300 8<~5 423 240 4619OLFEENTLECHE ORDNUNG INSG 56639 1212 1630 3966 5596 8633 9253 8440 12681 69p.~ 276? 1176 41218
$$ 111,113,114,120,121,123~127
12 9-134, 136, 138, 140,144, 145,
145A,145C.145D STOF

DA RUNTER

06210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M. 14120 3 76 591 667 2214 2894 2607 3417 1617 535 166 11236GEWALT 5$ 111,113,114,120, W 1121 3 17 44 61 126 184 207 271 100 6? 17 931
121 STGB INSG. 15241 6 93 635 728 2340 3078 2814 ~688 lRfl7 .507 183 12167

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH 2. 361 9 15 36 51 77 66 51 69 ?? 1? 4 224$1245TG0 W. 39 2 0 3 3 7 .3 7 8 6 2 1 27
INSG. 400 11 15 39 54 84 69 58 77 28 14 5 251

6230 LANDERIEDENSURUCH 676 0 14 114 128 216 153 97 58 20 4 0 332$$125,125ASTGB W. 55 0 3 2 5 7 18 16 4 1. 0 1 43
INSG. 731 0 17 116, 133 223 171 113 62 24 4 1 375

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT M. 5896 104 268 794 1062 1037 899 772 1113 555 200 104 3643$ 145D STGB W. 1347 72 105 139 244 173 192 157 256 151 70 32 858
INSG 7243 176 373 933 1306 1260 1091 92.9 1369 Šfl6 270 136 4501

6300 OEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNG M. 15845 853 1704 2124 3823 2250 1832 1786 3030 ~4~7 599 190 8914UND HEHLEREI $$ 257-260 STGB ~. 3294 150 234 280 514 434 399 372 665 1.87 203 70 2196DARUNTER INSG. 19139 1003 1938 2404 4342 2684 2231 2158 3695 1064 80? 260 11110

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 1256 29 247 334 581 181 76 98 161 06 27 7 465
$$2

5
9-26OSTGU W. 63 1 2 3 5 7 3 11 27 5 4 fl 50

INSG 1319 30 249 337 586 188 79 109 188 101 31 7 515

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 10546 736 1206 1309 2515 1386 1135 1136 2061 ~006 432 139 5909$$ 259-260 STGb W. 1967 131 171 143 314 209 196 196 408 320 141 43 1313
IEJSG. 12513 867 1377 1452 2829 1595 1331 1332 2469 1~35 573 18? 7222



OtJN 8ESKR ~¶I NALAM.T TABELLE 2
P 0 1 1 Z E 1 L 1 C ii E 1< R 5 M 5 N A L S T A 1 5 5 T 1 K PLATT 15

RERFICH BP - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVER2~AECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - RERTCHTS7FITRAIJM JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3 CII L TATVER- KINDER -~ JUGENDLICHE -- IIERABW. -- E R ~ A C H ~ E ?~ F --
ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BiS UNTER - U.,8EHR SPALTE
TAT 1NSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6400 BRANOSTIFTUNG w. 8161 2544 431 381 812 578 615 704 1223 884 418 383 4227

$5i 306-309 STGB ~. 1787 326 78 92 170 131 16? 164 254 187 167 226 1160
DARUNTER INSG. 9948 2870 509 473 982 709 777 868 1477 Š071 585 609 5387

6410 (VORSAETZL.) ORANOSTIETUNG 8. 2273 508 155 191 346 316 242 248 338 18~ 51 38 1103
5$ 306-308 STGB w.~ 209 30 20 25 45 24 13 20 24 ?~ 15 13 110

INSG. 2482 538 175 216 391 340 255 268 362 ?11 66 51 1213

6500 SHAFTATEN IM MIT 8. 1870 0 0 1 1 72 355 402 617 265 135 23 1797
$$ 331,332,335,335A,336,34o, W. 64 0 0 1 1 2 3 8 21 16 12 1 61
343-345,348,352-355,357 STGB INSG. 1934 0 0 2 2 74 358 410 638 281 147 24 1858

6600 STNAFB~RER EIGENNUTZ 8. 7145 358 449 352 801 510 637 927 2101 I?1' 380 214 5476
$$ 284,284A,286,288,289,2cJo, W.. 482 4 2 8 10 26 60 81 129 R'~ 50 39 442
292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7627 362 451 360 811 536 697 1008 2230 ¶300 430 253 5918

DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 8. 3228 8 36 42 78 125 233 504 1368 690 154 68 3017
$$ 284'284A,286 STGB W. 247 0 0 3 3 10 35 52 67 42 22 16 234

INSG. 3475 8 36 45 81 135 268 556 1435 ~32 176 84 3251

6620 WILDERES >4. 3330 336 393 294 687 363 362 345 547 1.25 15~ 106 1944
$$ 292,293,296A STGB W. 92 4 2 4 6 12 10 9 23 15 8 5 70
DARUNTER INSG. 3422 340 395 298 693 375 37? 354 570 440 167 111 2014

6621 JAGOWILDEREI $ 292 STGB 8 1025 7 32 49 81 127 143 124 209 ~87 88 59 810
28 0 0 1 1 4 3 0 10 3 1 23

INSG. 1053 7 32 50 82 131 146 124 219 103 91 60 833

6630 WUCWER 8. 121 0 0 0 0 1 2 7 31 33 28 10 120
$302A STGB W. 40 0 0 0 0 0 0 2 11 0 6 12 40

INSG. 161 0 0 0 0 1 2 9 42 42 34 31 160

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 143060 12773 9066 11840 20906 18690 15987 16489 29529 1754R 6985 4158 90691
GE!1AESS STGB W.. 21050 1186 829 883 1712 1667 2219 2566 4855 3?8¶ 1998 1566 16485

BAR >NT ER INSG. 164110 13959 9895 12723 22618 20357 18206 19055 34384 20821. 8983 5724 107176

6710 VERLFTZ!JNG BER UNTERHALTS- ri. 16796 0 2 5 7 139 1113 3096 7743 ~ 701 80 16650
PFLICHT $ 1700 STGB W, 959 0 5 5 75 182 223 354 10~ 17 1 879

INSG. 17755 0 2 10 12 214 1295 3319 8097 4~1Q 718 81 17529

6720 VERLETZUNG DER FIJERSORGE-OB. 8. 482 0 4 2 6 7 46 75 200 117 29 7 469
ERZIEHUNOSPELICHT W. 721 0 0 4 4 59 136 163 216 12? 20 1 658
$ 170D STGB INSG. 1203 0 4 6 10 66 182 238 416 ?34 49 8 1127

6730 BELEIDIGUNG M~ 30055 296 636 1102 1738 2564 3276 3908 7922 ~501 2811 7039 25457
5$ 185-187,189 STGB W. 7722 111 161 187 348 414 634 831 1940 1~57 1022 865 6849

INSG. 37777 407 797 1289 2086 2978 3910 4739 9862 7058 3833 2904 32306



UU HDESK R liii NALANT

TARELLF ?P C L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A 1 1 5 T 1 K PLATT 16

EIFRF ICH OR - DEUTSCHLAND
- AIJFGLI EDERUNG DER TRTVERDAE CHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PFR ICMTS7F TYRAUM JAHR 1Q78

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL.. TATVE R- K IN DER -- JUGENOL ICHE -- HERANW -- E R W A C H 5 E N E --ZAHL S 1 R A F T A T DAECii- RIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGESDER TIGE UNTER EIS UNTER SPALTEN - PIS UNTER - Ii.MEHR SPALTETAT INSGES~ 14 16 18 6 U~7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE ~0-15------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Š? ~3 14 15 16

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------6740 SACHBESCHALDIGUNG 8. 76296 11576 7782 9720 17502 14041 9457 7009 8769 ~ 1926 1165 ~3177$$ 303-305 STOH IL 5651 892 521 433 954 598 557 550 874 58~ 350 287 3207DAIHNTER INSG. 01947 12468 8303 10153 18456 14639 10014 7559 9643 46fli 2?76 1452 36384
o741 SA CHUESCHAEU IGUNG AN ~FZ M. 15672 1967 1234 2039 3273 3433 2099 1367 174? 1014 463 314 6999

W. 1054 174 92 33 175 99 77 86 197 105 77 64 606
INSG~ 16706 2141 1326 2122 3448 3532 2176 1453 1939 1110 540 378 7605

7000 STNAFRECHTLI CHE NEHLEGESETZE M~ 99735 668 2089 5830 7919 17750 21407 1636? 18554 10~5 4478 Š27? 73398
W. 22156 77 369 1991 2360 3815 4442 3369 3617 2123 1352 1001 15904INSG. 121891 745 2458 7821 10279 21565 25849 19731 22171 ~24L8 5830 3?73 89302

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. 8. 5178 6 20 96 116 235 286 59? 1891 130? 551 199 4821NEUENGESETZE AUF DEN WIRT- W. 993 0 1 1 2 38 97 1~5 308 221 99 43 953SCHAFTSSEKTOR INSG. 6171 6 21 97 118 273 383 777 2199 1523 650 242 5774
DAR 0 NT E 1<

7120 STRAFTATHESTAENDE N.~AKT1EN-, 8. 3787 0 2 5 7 43 116 406 1523 1061 459 172 3737H0ERSEN-~GEH0SSENSCHAFTS-, W. 817 0 0 0 0 26 77 145 263 189 83 34 791GMUE-GESETZHGF3~RVOUWG, INSG 4604 0 2 5 7 69 193 551 1786 1250 542 206 4528
W 1 RT 5 C A F T 5 5 T R A FU ES EI Z
DA R [IN T ER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 1<. 557 0 0 0 0 0 6 54 220 156 84 37 557AKTIENGES,$ 148 GENOSSEN- W, 111 0 0 0 0 2 7 19 36 27 14 6 109SCHAFTSGES,$ 84 GiI8H-GES. INSG.. 668 0 0 0 0 2 13 73 256 18~ 98 43 666
0. 55 130E~,177A HGb

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 94632 662 2070 5736 7806 17516 21129 15782 16690 9060 3934 2075 68648STRAFRECHTL~ NEflENGESETZE w. 21177 77 368 1990 2358 3777 4346 3190 3311 1005 1255 058 14965DARUNTER IHSG. 115809 739 2438 7726 10164 21293 25475 18972 20001 10<~6R 5189 3031 83613

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE 11. 32505 21 359 2158 2517 9722 11985 5688 2078 365 82 40 20245CUETAEULUNGSNITTELGES. VOM W. 7457 31 287 955 1242 2480 2450 907 264 64 31 8 370410.01 .1972) SOWEIT NICHT INSG. 39962 52 646 3113 3759 12202 14435 6595 2342 407 113 57 23949
NEREITS HIT ANDERER
SCHLUESS ELZAHL ERFASST
DAR [1 NT ER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHMUG 8. 12733 4 68 639 707 3362 4665 2586 1144 223 36 6 8660GEL VON RAUSCHGIFTEN W.. 2114 7 23 199 222 664 739 325 119 25 8 5 1221
INSG~ 14847 11 91 838 929 4026 5404 2911 1263 248 44 11 9881

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 8. 191 0 1 6 7 1 8 21 50 45 33 26 183[JEDER DIE VERGREITUNG W. 132 0 0 2 2 2 6 9 33 34 31 15 128JUGENDGEFAEHRDEND. SCHRIFTENINSG, 323 0 1 8 9 3 14 30 83 79 64 41 311

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 8~ 995 4 28 74 102 183 176 180 175 118 44 13 706PASSGESETZES W. 373 1 17 51 68 44 50 47 63 48 34 18 260
INSG. 1368 5 45 125 170 227 226 227 238 166 78 31 966



XUN DL SEP 10! X0~E Hil A19X Lt 2

FOLIIEILGCHE KRSLINASTATiST!K FLW'~ 17
REREIEH FR - DFUTSCI~L ARD

- AUFGLIESF3UNG DER 741912 7 ECHT IREN ~ÄCH ALTER 0. GESCHLECHT - HER 1 CRTSF ITRAL'8 JA HR 1978

5 C HE TATRER- K1NDE~' -- JUGENDLICKE -- HERAN~L -- E R W 4 1 R E N 8 -

ZAHL ~S 1 R 4 1 T A 1 06EV<- EIS 14 16 INSGE% 18 71 25 30 LO 50 60 !NSGFS

DER 1131 UH <ER OlG UNTER ~PPLTEN - 013 UNTER - U.8FHR SPALTE
TAT 104613, <4 lt 18 6 UJ 21 25 30 40 SO 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7230 STRARTATEN GEGEN $ 47 DES 8. 21205 10 46 ~31 979 1720 3793 4799 5630 R2~ 982 46~ 18496
RUSLAENDERGESETZES I~, 10176 8 16 842 858 1026 1503 1805 2167 11'78 836 695 8284
DARONTER DNIt 31381 18 t4 1773 1837 2746 5296 6604 7fl7 Llfll 1818 1164 26780

7231 ILLEGALER GRENZUEDERTRITS 1712 8 66 74 170 3~1 441 445 1R~ 49 15 1466'
3611< AUSLAENDERGESET7 U, 254 3 3 20 23 31 56 46 42 33 8 12 197

G<4;G 966 5 11 86 97 201 38? 487 487 718 57 27 1663

7260 STRAX-TATEH GEGEN DAS «USD94- Xi, 700~ 498 1320 2005 3325 3461 2572 240~ 3788 2340 098, 640 12757
WAFFENGESETZ Š/ON lt¾1972 W 838 1 22 45 8< 68 86 98 222 14? 72 72 6~2
LDJtV0iI 431976 1<436, 20179 509 kG? 2050 3392 2529 2 ~S9 2507 4010 2401 1070 712 13449
-AUCH WENN UNTER ARD< DEN
SCNLl/ESS EL ZAHL IN PIREllI DA-
RAUF 0 ENGEWEtSEN WURDE

7270 UMWELTSCHUTZ DELIKTE 8 _ ~957 10 11 38 49 77 114 206 871 81« SO? 240 2847
DARUNTER W, 126 5 3 0 3 3 6 5 25 30 28 21 115

ŠNLG 3109 ½ 14 38 52 80 Rd 301 896 84« 535 261 2962

7271 STRAFTATEN GES. $$ ~8~1Y~ 1½ 2o5' <0 8 30 39 59 108 267 781 734 458 208 2550
DII WASSLRHAUSHALTSGISV ZES 9 1 0 2 4 5 14 20 24 18 85 t
(927~7~57 I~DE~V~26~426 ~fl5~ Š7<6 11 9 30 59 61 106 272 795 7~i~ 482 226 2635

7272 STRAFIATEN GEGEN $ 16 DEG L 5 5 12 5 15 56 ~C 20 11 128
AFJFALLNESEITIGUN0SGISETZCS U 9 0 0 0 2 0 4 6 2 3 17
(9,7,5.19k) £N~G 1 2 1. 5 2 15 40 45 2? 16 145

7272 ST2AÜEATEN GEGEN ~t 63,64 ~ 9 0 3 4 2 2 10 ~8 Š~ 22 16 124
DES LUNOES-INHISSIONS- <4 <2 0 0 9 1 0 0 5 3 0 0 8

SCH<iT7NES~(t15.3fl174) <«51 ‹8 0 0 2 2 3 3 10 43 38 2? 16 132

7280 STRAFTATEN GEGEII DAG RUNLES' 0 3 0 5 C 0 1 4 2 2 0 9
(ODER LANDES-)DATENSCHU<Z- W 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2

GE.SZTZ GN«G ü 0 0 0 1 1 2 0 ¶1



Tabelle 2a

- Aufgliederung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -



UUNOESKRIMINALANT TAPELLE 2A

P 0 L I 2 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 1

BEREICH BP - DEuTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BER1CHTS7F~TRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S CH L. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANIi. -- E R W A C H ~ E N F --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES, 18 21 25 30 40 50 60 INSGES

DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.,MEHR SPALTE

rAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE 1(1-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT N. 131821 9487 6362 7588 13950 16390 19279 21144 ~1573 1&457 4135 1406 91991.
% 81.7 85.4 86.9 80.9 83.5 86.2 82.8 79.3 82.3 8(13 70.3 58.9 80.3

W. 29568 1617 962 1792 2754 2634 3994 5528 6769 351.8 1744 980 ?2563

18.3 14.6 13~1 19.1 16.5 13.8 17.2 20.7 17.7 1~7 29.7 41.1 19.3

INSG. 161389 11104 7324 9380 16704 19024 23273 26672 38342 18(1(15 5879 2386 114557

% 100.0 6.9 4.5 5.8 10.4 11.8 14.4 16.5 23.8 11..? 3.6 1.5 71.0

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEHEN N. 622 3 3 17 20 49 93 115 205 116 14 7 550
w. 72 0 1 3 4 8 14 19 16 8 2 1 60

~NSG. 694 3 4 20 24 57 107 134 221 i?1. 16 8 610

0100 NORD $ 211 STGB 8. 186 1 1 4 5 12 34 42 61 28 2 1 168

DARUNTER W. 16 0 0 1 V 2 7 1 2 3 0 0 13
INSG. 202 1 1 5 6 14 41 43 63 31 2 1 181

0110 RAUONORD * 13 0 0 1 1 1 5 1 3 0 0 11
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (1 0 0 0

INSG. 13 0 0 1 1 1 5 1 3 0 0 11 ~

0120 SEXUALMORD 8. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 (1 0 0 1
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0

INSG. 1 0 0 .0 0 0 1 0 0 fl 0 0 1

0200 ALLE BEBRIGEN <VORSAETZLICHEN) N. 372 1 2 13 15 36 49 64 126 68 7 6 320

TOETUNGEN W. 15 0 0 0 0 2 2 5 3 0 0 13

$$ 212,213,216,217 STGB INSG. 337 1 2 13 15 38 51 69 129 71 7 6 333
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOLTUNG AUF L 372 1 2 13 15 36 49 64 126 6~ 7 6 320

VERLANGEN W. 13 0 0 0 0 1 2 4 3 3 0 0 12

$$ 212,213,216 STGB INSG. 385 1 2 13 15 37 51 68 1?9 ~ 7 6 332

0220 KINDESTOETUNG$2175TG8 8, C 0 0 0 0 0 0 0 0 (1 0 0 0
w. 2 0 0 0 0 1 0 1 0 (1 0 0 1

INSG. 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1

0300 FAHRLAESSIGE TOETIJNG 8.. 44 1 0 0 0 0 5 6 13 fl 2 0 43
$222 STGB W. 13 0 1 0 1 1 3 3 3 (1 1 1 11

INSG. 57 1 1 0 1 1 8 16~ 17 3 1 54

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT 8. 20 0 0 0 0 1 5 3 5 3 3 0 19
$$ 218,218B,219<219A STGB W.. 28 0 0 2 2 3 2 10 8 1 0 23

INSG. 48 0 0 2 2 4 7 13 13 5 4 0 42

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 8. 3748. 96 139 144 283 502 566 562 1087 501. 113 35 2867
W. 81 3 1 0- 1 10 19 19 24 1 0 67

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 3829 99 140 144 284 512 585 581 1111 ~08 114 35 2934



Elli NO ES Kl< IM 1 NA LA 8 T TAPFILE 2A
P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S 1 A T 1 5 1 1 K BLATT 2

RERE ICH BP - DEUTSCHLA NO
- AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PER!CF4TS7FTTPAUF1 JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 CHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAMW. -- E R W A C 14 S E N E --
ZAHL 5 1 R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 TNSGES
0ER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 0- 60 JAHRE 1fl-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9~ 10 11 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- N 1929 26 58 81 139 316 323 307 550 ?38 26 4 1448

NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS- W. 9 0 0 0 0 1 2 2 3 fl 1 0 8
VERHAELTN1SSES 5$ 174,1 ?4A INSG 1938 26 58 81 139 317 325 309 553 ?38 27 1. 1456
174E~,177,178 STGB
DARUNT ER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB M~ 1488 8 37 55 92 269 273 247 423 1~$ 15 3 1119
DARUNTER W. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 1489 8 37 55 92 269 273 247 424 1~8 15 3' 1170

1111 UEDERFALLARTIG/EINZELTAETER II.. 249 0 7 12 19 54 46 44 65 10 2 0 176
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 249 0 7 12 19 54 46 44 65 19 2 0 176

1112 HEBEREALLARTZG DURCH M. 109 4 5 5 10 42 33 9 9 2 0 0 53
GRUPPEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0

INSG. 109 4 5 5 10 42 33 9 9 0 0 53

1113 DURCII GRUPPEN M. 145 0 7 8 15 56 35 17 12 10 0 0 74
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -~

INSG, 145 0 7 8 15 56 35 17 12 10 0 0 74 ~

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M~ 368 18 21 27 48 49 48 59 ~2 1.6 8 0 253
$178STGB W. 5 0 0 0 0 1 2 1 1 0 0 0 4

INSG. 373 18 21 27 48 50 50 60 93 1.6 8 0 257

1200 HONOSE XUELLE HANDLUNGEN 1. 48 0 0 0 0 1 3 7 26 6 5 0 47
$I75STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 48 0 0 G 0 1 3 7 26 6 5 0 47

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSHRAIJCH M. 1569 69 82 59 141 172 214 200 433 ?34 78 28 1187
$$ 1

7 6
,179,182,183,183A STGB W. 12 3 1 0 1 3 1 2 1 1 0 0 5

DARUNTER INSG. 1581 72 83 59 142 175 215 202 434 ?3~ Š8 28 1192

1310 - SEXUELLER MISSBRAUCH VON M 919 63 63 39 102 87 90 96 248 i55 56 22 667
KINDERN $ 176 STGB 9 3 1 0 1 2 1 0 1 ¶ 0 0 3

INSG. 928 66 64 39 103 89 -91 96 249 ~6 56 22 670

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 484 2 15 14 29 53 82 85 139 68 20 6 400
UND ERREGUNG OEFFENTLICHEN W 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AERGERNISSES INSG. 484 2 15 14 29 53 82 85 139 68 20 6 400
$$ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NE GUNG M. 236 1 2 5 7 15 26 52 93 3'. 5 3 213
$$ 180,180A,181,181A,184.184A, W.. 61 0 0 0 0 6 17 15 20 3 0 0 55
184B *TGB INSG~ 297 1 2 5 7 21 43 67 113 3~ 5 3 268

DA RUNTER



d4J NES S~ IN INA~AB~ TABFILE 2A

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C N F 1< R 1 8 1 N A L 5 T A 1 1 5 T 1 K BLATT 3

BERFIFN FR - DF(JT~CHLANR
- AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEIJTSCHEN TATVERDAECI-ITIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - RER1CHTS7FITRAIJM JAHR 1978

5 CHL. NICHT- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW~ - E R W A C H 9 E N F --

ZAHL 5 T R A F T A F OEUTCHE BIS 14 16 INSGES~ 18 21 25 30 40 50 60 TNSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MFHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U~7 21 25 30 40 90 60 JAHRF 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 19 16

1410 FOERBERUNG SEXUELLER HAND- 79 0 1 2 3 4 5 18 31 16 2 0 72
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W, 11 0 0 0 0 0 1 4 4 2 0 0 11
DER PROSTITUTION INSG~ 90 0 1 2 3 4 6 22 35 IP 2 0 ~3
$$ 180180A STGB.

1420 ZUHAELTEREI $ 181A STGB 8. 105 0 0 2 2 9 16 27 40 11 0 0 94
3 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 3

INSG,. 108 0 0 2 2 9 17 27 42 l~ 0 0 97

1430 VERBREITUNG I~0RN0GRAPHISCHER 8. 26 0 0 0 0 0 2 2 14 4 3 1 26
ERZEUGNISSE $ 184 STGB W. 2 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 2

INSG. 28 0 0 0 0 0 2 3 15 4 3 1 28

1440 MENSCHENHANDEL 8= 16 0 0 0 0 1 3 5 4 0 0 15
$181 STGB W.. 6 0 0 0 0 0 0 2 4 0 0 0 6

INSG. 22 0 0 0 0 1 3 7 8 0 0 21

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTATEN 8. 26~72 535 627 1253 1880 3328 3817 4669 8303 ~5AQ 704 167 21229
~. 2529 57 56 57 113 124 263 606 922 340 93 11 2235

GEGEN B.~PERS0ENL. FREIHEIT .INSG. 29501 592 683 1310 1993 3452 4080 5275 9225 ~ 797 178 23464

1~
2100 RAUURAEUU.ERPRESSUNG U.RAUEB~ M. 2468 217 193 312 505 549 445 336 317 R~ 15 2 1197

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W. 84 23 9 1 10 10 6 1? 11 11 1 0 41
$$ 249-2S2,255~316A STGB INSG. 2552 240 202 313 515 559 451 348 328 ~ 16 2 1238

DAR UIITER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLFN 8. 63 0 0 0 0 4 23 19 1? 0 0 59
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 63 0 0 0 0 4 23 19 12 5 0 0 59

2120 SONST.2:AHLST*U.GESCHAEFTE 8. 72 0 2 10 12 9 23 20 6 1 0 1 51
0 1 0 1 1 0 1 0 0 0 fl 1

INSG, 75 0 3 10 13 10 23 21 6 1 0 1 52

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 8, 11 1 0 3 3 1 2 2 2 0 0 0 6
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 11 1 0 3 3 1 2 2 2 0 0 6

2140 RAEUOER. ANGRIFF AUF KRAFT- M. 89 0 0 8 8 48 24 4 4 1 0 0 33
FAHRER $ 316A STGB 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DARUNTER IHSG. 89. 0 0 8 8 48 24 4 4 1 0 0 33

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN 8. 44 0 0 3 3 26 8 4 2 1 0 0 15
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 44 0 0 3 3 26 8 4 2 1 0 0 15

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB H 153 1 5 16 21 34 40 23 29 5 0 0 97
W. 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1

INSCi, 155 1 5 16 21 35 40 24 29 0 0 98



iiUN~ ESK R IM 1 NALAIIT TAE~ELLF ?A
POLIZEILICHE KRINJNALSTATISTIK PLATT 4

BERFICH PP - DFUTSCHLANE~- ABEGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACJ-f ALTER U. GESCHLECHT - RER1CHT~?F1TRAUM JAHR 1978
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C UL - NICHT- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW* -- E R W A C H ~ E lt E --ZAHL S T R A F T A 1 DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 Š.0 50 60 IP4SGESDER UNTER EIS UNTER SPALTEN - 815 UNTEP - LI.lIF.14R SPALTETAT INSGES. 14 16 13 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 iS 16-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2160 HAND7ASCHENRAUri fr 324 43 49 42 91 74 46 25 ~6 0 0 116
7 1 1 0 1 1 2 1 0 1 0 0 4INSG. 331 44 50 42 92 75 43 26 36 10 0 0 120

2170 SO~JSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF M. 839 106 84 150 234 199 124 82 75 1~ 3 0 300STRASSEN WEGEN ODPLAETZEN W 19 10 5 0 5 1 1 0 1 1 0 0 3
INSG. 858 116 89 150 239 200 125 82 76 17 3 0 303

2130 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- N. 13 1 1 2 3 2 5 3 4 0 0 0 12TAEUflhJNGSNITTELr~ W. 0 0 0 0 0~ 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 18 1 1 2 3 2 5 3 4 0 0 0 12

2200 KOERPERVERLLTZUNG N. 20617 289 410 854 1264 2490 2858 3660 6590 28118 536 12? 16574$$ 223-227,229,230 STOG W. 2158 31 47 51 98 101 226 51.6 811 ?87 80 8 1928DARUNTER INSG. 22775 320 457 905 1362 2591 3084 4176 7401 ~flQ5 616 130 1850?

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSG. 8. 30 0 2 1 3 11 2 3 8 3 0 0 16$~ 226,227,229(2) STGB W. 3 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 3
INSG. 33 0 2 1 3 11 2 4 10 0 0 19

2220 GEFAEHRL.U.SCHR.J<OERPERVER- 0 9042 106 215 510 725 1434 1420 1686 2879 130~ 230 59 7577 <~LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W. 949 12 19 28 47 49 107 224 343 1~fl 34 3 8415$ ?23A,224,225,227,??o STGBINSc,. 1C)7G1 118 234 533 772 1483 1527 1910 3222 14~3 264 6? 8418

2230 ~ISSHAN0LUNG VON SCHUTZBE- ~ 231 0 1 1 2 0 16 29 125 51 7 1 229FOHLENErJ $ 223u STGB (NUR W. 137 0 0 2 2 5 24 33 58 11 4 0 130BEi BOFERN UNTER 14 JAHREN> INSG. 363 0 1 3 4 5 40 62 183 62 - 11 1 359
2240 (VORSAETZL;LEICHTE> KOERPER- M. 9176 121 153 304 457 924 1270 1704 3141 ~?55 252 52 7674

VERLETZUNG $ 223 STGE' ~J. 926 15 22 20 42 42 77 238 360 119 31 2 827
INSG. 10102 136 175 324 499 966 1347 1942 3501 1371. 283 54 8501

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. 8. 4455 37 40 111 151 337 584 782 1580 ~ - 170 45 3R30FREIHEIT $$ 234,235-237,239- W. 319 4 2 6 8 17 34 86 106 1.8 13 3 290239B,240,241,316C STGB INSG. 4774 41 42 117 159 354 618 868 1686 817 183 48 4220
DA V 0 N

2310 $$ 234,235-237 STGB 8. 210 0 0 3 3 26 41 36 74 Š6 4 0 181
44 0 0 0 0 3 6 14 18 1 2 0 41INSG. 254 0 0 3 3 29 47 50 92 ?7 6 0 222

2320 $$ 239,240,241 STGB 8. 4234 37 40 108 148 309 540 742 1503 71.4 166 45 3740
W. 272 4 2 6 8 14 2.6 71 88 1.7 11 3 246INSG. 4506 41 42 114 156 323 566 813 1591 701 177 48 3986

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 8. 3 0 0 0 . 0 0 0 1 2 0 0 0 3$23 9 A STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
- DARUNTER INSG. 3 0 0 0 0 0 0 1 2 1' 0 0 3



JUNDESKN V1INALA'IT TABELLE 2A

P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L 5 T A 1 1 S T 1 K PLATT 5
BERFIOH BP - DEUTSCI4LANI~

- AUEGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVEROAECHTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - 13ERJCHT5?FTTRAU~¶ JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C H L * NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C 14 5 E 14 F --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES 18 21 25 30 1.0 50 60 INSGFS

DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - IJ..MEHP SPALTE

TAT INSGES 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 6 8 9 10 11 12 1~ 14 15 16

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2340 GEISELNAHME $ 23913 STGB M~ 6 0 0 0 0 2 2 1 1 0 0 0 4

DARUNTER W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG, 6 0 0 0 0 2 2 1 1 0 0 0 4

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR M~ 5 0 0 0 0 0 2 3 0 0 0 0 5

$316C STGB W. 3 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 3

INSG. 8 0 0 0 0 0 4 4 0 0 0 0 8

3*** OIEOSTOHNE.ERSCHW. UISsTAENBE M.. 27825 6001 2983 2004 4987 3084 234 3085 4129 ~I~6 1022 377 13753

w~ 11825 1324 715 618 1333 946 1419 2009 2445 144? 667 240 8222

$s 242~247,248A-C STGB INSG, 39650 7325 3698 2622 6320 4030 4403 5094 6574 ~ 1689 617 21975

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- M. 412 9 22 75 97 122 79 46 4~ 5 0 184

FUGTE INGEBRAUCHNAHME- 11 0 0 0 0 2 1 5 3 0 0 0 9
INSG. 423 9 22 75 97 124 80 51 49 8 5 0 193

3**2 VON H0PEDS~.KRAFTRAEDERN -OT<)- M 542 118 142 126 268 99 33 13 6 1 0 57

6 1 1 3 4 0 0 1 0 0 0 0 1
INSG. 548 119 143 129 272 99 33 14 6 1. 1 0 58

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 1217 618 218 100 318 109 71 23 48 ?0 5 5 172

60 43 7 2 9 1 1 3 1 1 1 0 7
INSG. 1277 661 225 102 327 110 72 26 49 ~1 6 5 179

3*~4 VON SCHUSSWAFFEN M~ 17 4 1 1 2 4 5 0 1 1 0 0 7

3 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
NSG. 20 6 1 1 2 5 5 0 1 1 0 0 7

3**5 VONSPRENGSTOFF M. 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

3**6 VON AMTL.SIEGELN USTEMPELN, M, 5 0 0 0 0 0 0 2 3 0 0 0 5

VORDR ~F.AUSWEISE 0. KFZ-PAPIER W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 5 0 0 0 0 0 0 2 3 0 0 0 5

3**7 VON/AUS AUTOMATEN M~ 355 66 58 58 116 53 39 35 29 1~ 1 1 120

16 6 1 0 1 2 4 2 1 0 0 0 7
IHSG. 371 72 59 58 117 55 43 37 30 15 1 1 127

305* IN/AUS 0ANKENSPARKASS~N, 9 1 0 0 0 3 3 1 1 0 0 0 5
POSTSTELLEN UND IGL. W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 10 1 0 0 0 3 3 2 1 0 0 6

310* IN/AUS BIENST-,BUERO-,FAFJRI- H~. 1054 156 111 71 182 85 101 158 23? 10~ 28 1. 631
KATIONS- ~WERKSTATT-UND LAGER W. 191 34 8 9 17 23 18 27 49 20 3 0 117

RAEUMEN INSG. 1245 190 119 20 199 108 119 185 ?86 1'3 31 4 748



UUNDESKRININALAfIT TAPELIF 2A
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTII< PLATT 6

PFRFIÜM PR - DEUTSCHLANP
- AUFGLIEOERUNG DER ~1CNtD EIJTSCHEN TATVERDAECHTI9EN NACH ALTER 0. E-ESCHLECHT - RERJCHTS? FITRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S CH L * NICHT- KINDFR -- JUGENDLICHE -- HER ANW. -- E R ~ A C H < E N ~ --
ZAHL S T R A F T A T DEHTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER FIS UNTER SPALTEN - PIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 1.3 6 U.7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
15* IN /AUS GASTSTAETTENKANTINEN, !~. 1106 39 50 66 116 260 240 235 199 Š~ 13 9 771

HOTELS lIND PENSIONEN ~. 203 1 1 18 19 21 46 42 47 1~ 8 1 162
INSG 1389 40 51 84 135 281 286 277 246 0~ 21 10 933

320* IN/AUS KIOSKEN 8. 55 20 7 4 11 9 5 4 4 1 1 0 15
6 2 0 0 0 0 0 2 1 .1 0 0 4

INSG. 61 22 7 4 11 9 5 6 5 2 1 0 19

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVIRKAUFS- 15430 3778 1681 917 2598 1061 1351 1653 2442 144~ 788 313 7993
RAEUNEL~SEILUST[3EDIEHUNGSLAEDEN W. 10005 1006 622 520 1142 767 1184 1671 2118 1~74 611 ?32 7000

DARUNTER INSG 25515 4864 2303 1437 3740 1828 2535 3324 4560 7720 1399 545 15083

326* LADEND I-EUSTAHL 8. 14461 3576 1561 826 2387 961 1261 1546 2267 1~0~ 771 300 7537
~. ~551 1042 597 497 1094 715 1123 1573 2008 1107 578 221 6700

INSG 24012 4618 2158 1323 3481 1676 2384 3119 4275 ?5R~ 1349 521 14237

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 8. 26 6 2 4 6 8 - 1 4 0 1 0 0 6
KALSTEN UND VITRINEN W. 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1

INSG. 27 6 2 5 7 8 1 4 0 0 0 6

335* IN/AUs WOHNRAEUNEN I 1633 170 116 86 202 211 265 302 291 1~4 44 14 1050 ~
W. 550 48 43 30 73 69 70 122 105 £.L 16 3 360

INSG. ?183 218 159 116 275 280 335 424 396 I7R 60 17 1410

340*- IN/AUs UODEN-,KELLERRAEUMEN ri 199 66 23 14 42 14 10 8 37 14 5 3 77
UND WAS-CNKUECHEN N. 21 5 3 0 3 0 3 3 4 1 0 13

INSG. 220 71 31 14 45 14 13 11 41 6 3 90

345* IN lAUS HE[ERW.UHbEZOG .NEU-UND N. 332 50 24 26 50 45 34 34 76 78 11 4 187
RJHOAHTENLAUHUDEN 0.-STELLEN W. 10 2 0 0 0 0 0 0 2 6 0 0 8

INSE. 342 52 24 26 50 45 34 34 78 ~4 11 4 195

35fl* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN ~. 732 155 73 71 144 181 117 43 59 ?4 8 1 252
w. 22 4 1 1 2 2 4 3 4 0 3 0 14

1850. 754 159 74 72 146 183 121 46 63 74 11 1 266

3710 VON OETAELjOUNGSNITTELN AUS 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
APOTHEKEN w. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

JNSG. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

3730 VON 0ETAEUOUNGS8ITTELN AUS 2 0 1 0 1 0 0 1 0 0 0 0 1
KRANKENHAEUSERN w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2 0 1 0 1 0 0 1 0 0 0 1

3750 VON REZEPTFORNULAREN ZUR ER- 8. 4 0 0 1 1 2 0 1 0 0 0 0 1
- LANGUNG VON UETAEUBUNGSMIETELN W. 6 0 0 0 0 1 3 0 1 1 0 0 5

INSC~. 10 0 0 1 1 3 3 1 1 1 0 0 6
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RERFICH AR - DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PER1CHTSF1TRAU~I JAHR 1978
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

S C HL * NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C II 5 E N F --

ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES'. 18 21 25 30 40 50 60 JNSGES
DER UNTER 015 UNTER SPALTEN - PIS UNTER - U..MEHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 1L7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 1~-¶5

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3950 GROSSV1EHDIEHSTAHL M 5 0 0 0 0 1 0 0 3 1 0 0 4

W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 5 0 0 0 0 1 0 0 3 1 0 0 4

4*** DIENSTAHL. UNTER ERSCHWER. UM- M.. 12319 2152 2034 1687 3721 2327 1511 1111 1056 ~?5 101 15 4119

W. 496 82 49 31 80 64 44 61 82 61 20 2 270
STAENDEN $$ 243,244 STGB INSG. 12815 2234 2083 1718 3501 2391 1555 1172 1138 386 121 17 4389

4**1 VON KRAFTNAGEN - EINSCHL.IJNHE- M. 765 7 43 105 148 277 126 87 86 5 0 333
FUGTE INGEBRAUCHNAHME - W. 9 0 1 1 2 1 0 2 3 1 0 0 6

INSG 774 7 44 106 150 278 126 89 89 3C 5 0 339

4**2 VON ~10PEDSKRAFTRAEDERN -OTO- M. 1107 216 336 316 652 162 46 10 13 7 1 0 77
5 1 1 2 3 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 1112 217 337 310 655 162 47 10 13 7 1 0 78

4**3 VON FAEHRRAEDEIRN -DTO- M. 1007 399 263 121 384 76 46 22 36 ~C 5 0 148

25 13 3 1 4 2 2 1 0 0 0 6
INSG. 1032 412 266 122 388 78 48 23 36 £.~ 5 0 154

w
.**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 27 4 8 3 11 5 2 3 0 1 1 0 7

w. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
INSG. 28 4 8 3 11 5 2 4 0 1 1 0 8

4**5 VONSPRENGSTOFF M.. 4 1 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 4 1 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

4**6 VON AMTL.SIEGELH USTEMPELN, M. 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

VORDR.F..ALJSWEISE U..KFZ-PAPIERE W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

4**7 VONIAUS AUTOMATEN M. 1523 190 306 314 620 338 143 123 75 ~5 7 2 375
W. 35 6 3 0 3 18 3 3 2 0 0 0 8

INSG. 1553 196 309 314 623 356 146 126 77 ?5 7 2 383

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 26 3 4 3 7 1 0 3 6 0 0 15
POSTSTELLEN UND DGL. ~W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 26 3 4 3 7 1 0 3 6 6 0 0 15

410* IN/AUS DIENST-6 BUERO-,FABR1- f4. 1315 319 230 159 389 163 106 111 179 <7 8 3 444
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W 36 15 6 2 8 3 3 4 2 1 0 0 10
RAEUMEN INSG. 1351 334 236 161 397 166 109 115 181 38 8 3 454

4¶5* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, M. 1328 116 166 222 388 301 172 177 125 3~ 6 4 523
HOTELS UND PENSIONEN W. 32 3 1 4 5 8 3 5 7 0 1 0 16

INSG. 1360 119 167 226 393 309 175 182 132 30 7 4 539
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BERFIC~' BP - DEUTSCHLANP

- AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERTCPTS7FTTRAIIM JAHR 1V78

SCHL. RICHT- KINDER -- JUGENDLIC'IE -- NERAILW. -- E R R A C j4 5 E N F --

ZAHL 5 1 R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 TNSGFS

DER UNTER bIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - IJ..~EHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 ~O 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

420* IN/AUS KIOSKEN M. 300 29 52 61 113 76 43 20 14 3 2 0 82
W. 4 1 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 3

INSG. 304 30 52 61 113 76 45 21 14 3 2 0 85

425* IN/AUS WARENHAEUSERe4,VERKAUFS- M. 1207 187 174 124 298 224 157 180 111 3~ 14 0 498
RAEUMEN~SELRST[3E DIENUNGSLAF DEN ~. 20 4 1 2 3 0 3 4 3 1 0 13

DARUNTER INSG. 1227 191 175 126 301 224 160 184 114 38 15 0 511

426* LAt~ENDIEPSTAHL 52 11 3 6 9 3 6 8 12 2 1 0 29

11 2 0 1 1 0 1 3 1 1 0 8
INSG 63 13 3 7 10 3 7 11 13 4 2 0 37

430* IN /AUS SCHAUFENSTERNSCHAIJ- M. 265 19 20 29 49 73 57 22 25 5 15 0 124

KAESTENUND VITRINEN 5 1 0 2 2 0 2 0 0 0 0 0 2
INSG. 270 20 20 31 51 73 59 22 25 ~ 15 0 126

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 1566 257 197 147 344 199 223 204 243 Š5 17 4 766

w. 245 20 22 13 35 22 22 40 54 33 18 1 168

INSG.. 1811 277 219 160 379 221 245 244 297 108 35 5 934

44fl* IN/AUS HODEN-,KELLERRAEUNEN tl 404 129 93 53 146 34 22 30 26 1 ~ 0 95 -~

UNDWASCHKUECHEN w. 28 9 7 0 7 1 2 0 8 (1 0 1 11

INSG. 432 138 100 53 153 35 24 30 34 ¶~ 2 1 106

445* IN/AUs UEDERW.U~äbEZOG.NEU-UND N. 239 72 43 32 75 20 20 16 27 7 2 0 72

ROHE3AUTEN'.BAUBUDEN U-STFLLEN ~.. 22 1 0 0 0 1 0 1 1 18 0 0 20
INSG.. 261 73 43 32 75 21 20 17 28 25 2 0 92

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 1532 147 146 158 304 477 347 131 98 ?0 7 1 604
17 1 3 2 5 5 1 3 0 2 0 0 6

iNSE.. 1549 148 149 160 309 482 348 134 98 2~ 7 1 610

4710 VON BETAEUBUNGSTIITTELN AUS M. 7 0 0 1 1 4 1 1 0 0 0 0 2

APOTHEKEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 7 0 0 1 1 4 1 1 0 (1 0 0 2

4730 VON EETAEUBUNGSMITTELN AUS B.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

KRANKEBHAEUSERN W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 (1 0

INSG. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 (1 0 0 0

4950 GROSSVIEHOIEDSTAHL iv.. 3 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 0 3

W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 3 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 0 3

DIEBSTAHL INSGESANT 8. 39607 8008 4890 3619 8509 5325 4455 4169 5156 ?47~ 1117 39' 17765

u. 12302 1399 762 646 1408 1010 1462 2067 2526 1502 687 241 8485
INSG. 51909 9407 5652 4265 9917 6335 5917 6236 7682 3~78 1804 63~ 26250
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0FRF1CI~ OR - DFUTSCHL ANP
- AUFGLIErIERUNG DER NICIITDEUTSCHEPJ TATVEROAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECWT - EER1CHT57F1TRALI!~ JAHR 1978

S C (4 L - NICHT- KINDER -- JUGENDLICIIE -- HERANW. -- E R L~ A C H 5 E N F --

ZAHL S T R A F T A T OEUTCI4C BiS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
(>ER UNTER BIS UNTER SPALTEN - 015 UNlER - UMFHR SPALTE
TAT ~INSGES.. 14 16 18 6 U.? Š21 25 30 40 50 60 JPHRF 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 1~ 16

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHLUNBE- M.. 1164 16 63 174 237 395 205 133 131 37 10 0 516
FUGT[ INGEBRAUCHNAHME W. 20 0 1 1 2 3 1 7 6 1 0 0 15

INSG 1184 16 64 175 239 398 206 140 137 38 10 0 531

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 1. 1626 325 469 439 908 260 78 23; 19 Ii 2 0 133
W. 10 2 2 4 6 0 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 1636 327 471 443 914 260 79 24 19 11 2 0 135

***3 VON FAHRRAEDERN -OTO- M. 2196 1003 473 218 691 183 117 45 84 ~8 10 5 319

W. 83 54 10 3 13 3 3 4 1 1 0 13
INSG.. 2279 1057 483 221 704 126 120 49 85 6? 11 5 332

***4 VON SCHUSSWAFFEN (1. 44 8 9 4 13 9 7 3 1 7 1 0 14
w. 4 2 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1

INSC. 48 10 9 4 13 10 7 4 1 2 1 0 15

***5 VON SPRENGSTOFF 5 1 4 0 4 0 0 - 0 0 0 0 0 0
w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 5 1 4 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0

***6 VON AMTL.SIEGELN 0.. STEMPELN, M. 7 1 0 0 0 0 0 2 3 1 0 0 6

VORON.F..AUSWE1SE U. KFZ-PAPIER W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 7 1 0 0 0 0 0 2 3 0 0 6

***7 VON/AUS AUTOMATEN M 1876 254 364 372 736 391 18? 158 104 6fl 8 ~ 495

w. 51 12 4 0 4 20 7 5 3 0 0 0 15
INSE. 1927 266 36-8 372 740 411 189 163 107 60 8 3 510

*05* IN/AUS RANKENSF'ARKASSEN 35 4 4 3 7 4 3 4 7 6 0 0 20
POSTSTELLENU.DGL w. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 36 4 4 3 7 4 3 5 7 6 0 0 21

*10* IN/AUS DIENST-,OtJERO-,FAORI- M. 2355 470 337 228 565 248 207 267 415 140 36 7 1072
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 227 49 14 11 25 26 21 31 51 71 3 0 127
RAEUMEN INSG. 2582 519 351 239 590 274 228 298 466 161 39 7 1199

*15* IN/AUS GASTSTAETTLNKANTZNEN, M. 2507 153 216 237 503 561 411 410 323 116 19 13. 12Q,0
HOTELS UND PENSIONEN 234 4 2 21 23 29 49 47 54 1 9 1 178

INSG 2741 157 213 308 526 590 460 457 377 13~ 28 14 1468

*20* IN/AUS KIOSK6N M. 354 49 59 65 124 84 48 24 18 4 3 0 97
W. 10 3 0 0 0 0 2 3 1 1 0 0 7

INSG. 364 52 59 65 124 84 50 27 19 3 0 104

*25* IN/AUS WARENH8EUSERNVERKAUFS- 11. 16ö30 3963 1352 1041 2893 1284 1507 1833 2553 148? 802 31~ 8490
RAEU~1EN'SEL0STBEDICNUNGSLAEDEN W. 10105 1090 623 522 1145 767 1187 1675 2121 - 1276 612 73? 7103

DARUNTER - INSG. 26735 5053 2475 1563 4033 2051 2694 3508 4674 ?758 1414 545 15593
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BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- AUEGLIEDERUFqC, DEr~ NICRTi>ELJTSCHEN TATVERDAECHT IGEH NACH ALTER U CESCHLECHT - BER ICI-ITS7FITRAUM JAHR 1978
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCIIL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAtW. -- E R W A C H ~ E N Ei --
ZAHL . 5 T R A~F- 7 A T DEI'TCtiE~ DIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSCES
DER~ - UNTER 315 UNTET< SPALTEN - BIS UNTEP - U.F~ENP SPALTE
TAT i~s;ts. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 -~3 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*26* LMENDIEBSTAHL r~. 14512 3587 1563 832 2395 964 1267 1554 2279 13~4 772 300 7566

14. 9562 11)44 597 498 1095 715 1124 1576 2009 11Q~ 579 221 6708
INS1). 24074 4631 2160 130 3490 1679 2391 3130 4288 ?S~3 1351 521 14274

*30* IN/AUS SCUAUFENSTERNSCHAU- ~). 291 25 22 33 55 81 58 26 25 6 15 0 130
KAESTE'4 000 VITRINEN ~. 6 1 0 3 3 0 2 0 0 0 0 0 2

INSG. 297 26 22 36 58 81 60 26 25 6 15 0 132

*35* IN/AUS WOIINRAEUNEN 3181 423 306 231 537 408 486 506 534 ?OP 61 18 1813
14. 793 68 64 43 107 91 92 161 159 7' 34 4 527

INSG. 3974 491 370 274 644 499 578 667 693 ?8~ 95 22 2340

*40* IN/AIJS UODEN-,KELLERRAEUMEN Ii. 596 191 119 67 186 48 32 38 62 2~ 7 3 171
UNO WASCHKUECHEH 49 14 10 0 10 1 5 3 12 2 1 1 24

INSG. 645 205 129 67 196 49 37 41 74 31 8 4 195

*45* IN/MiS IJE3ERW.UN9EZOG.NEU- 0. M. 559 118 64 56 120 65 53 49 1C2 35 13 4 256
R0H0~.0TEN~UAURUDEN 0.-STELLEN 14.. 32 3 0 0 0 1 0 1 3 ?4 0 0 28

- INSG. 591 121 64 56 120 66 53 50 105 5Q 13 4 284

.50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUiEN .M. 2242 298 216 225 441 653 461 174 155 44 11. 2 850 ~
14.. 39 5 4 3 7 7 5 6 4 2 3 0 20i

INSG. 2281 303 220 228 448 660 466 180 159 46 .17 2 870

*550 AN KRAFT~4HRZEUGEN M. 856 59 76 132 208 244 132 93 93 21 6 0 345
14. 14 1 1 0 1 3 2 3 2 0 0 9

INSG. 870 60 77 132 209 247 134 96 95 6 0 354

*710 VON BETAEUDUNGSMITTELN AUS N.. 7 0 0 1 1 4 1 1 0 0 0 0 2
APi)TUEKEN 14. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 8 0 0 1 1 4 2 1 0 0 0 0 3

*730 VON NETAEUUIJNGSMITTELN AUS M. 2 0 1 0 1 0 0 ¶ 0 0 0 0 1
KRANKENUAEUSERN 14. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 3 0 1 0 1 1 0 1 0 0 0 0 1

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- Ii. 4 0 0 1 1 2 0 1 0 0 0 0 1
LANGLJNG VON NETAEUE3UNGSMITTELN 14. 6 0 0 0 0 1 3 0 1 1 0 0 5

INSG. 10 0 0 1 1 3 3 1 1 1 0 0 6

*90* TASCHEND1EUSTAHL Ei. 482 30 19 15 34 38 84 126 99 44 23 4 380
w. 93 6 1 1 2 9 21 23 16 11 5 0 76

INSG.. 575 36 20 16 36 47 105 149 115 55 28 4 456

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 8 0 0 0 0 1 0 2 3 2 0 0 7
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 8 0 0 0 0 1 0 2 3 2 0 0 7
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EFRFIC1J HP - DFHTSCHLANO

- AUFGLIEDERUNG DER NICHIDEUTSCHEN TAlVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - REP1CHTS7~TTRAUI~ JAHR 1078

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S CHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAHW. -- E R N > C H ~ E 8 F --

ZAHL S T R A F 1 A T D~UTCHE ~IS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 50 60 IPSGES

DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - PIS UNTEP - UJ
4
FHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 *~0 60 JAHRF 10-15
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14 15 16
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5000 VER!IIJE6EHS-HND FAELSCHUNGS- 8. 18659 170 374 800 1174 1821 2741 3565 5751 7~7 64Q ~31 15494
w. 2673 47 79 128 207 274 441 629 676 280 04 25 2145

DELiKTE INSG~ 21332 217 453 928 1381 2095 3182 4194 61.27 ~8T7 743 256 17639

5100 BETRUG 8. 12250 97 259 637 896 1470 1930 2252 3441 15?1. 450 190 9787
1$ 263~264,265,265A,265U STGB w. 1994 39 65 109 174 222 350 452 480 j07 58 2? 1559

DA8UNTEr< INSG. 14244 136 324 746 1070 1692 2280 2704 3921 1721 508 ?1? ¶1346

5110 WAREN-UND WARENKREDITHETRUG 8. 1248 5 3 7 10 57 137 251 487 ?~6 57 28 1176

OAR'JNTER W. 271 6 2 7 9 25 45 75 77 11 2 ?31
INSG. 1519 11 5 14 19 82 182 326 564 ~V7 68 30 1407

5111 U3ETRIJES.ERLANGEN VON KFZ 8. 79 0 0 - 0 0 4 16 18 31 1 0 75
W. 6 0 0 0 0 0 3 3 0 0 0 0 6

INSG. 85 0 0 0 0 4 19 21 31 <2 1 0 81

5120 GRJNRSTUECKS-UNI) BAURETRUG 8. 34 0 1 3 4 2 6 3 5 <2 1 28
W. 3 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 .0 3~

INSG. 37 0 1 3 4 2 8 3 5 ~0 4 1 31

5130 KAUTIONS-UND OETEILIGUNGS- 1. 27 0 0 0 0 0 2 2 13 6 4 0 27
HETRHG W. 3 0 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 3

INSG. 30 0 0 0 0 0 2 2 15 4 0 30

5140 GELD-uND GELDKRED ITBETRUG 8. 1404 4 3 10 13 70 192 312 467 2~1. 76 16 1317
DAR'JNTER ~.. 206 1 2 4 6 18 39 55 57 Š2 6 2 181

INSG. 1610 5 5 14 19 88 231 367 524 276 8? 18 1498

5141 KREt>1TE~ETRUG M. 45 0 0 0 0 3 5 7 11 4 0 42
$2650 STGB ~. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 46 0 0 0 0 3 5 8 11 4 0 43

5142 Sth3VENTIONSBETRUG 8. 4 c 0 0 0 0 0 3 1 0 0 0 4

$264STGH ~. 3 0 0 0 0 1 1 0 1 1 0 0 3
INSG. 7 0 0 C 0 0 1 3 2 1 0 0 7

5150 ERSEIILEICHEN VON LEISTUNGEN F~i. 456:3 ~3 198 525 723 973 982 738 706 PRO 77 21 ?804
$ 265A STGB 717 24 48 72 120 114 126 133 119 61 15 5 459

INSG. ~280 87 246 597 043 1037 1108 871 825 3/.1 9? 26 3?63

5200 UNTREUE $ 266 STGO p. 100 0 2 1 3 2 4 7 38 ~fl 1? 4 95
w. 12 0 0 0 0 1 0 2 4 L. 1 0 11

INSG. 112 0 2 1 3 3 4 9 42 5'. 13 4 106

5300 Ui3TERSC~4LAG~JN~ 8. 1811 65- 61 51 112 108 253 354 583 ~ 65 1<2 1526
$$ 246,247,24IA STGB W. 274 5 2 6 8 22 49 6~ 83 13 1. 239

DARUNTE.~ INSG. 2065 70 63 57 120 130 302 423 666 ?76 78 20 1765
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REPFICH AR - DEUTSCHLAND

- AUFGLILDEIdJNC DER N1CHT~EUTSCHFN TATVERDAECHTIG~N NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - RERICHTS7FJTRAIw JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.~ NICHT- KINDER JUGENDL1C~iE -- HERANN. -- Ei R W A C H 5 E N E --ZAHL S 1 R A 5 T A 1 DEUTCHE EIS 1.4 16 IHSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INS'GES
DER UNTER EIS UNTER SPALTEN - 015 UNTER - LIJ4 EH~ SPALTE
TAT INSGES 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 7 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 1~ 16--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5310 LJNTERSCHLAGLING VON KFZ fr 443 11 17 7 24 24 70 87 153 M 12 1 384

w. 25 0 0 0 0 4 4 8 R 0 1 .0 21
INSG., 468 11 17 7 24 28 74 95 161 61 13 1 405

5400 UR~<UNDEHFAELSCHUNG r~. 4756 8 49 113 162 251 564 1023 1806 ŠO~ 129 21 4335
$$ 267,262,271-275,277-279, W 437 6 16 18 34 35 44 114 122 60 20 2 362
281 STGH INSG. 5193 14 65 131 1% 286 608 1137 1928 852 149 23 4697

DARUNTER

5410 FAELSCEJNG TECHNISCHER RL 494 0 0 1 1 6 91 150 181 51 13 1 487
AUFZEICHNUNGEN $ 268 sroo ~ 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

INSE. 495 0 0 1 1 6 91 151 181 51 13 1 488

5420 FAELGCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 9 0 0 0 0 0 0 5 *4 0 0 0 9
VON UET.IEUHUNGSHITTELN W S 0 1 0 1 1 1 0 0 0 0 3

INSG. 14 0 1 0 1 1 1 5 4 2 0 0 12

5500 GLLD-12J0 ~ERTZE1CHENFAELSCHUNG M. 210 0 5 7 12 12 38 52 61 12 0 186
$~ 146-149,151,152 SIEH W. 14 0 0 0 0 0 2 4 6 0 2 0 14

DARUNTER INSE. 224 0 5 7 12 12 40 56 67 2~ 14 0 200 *~

5510 GELD-U * WERTZE ICHENFALSCHUNG M~ 53 0 1 1 2 2 9 13 20 5 2 0 49
EINSCHL.VORI3ERCITUNGSHANE- W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 . 0 0 1LUNGEN SG 146,148,149 SIEH INSE. 54 0 1 1 2 2 9 14 20 5 2 0 50

5520 INVENKEHRUPINGEN VON FALSCH- N. 138 0 2 6 8 6 25 36 36 18 0 124
ŠELD ~ 147 STGIJ W. 13 0 0 0 0 0 2 3 6 0 2 0 13

INSE. 151 0 2 6 8 6 27 39 42 18 11 0 137

5600 KONKJRSSTRAFTATEN P. 58 0 0 0 0 0 1 6 17 20 8 6 58$$283,283A-DSTrl3 ~. 6 0 0 0 0 0 0 0 3 1 1 1 6
DAVON INSE.. 64 0 0 0 0 0 1 6 20 ?1 9 7 64

5610 HANKROTT H. 41 0 0 0 0 0 1 5 13 13 5 4 4¶
$223 SIEH W. 6 0 0 0 0 0 0 0 3 1 1 1 6

INSG. 47 0 0 0 0 0 1 5 16 14 6 5

5620 IIESONDENS SCHWERER FALL DES M. 4 0 0 0 0 0 0 0 1 Š3 0 0 4
HANKROTTS W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0
$283ASTGU ŠINSE. 4 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 0

5630 VERLETZUNG DER OUCHFUEHRUNGS M. 13 0 0 0 0 0 1 0 2 4 3 3 13PFLICHT 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
$28% STEG INSE. 13 0 0 0 0 0 1 0 2 1. 3 3 13

5640 GLAEUOIGERBEGUENSTIGUNE N. 4 0 0 0 0 0 0 1 2 1 0 0 4$283CSTEEJ W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSE. 4 0 0 0 0 0 0 1 2 1 0 0 4



UJH ~- SKP 1 iN AN All TAj~ ~LL F ?A
0 0 L 17 0 1 L 1 C H E K R 1 Ii 1 N A L 3 T A 1 1 5 T 1 K PLATT ~3

0 ERFIEH OR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEII FRUNG DER NICHT OEUTSC HEN TATVEPDAE CHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - HER 1CPTS~F iTRAUM JAHR 1978

5 C H L * NiCHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H ~ E N E --

ZAHL S T R A F T A T DEBICHE BIS 14 16 INSGES~ 18 21 25 30 ~0 SO 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - UMFHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U~7 21 25 3C 40 ~0 60 JAHRE 10-15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15 16

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5650 SCHULDNEROEGUENSTIGUNG M 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

$283D STGB W-. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1
INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

6000 SONSTISTRAFTATBESTAENDE (STGB) H 19609 1294 739 943 1682 2803 2722 2354 5127 ~6I 614 152 13830
W. 1834 127 56 69 125 130 235 375 542 2?? 65 1~ 1452

INSG. 21443 1421 795 1012 1807 2933 2957 3229 5669 75R3 679 165 15282

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB H. 262 31 34 14 48 14 29 35 68 2' 8 2 169
DARUNTER W. 12 1 1 1 2 0 1 2 4 2 0 0 9

INSG. 274 3? 35 15 50 14 30 37 72 ?<~ R 2 178

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 1-1 1 0 1 1 0 0 2 5 * 2 0 0 9
GRUNDLAGE 3 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 0 3

INSG. 14 1 0 1 1 0 0 4 5 3 0 0 12

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- M. 4121 100 101 232 333 621 690 741 1048 4?3 130 35 3067
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE W. 332 26 16 18 34 33 48 65 74 43 8 1 239
QEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. Š453 126 117 250 367 654 738 806 1122 464 138 36 3306
$$ 111 Š113.114,1 20,121,123-127
129-134,136,1 38,140,144,145,
145A'145C,1450, STGB

DARIJNTER

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M. 1102 1 4 33 37 159 237 232 29? ~ 26 8 905
GEWALT $$ 111,113,114,120, W. 57 0 1 1 2 2 12 14 Š18 1 0 53

121 STGB INSG. 1159 1 5 34 39 161 249 246 315 113 27 8 958

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH M 12 0 0 0 0 1 4 0 6 1 0 0 11

$124 STGB W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 2
INSG. 14 0 0 0 0 1 4 0 7 1 1 0 13

6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 52 0 2 9 11 19 14 5 3 0 0 0 22
$$125,125A STGB W. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 53 0 2 9 11 19 15 5 3 0 0 0 23

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT M. 414 9 7 23 30 61 71 74 115 46 6 2 314

$14SDSTGE W. 73 5 8 7 15 13 7 12 11 1 0 40

INSG. 487 14 15 30 45 74 78 86 126 7 2 354

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAVVEREITELUNG M. 1443 86 126 99 225 121 ~155 200 376 ?08 66 6 1011

UND HEHLEREI $$ 257-260 STGB W 159 9 7 9 16 12 26 31 37 ?? 6 0 122
DARUNTER INSG. 1602 95 133 108 241 133 181 231 413 ?~fl 72 6 1133

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 85 2 12 14 26 2 5 9 21 ?0 0 0 55
$$259-26OSTGB W. 2 0 0 0 0 0 0 2- 0 0- 0 0 2

INSG. 87 2 12 14 26 2 5 11 21 20 0 0 57



i1UNDLSK~ IML'4ALYiT TM~LLE 2A
POLIZEILICHE KRININALSTATZST~K PLATT 14

REPFIEN ~D - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER HICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U CESCILECI<T - REP!CHT~ZFTTRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S CII L.ZAHL S 7 R A F T A T NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERAIIW. -- E R W A C H ~ F R F --PEHICHE EIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 1.0 50 60 INSGESDER UNTER EIS UNTER SPALTEN - PIS UN7EP - U.MFHR SPAI.TFTAT INEGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 ~0 60 JAHRF 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ~3 14 15 16
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6320 SOHSTIGV HEHLEREI 8. 1044 78 103 66 169 80 101 140 271 11.5 55 5 71?
$$ ?!~9-2ö0 STG[~ 113 7 5 5 10 10 15 24 24 1~ 1. fl 86

lESE. 1157 85 108 71 179 90 116 164 ?95 11,1. 59 5 803

6400 L~RAHDSTIFTIJNG ~* 466 147 21 12 33 28 44 41 97 ~6 1/. 6 ?58
$$ 306-309 STGO ~. 90 19 4 3 7 8 17 12 17 lfl 5 3 64

DARUNTER INSE. 564 166 25 1~ 40 36 61 53 114 19 9 322

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFTUEG 8.. 120 33 9 5 14 17 15 6 ?4 1 1 56
$$3~6-508STGI~ W. 6 1 0 0 0 1 0 1 1 1 1 0 4

INSG. 126 34 9 5 14 18 15 7 25 10 2 1 60

6500 SRAFTATErj IN AMT P. 8 0 0 0 0 0 1 1 3 0 0 8
$~ S31332,335,335A,3~6~ii4o, I~i. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0343-34~~348,3S2-355,3s7 STGO INSE. 8 0 0 0 0 0 1 1 3 0 0 8

6600 STRAFBAREN EIGEHNLJTZ M 2222 22 27 27 54 87 134 350 993 1.80 84 18 2059
$$ 284,2P4A.?86,288,289,290, W. 54 0 0 1 1 2 8 7 16 1~ 4 1 512 9 ?.293~096A,2o7,3o2A STGB INSG. 2276 ?2 27 28 55 89 142 357 1009 4~5 88 19 2110

DARUNTER

06o10 GLUECKSSPIEL 8. 1842 7 2 7 9 51 96 292 887 1.?~ 61 16 1775VT 2g4»'84A,286 STGB W. 37 0 0 0 0 0 4 6 12 10 4 1 37
INSG. 1879 7 2 7 9 51 100 298 899 4~3 65 17 1812

ü620 WILDEpEI A. 309 15 25 20 45 34 35 51 71 13 2 215
~$ 2~2,293,296A STEr 14. 13 0 0 1 1 2 4 1 2 3 0 0 10

DARUNTER 1NSG. 322 15 25 ?1 46 36 39 52 73 46 13 ? ??5

6621 JAGOWILDEREI 3 292 STGB 68 1 3 9 12 11 14 11 11 6 2 0 1.4
W. 4 0 0 0 0 1 1 0 1 1 0 0 3

lESE. 72 1 3 9 12 12 15 11 12 7 2 0 47

66~0 WUCHER 8. 11 0 0 0 0 0 0 0 4 2 5 0 11
028 STGB 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 11 0 0 0 0 0 0 0 4 5 0 11

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 11484 920 443 584 1027 1988 1732 1562 2643 1200 322 90 7549GE AFSS STELl 14. 1201 73 29 37 66 78 140 263 398 13? 43 8 984
DARUNTER INSE. 12685 993 472 621 1093 2066 1872 1825 3041 13~~ 365 98 8533

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 8. 875 0 0 0 0 13 72 188 380 176 39 7 862
PFLICHT $ 170b STELl w. 27 0 0 0 0 2 2 12 8 3 0 0 25

INSG. 902 0 0 0 0 15 74 200 388 17~ 39 7 887

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD. 8. 60 0 0 0 0 1 3 9 24 21 2 0 Š59
ERZIEHUNGSPFLtcNT w. 57 0 0 0 0 3 8 15 26 1. 1 0 54
$ 170D STGB INSG. 117 0 0 0 0 4 11 24 50 Š5 3 0 113



HUNDE SKR IMINALAr~iT TAPELLE 2A
P 0 L 1 Z E I 1 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 15

BFRFICI-I BP - DEUTSCHLAND- AUFGLIEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TATVCROAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERTCH~SFTTRAIJM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCIIL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICIIE -- HERANW. -- E R H A C H 5 E N E --
ZAHL S 1 R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER 315 UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.r~FHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 ~0 60 .~AHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11. 12 13 14 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6730 BELEIDIGUrJG M. 2448 47 68 109 177 193 286 415 776 305 119 40 2031

$$ 185-187,189 STGB W. 461 9 14 12 26 20 42 105 166 65 22 6 406
INSG. 2909 56 82 121 203 213 328 520 942 460 141 46 2437

6740 SACHF3ESCHAEDIGUNG DL 6581 805 334 419 753 1631 1216 737 966 3~3 97 2~ 3392
$$ 303-305 STGB W. 321 55 8 9 1 32 44 57 82 ?3 10 1 217
DARUNTER INSG. 6902 860 342 428 770 1663 1260 794 1048 376 107 24 3609

6741 SACHBESCHAEDIGuNG AN KFZ Di. 1935 189 66 114 180 637 402 175 240 81 28 3 929
w. 82 19 0 3 3 6 11 11 24 5 0 54

1NSG. 2017 208 66 117 183 643 413 186 264 84 33 3 983

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE M. 30500 68 188 1318 1506 3634 6095 6415 7637 ~5~6 1130 489 25292
W. 10774 f3 31 910 941 1163 1656 1934 2234 1304 830 699 8657

INSG. 41274 81 219 2228 2447 4797 7751 8349 9871 4830 1960 1188 33949

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. DL 607 0 1 4 5 15 49 68 262 1~8 33 17 587
NEHENGESETZE AUF DEN WIRT- W 62 0 0 0 0 2 6 21 14 5 1 60
SCHAFISSEKTUR INSG. 669 0 1 4 5 17 55 89 276 171 38 18 647

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE DLAKTIEN- M. 330 0 0 0 0 1 14 32 149 00 28 16 329
BOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS- W. 33 0 0 0 0 1 2 9 11 6 3 1 32
GHOH-GESETZHGORVOUwG' INSG. 363 0 0 0 0 2 16 41 160 06 31 17 361
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ

DARIJNTER

7121 INSOLVEHZBELIKTE NACH $ 401 1. 57 0 0 0 0 0 0 7 21 1~ 6 7 57
AKTIENGES..,$ 148 GENOSSEN- W 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1
SCHAFTSGES~$ 84 GMBH-GES. INSG. 58 0 0 0 0 0 0 7 22 16 6 7 58
U. $$ 1308,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M 29914 68 187 1314 1501 3619 6047 6352 7386 33v? 1097 ~72 24726
STRAFRECHTL. HEBENGESETZE W. 10715 13 31 910 941 1161 1650 1915 2220 1201 826 698 8600

DARUNTER INSG. 40629 81 218 2224 2442 4780 7697 8267 9606 Š.663 1923 1170 33326

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE Dl. 5794 4 29 222 251 1570 1854 1034 854 197 26 4 3969
(OETAEUBUNGSIIITTELGES. VON bJ. 427 0 15 41 56 120 130 73 32 10 4 2 251
10.01.1972) SOWEIT NICHT INSG. 6221 4 44 263 307 1690 1984 1107 886 ?fl' 30 6 4220
BEREITS 111 ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST

DAR LiNIE R

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHNUG Di. 3091 2 12 99 111 656 884 645 ~15 1~6 20 2 2322
GEL VON RAUSCHGIFTEN W. 223 0 4 18 22 55 62 47 24 8 3 2 146

INSG. 3314 2 16 117 133 711 946 692 639 164 23 4 2468

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ M. 10 0 0 0 0 0 2 Š2 2 1 0 10
UEBER DIE VERBREITUNG W. 3 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 0 3
JUGENDGEEAEHRDEND. SCHRIFTENINsG. 13 0 0 0 0 0 2 3 3 3 2 0 13



BUNDE SKR IIINALAMT TABELLE 2A
POLiZEILICHE KRI~INALSTATISTIK BLATT 16

RERFIÜi4 BP - DEUTSCHLAND
- AU EGLIEDERUNG DER NI CHTDEUTSCHEN TATVER DAECHTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - BE~ ICI4TS7FTTRAUM JAHR 1078

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGLNDLICHE -- HERANW. -- E R W A C ~4 ~ E 8 F --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCUE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSt'ES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - B1~ UNTER - U.MFHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRF 10-15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15 16
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7240 STRArTATEN GEGEN $ 11 ~ES M 66 1 0 0 0 9 19 14 15 5 3 0 56
PASSGESETZES 17 0 0 1 1 3 3 3 Š6 0 1 0 13

INSG. 83 1 0 1 1 12 22 17 21 5 4 0 69

7250 STRAFTATEN GEGEN 1 47 DES M 20560 10 46 918 964 1701 3749 4735 5449 Š644 886 42? 17885

AUSLAEWOERGESETZES W~ Q918 16 831 847 1009 1478 1771 2077 1?36 807 68~ 8054

DARUNTER INSG~ 3(478 18 62 1749 1811 2710 5227 6506 7526 ~880 1693 1107 ?5939

7251 ILLEGALER GRENZUEJIERTRITT M. 1692 2 8 65 73 170 327 437 441 181 47 14 1447
NACH AUSLAENDERGFSETZ W. 247 3 3 20 23 30 56 45 38 33 8 11 191

INSG. 1939 5 11 85 96 200 383 482 479 ?1'. 55 2K 1638

7260 STRAFTITEH GEGEN DAS EUNDES- 3. 1796 43 104 130 234 264 272 283 437 186 61 16 1255

WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972 ~. 62 3 0 4 4 6 9 10 17 10 3 0 49

I.i.F.90M 4.3.1976 INSG. 1858 46 104 134 238 270 281 293 454 106 64 16 1304
-AUCU WENN UNTER AND~ REN
SCHLIjESSELZAUL EH LERE lT 5 DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 U~ELTSCHUTZDEL1KTE ! 404 5 1 8 9 10 18 54 157 0? 50 0 380 ~
DARHNTER 2 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 406 6 1 8 9 11 18 54 157 0? 50 0 380

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 33,39 M. 393 5 1 8 9 9 18 53 153 8~ 48 9 370
DES WASSERHAUSHALTSGESETZES W. 2 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
<v.27.7.57 I.0.F.V.26.4.76)1NSG 395 6 1 8 9 10 18 53 153 RO 48 0 370

7272 STRAFTATENGEGENI16DES M. 7 0 0 0 0 0 0 1 3 1 2 0 7
A3FALLL'ESEITIGUNGSGESETZES W. 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0

<V.'.6.1972) INSG. 7 0 0 0 0 0 0 1 3 1 2 0 7



Tabelle 3
- Angaben zum Tatverdächtigen -



BUNDESK~ 1 IINALAIT !APFLLE 3
0 0 L 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N 4 L 5 T A T 1 5 1 1 K PLATT

PER FICP BP - DFIITSCHLF NO

- ANGABEN zuri TATVERDAECHTIGEN - BER1CHT~?FTTRAUM JAH'~ 1978
SCHL. TATVER- -- TATVERDAECBTIGENW0HNSITZ -- TAT- VON ~FL'~ 4
ZAHL S T R 4 F T 4 T DAE EH- TAT- LDKRS.. i3UN- UEE3R. AUS- VERD. ALLEIN PER ŠKB. LAND- SCHU.
DER TIbE ORTGE- DES DES BIJN- SER- 0.FE. HAND I.ER- iIF<1T FAN- WAFFE
TAT - INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALG WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DL TES GEB. HUND SITZ VERD. GFTRE EFFUF..

1 2 3 4 5 6 7 8 ~9 10 11. 12 13 14 15

STRAFTATEN INSGESAMT M. 1029348 684774 90072 135176 49058 13536 56732 634641 4Q2559 3100 10701

81.0 80.3 81.9 80.9 83.4 73.4 33.5 78.9 87.3 69,8 96.6

w. 241677 167644 19965 32015 9746 4906 7401 183044 71665 138? ~77
19.0 19.7 18.1 19.1 16.6 26,6 11.5 21.1 12.7 30..? ~.4

INSG.1?71025 852418 110037 167191 58804 18442 64133 867685 564224 4572 11078

% 100.0 67.1 8.7 13.2 4.6 1.5 5.0 68.3 44.4 0.4 0.9

3000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 3150 2196 343 355 121 28 107 2354 1481 ?5 349

W. 605 507 26 47 17 3 5 410 144 3 2?
INSG. 3755 2703 369 402 138 31 112 2764 1625 28 371

0100 MORD $ 211 STGB ri. 936 625 82 117 49 9 54 695 601 5 170
DARUNTER W. 125 97 6 14 4 2 2 89 44 0 12

INSG. 1061 722 88 131 53 11 56 784 645 5 182

0110 RAU!IHORD M. 141 87 13 22 8 0 11 53 116 0 25
W. 11 9 0 2 0 0 0 3 10 0 0

INSG. 152 96 13 24 8 0 11 56 126 0 25

0120 SEXUALMORD M. 42 24 7 10 0 0 1 40 31 0 1
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 42 24 7 10 0 0 1 40 31 0 1

0200 ALLE UEF$RIGEN (VORSAETZLICHEN) M. 1401 1047 114 139 38 14 49 1169 770 18 164
TOLTUNGEN W. 189 160 11 10 5 1 2 169 55 2 9

$$ 212,213,216,217 STGB INSG. 1590 1207 125 149 43 15 51 1338 825 20 173

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOLTUNG AUF M. 1399 1045 114 139 38 14 49 1167 76~ 18 164
VERLANGEN W. 172 145 10 9 5 1 2 152 51 2 9
$$ 212,213,216 STGH INSG. 1571 1190 124 148 43 15 51 1319 820 20 173

0220 KINDESTOLTUNG $ 217 STGO M. 2 2 0 0 0 C 0 2 1 0 0
w. 17 15 1 1 0 0 0 17 4 0 0

INSG. 19 17 1 1 0 0 0 19 5 0 0

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 728 463 139 87 30 5 4 464. 81 1 16
$222 ST6U W. 146 129 5 10 2 0 0 84 17 1 1

INSG. 874 592 144 97 32 5 4 548 98 2 17

0400 AHEIRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M. 89 64 8 12 5 0 0 30 32 1 0
$$ 218,218B219,219A STGB W. 145 121 4 13 6 0 1 68 28 0 0

INSG. 234 185 12 25 11 0 1 98 60 1 0

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M. 21408 14974 2181 2794 695 126 638 18636 11991 3? 146
W. 2847 2069 104 418 78 0 178 2523 2252 2 2

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 24255 17043 2285 3212 773 126 816 21159 14243 34 14P



UN NO ES K <IM IN AU A ~ T TARELI.E 3
0 0 L 1 7 E 1 L C H F- 1< R 1 0 1 H A L 5 T A T 1 S T 1 K PLATT 2

RERFIÜH PP - OEUTSCHLAN!~
- ANGABEN ZN~¶ TATVERDAECHT1GEN - HERICI4TS7UTTRAUM JAHR 1978

SCUL. T~. EVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FFL~ 4
ZAHL S T N A F T A T EALCU- TAT- LDKNS.. NUN- UENR AUS- VERB. ALLEIN P~R.KP~ LAND- SCHU.
DER TIGE OPrOF- DES DES NUN- SEP- O.FE - HAND LER- ItF<~TT VAN- WAFFE
TAT 1'!SBES. MEIN- TATOR- LAND DES- HAUr WOHN- TAT- S<ThNE. PER MIT

DE TES GEB. BUND SITZ VERB. (FTRF. IEFUE.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 3 9 10 11 1? 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1100 UNTER GE~4ALTANNENDUNG OD. ANS- ¶. 7667 5470 803 915 241 35 203 6075 4313 13 119
NUTZEN EIIES ABHAENGIGKEITS- G. 38 71 5 11 0 0 1 36 45 0 0
VERHAELTNISSE-S $$ 174,174A INSE~. 7755 5541 303 926 241 35 204 6111 4358 13 119
174E3,177~173 STGU

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG 5 177 STGE 0. 5139 3544 578 660 167 30 160 3963 30?? 1? 87
DAR'.iNTER ~. 31 21. 5 5 0 0 0 8 21 0 0

INSG. 5170 3565 583 665 167 30 160 3976 3048 12 87

1111 UE1~ERFALLARTIUfEINZELTAETER 1069 767 105 120 25 9 43 1068 665 2 2A
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o

INSG 1069 767 105 120 25 9 43 1068 6-65 2 28

1112 NEdEFFALLARTIG DURCH r. 205 160 7 19 7 0 12 ? ~0 0 2
GRUPPEN w. 2 ? 0 0 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 207 162 7 .19 7 0 12 ? 91 0 2

1113 DURCh GRUPPEN R. 480 332 46 67 22 3 10 0 273 1 2
6 4 1 1 0 0 0 0 4 0 0

INSG. 486 336 47 63 22 3 10 0 277 1 2

1120 SEXUELEL NOFTIGUNG H. 1315 1288 202 2C6 69 5 45 1390 948 2 33
r173 STGB W. 34 28 0 5 0 0 1 1? 16 0 0

INSG. 1849 1316 202 211 69 5 46 1402 964 2 33

1200 HÜNOS6XUELLL HANDLUNGEN M. 683 433 33 116 30 6 20 663 431 0 1
$173 STOL W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSE - 633 433 33 116 30 6 20 663 431 0

1303 ~S8NSTIGER SEXUELLER NISSUFAUCH 11017 7758 1222 138? 325 72 253 10369 5833 18 18
$$ l76~179~13?,133,133A STEG N. 142 116 8 13 2 0 3 74 41 1 0

DARUNTER CR50. 11159 7374 1230 1395 327 72 261 10443 5874 19 18

1313 SEXUELL ER NISSURAUCH VvN 0. 6451 4854 552 723 167 25 130 5989 3406 8 13
RINDERN 1 176 STGB W. 99 86 3 8 1 0 1 53 30 1 0

INSG. 6550 4940 555 731 168 25 131 6042 3436 9 13

1320 EXU INETIONIST. HANDLUNGEN 0. 3593 2151 572 584 139 42 105 3522 1945 5 5
BND ERREGUNG QEFFENTLICHEN w. 24 16 3 2 1 0 2 11 7 0 0
AERGERRISSES IUSG. ~617 2167 575 536 140 42 107 3533 1957 5 5
5$ 113,183A STON

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NE IGUNG 0- 2371 1510 141 433 107 13 167 1834 ~642 1 1 ~
$1 1004 180A~131,181A,184~1S4A~ ~. 2626 1887 93 394 76 0 176 2417 2172 1 2
184H STGB INSG. ~997 3397 234 827 183 13 343 4251 3814 2 17

DARUNTER



OIJN DESKR iMINALMiT TAEIFLEE 3
POLIZEILIC~sE KRIMINALSTATISTII< PLATT

BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHT57F!TRAÜM JAHR 1978

5 CII L - TATVER- -- TATVERDAEC~ITIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FF10 4
ZAHL 5 -T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. I3IJN- UEE3R. AllS- VERD. ALLEIN PER.KP. LAND- SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- OFE HAND I.EP- 11Er,!! FAH- WAFFE
TAT INSGES MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNE. RER MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERD - GETRL 1F.FUE,.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1410 EQERDERUNG SEXUELLER HAND- M. 619 419 35 108 26 3 28 416 461 0 7
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W. 213 156 11 26 12 0 8 148 111 0 0
DER PROSTITUTION INSG. 832 575 46 134 38 3 36 564 572 0 7
$$ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI $ 181A STfl M. 825 474 46 155 39 2 109 697 69? 0 8
W. 44 28 3 5 3 0 5 22 35 0 0

XNSG. 869 502 49 160 42 2 114 719 727 0 8

1430 VEROREITUNG PORNOGRAPHISCHER M.. 686 471 53 113 29 3 17 533 329 0 1
ERZEuGNISSE $ 184 STGB w. 225 164 15 32 9 0 5 176 68 0 0

INSG. 911 635 68 145 38 3 22 709 397 0 1

1440 RENSCUENHANDEL 110 40 2 40 10 5 13 59 84 0 3
$181 STGB W. 11 7 1 1 0 0 2 3 6 0 0

INSG. 121 47 3 41 10 5 15 62 90 0 3

2000 ROHEITSDELIKTE 0. STRAFTATEN M. 183193 136566 14647 20993 5610 732 4650 128177 85260 606 5286
W. 19845 16401 900 1823 407 40 274 12893 5406 101 194

GEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT INSG. 20~043 152967 15547 22816 6017 772 4924 141C70 ~0666 707 5480

0~2100 RAUB'RAEUB.ERPRESSUNG U.RAUEB. M. 15567 10~92 1073 2151 681 103 1467 510? 10992 84 1325 -~

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W.. 1132 ?06 59 215 60 3 89 25? 65~ 41 48
$$ 249-252~255~3i6A STGB INSG.. 16699 10798 1132 23ö6 741 106 1556 5354 11651 125 4373

DARUNTER

211P GELDINSTIrJTE U.POSTSTELLEN M 498 167 47 130 71 8 75 200 388 0 30?
W. 19 11 3 5 0 0 0 6 8 0 7

INSG.. 517 178 50 135 71 8 75 206 396 0 ~09

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE El. 873 394 83 177 64 4 151 266 691 5 352
w. 66 28 4 25 7 0 2 18 36 0 14

INSG. 939 422 87 202 71 4 153 284 727 5 366

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M 143 74 7~ 39 11 0 12 20 117 1 64
W. 8 5 0 3 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 151 79 7 - 42 11 0 12 20 118 1 64

2140 RAEUIIER. ANGRIFF AUF KRAFT- M. 374 181 56 73 31 8 25 145 232 3 51
FAHRER $ 316A STGB - 11 4 1 1 1 0 4 1 8 0 1
DARUNTER INSG. 385 185 57 74 32 8 29 146 240 3 52

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN 11. 146 78 26 20 9 1 12 73 82 1 2?
W. 3 1 0 0 1 0 1 0 2 0 0

INSG. 149 79 26 20 10 1 13 73 84 1 2?

2150 ZECHANSCULUSSRAUB M. 1369 947 90 111 33 2 186 430 1112 12 23
W. 89 60 10 10 4 0 5 15 66 0 0

INSG.. 1458 1007 100 121 37 2 191 445 1178 12 23



JUNDE SKR IvlI NALA ~T TAPFIL E 3
POLIIEILICHE LRINiHALSTAFISTIK MATT 4

B~RFICH BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVOROAECHTIGEN - AFRCHTS7FITPAUM JAHR 1978

SCIIL TATVER- -- TATVFRDAECHTIGEN~OHNSITZ -- TAT- VON FFIfl 4
ZAHL 5 T 1 A E 1 A T DAEEH- TAT- LDKRS. NUN- BEHR. AUS- VERB. ALLEiN PER.KF. LAND- ~CHU.
DER TEf!,E ORTGE- DES DES L3UN- SEI- OFE. HAND I.ER- IJ~TT FAN- WAFFE
TAT INSGE 5 * MEIN- TATOR- LAND DES- HALL WOHN- TAT- 5 CNNO. REP MIT

DE US GEN. BUND SITZ VERD GETEF. GPIFUE.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2160 HANDTASCHLNRAUU . 2132 1442 153 293 76 26 137 705 1370 8 20
04 68 4 4 10 1 7 14 51 4 1

INSE. 2226 1510 162 297 86 27 144 719 1421 12 21

2170 S0r'STI~E RAUL3UENERFAELLE AUF ~. 4464 3306 229 475 123 22 309 1030 3036 17 154
~T2A5SEr~ HEGEL? O5.F'LAETZf.N W. 235 177 11 27 4 0 16 35 120 1 5

INS& 4699 3483 240 502 127 22 325 106S 3156 18 15~

2180 RAUL ZUR ERLANGUNO Š~OX RE- M. 135 57 9 40 11 0 18 38 112 1 37
TAEUNUNGSNITTELN 14 4 1 5 2 0 2 Š0 12 0 3

INSG. 149 61 10 45 13 C 20 38 124 1 40

2200 KUERPERVERLETZUNG R. 141259 103301 11063 15119 3745 468 2558 101326 A?4?9 1.4? ?176
$$ 223-227,22 9230 51<0 W. 1(331 13942 686 1337 250 16 150 11140 4045 48 80

DARUNTER INSG. 157640 122243 11754 16456 3995 484 2708 112466 66474 490 Š?56

2210 K~E9PERVERL.HIT TUEEL AUSG. I~ 207 142 22 23 5 3 6 118 76 7
$$ 226,227,229(2) STGB ~. 27 24 2 1 0 0 0 10 - 8 0 0

INS<?. 234 166 30 24 5 3 6 128 84 7 2

2220 GEFAEIIRL.USCHJKUERPERVER- 3. 54369 42251 4206 5622 1421 196 1113 29124 ?709~ ?88 1A08
LETZIJNG. SOWIE VERGIFTUNG N. 5443 4637 227 429 72 10 68 2915 1633 27 68
$$ 223A,224,225,227,2?9 STCU'INSG. 60312 46888 4433 6111 1493 206 1131 32039 28726 315 1876

2230 MISSIIANDLUNG VON SCHUTZLE- 982 898 32 41 7 1 3 746 456 0 2
FOHLENEN $ 223N STGB (Nil W. 634 595 15 19 5 0 0 403 162 0 0
OEZ OPFERN UNTER 14 JAHREN) INSG. 1616 1493 47 60 12 1 3 114'> 618 0 2

2240 (VORSAETZL.LEICHTE) KOENPEN- ~1 71008 55294 5842 7335 1929 220 1188 60681 30107 128 16?
VERLFTZUUO $ 223 ST8U. ~. 7840 6681 349 624 124 4 58 5871 1785 16 2

IN5G~ 79648 61975 6191 795<? 2053 224 1246 66552 31892 144 164

2300 STRAFTATEN GEG. hIE PEISOENL. N. 30194 20801 2329 4325 1290 166 783 24383 14186 97 1949
FREIHEIT 1$ 234,'35-237~239- W. 2ö43 1995 173 303 103 21 43 166? 815 12 73
239~~,24O241,316C STGB iNSG. 32837 22796 3002 4633 1393 187 826 26045 15001 109 202?

DA VON

2310 $1 234,235-237 STGU Ii. 857 512 89 128 66 25 37 665 435 6 8
W. 253 162 12 37 22 9 11 157 74 3 0

INSG.- 1110 674 101 165 88 34 48 82? 509 9 8

2320 $1 23~,240,241 STGB B. 29247 20243 2733 4182 1222 133 734 23691 1368? <?? 1891
u. 2373 1826 161 265 80 9 32 1504 736 9 68

!NSG. 31620 22069 2894 4447 1302 142 766 25195 14418 101 1959

233o ERPRESS. L1ENSCNENRAUP M. 60 29 6 11 6 3 5 13 40 0 25
$239A STGB W. 11 8 0 2 1 0 0 1 2 0 2

DARIJNTER INSG.. 71 37 6 13 7 3 5 14 42 0 27



OUNDE SKR IMINALAMT TAPFLLF 3
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T I K PLATT 5

BERFICH BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTS7F!TRAUM JAHR 1978

S C H L * TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FRED 4
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS.. BUN- UEBR. AUS- WERD.. ALLEIN PFR.KP. LAND- SCHU*
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- O.FE HAND I.ER- IIFGIT FAN- WAFFF
TAT 1NSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. RER MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERD.. GETRE. GEFUF..

¶ 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11. 12 13 14 15.

2331 ERPRESS.JIENSCHENRAUB I.V..M. M. 21 5 1 6 6 0 3 8 11 0 14
RAUF3UEBERFALL A.GELDINSTIT.. W* 3 1 0 2 0 0 0 0 1 0 2
U.POSTSTELLEN INSG. 24 6 1 8 6 0 3 8 12 0 16

2332 ERPRESS.tIENSCHENRAUI3 I.VM. M. 2 0 0 1 0 0 1 0 2 0 2
RAUiIUEI3ERFALL A.SONST..ZAHL- w.. 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0
STELLEN UGESCHAEFTE INSG.. 2 0 0 1 0 0 1 0 2 0 2

2340 GEISELNAHME $ 239B STGH N. 61 36 6 11 1 0 7 32 53 1 27
DARUNTER W. 4 0 1 3 0 0 0 0 3 0 3

INSG. 65 36 7 14 1 0 7 32 56 1 30

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAtJBUEE3ER M. 22 6 5 8 0 0 3 4 17 * fl 18
FALL AUF GELDINSTITUTE UND W 4 0 1 3 0 0 0 0 3 0 3
POSTSTELLEN INSG.. 26 6 6 11 0 0 3 4 20 0 21

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUEBER M. 1 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UND GESCHAEFTE INSG. 1 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR M. 5 0 0 0 0 5 0 1 0 0 0
$316CSTGB w. 4 0 0 1 0 3 0 1 0 0 0

INSG.. 9 0 0 1 0 8 0 2 0 0 0

3*~** DIEBSTOHNE.ERSCHW.. UMSTAENDE N.. 267979 178308 27011 35508 10537 1979 14636 167976 119263 943 268
w. 124893 86065 12692 17522 4037 1792 2790 97999 ~2863 912 38

$$ 242247248A-C STGB INSG. 392877 264373 39703 53030 14574 3771 17426 265975 152126 1855 306

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL...UNBE- ii.. 6400 3834 802 959 352 42 411 3-840 4043 21 ¶9
FUGTE INGEERAUCHHAHME- w. 248 128 50 45 14 2 9 130 91 0 0

INSG.. 6643 3962 852 1004 366 44 420 3970 4134 21 19

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -ETE- N.. 8999 6557 1278 820 169 29 146 4152 4801 26 6
W. 131 142 21 8 9 0 1 74 63 1 0

INSG. 9180 6699 1299 828 178 29 147 4226 4864 27 6

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9383 7197 879 - 778 204 20 310 5669 4466 34 10

W. 810 668 74 45 17 0 6 510 218 3 1

INSG. 10193 7865 953 823 221 20 316 6179 4684 37 11

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 321 198 43 45 22 1 12 213 1~7 0 15
W.. 22 14 1 4 2 0 1 16 6 0 1

INSG. 343 212 44 49 24 1 13 229 173 0 16

3**5 VON SPRENGSTOFF M.. 31 19 4 3 5 0 0 21 16 0 1
ŠW. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 31 19 4 3 5 0 0 21 16 0 1



UU~4D ESK R IM 1 J ALANT TAPFLIF 3
POL IZEILICHE KRIIlINAL ST A 1 1 5 1 1 K PLATT 6

RFRFICH HP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZWl TATVERDAECHTIGEN - REPICI4T~?E~TRAIJM JRHP 1978

S C HL. TATVER- -- TATVEIRDAECHTIGENGOHNSITZ -- TAT- --- VON ~FLD 4
ZAHL S T R A F T 4 T DAECH- TAT- LOKRS. HUN- UEHR. AUS- VERD. ALLEIN PEP.KP. LAND- S<~9-IU.
DER 71GB ORTGE- DES DES BUH- SEP- 0 JE. HAND l.ER- IIFGTT FAM- WAFFE
TAT INSGES. i~E IN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCNNG REP ~UT

DE TES GEH. HUND SITZ VERD. GFTRE. GEFUF.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? ~3 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**o VON AMTL.SIEGELN U..STErIPELN, frl. 47 19 3 19 4 0 2 40 32 1 0
VORDP .F.AUSWEISE Ii. KFZ-PAPIER W. 7 4 2 1 0 0 0 5 2 0 0

INSG. 54 23 5 20 4 0 2 45 34 1 0

3**7 VON/AuS AUTOMATEN M. 2629 1925 206 311 109 18 60 722 954 0
219 16? 27 23 2 1 4 55 38 0 0

INSE. 2~48 2087 233 334 111 19 64 777 99? 0

305* IN/AUS GAHKENSPARKASSEN, 76 35 14 13 7 2 5 55 44 0 0
POSTSTELLET. UND DGL. W. 24 17 2 4 0 0 1 16 9 0 0

INSG. lOB 5? 16 17 7 2 6 71 53 0 0

310* IN/AUS DIENST-,OUERO-,FADRI- M~ 12223 7499 1468 2070 651 37 498 7089 6333 46 16
KATIONS- ~WERKSTATT-HNrI LAGER 9. 1913 1306 235 277 53 5 42 1454 657 9 1
RAEU~1EN INSG, 14141 8805 1703 2347 704 42 540 8543 6990 55 17

315* IN/AIjS GASTSTAETTEN~KANTINEN, II. 9946 6230 1066 1242 528 83 797 6339 5R20 35 6
HOTELS LINO PENSIOr~EN w. 2319 1508 234 332 95 15 135 1592 11~3 10 (1

INSG. 12265 7738 1300 1574 623 98 932 7931 6953 45 6

520* IN/AIJS 4IOSKEN Ä. 705 456 69 111 29 3 37 337 381 3 0
9. 124 87 14 15 5 0 3 82 36 0 0 -~

INSG. 829 543 83 126 34 3 40 419 417 3 0

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVPRKAUFS- N. 13?1 29 &7637 12631 13204 4765 1315 7s77 95536 50234 436 70
RA EUNEBSEE r3STHED IENUNGSLAEDEH ~. 103759 71349 10835 14762 3280 1711 1822 83993 24432 645 31

DARUNTED INSG. 235008 158986 23466 32966 8045 3026 9399 179529 74666 1081 101

326* LADEHOIEHSTAHL M. 123156 81755 11556 17039 4469 1212 7125 90354 45945 360 56
w. 93204 67673 9968 14114 3106 1604 1739 79985 22964 51.7 29

INSG, 221360 149428 21524 31153 7575 2816 8864 170339 68909 907 85

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCBAU- 3. 317 181 45 57 16 1 17 146 164 7 1
(AESTEN UHr> VITRINEN 9. 45 34 3 5 2 0 1 23 14 4 0

INSG. 362 215 48 62 18 1 18 169 178 11 1

33~ * IN/AUS 9GHHNAEUOEN 3. 13833 12523 1147 2161 753 80 2174 13332 11905 131 37
9. 6911 4808 425 875 263 29 511 5076 316? 159 3

INSG. - 25749 17331 1572 3036 1016 109 2685 18408 15067 290 40

34g* IN/AllS NODEN-,KELLERNAEUMEN ~. 2410 1876 176 219 45 1 93 1244 1251 Š1 2
UND WASCHKUECHEN 9. 387 342 18 17 5 0 5 233 128 3 0

INSG. 2797 2218 194 236 50 1 98 1477 1379 14 2

345* IN/AUS JEOERW.UNIJEZOG.NEU-UND N. 5762 3703 723 927 268 13 128 2326 2283 8 7
ROHUAUTENBAUDUDEN IL-STELLEN w. 226 143 32 39 9 0 3 46 66 1 0

INSG. 5988 3346 755 966 277 13 131 2372 2349 9 7



UNDESKRIMINAt AMT TAPFILE 3
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PEPFICH BP - DFUTSCHIANI)
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERYCHTS7IrTTRAUM JAHR 1978

S CHL. TATVER- -- TATVERDAECUTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FFL~ 4
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS.. I3UN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN PER*KP. LAND- SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUH- SER- O.FE. HAND I.ER- UFflTT FAH- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- rATOR- LA~4D DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG* RER MIT

DE TES GEB. BUND SiTZ VERD. GETRE. GEFUF..

1 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 1~ 14 15

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN fr. 9229 594? 1249 1237 356 43 402 3528 5148 24 22
1.. 456 282 60 67 21 5 21 188 168 1 0

INSG. 9685 6224 1309 1304 377 48 423 3716 5316 25 2?

3710 VON OETAEUI3UNGS1ITTELN AUS 8. 5 3 1 1 0 0 0 3 4 0 0
APOTHEKEN w. 7 5 0 2 0 0 0 7 5 0 0

INSG. 12 8 1 3 0 U 0 10 9 0 0

3720 VON BETAEUPUNGSHITTELN AUS 8. 25 15 0 3 1 0 1 14 23 0
ARZTPRAXEN w. 6 4 0 0 1 0 1 5 5 0 0

INSG. 31 19 0 8 2 0 2 19 28 0 0

3730 VON RETAEUUUNGSMITTELN AUS M. 67 36 8 18 2 0 3 56 48 0 0
KRANKENHAEUSERN 19 12 3 2 2 0 0 16 7 0 0

INSG. 86 48 11 20 4 0 3 72 55 0 0

3740 VO'~ OETAEUHUNGSHITTELN BEI ii. 9 8 1 0 0 0 0 8 5 0 0
HERSTELLERN UGROSSHAENOLERN ~. 2 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0

INSG. 11 9 2 0 0 0 0 9 5 0 0

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 8. 163 94 11 33 8 0 17 145 143 0
LANGUNG VON BETAEURUNGSMITTELN W. 91 55 11 17 4 0 4 80 62 0 0

INSG. 254 149 22 50 12 0 21 225 205 0 0 -.

3950 GROSSVIEHDIE!3STAiIL 8. 169 46 39 .67 31 C 6 44 127 1 2
w. 9 4 2 2 1 0 0 2 4 2 <1

INSG. 198 50 41 69 32 0 6 46 131 3

4*** DIENSTAIIL UNTER ERSCHWER. UP- 8 169358 112760 17022 20212 6051 529 12784 54610 112082 889 ~95
W. 7498 4936 633 1010 368 30 471 2312 3754 209 16

STAENDEN $$ 243~244 STGU INSf~. 176356 117696 17705 21222 6419 559 13255 56922 115336 1098 609

4**1 VON KR~FT~AGEN - EINSCHL.IJNE E- 8. 15012 8620 1551 2387 915 90 1449 5090 11550 86 1fl7
FUGTE INGEBRAUCHNAqME - W. 602 197 48 77 35 2 43 86 200- 4 1

1850. 15414 8817 1599 2464 950 92 1492 5176 11750 90 108

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERB -0T0- r1. 20587 15569 2374 1963 341 11 329 7400 11982 24 23
?3~. 185 12 29 5 0 5 68 84 0 <1

INSG. 20823 15754 2386 1992 346 11 334 7468 12066 24 23

4**3 v0~ FASURRALDERN -DTO- 8. 7455 6122 391 509 128 14 291 3998 4038 14 9
425 376 18 17 7 0 7 249 131 0 0

1NSG 7880 6498 409 526- 135 14 298 4247 4169 14 9

4**4 VON SCUUSSWAFFEH M* 430 255 73 43 31 3 25 118 273 3 10
W. 17 11 1 3 1 0 1 4 7 0 0

1850. 447 266 7~4 46 32 3 26 122 280 3 10
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PERFIÜH HP - DEUTSCHLAND
- ANcAREN ZUM TATVEiNDAECHTIGEN - MERICI-*TS7F1TRAUM JAHP 1978

SCIIL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON F~IP 4
ZAHL S T R A F T 4 T DAEzCH IAT LDKRS. i3UN t!EBR AUS- VERD. ALLEIN PER KP. LAND SCHU.
DER rIGE ORTGE- DES DES PUN- SER- 0*FE. HAND I.~R- IIFc.TT FAM- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALL3 WOHN- TAT- SCHNG. PER MIT

DE TES GEH. HUND SITZ VERD. <FTRE. GEFUF.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14 15

4**5 VUN SPRENGSTOEI M. 38 36 2 0 0 0 0 7 15 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 38 36 2 0 0 L (1 7 15 0 0

4**6 VON AI'iTL,.SIEGELN U.STE~1PELN, M.. 66 32 14 6 6 0 8 22 58 0 0
VORDR.F.AUSWEISE U.KFZ-PAPIERE W. 2 1 0 1 0 0 0 1 2 0 0

INSG. 68 33 14 7 6 0 8 23 60 0 0

4**7 VON/AUS AUTOHATEN M. 1/699 11708 2275 2180 610 65 861 2894 10'53 45 43
W. 592 384 7<> 82 12 6 32 42 228 1 0

INSG. 18291 12092 2351 2262 ö22 71 893 2936 10781 46 43

405* IN/AUS NANKENSPARKASSEN, M. 396 199 43 80 49 2 23 109 2C9 7 1
POSTSTELLEN UND DGL W. 13 4 5 4 0 0 0 0 2 0 0

INsG. 409 203 48 84 49 2 23 109 301 7 1

410* IN/AUS D IENST-~E3UERU-, FABRI- N. 24054 16016 2420 3001 808 43 1796 6595 1710v 96 89
KATI0NS-~WERKSTATT-tJND LAGEK- W. t58 4~1 67 95 22 0 23 130 263 9 7
RAEUMEN INSG 24742 16467 2487 3096 830 43 1819 6725 17372 105 96

415* IN/AUs GASTSTAETTENKANTINEN, 11. 15291 9263 1763 1862 587 61 1755 4376 11911 7? 65
HUTELS UND PENSIONEN W. 545 305 63 111 22 1 43 95 306 2 1 -~

INSG.. 15836 9568 1826 1973 609 62 1798 4471 12217 74 66

420* IN/AUS KIOSKEN M. 4830 3326 436 550 128 13 377 876 3477 15 25
W. 133 88 10 16 9 0 10 9 74 1 1

INSG. 4963 3414 446 56<> 137 13 387 885 3551 16 26

425* IN/AuS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M~ 13974 9042 1091 1952 568 44 1277 3739 10938 89 83
RAEU!~ENSELUST0EDIENUNGSLAE0Er~ W. 686 442 94 92 32 1 25 247 286 26 2

DARHNTER INSG. 14660 9484 1185 2044 600 45 1302 3986 11224 115 85

426* LADENf>IEUSTAI*IL ~. 502 321 44 76 23 1 37 266 282 8
W. 237 159 40 18 14 1 5 167 74 13 1

INSG.. 739 480 84 94 37 2 42 433 356 21 10

430* IN/AUS SCNAUFENSTERNSCHAU- wi ~757 2358 296 561 151 14 377 1210 2802 22 20
KAESTEN UND VITRINEN W 144 84 18 30 7 0 5 25 86 1 0

INSG. 3901 2442 314 591 158 14 382 1235 2888 23 20

43 ~* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 22718 14826 1956 2439 867 102 2528 9872 153?3 338 130
W. 2361 1538 181 283 141 16 202 1021 1083 160 3

INSG.. 25079 16364 2137 2722 1008 118 2730 10893 16406 498 133

440* IN/AUS MODEN-,KELLERRAEUMEN M.. 6992 5592 260 547 104 7 482 2381 4550 18 11
UND WASCHKUECHEN w. 410 342 12 36 4 0 16 121 155 5 2

INSG. 7402 5934 272 583 108 7 498 2502 4705 23 13
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BERFICH BP - DEI'TSCHLA ~D

- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BFPICI-ITSZFJTRAUM JAHR 1978
S EH L - TATVER- -- TATVERDAEC ITIGENWOHNSITZ -- TAT- VON ~F~Lfl Š.
ZAHL S T R A F T A T OAECH- TAT- LDKRS. UUN- UEOR. AUS- VERD. ALLEIN PFP.KP. LAND- SCHU
DER TIGE ORTGE- DES DES I3UN- SER- 0 FE. HAHD EP- IIE<1T FAN- WAFEF
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALU WOHN- TAT- SCMNG. RER MIT

DE TES GEB HUND SiTZ VERD~ GETRE. GEFUF.

1 2 3 4 5 6 7 8 9. 10 11 12 ¶3 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

445* IN/AUS UEBERW.UNUEZUGHEU-UND M. 5895 4052 640 642 175 6 380 1194 3406 10
ROHBAUTENBAUBUDEN U..-STELLEN W. 150 92 31 20 4 0 3 18 60 0 0

INSG. 6045 4144 671 662 179 6 383 1212 3466 25 19
450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M 21309 13121 2580 2742 915 73 1878 6619 15086 105 90

W. 511 262 46 96 63 1 43 84 256 1 3
INSG. 21820 13383 2626 2833 978 74 1921 6703 1534? 106 93

4710 VON fIETAEUI3UNGSMITTLLN AUS M 428 205 49 93 32 0 49 147 394 0
APOTHEKEN W. 55 25 4 17 4 0 5 8 45 0 0

INSG. 483 230 53 110 36 0 54 155 430 0 3

4720 VON BETAEUHUNGSHITTELN AUS M. 145 71 11 24 14 0 25 59 140 0 0
PRZTPRAXEN W. 8 4 0 2 2 0 0 0 7 0 0

INSG. 153 75 11 26 16 0 25 59 147 0 0

4730 VON F3ETAEUOUNGSMITTELN AUS M. 44 23 7 8 2 0 4 28 0 1
KRANKENIIAEUSERN w. 11 7 0 3 1 0 0 6 4 0 0

INSG. 55 30 7 11 3 0 4 34 43 0 1

4740 VON HETAEUHUNGSMITTELN BEI M. 12 8 1 1 2 0 0 6 2 0 0
HERSTELLERN UND GR0SSHAENDLER~ ~. 2 0 1 0 1 0 0 .1 0 0 0

1NSG. 14 8 2 1 3 0 0 7 2 0 0

4750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- M~ 46 22 3 10 1 C 10 32 41 0 0
LANGUNG VON UETAEUUUNGSMITTELN W 3 1 1 1 0 0 0 2 3 0 0

INSG. 49 23 4 11 1 G 10 34 44 0 0

4950 GROSSVIEHDIEHSTAHL ~. 109 25 14 39 27 0 4 17 55 3 0
W. 6 2 2 2 0 0 0 1 1 0 0

INSG 115 27 16 41 27 0 4 18 56 3 0

**** DIEBSTAHL INSGESAMT N 426215 283052 42868 54778 16252 2489 26776 218831 ??3~35 1786 799
W 131965 90688 13330 18502 4386 1822 3237 100165 35898 1110 5?

INSG. 55~13O 373740 56198 73280 20638 4311 30013 318996 ?59833 2896 851

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHLUNBE- M. 21200 12298 2330 3330 1256 130 1856 8862 15421 106 121
FUGTE iNGEORAUCHNAHME W. 649 324 98 122 49 4 52 216 290 4 1

INSG. 21849 12622 2428 3452 1305 134 1908 9078 15711 110 12?

***2 VON MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTO- M. 29046 21678 3602 2762 498 40 466 11397 16451 47 28
W. 410 321 33 36 14 0 6 139 142 1 0

INSG 29456 21999 3635 2798 512 40 472 11536 16593 48 28

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M 16478 13005 1244 1272 331 34 592 9483 8285 48 18
W. 1210 1020 91 62 24 0 13 748 339 3 1

iNSG. 17688 14025 1335 1334 355 34 605 10231 8624 51 19
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RERFICH PP - DEUTSCHLAND
- ANGADEN ZUM TATVERDAECHTIGE'J PFR!CI4TS7FTTRAU?4 JAHR 1978

SCHL.. TATVEP.- -- TATVERDAEC1rIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FFLP 4
ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- TAT- LDKRS LWN- UEDR. AUS- VERO. ALLEIN PFR.KP. LAND- SCHU
DER TiGE ORTGE- DES DES DON- SER- OFE. HAND TJR- I(E~TT FAH- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALL~ WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DE TES GEtI. DUND SITZ VERb. GFTRE. GEFUF.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 VR 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

***4 VON SCHUSSWAFFEN N. 750 452 116 88 53 4 37 331 440 3 25
W. 39 25 2 7 3 0 2 20 13 0 1

INSG. 789 477 118 95 56 4 39 351 453 3 26

***5 VON SPRENGSTOFE M. 69 55 6 3 5 0 0 28 31 0 1
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 69 55. 6 3 5 0 0 28 31 0 1

***6 VON AMTLSIEGELIJ U. STEMPELN~ M. 113 51 17 25 10 0 10 62 90 1 0
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 9 5 2 2 0 0 0 6 4 0 0

INSG. 122 56 19 27 10 0 10 68 94 1 0
***7 VON/AUS AUTOMATEN N. 20258 13590 2475 2475 717 83 918 3604 1146v 47 ~

w. 808 546 103 102 14 7 36 97 266 1 0
INSG. 21066 14136 2578 2577 731 90 95-4 3701 11735 48 43

*05* IN/AUS I1ANKENSPARKASSEN, M 472 234 57 93 56 4 28 164 343 7 1
POSTSTELLEN U. DGL. W. 37 21 7 8 0 0 1 16 11 0 0

INSG 509 255 64 101 56 4 29 180 354 7

*10* IN/AUS DIENST-,ÜUERO-FABRI- N. 35975 23271 3846 5039 1457 80 2282 13560 2321.0 142 102
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 2564 1747 301 371 75 5 65 1578 918 18 8 -2
RAEUMEN INSG. 38539 25018 4147 5410 1532 85 2347 15138 24158 160 110

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN' M* 25140 15421 2820 3100 1110 144 2545 10656 17656 107 70
HOTELS UND PENSIONEN W~. 2858 1809 297 443 117 16 176 1683 1436 12 1

INSG. 27998 17230 3117 3543 1227 160 2721 12339 19092 ¶19 71

*20* lN/AUS KIOSKEN M. 5517 3767 504 659 157 16 414 1209 3847 18 25'
W. 257 175 24 31 14 0 13 91 110 1 1

INSG. 5774 3942 528 690 171 16 427 1300 3957 19 26

*25* IN/AUS WARENHAEUSERN'VERKAUFS- DL 145970 96578 13713 20151 5329 1359 8840 99238 61076 525 151
RAEUNEN.SELBST0EDIENUNGSLAEDEN h. 104439 71788 10926 14854 3312 1712 1847 84241 24715 671 33

DARUNTER lNSG. 250409 168366 24639 35005 8641 3071 10687 183479 85791 1196 184

*26* LADEJDIEIISTANL M. 123650 82069 11600 17115 4492 1213 7161 90615 46220 368 64
W. 98441 67832 10008 14132 3120 1605 1744 80149 23038 560 30

INSG. 222091 149901 21608 31247 7612 2818 8905 170764 69258 928 94

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN~sCHAU- Di. 4070 2536 340 618 167 15 394 1355 2963 29 21
KAESTEN UND VITR1NEN W. 189 118 2-1 35 9 0 6 48 100 5 0

INSG. 4259 2654 361 653 176 15 400 1403 3063 34 21

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 41139 27054 3075 4579 1600 182 4649 22992 26936 457 164

W. 9209 6300 603 1153 398 45 710 6066 4207 312 6
INSG 50348 33354 3678 5732 1998 227 5359 29058 31143 769 170
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RERFICH PP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1978

SCHL - TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FEL?' 4
ZAHL S T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS.. BUH- UEBR. AUS- VERO.. ALLEIN PER.KP. LAND- SCHU..
DER TiGE ORTGE- DES [>ES BUH- SER- O.FE. HAND 1..ER- IIFCdT FAN- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WONN- TAT- SCHN~. RER MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERD.. ~FTRE. CEFUE..

1 . 2 3 4 5 6 7 a 9 10.11 1? 13 14 15

*40* IN/AUS BODEN-,KELLLRRAEUMEN M. 9288 7374 429 760 148 8 569 3592 5726 28 12
UND WASCHKUECHEN W. 794 681 30 53 9 0 21 354 282 7 2

INSG. 10082 8055 459 813 157 8 590 3946 6008 35 14

*45* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG.NEU- U.. M.. 11526 7655 1351 1560 439 19 502 3499 5621 33 26
ROHE3AUTEN~UAUHUDEN U.-STFLLEN W. 372 232 63 58 13 0 6 64 124 1 0

INSG. 11898 7887 1414 1618 452 19 508 3563 5745 34 26

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 29801 18546 3737 3907 1244 115 2252 9981 19723 1?P 104
W. 955 536 104 162 83 6 64 272 417 2 3

INSG. 30756 19082 3841 4069 1327 121 2316 10253 20140 130 107

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 12377 8504 1635 1521 407 43 287 4648 5879 36 52
w. 282 189 22 38 17 3 13 94 92 1 0

INSG. 12659 8693 1657 1539 424 46 300 4742 5971 37 52

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 433 208 50 94 32 0 49 150 398 0 3
APOTHEKEN W. 62 30 4 19 4 0 5 15 50 0 0

INSG. 495 238 54 113 36 0 54 165 ~8 0 3

*720 VON [JETAEURUNGSMITTELN AUS M. 170 86 11 32 15 0 26 73 163 0 0
ARZTPRAXEN W. 14 8 0 2 3 0 1 5 12 0 0

INSG. 164 94 11 34 18 0 27 78 175 0 0

*730 VON BETAEUBUNGSHITTELN AUS [r,* 111 59 15 26 4 0 7 84 87 0 1
KRANKENHAEUSERN W. 30 19 3 5 3 0 0 2? 11 0 0

- INSE,. 141 78 18 31 7 0 7 106 98 0 1

*740 VON OETAEUBUNGSHITTELN BEI M.. 21 16 2 1 2 0 0 14 7 0 0
HERSTELLERN U*GROSSHAENDLERN W. 4 1 2 0 1 0 0 2 0 0 0

INSG.. 25 17 4 1 3 0 0 16 7 0 0

*750 VON REZEPTFORNULAREN ZUR ER- M. 208 116 14 42 9 0 27 176 183 0 0
LANGUNG VON HETAEUBUNGSMITTELN W. 94 56 12 18 4 0 4 82 65 0 0

INSG. 302 * 172 26 60 13 0 31 258 248 0 0

*90* TASCHENDIEI3STAHL M. 1579 945 109 116 84 72 253 825 938 19 2
w 459 298 27 58 32 5 39 270 300 24 0

INSG 2038 1243 136 174 116 77 292 1095 1238 43 2

*95Q GROSSVIEHDIEHSTAHL M 294 71 51 104 58 0 10 60 178 4 2

W. 15 6 4 4 1 0 0 3 5 2 0
INSG. 309 77 55 108 59 0 10 63 183 6 2

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- 8. 163357 91081 13039 27197 12973 2534 16533 136650 95163 570 171
W 41007 26817 2975 6268 2323 300 2324 31898 17808 161 17

DELIKTE INSG. 204364 117898 16014 33465 15296 2834 18857 168548 112971 731 188
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RERFIfl' 00 - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - REP ICU'T57 ~JTRAUN JAHR 1 ~78

5 .C 1 L. TATVER- -- TATVERDAIC>ITIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FF10 4
ZAHL S 7 R A F T A T OAECH- TAT- L~KRS. MUN- tJELR.. AUS- VERD. ALLEIN RFR.KP. LAND- SÜHLJ..
DER TIGE ORTGE- DES DES DON- SED- 0.FE HAND i.ER- IIF~j1T FAN- WAFEF
TAT INSC;ES. MEiN- TATOR- LAND DES- HALL: WOHN- TAT- SCHNC-. RFR 817

DE TES GEB. RUND SITZ VERD. %~FTPE. GEFBE.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1'~ 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5100 BETRUG 8. 123~55 66830 9663 216ö6 10477 1098 13921 104208 75266 418 1~8
$$ 263,264~265,265A,265[:~ STGB W 32466 20?90~ 2347 5251 1933 199 1946 25319 14806 115 11

DARUNTEN INSG. 1~6121 87620 12010 26917 12410 1297 15867 129527 Q007? 53'~ 121

5110 NAREH-UND WARENKRLDITFETRIIG 8 19604 10879 2409 3158 1665 111 1382 16568 13182 ~7 14
DARIJNTEP 9. 6704 4601 632 864 372 13 222 5238 337? 27 2

INSG 26308 15480 3041 4022 2037 124 1604 21806 16554 124 16

5111 OETRMEG.ERLANGEN VON KFZ tL 1036 480 159 197 75 6 119 847 734 6 Š0
9. 125 62 25 23 9 C 6 68 60 0 0

I~ISG. 1161 542 184 220 84 6 125 915 794 6 0

5120 GRUN8STMECKS-iJND BAJUETRLJG i 595 328 65 110 66 10 16 348 303 0 0
w. 108 70 11 15 5 0 7 ~6 39 0 0

INSG. 703 398 76 125 71 10 23 384 342 0 0

5130 KAMT tONS-UND ERETEILIGUNOS- K 335 165 15 57 75 4 19 210 205 0 0
BETRUN 9. 50 40 3 4 3 0 0 18 25 0 0

INSN. 335 205 18 61 78 4 19 228 ?30 0 0

5140 GELB-UND GELOKREDITRETRUG 8. 16373 8654 1510 2768 1408 169 1864 13083 10582 60 1"
DARUNTER 9. 4478 2917 360 631 294 32 244 3144 2093 23 4

INSG. 20851 11571 1870 3399 1702 201 2108 16227 12675 83 17

5141 KREBIT8ETRUG 8. 502 299 59 71 31 6 36 398 346 0
$265BSTGB 9. 148 99 18 17 8 0 6 104 54 1 1

INSG. 650 398 77 88 39 6 42 502 400 1

5142 SJRVFNTIONS2ETRUG 8. 78 56 6 10 6 0 0 48 25 0 0
t264 STGB 9. 25 19 Š3 2 0 0 1 17 7 0 0

INSG 103 75 9 12 6 0 1 65 32 0 0

5150 ERSCNLEICHEN VON LEISTUNGEN 8. 30071 17342 759 5841 1838 273 4018 28808 17012 45 16
$ 2654 STGB- 9. 7382 5095 222 1213 315 36 501 7041 3201 7 3

INSG. 37453 22437 981 7054 2153 309 4519 35849 20213 52 1~

5200 UNTREUE $ 266 STGB 8. 1931 1256 243 258 106 12 56 1467 858 2 1
W. 478 332 56' 46 29 3 12 333 125 ¶ 0

1850. 2409 1588 299 304 135 15 68 1800 983 3 1

5300 UNTERSCHLAGUNG 8. 21000 13217 1740 2992 1086 132 1783 17669 11610 34 47
$$ 246~247,248A STGB 9. 5237 3807 374 579 174 31 272 4122 1898 10 3

DARUNTER INSG. 26237 17024 2114 3571 1260 213 2055 21791 13508 44 50

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8. 3707 1869 334 564 286 94 560 3040 2205 8 5
9. 339 166 35 43 41 6 48 236 146 2

INSG 4046 2035 369 607 327 100 608 3276 2351 Š10 7
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PEREICIt 01' - DFUTSCHLANr~
- ANGABEN ZUM TATVEROAECHTIGEN - 11ER ICHTS7FITRAL>M J~NR 1978

SCHL.. TATVER- -- TATVERDAECHT1GEN~0HNSITZ -- TAT- VON FELD 4
ZP.HL 5 T R A F T ~ T OAECH- TAT- LOKRS. DUN- UEBR. AUS- VERb. ALLEIN RFR..KF. LAND- ~CHU..
DER TIGE ORTGE- DES DES RUM- 5ER- O..FE. HAND T.ER- UFGTT FAI4 - WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALU WOHN- TAT- SCHNG. 11ER MIT

DE TES GEB. RUND SITZ VERb.. GETRE. GEFUF..

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14 15

5400 URKU8IDENFAELSCHUNG' 4. 19894 11366 1653 2874 1536 1211 1254 16055 9689 120 2~
$$ 267,268,271-275,277-279, U. 3654 2361. 259 548 240 68 175 2773 11.30 36 2
281 STRII 1NSG. 23548 13730 1912 3422 1776 1279 1429 18828 11119 156 28

DARUnTER

5410 FAELSCHLING TECHNISCHER N. 1136 187 106 193 189 456 5 927 157 0 0
AUFZLICHNUNGEN $ 268 STGD W. 17 13 1 0 1 0 2 9 8 0 0

INSG. 1153 200 107 ¶93 190 456 7 936 165 0 0

5420 FAELSCHUHG ZUR ERLANGUNG N. 614 343 69 134 27 0 41 446 541 2 0
VON RETAEtJHUNGSMITTELN W. 294 188 19 62 17 0 8 201 200 1 1

INSG. 908 531 88 196 44 0 49 647 741 3 1

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG M 428 175 47 98 34 48 26 234 217 10 1
$$ 146-149,151,152 STOM W. 79 49 6 13 6 2 3 37 27 1 0

DARUrJTEI< INSG. 507 224 53 111 40 50 29 271 244 11 1

5510 GELD-IL WERTZEICHENFALSCHUNG 11. 128 58 9 33 6 5 17 57 73 5 1
EINSCHL.VOROEREITUNGSHAND- W. 14 10 1 1 1 0 1 4 6 0 0
LUNGEN $$ 146,148149 STGO INSG. 142 68 10 34 7 5 18 61 79 5 1

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- M. 263 99 33 63 23 37 8 157 125 5 0
GELD $ 147 STGB W 60 35 4 12 5 2 2 28 19 1 0

INSG. 323 134 37 75 28 39. 10 185 144 6 0

5600 KONKUESSTRAFTATEN N 1001 679 103 133 55 13 18 629 423 0 0
$$ 2834283A-D STGB W. 214 164 13 26 8 1 2 111 57 0 0

DAVON INSG. 1215 843 116 159 63 14 20 740 480 0 0

5610 BANKROTT M. 70? 499 67 86 37 8 5 454 307 0 0
$283 STGB W. 143 120 7 13 6 0 2 75 41 0 0

INSG. 85C 619 74 99 43 8 7 529 348 0 0

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES M. 43 21 5 7 8 3 1 24 23 0 0
dANKROTTS W. 10 3 0 6 1 0 0 2 3 0 0
$ 283A STGi~ INSG. 55 24 5 13 9 3 1 26 26 0 0

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNGS M. 220 145 26 36 9 1 11 131 99 0 0
PFLICHT W. 42 30 5 5 1 1 0 26 ¶0 0 0
$ 283B STGI3 INSG.. 270 175 31 41 10 2 11 157 109 0 0

5640 GLAEUIIIGERBEGUENSTIGUNG N. 101 65 9 16 4 1 6 67 35 0 0
$28ICSTGR W. 16 11 1 2 2 0 0 9 4 0 0

INSG.. 117 76 10 18 6 1 6 76 39 0 0

5650 SCHULDNERF3EGUENST IGUNG M.. 15 8 5 2 0 0 0 7 8 0 0
$283D5TG13 Šw. 11 9 2 0 0 0 0 6 1 0 0

INSG. 26 17 7 2 0 0 0 13 9 0 0
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RERFIÜH BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERL>AECHTIGEN - BER!CHTS7EITRALJM JAHR 1978

SCHL. TPTVER- -- TATVERDAEC HTIGENWUHNSITZ -- TAT- VON FELD 4
ZAHL 5 T 0 A F T A 7 EAECIi- TAT- LDKRS. [iON- UENR. AUS- VERD. ALLEIN BER.KP. LAND- SCNU.
DER TICE ORTGE- DES DES PUN- SER- 0.FE. HAND l.ER- IFGET FAN- NAFEF
TAT INSGES. FEIN- TATOR- LABIl DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. RFR MIT

DB TES GEU BUND SITZ VERB. <ETRE. OFFUF.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6000 SONST.STRAFTATHESTAENDE (STGB) M. ?22601 158544 20362 25341 8425 1109 8320 148917 05146 537 1906
W. 32859 25454 2464 3227 954 77 683 23014 8985 85 47

INSG. 255460 183998 22826 29060 9379 1136 9003 171931 104131 622 1953

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB N. 1898 1424 159 191 45 9 70 1106 1004 9 2?
DAP.UNTER ~. ?69 2U1 23 35 7 0 3 109 07 2 1

INSG. 2167 1625 182 22ö 52 9 73 1215 1101 11 23

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER ( 66 39 10 11 3 0 3 49 40 1 3
GRUNDLAGE W. 17 13 3 0 1 £ 0 7 0 0

INSG. 83 5? 13 11 4 0 3 58 47 1 3

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- M. 5L7173 33196 4612 6341 1948 256 3820 36427 ?6017 167 ??Q
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE W. 6466 4532 523 802 291 22 316 4298 2?92 30 14
OEFFENTLICHE ORDNUIG INSG. 58659 37728 9135 7143 2239 278 4136 40725 ?R309 197 ~43
$5 111,113,114,1 20,121 Š123-127
12 9-13 4, 136, 138, 140,146, 145,
145A,145C,145D, STGB

DARUNTER

c,210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- rl. 141.20 10232 1095 1683 517 96 497 10723 8050 37 97
GEWALT $$ 111,115,114'120, ~ 1121 836 57 127 55 3 43 616 506 9 7
121 STGB INSG 15241 11068 1152 1810 572 9~ 540 11339 8556 46 104

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH 8. 361 229 40 41 13 0 38 140 207 5
$1?4STGN W. 39 24 4 5 -2 0 4 19 1? 0 0INSG. 400 253 44 46 15 0 42 159 219 5 5

6230 LANDFOIEDENSPRUCH 8. 676 369 84 129 56 0 38 47 339 8 10
$$ 125,125A STGB W. 55 28 3 11 12 1 0 8 14 1 2

INSG. 731 397 87 140 68 1 38 55 353 ~ 1?

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT Di. 5896 4206 651 624 240 29 146 4553 2789 12 ~27
$ 1450 STGB W. 1347 1014 146 119 44 3 21 1084 427 5 2

INSG. 7243 ~220. 797 743 284 - 32 167 5637 3216 17 2~

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNG fr.. 15845 11996 1513 1614 404 51 267 11390 7936 10'. 35
UND HEHLEREI $$ 257-260 STGB ~. 3294 2638 239 298 86 5 28 2292 990 24 4

DARUNTER INSG. 19139 14634 1752 1912 490 56 295 13682 8926 12~ 39

6310 HELfLE~E1 V0f14 4<rz M. 1256 954 123 124 32 7 14 793 655 ¶0 1
$S259-26tJ~T~ii W. 63 42 6 11 2 0 2 25 10 0

INSG. 1319 996 129 13? 34 7 16 818 665 10 1

6320 SONSTIGE *E$LEREI 11. 10546 8172 914 1000 245 28 187 7783 552? 71 31
5$ 259-260 STGB W. 1967 1652 95 158 44 2 16 1376 649 1~ 3

1tISG. 12513 9824 1009 1158 289 30 203 9159 6171 89 34
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BEPFIC'~ BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN BERTCHTS7FTTPAUM JAHR 1978

5 CHL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON - FElD 4
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. nUN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN PER.l<P.. LAND- SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUH- 5ER- 0.FE. HAND 1.FR- (IF~TF FAH- WAFFE
TAT INSGES. MEiN- TATOR- LAND DES- HAIH WOHN- TAT- SCI~NG. RER MIT

DE TES GEB. BUND SITZ VERO (FTRE. ~EFUE.,

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15

6400 BRANDSTIFTUNG M. 8161 5632 599 573 198 27 132 5084 2157 10 1?
$$ 306-309 STGB w. 1787 1636 53 71 18 1 8 1341 201 5 1

DARUNTER INSG. 9948 8268 652 644 216 28 140 6425 2358 15 13

6410 <VORSAETZL.) BRANOSTIFTUNG M. 2273 1818 147 181 40 6 81 1460 1230 5 7
$$ 306-308 STGB W 209 181 8 14 1 0 5 148 91 1 0

INSG. 2482 1999 155 195 41 6 86 1608 1321 6 7

6500 SRAFTATEN IM AT M. 1870 1194 327 312 18 0 19 914 129 0 36
$$ 331,332,3351 335A,336,340~ W. ö4 50 7 5 0 0 2 58 4 0 0
343-345~348,352-355~357 STGB INSG. 1934 1244 334 317 18 0 21 97? 133 0 36

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ N 7145 4380 956 1055 531 132 91 2841 2254 43 378
$$ 284,284A,286,288,289~290, w 48? 340 31 65 30 12 4 18? 148 0 4
292,293,296A~297,302A STGB INSG. 7627 4720 987 1120 561 144 95 3023 2402 43 382

DAR UN T ER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3228 2323 281 409 118 42 55 777 1256 6 4
$$ 284~284A,286 STGB W. 247 182 8 35 12 9 1 59 84 0 0

INSG. 3475 2505 289 444 130 51 56 836 1340 6 4

6620 WILDEREI N 3330 1690 611 544 381 82 22 1693 721 35 372
$$ 292,293,296A STGB W. 92 47 15 13 14 3 0 43 10 0 4
DARUNTER INSG. 3422 1737 626 557 395 85 22 1736 731 35 37~

6621 JAGBWILDERE1 $ 292 STGB 8. 1025 550 266 140 61 6 2 521 283 1 336
W. 28 17 5 5 0 1 0 13 2 0 2

1850.. 1053 567 271 145 61 7 2 534 285 1 338

6630 WUCHER 8. 121 80 10 - 19 6 1 5 76 43 0 0
$302A STGB W.. 40 26 2 9 3 0 0 25 11 0 0

INSG. 161 106 12 28 9 1 5 101 54 0 0

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 143060 103555 12735 16470 5451 659 4190 94597 58799 224 1235
GEIAESS STGB w. 21050 16458 1625 2037 544 37 349 15061 5459 27 23

DARUNTER 1NSG. 164110 120013 14360 18507 5995 696 4539 109658 64258 251 1258

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 8. 16796 9668 986 2760 1578 173 1631 16690 10209 ?4 5
PFLICHT $ 170B STGB W. 959 615 37 132 68 4 103 895 482 1 0

1850. 17755 10283 1023 2892 1646 177 1734 17585 10691 25 5

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD. 8. 482 384 22 54 13 2 7 240 238 0 1
ERZIEHUNGSOFLICHT w. 721 646 14 52 3 0 6 471 ?~0 0 0
$ 170D STGB INSG. 1203 1030 36 106 16 2 13 711 528 0 1

6730 BELEIDIGUNG 8. 30055 21447 3177 3644 1076 96 615 25825 10~15 43 38
$$ 185-187~189 STGB w. 7722 6306 506 645 173 12 80 6138 1655 8 4

1850. 37777 27753 3683 4289 1249 108 695 31963 12570 51 4?
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RERFICN HP - DFUTSCHi ARD
- ANGAPEN lOB TATVERUAECHT 16ER - RFR 1 CPTSZFVTRAUM ~PAHP 1978

S C H L. TAIVER- -- TATVERDAECHTIGEHW0HNSITZ -- TAT- --- VON FF1 II 4
ZAHL S 1 R A F T A 1 DAEC h- TAT- LDKRS . NUN- IkUR . AUS- VEND. ALLEIN PER .KP . LAND- SCHU.
DER

TIGE ORIGE- DE~ DES OHR- SER- O.FE. HAND !JP- ~I~<TT FAN- WAFFETAT ThSGES. ~E IN- TATOR- LAND DES- HALN WOHN- TAT- SCF$WG. REP MIT
- DE TEE GEH. HUND SITZ VERD. OFTRE. rEFHE.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15

6740 S4CHI'ESCIAEDIGUHG M. 76296 58513 6027 7747 2195 300 1514 37378 ?Q?18 11? 1093
$$ 303-305 STGH W 5651 4452 300 610 180 14 95 2945 1416 5 16
DARUNTER Il-JEG. 71947 62965 6327 8357 2375 314 1609 40323 ~0634 117 1109

6741 SAC'-IHESCHAEDIGUNG AN KFZ - ii. 15672 12245 1267 1442 404 86 228 8641 6064 31 68
W. 1054 871 70 75 20 3 15 669 242 1 1

INEG. 16726 13116 1337 1517 424 89 243 9310 6306 3? 69

7000 STRAFREC~fTLICHE NENENGrSETZF M. 9<~735 58374 0714 13910 7883 7142 5712 81709 ~9334 143 4291
w. 22156 12082 1148 3052 1949 2720 1205 18610 ~907 35 134

INSG. 121691 70456 7862 16962 9832 9862 6917 100319 45241 178 4425

7100 ETHAFTATEN GE(~ErJ STRAFRECHIL. N. 5178 3520 513 705 273 45 122 3964 ?340 7 3
NE~ENGESETZE AUF DEN WIRT- W. 993 744 64 118 47 6 14 700 302 3 2
SCHAFTSSEKTOR - INEG. 6171 4264 577 823 320 51 136 4664 264? 10 5

DARUNTER

7120 STRAFTATHESTAENDE N.AKTIEN-, PL 3787 2609 301 536 207 33 101 2893 1893 3 1
NOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS-, W. 617 618 43 103 40 1 12 583 261 1 1
GMUH-GESET ZUG0RV0,UWU~ INSG. 4604 3227 344 639 247 34 113 3476 2154 4
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ

DA RIJNT ER X

0

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 Di. 557 361 50 81 27 7 31 356 306 0 0
AKTIENGES.,$ 148 GENOSSEN- W. 111 78 7 13 5 0 8 63 39 0 0
SCHAFTSGES.,$ 84 GBE4H-GES. INSG. 668 439 57 94 32 7 39 41~ 345 0 0
0. $$ 130t3,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE Di. 94632 54897 6210 13221 7614 7098 5592 77786 37030 136 I.~8Q
STRAFRECHTL.. NEHENGESETZE w. ~1177 11346 1085 2937 1902 2714 1193 17912 5610 32 13?

DARUNTER INSE,. 115309 66243 7295 16158 9516 9812 6785 95698 42640 168 4421

7210 RAJSCHGIFTDELIKTE M. 32505 19147 2840 5450 2656 817 1595 24019 19836 25 63
CHETAEUHUNCSMITTELGES. vOM w. 7457 4683 685 1076 468 92 453 5431 4354 4 10
10.01.1972) SOWEIT NICHT - INEG. 39962 23830 3525 6526 3124 -909 2048 29450 ?4190 29 73
BEREITS MIT ANDERER
SCHL'IESSELZAHL ERFASST

DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHMUG Di. 12733 6661 1012 2222 1412 662 764 8322 7507 13 43
GEL VON RAUSCHGIFTEN W. 2114 1183 158 359 211 75 128 1210 1195 2 3

INSG. 14847 7844 1170 2581 1623 737 892 9532 8702 15 46

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ Di. 191 59 5 104 21 1 1 161 60 (1 0
UEHER DIE VERBREITUNG W. 132 30 5 90 7 0 0 111 26 0 1
JUGENDGEFAEHRDEND.. SCHRIFTENINSG. 323 89 10 194 28 1 1 272 86 0 1

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES Di. 995 119 87 407 276 26 80 908 284 3 2
PASSGESETZES W* 373 44 28 174 100 12 15 345 56 0 0

INEG. 1368 163 115 581 376 38 95 1253 340 3 2



BUH ~>E S-KR IMINALAMT 
TABELLE

1' 0 L 1 Z E 1 L 1 C N E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K' FiLATT 17
BERFICi' FiR - DEIJTSCI4LPND

- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERTCI4TSVETTRAIIM JAHP 1978SCHL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FFLI~ 4
ZAHL 5 7 R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. EjUN- UERR. AUS- VERD. ALLEIN PFR.KP. LAND- SCHi.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- 5ER- O.FE. HAND I.ER- ItP<,IT FAN- WAFFE
TAT INSGES MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- ~CNN6. REP MIT

DE TES GEB BUND SITZ WERD.. GETRE. CFFLJE.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES M.. 21205 6333 422 2697 2647 5742 3364 20003 3331 16 18

AUSLAENDERGESETZES W. 10176 4159 202 1303 1242 2592 678 9795 534 14
DARUNTER INSG. 31381 10492 624 4000 3889 8334 4042 29798 3865 30 18

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT Pl. 1712 212 16 78 80 1161 165 1443 335 0 10
NACH AUSLAENDERGESETZ W.. 254 61 3 21 21 126 22 208 23 1 0

INSG. 1966 273 19 99 101 1287 187 1651 358 1 10

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- M... 20041 15251 1334 2363 630 118 345 16148 8717 69 4036
WAFFENGESETZ VOM 19.9..1972 W. 838 667 41 86 19 6 19 634 230 5 ~
I.D.F.VOM4.3..1976 INSG. 20879 15918 1375 2449 649 124 364 16782 9947 74 4157
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLIJESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 UF4WELTSCIIUTZDELIKTE M. 2983 1684 314 364 310 304 7 2268 361 5 1
DARUNTER W. 126 100 9 15 1 1 0 85 12 0 0

INSG. 3109 1784 323 -379 311 305 7 2353 373 5 1

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 M. 2657 1427 289 340 294 303 4 2025 282 1 1
DES UASSERHAUSHALTSGESETZEs W. 89 73 6 9 0 1 0 65 6 0 0
(V..27..7.57 LD.F.V..26..4..76)INSG. 2746 1500 295 349 294 304 4 2090 288 1 1

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES M. 145 112 16 12 5 0 0 105 45 0 0
AOFALLE1ESEITIGUNGSGESETZES W. 19 13 3 2 1 0 0 10 4 0 9(V.7.6.1972> INSG.. 164 125 19 14 6 0 0 115 49 0 0

727~ STRAFTATEN GEGEN $$ 63,64 Pl. 129 101 8 9 10 0 1 96 75 4 0
DES BUNDES-IMMISSIONS- W. 9 9 0 0 0 0 0 7 1 0 0SCHIJTZGES.(V.15.3.1974) INSG. 138 110 8 9 10 0 1 103 ?6 4 0

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- M.. 9 4 2 1 1 1 7 3 1 0 0
(ODER LANDES-)OATENSCHUTZ- W.. 2 2 0 0 0 0 2 0 0 0 0
GESETZ INSG. 11 6 2 1 1 1 9 3 1 0 0



Tabelle 4
- Nichtdeutsche Tatverdächtige -



BUNDESKR I~1INALAMT TAPELLE 4
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E 1< R 1 N 1 N A L 5 1 A 1 I 5 T 1 K REA~r

BEREICH BP - DEtITSCHLANB
- NICHYDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTS7FTTRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. TATVER- NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHA~TPS - AUS SP..8 --

ZAHL S 1 R A F T A T DAECN- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.1 STUDENT PR- ~FWERDE- SON-
DER TIGE VERDAECHT, ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIfE- BEI? TREIBEN- SIlBE
TAT INSGES.. ANZAHL IN % GAL U..ANGEH. REISDR. LER NERMFP DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

STRAFTATEN INSGESAMT M 1029348 131821 128 16383 115433 11470 6429 16456 60468 ~8'.3 15767
W 241677 29568 12.2 6644 22924 505 2110 2630 10245 517 6917

INSG.1271025 161389 12.7 23032 138357 11975 8539 19086 70713 ~60 2?684

0010 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M 3150 622 19.7 27 595 39 31 17 ~21. 13 7j

605 72 11.9 0 72 4 1 1 45 1
INSG, 3755 694 18,5 27 667 43 32 18 1.6~ 14 91

0100 MORD $ 211 STGfl M 936 186 19.9 7 179 15 15 6 118 3 2?
DARUNTER W 125 16 12.8 0 16 3 0 0 6 0 7

INSG. 1061 202 19.0 7 195 18 15 6 121. 3

0110 RAUBMORD M 141 13 9.2 0 13 1 3 1 8 0 0
W 11 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 152 13 3.6 0 13 1 3 1 8 0 0

0120 SEXUALMORD M 42 1 2.4 0 1 0 0 0 1 0 0
w 0 0 0.0 0 0 Ci 0 0 0 0 0

INSG. 42 1 2.4 0 1 0 0 0 0 0

0200 ALLE UFURIGEN (VORSAETZLICHEN) N 1401 372 26.6 18 354 21 16 Š1 256 8 42
TOETUNGEN W 139 15 7.9 0 15 1 1 0 11 0 2
$$ 212~213~216,217 STGB INSG. 1590 387 24,3 18 369 22 17 11 26~ 8 44

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1399 372 26.6 13 354 21 16 11 ?56 8 4?
VERLALGEN 172 13 7.6 0 13 1 0 0 10 0 2
$$ 212,213~216 STGB INSG~ 1571 385 24.5 13 367 22 16 11 266 8 4/.

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB M 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
W 17 2 11.8 0 2 0 1 0 1 0 0

INSG. 19 2 10.5 0 2 0 1 0 1 0 0

0300 FAMRLAESSIGE TOETUNG M 723 44 6.0 1 43 3 0 0 34 1 5
$222 STGB W 146 13 3.9 0 13 0 0 0 6 1 6

INSG. 874 57 6.5 1 56 3 0 0 40 2 11

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M 89 20 22.5 1 19 0 0 0 16 1 2
$$ 218,213B~219219A STGB W 145 28 19.3 0 28 0 0 1 2? 0 5

INSG. 234 48 20.5 1 47 0 0 1 3R 1 7

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M 21408 3748 17,5 60 3688 592 136 253 2311 ~0 ~06
W 2347 81 2.8 9 72 2 2 1 28 9 30

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 24255 3829 15.8 69 3760 594 138 254 ?~3~ 99 336



13 UH DES KR 1 NI NA LA ~T TAPEILE 4
WIESUADEN P 0 L 1 Z F 1 L 1 C II 17 K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 1< PLATT 2

BEREICH P~ - DEUTSCHLAND
- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - OERICHTS7F ITRAUM JAHR 1978

5 CIIL - TATVLR- NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTNA# TF5 - AUS SP.8 --

ZAHL S T R A F T A T DÄECU- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STIIDFNI AR- ~FWFRPE- ~0N-
DER TIOL VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR DtJRCH- SCHUF- E3~IT T~E1BEN- STIGE
TAT INSUES. ANZAHL IN % GAL UABGEH. PEISOR. LER NENMER DER

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11 1? 13 14

110J UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 8 7667 1929 25.2 28 1901 375 57 Šin 1?03 42 ¶14
NUTZEN EINES AUIIAENGIGKEITS- W 88 9 10.2 0 9 1 1 0 7 0 0
VERHAELTHISSES $$ 174,174A INSG. 7755 1938 25.0 28 1910 576 58 110 1710 42 114
1740,177,178 STON

DA RUNTER

lilO VERGE14ALT1GUH~ $ 177 STGO 5139 1488 29.0 23 1465 332 49 67 018 23 76
DARUNTER 31 1 3.2 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG.. 5170 1489 23.3 23 1466 332 49 67 010 23 76

1111 UEUERFALLARTIG/EINZELTAETER 1069 249 23.3 5 244 72 11 137 0 16
W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1069 249 23.3 5 244 72 11 8 137 0 16

1112 UEf3ERFALLARTIG DURCH 205 109 53.2 1 108 58 0 10 37 0 3
GRU 0PEN 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 207 109 52.7 1 108 58 0 in 37 0 3

1113 DURCH GRUPPEN N 460 145 30.2 0 145 58 4 7 68 1 7
w 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 486 145 29.8 0 145 58 4 7 68 1 7
0~

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 1 1815 368 20.3 5 363 40 9 43 723 13 35
$178STGEI W 34 514.7 0 5 1 1 0 3 0 0

INSG. 1849 373 Ž0.2 5 368 41 10 43 726 13 35

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 11 688 48 70 2 46 1 4 1 33 4 3
$175STGU W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 668 48 7.0 2 46 1 4 1 33 4 3

1303 SONSTIGER SLXUELLER MISSURAUCH 8 11017 1569 14.2 21 1548 215 70 141 054 18 150
$$ 176,179,182,183,183A STGI3 W 142 12 8.5 1 11 0 0 1 5 0 5

DARUNTER INSG. 11159 1581 14.2 22 1559 215 70 142 050 18 1~5

1310 SEXUELLER MISSORAUCH VON 11 6451 919 14.2 12 907 81 31 111 570 12 10?
KINDERN $ 176 STGB W 99 9 9.1 1 8 0 0 1 0 3

INSG. <550 928 14.2 13 915 81 31 112 57'. 12 105

1320 EXHIHITlON1ST. HANDLUNGEN 8 3593 484 13.5 5 479 109 36 71 77? 3 38
UND ERREGUNG QEFFENTLICHEN W 24 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
AERGERNISSES INSG. 3617 484 13.4 5 479 109 36 71 77? 3 38
$$ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 8 2371 236 10.0 9 227 4 5 4 140 ?6 30
$$ 180'180A,181.181A,184,184A, W 2626 61 2.3 8 53 1 1 0 17 9 25
18413 STGB INSG.. 4997 297 5.9 17 280 5 6 4 ~66 35 64

DARUNTER



f3IJNDESKR IMINALAMT TABFLLE 4
WIESHADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C ii E 1< R 1 H 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K PLATT 3

REREICI' PP - OFUTSCHtAND
- NICHIDEIJTSCHE TATVERDAECHTIGL - RERICHT~7FITRAUM JAHR 1978

SCHI. TATVER- NICHTDEUT- VOH.FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEM AUFENYHPLTF~ - AUS SP.8 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.J STUDENT AR- ~FWERPF- ~CN-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCt4UE- OFIT TPEIBEN- STIGE
TAT IHSGES. ANZAHL IN % GAL UANGEH. REISDR. LFR NE~MFD DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- M 619 79 12..8 3 76 3 0 2 40 12 1f~
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W 213 11 5.2 1 10 1 0 0 4 4
DER PROSTITUTION INSG. 832 90 10.8 4 86 4 0 2 53 16 11
$$ 180~180A STGB

1420 ZUHAFLTEREI $ 1S1A ST(~0 825 105 12.7 4 101 0 2 1 7
W 44 3 6.8 2 1 0 0 0 1 0 (1

INSG. 869 108 12,4 6 102 0 2 1 7fl 7

1430 VERBRLITUHG P'ORNOGRAPHlSCHER M 686 26 3.8 0 26 0 2 0 18 3 3
ERZEUGNISSE $ 184 STGB w 225 2 0.9 0 2 0 0 0 0 2 0

INSG. 911 28 3.1 0 28 0 2 0 18 5 3

1440 MENSCHENHANDEL 110 16 14.5 2 14 0 1 0 0 3 1
$1815TG0 w 11 654.5 1 5 0 0 0 2 2 1

INSG. 121 22 18.2 3 19 0 1 0 11 5 2

2000 ROHEITSDELIKTE U STRAFTATEN N 183198 26972 14.7 419 26553 2458 669 1508 18~5I. 1¶~ 2574
W 19845 2529 12.7 23 2506 57 39 108 1502 81 710

GEGEN ~.PERS0ENL. FREIHEIT INSG. 203043 29501 14.5 442 29059 2515 708 1706 19656 1181 3?03
cD

2100 RAUO.RAEUTI..ERPRESSUNG ULRAUEE. M 15567 2468 15.9 86 2382 471 125 4?& 855 32 473
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W 1132 84 7.4 2 82 4 2 15 18 4 30
$$ 249-252,255~316A STGB INSG. 16699 2552 15.3 88 2464 475 127 441 87~ 36 ~12

DARUNTER -

2110 GELDINSTITUTE UPOSTSTELLEN M 498 63 12.7 2 61 0 12 fl 25 2 2?
W 19 0 0,0 0 0 0 0 (1 0 0 0

INSG. 517 63 12.2 2 61 0 12 0 2~ 2 22

2120 SONSTaAHLST.U.GESCHAEFTE M 873 72 8.2 5 67 2 10 3 36 2 14
W 66 3 4.5 1 2 0 0 1 (1 0 1

INSG. 939 /5 80 6 69 2 10 4 36 2 15

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M 143 11 7.7 0 11 0 1 1 8 a 1

w 8 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 151 11 7.3 0 11 0 1 1 8 0 1

2140 RAEUOER. ANGRIFF AUF KRAFT- M 374 89 23.8 2 87 61 8 0 14 0 4
FAHRER $ 316A STGB 11 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

DARUNTER INSG. 385 89 23.1 2 87 61 8 0 ¶4 0 4

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN N 146 44 30..1 0 44 33 1 0 10 0 0
3 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 149 44 29.5 0 44 33 1 0 10 0 0



OUNOE SKR III INALAr~T TAPFkLE 4
WIESL3ADEI# 0 0 1 1 7 1 1 1 1 h E K R 1 0 1 U ~ 1 S 1 A T 1 5 T 1 K PLATT 4

HFPF'CH Pp - DEUTSCHLANr.

NICHIDEUTSCHE TATVEREAECHTIGE PERICNT~ZF1TRAUM JAHR 1978--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C H L * TAIVEt:- N 1 CHTEEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTIIAI TF S - AUS SP.~ --

ZAHL S 1 0 A F T A T DAICH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.? STIJI'FPT AR- <~FWFRFE- SOH-
~>ER 1141 VERDAECHT. ILL-E- LEGAL STREITKFr. DURCH- SCHIFF- lT 

T
PFINFPJ- STrGE

TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U..ANGEN. REISDR. LEE NFNI~PP DER
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

¶ 2 3 4 5 6 7 3 9 10 11 12 13 14

2150 ZECNANSCNLUSSRAUR Er 1369 153 11.2 8 145 25 5 6 88 3
W 89 2 2.2 0 2 1 0 0 1 0 0

INSG. 1458 155 10.6 8 147 26 5 6 30 3 18

2160 HANDTASCIIENRAUB 2132 324 15.2 15 309 75 21 97 65 1
w 94 7 7.4 0 7 1 0 0 2 0 4

INSG. 2226 331 14.9 15 316 76 21 07 6~ 1 54

2170 SONSTIGE r~AUHUERERFAELLE AUF M 4464 339 18.8 19 820 166 19 186 ?6Q 4 176
STRASSEH WEGEN 0D.PLAETZEN W 235 19 8.1 0 19 1 0 10 2 0 6

INSG. 4699 858 18.3 19 839 167 19 196 271 4 18?

2180 R~U0 ZUR ERLANGUN4 VON ErE- M 135 18 13.3 0 18 6 0 2 6 0 4
TAEU¶UNGSN tITELN W 14 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 149 18 12.1 0 18 6 0 7 6 0 4

2200 KOERPERVERLETZUNG M 141259 20617 14.6 256 20361 1837 439 1045 143~9 894 1747
$$ 223-227,229,230 STGI3 u 16381 2158 13.2 16 2142 44 24 85 1316 59 614

DARUNTER INSG. 157640 22775 14.4 272 22503 1881 463 1130 15715 953 2~61

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSG. ri ?07 30 14.5 0 30 10 1 0 14 0 5
$$ 226,227,229<2) STC$D w 27 3 11.1 0 3 0 0 0 3 0 0

INSG. 234 33 14.1 0 33 10 1 0 1' 0 5

2220 <EFAFHRL.U.SCHW.KOERPERVER- ii 54869 9842 17.9 118 9724 951 213 481 6854 358 R67
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUHt~ W 5443 949 17.4 7 942 16 14 34 590 26 26?
~$ 223A,224,225,?27,2?9 STG6I~SG. 60312 10791 17.9 125 10666 967 227 515 744/. 384 1129

2230 IISSNAN'LUNG VON SCHUTZi3E- M 982 231 23.5 0 231 8 3 3 - 200 10 7
F'WLENEN $ 2230 STGE (NUR W 634 137 21.6 1 136 5 0 0 7R 2 51
HEI 00 EERrJ UNTER 14 JAHREN) INSG. 1616 368 22.8 1 367 13 3 3 278 12 58

2240 (VOHSAETZL.LEICHTE) NOERPER- 8 71808 9176 12.8 113 9063 781 130 456 6470 442 734
VERLETZUNG $ 2~3 STGL. 7840 926 11.8 8 918 17 3 42 ~0 23 268

INSG. 79648 10102 12.7 121 9981 798 188 498 7030 465 1002

2300 STRAFTATEN 6Er;. DIE PERSOENL. 8 30194 4455 14.8 88 4367 174 121 166 3296 197 413
FREIHEIT $$ 234,235-237,239- W 2643 319 12.1 6 313 10 14 10 18 69
239N,240,241,316c STGH INSG.. 32837 4774 14.5 94 4680 134 135 176 3488 215 482

DA VON

2310 3$ 2~4,235-237 STGIJ 857 210 24.5 5 205 12 15 4 13~ 10
w -253 44 17.4 0 44 8 6 0 25 0 13

INSG. 1110 254 22.9 5 249 12 21 4 ~62 10 40

2320 $$ 239,240,241 STGH M 29247 4234 14.5 77 4157 162 103 162 3158 188 ~84
W 2373 272 11.5 5 267 10 8 10 167 18 54

INSG. 31620 4506 14.3 82 4424 172 111 172 3325 206 438



IUNDESKR ININALANT TAPEtLE 4
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C N E 1< R 1 N 1 N A L S T A T 1 S 1 1 K ALATT 5

DERETCH AR - DEUTSCHLAND
- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHT1GE - 6ERICHT~ZF!TRAUM JAHR 1978

SCHL - TATVER- NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AIJFENTH>ITF.S - AUS SP.8 --

ZAHL S T R A F T A T OAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- cEWFRBE- ~flN-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHHE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN X GAL U.ANGEH. REISOR. LER NENPFP DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M 60 3 5.0 0 3 0 3 0 0 0 0
$239ASTGi3 W 11 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARIJNTER INSG~. 71 3 4.2 0 3 0 3 0 0 0 0

2331 ERPRESS.NENSCIIENRAUB 1.V..M. M 21 0. 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
RAUHUELiERFALL A.GELDINSTIT. W 3 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
U.POSTSTELLEN INSG. 24 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

2332 ERPRESS.KLENSCHENRAUB I.V.M~ 1 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
RAUBHEBERFALL A.SONST.iAUL- W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEFTE lNSG. 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

2340 GEISELNAHME $ 239B STGB M 61 6 9.8 3 3 0 0 0 3 0 0
DARUNTER W 4 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 65 6 9.2 3 3 0 0 0 3 0 0

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUNUEBER M 22 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
FALL AUF GELD INSTITUTE UND W 4 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
POSTSTELLEN INSG. 26 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUERER M 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN W 0 0 0.0 - 0 0 0 0 0 0 0 0
UNDGESCHAEFTE INSG, 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR M 5 5 100.0 3 2 0 0 0 0 0 2
$316CSTGD W 4 3 75.~0 1 2 0 0 0 0 0 2

INSG. 9 8 8&.9 4 4 0 0 0 0 0 4

3*** DIEBST.OHNE.ERSCHW, UMSTAENDE Dl 267979 27825 10.4 548 27277 2032 1971 7978 10510 252 4534

W 124893 11825 9.5 151 11674 221 1314 183? 4~25 71 3411
$$ 242,247,248A-C STGB INSG. 392871 3965C 10.1 699 38951 2253 3285 9810 15235 323 7045

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 8 6400 412 6.4 17 395 92 27 3? 16fl 6 78
FUGTE INGEBRAUCHNAHME- w 248 11 4.4 0 11 0 2 0 6 0

INSG. 6648 423 6.4 17 406 92 29 3? 1~6 6

3**2 VON M0PEDS~KRAFTRAEDERN -DTO- 8 8999 542 6.0 4 538 82 21 234 114 1 86
181 6 3.3 0 6 0 0 2 1 0 3

INSG. 9180 548 6.0 4 544 82 21 236 115 1

3**3 VON FAHRRAEDERN -Db- Dl 9388 1217 13.0 3 1214 120 23 700 196 2 173

W 810 60 7.4 0 60 2 0 2~ 5 1
INOG. 10198 1277 12.5 3 1274 122 23 729 201 3 196

3**4 VON SCHUSSWAFFEN Dl 321 17 5.3 0 17 5 1 3 4 0 4
22 3 13.6 0 3 0 0 1 0 0 2

INSG. 343 20 5.8 0 20 5 1 4 4 0 6



£HJNDESKH iMINALAUT FAFELLE 4
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 H A L S T A T 1 5 1 1 1< NLATT 6

HEREICI4 FR - DEUTSCHLAND
- NICHTOLUTSCHE TATVLRDAECItTIGE - PERICHT~Z~!TRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S CII L - Ti~TVER- NICHTDELJT- VON FELD 5 -- ABLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.R --
ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- ~WERPE- SON-
DER TIGE VERDAECHT ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- SEIT TREIBEN- STIc.E
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.AHGEI-. REISOR. LF~ NEN!~EP DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**5 VON SPRENGSTOFE M 31 1 3.2 0 1 0 9 1 0 0 0
W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 31 1 3.2 0 1 1 0 1 0 0 0

3**6 VON AIITL.SIEGELN U.STEMFELN' N 47 5 10.6 1 4 0 0 1 1 0 2
VORDR.FAUSWEISE 0. KFZ-PAPIER W 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 54 5 9.3 1 4 0 0 1 1 0

3**7 VON/AUS AUTOMATEN N 2629 355 13.5 3 352 13 19 1?3 135 4 58
w 219 16 7.3 0 16 2 2 6 3 09 3

INSG. 2848 371 13.0 3 363 15 21 129 138 4 61

305* IN/AUS I3ANKEN'SPARKASSEN, 76 9 11.8 1 8 0 1 2 4 0 1
POSTSTLLLEH UND DGL. 24 1 4.2 0 1 0 0 0 0 0 1

iNSE. 100 10 10.0 1 9 0 1 4 0

310* iN/AUS DIEIJST-~,HIJERO-'FA0R1- M 12223 1054 3.6 13 1041 57 16 230 61~ 9 116
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER W 1918 191 10.0 4 187 0 1 37 i1~. 1 34
RAEWIEN INSG. 14141 1245 8.8 17 1228 57 17 267 ~27 10 150

31 ~* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTINEN M 9946 1186 11.9 40 1146 314 85 100 471 25 151
HOTELS UND PENSIONEN W 2319 203 8.8 11 192 11 13 1 133 7 27

INSG. 12265 1389 11.3 51 1338 325 98 10~ ~C4 32 178

320* IN/AUS KIOSKEN 8 705 55 7.8 0 55 0 4 25 18 0 8
w 124 6 4.8 0 6 0 - 0 1 3 0 2

INSG. 829 61 7.4 0 61 0 4 26 21 0 10

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M 132129 15430 11.7 258 15172 357 1345 4873 5803 82 277?
RAEUMEU~SELRSTUEDIENUNGSLAEDEN w 103759 10085 9.7 94 9991 179 1219 1583 4055 34 2QY

OARUNTER IHSG. 235888 25515 10.8 352 25163 536 2564 6396 9858 116 5693

326* LADEUDIELISTAUL M 123156 14461 11.7 233 14228 316 1256 4525 5485 75 2571
h 98204 9551 9.7 84 9467 176 1170 1518 3800- 26 2777

INSG. 221360 24012 10.8 317 23695 492 2426 6043 9?85 101 5348

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN'SCHAIJ- 8 317 26 8.2 1 25 5 1 10 7 0 2
KAESTEN U4D VITRINEN W 45 1 2.2 0 1 0 0 1 0 0 0

INSG. 362 27 7.5 1 26 5 1 11 7 0 2
335* IN/AUS UOUNRAEUMEN II 18838 1633 8.7 76 1557 102 92 277 801 33

W 6911 550 8.0 23 527 11 27 76 22? 15 176
INSG. 25749 2183 8.5 99 2084 113 119 353 1023 48 428

340* IN/AUS RODEN-'KELLERRAEUMEN 8 2410 199 8.3 0 199 10 1 73 74 5 36
UND WASCHKUECHEN W 387 21 5.4. 2 19 1 0 4 1 8

INSE. 2797 220 7.9 2 218 11 1 78 78 6 44



t3UNBE KR IMINALAMT TABELLE 4
WIESBADEN 0 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K PLATT 7

F1EREI.C~4 PF - DEUTSCHLAND
- NiCHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - SERICHTSFTTRAUM JAHR 1~78

SCHL TATVER- NiCHTBEUT- VOT4 FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AIJFENTlIALTES - AUS SF.8 --

ZAHL S 1 0 A F T A T DAECH- SEHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- ~FWERPE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCI4IIE- PEST TREIBEN- STIGE
TAl INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEN. REISOR. LER NEI~MEP DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

345* IN/AUS UEBERW.UHBEZOG.NEU-UBB M 5762 332 5.8 6 326 52 5 58 156 17

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN 0 226 10 4.4 0 10 0 0 ¶ 5 0 4
INSG. 5988 342 5.7 6 336 52 5 5~ 161 17 42

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN N 9229 732 7,9 12 720 128 37 185 247 7 ¶16
0 456 22 4.8 2 20 0 2 1 7 1 9

INSG~ 9685 754 7.8 14 740 128 39 186 ?5L 8 125

3710 VON OETAEUBUNGSMITTELN AUS M 5 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
APOTHEFEN W 7 1 14.3 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG, 12 1 8.3 0 1 0 0 0 0 0 1

3720 VON BETAEUHUNGSMITTELN AUS 25 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
ARZTPRAXEN W 6 Q 0.0 0 0 0' 0 0 0 0 0

INSE. 31 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

~730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 67 2 3.0 0 2 1 0 0 1 0 0
KRANKEHHAEUSERN W 19 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 06 2 2.3 0 2 1 0 0 1 0 0

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M 9 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN 0 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 11 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

3750 VON REZEPTFORMULAPEN ZUR ER- 163 4 2. 0 4 0 0 0 4 0 0
LANGUNG VON BETAEUEIUNGSM1TTELB 0 91 6 6.6 0 6 1 0 0 4 0 1

INSG, Ž54 10 3.9 0 10 1 0 0 8 0 1

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M 189 5 2.6 0 0 0 0 4 0
0 9 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 198 5 2.5 0 5 0 0 0 4 0 1

4*** DIBOSTAUL UNTER ERSCHWER. OK- M 169350 12319 7.3 375 11944 1083 488 3810 4791 112 2160

0 7498 496 6.6 24 472 9 28 87 141 13 194
STAENDEN $$ 243,244 STGB INGO. 116856 12815 7.2 399 12416 1092 516 3897 4432 1?5 2354

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHLUNOE- Mi 15012 765 5.1 31 734 148 63 60 321 14 128
FUGTE INGEBRAUCHNAHME - 0 402 9 2.2 2 7 0 0 2 2 0 3

INGO, 15414 774 5.0 33 741 148 63 62 323 14 ~131

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEOERN -BTO- ~ 20587 1~07 5,4 7 1100 105 11 538 ?77 1 168

w 236 5 2,1 0 5 0 0 1 2 0 2

iNGO. 20823 1112 5.3 7 1105 105 11 539 ?7Q 1 170

4**3 VON FAEURRAEDERN -DT0- 8 7455 1007 13,5 4 1003 69 10 596 190 1 137
0 425 25 5,9 0 25 0 1 10 7 0 7

INSG. 7880 1032 13.1 4 1028 69 11 606 197 1 144



OUHDESKR IM INALAMT TARELLE 4
WIESI3ADEN P 0 L 1 Z F 1 L 1 C H E 1< R 1 8 1 t4 A L 5 1 A T 1 S T 1 K PLATT 8

REREITCIJ PP - DEUTSCNLANP
- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - RER1CHT~7F1TRAUr¶ JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL - TATVER- NICHIDELIT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LECALFN AEFENU4.ALTE~ - AUS SF..8 --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- ALJFENTUALT STAT. TOUR./ STU~FNT ~R- ~ŠFWER8E- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCPIiE- AFIT T~EIBEN. STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEM. REXSON. 1ER NENI~ER DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 1'.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**4 VON SC~iiiSSWAFFEN 8 430 27 6.3 1 26 2 1 11 5 0 7
17 1 5.9 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 447 28 6.3 1 27 2 1 11 0 8

4**5 VON SPRENGSTOFE 8 38 4 10.5 0 4 0 0 4 0 0 0
0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 38 4 10.5 0 4 0 0 4 0 0 0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 8 66 2 3.0 0 2 0 0 1 0 0 1
VORDR..F.AUSWEISE UKFZPAPIERE W 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 68 2 2.9 0 2 0 0 1 0 1

4**7 V04/AUS AUTOMATEN M 17699 1523 8.6 46 1477 73 58 51~ 558 14
W 592 35 5.9 1 34 0 1 5 5 1

INSG. 18291 1558 8.5 47 1511 73 59 526 563 15 277

405* iN/AUS RANKENSPARKASSEN, 8 396 26 6.6 2 24 0 4 7 7 1 5
POSTSTELLEt4 UND DGL. W 13 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG 409 26 6.4 2 24 0 4 7 7, 1 5

410* IN/AUS DIENST-,IUERO-,FADRI- M 24084 1315 5.5 23 1292 53 39 48? 1.14 20 281.
KATIONS-,WERKSTAT.T-UND LAGER- W 658 36 5.5 0 36 0 0 17 10 0 9
RAEUr~EH 1856. 24742 1351 5.5 23 1328 53 39 4Q9 £21, 20 293

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTIHEN, 15291 1328 8.7 43 1285 58 63 291. 613 17 240
HOTELS UND PENSIONEN W 545 32 5.9 4 28 0 1 4 15 2 6

1856. 15836 1360 8.6 47 1313 58 64 298 62R 19 21.6

420* IN/AUS KIOSKEN M 4830 300 6.2 3 297 29 7 80 139 0 42
W 133 4 3.0 0 4 0 0 0 3 0 1

INSG. 4963 304 6.1 3 301 29 7 Nfl 14? 0 43

425* IN/AUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS- ii 13974 1207 8.6 68 1139 76 37 347 418 8 253
RAEUMEr~SELf3STI3EDIENUNcSLAEDEN 686 20 2.9 0 20 0 2 4 4 0 10

DARUNTER INSG. 146~0 1227 8.4 68 1159 76 39 351 42? 8 263

426* LADENDIEBSTAHL 8 502 52 10.4 1 51 3 3 13 15 0 17
w 237 11 4.6 0 11 0 2 1 1 0 7

1856. 739 63 8.5 1 62 3 5 14 16 0 24

430* IN/AUS SCHAUFEHSTERN~SCHAU- 8 3757 265 7.1 5 260 61 12 33 86 6 62
KAESTEN UND VITRINEN 144 5 3.5 0 5 1 0 1 3 0 0

1NSG~ 3901 270 6.9 5 265 62 12 34 89 6 62

435* I1~I/AUS WOHNRAEUMEN 8 22718 1566 6.9 89 1477 128 94 345 559 27 324
W 2361 245 10.4 17 228 3 19 23 67 11 105

INSG. 25079 1811 7.2 106 1705 131 113 368 626 38 429



UUNDESKR IMINALAMT TAF~ELLE 4
WIESUADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 H 1 N A L 5 T A 7 1 5 T 1 K NLATT 9

REREICH OR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEIJTSCNE TATVERDAECHT1GE - BERICHTVrYTRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AL~PEN1HAITES - AUS SP.8 --

ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT, TOUR.~/ STUDENT ~R- (~EWERPE- SON-

DER TJGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- PFU TREIBEN- STIGE
TAT INSGES, ANZAHL IN % GAL U.ANGEI-. REISOR. 1ER NEI~F~FR DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

44Q* IN/AUS äODEN-~KELLERRAEUNEN 8 6992 404 5.8 8 396 15 7 1~6 113 3 62

UND WASCHKUECHEN 410 28 6.8 0 28 2 0 12 7 0 7
INSG. 7402 432 5.8 8 424 17 7 208 120 3

445* IN/AUS UEOERW.IJNIJEZOG.NEU-UND M 5895 239 4.1 4 235 18 5 87 71. 1 50
ROHBAUTENE3AUOUDEN U.-STELLEN 150 22 14.7 0 22 0 0 1 8 0 13

INSG, 6045 261 4.3 4 257 18 5 88 8? 1 63

45 * IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M 21309 1532 7.2 37 1495 235 71 255 721. 15 ¶05
W 511 17 3.3 0 17 2 2 2 7 0 4

JNSG. 21820 1549 7.1 37 1512 237 73 257 731 15 109

4710 VON BETAEUBUNGSNITTELN AUS M 428 7 1.6 0 7 0 0 0 5 0 2
APOTHEKEN W 55 0 0.0 0 0 0 0 0 0. 0 0

INSG. 483 7 1.~4 0 7 0 0 CV 5 0 2

4720 VON OETAEUENJNGSMITTELN AUS 8 145 0 0..0 0 0 0 0 0 0 0 0
ARZTPRAXEN W 8 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 153 0 0.0 0 0 0 0 0 ~0 0 0

4730 VON OETAEUUUNGSNITTELN AUS N 44 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0
KRANKEHHAEUSERN W 11 1 9.1 0 1 0 1 0 0 0 0

INSG. 55 1 1.8 0 1 0 1 0 0 0 0

4740 VON OETAEUOUNGSNITTELN bEI N 12 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN W 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

.INSG. 14 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

Š47 0 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 8 46 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
LANGUNG VON OETAEUOUNGSf'1ITTELN W 3 0 0.0 0 0 0 - 0 CV 0 0 0

INSG. 49 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 8 199 3 2.8 0 3 0 0 0 3 0 0
w 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 115 3 2.6 0 3 0 0 0 3 0 0

**** DIEOSTAHL INSGESAMT 8 426215 39607 9.3 915 33692 3069 2439 11584 14l~3 361 6576
w 131965 12302 9.3 173 12129 230 1342 191? 4~61. 84 3507

1NSG~ 558180 51909 9.3 1038 50821 3299 3781 13406 10627 445 10173

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCNL.UNBE- 8 21200 1164 5.5 48 1116 239 90 90 1.71. 20 203
FUGTE INGEHRAUCHNAHNE W 64~ 20 3.1 2 18 0 Š2 2 8 0 6

INSG. 21849 1184 5~4 50 1134 239 92 9? 48? 20 2-00

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO-~ 8 29046 1626 5.6 11 1615 187 32 7~ 386 2 240

410 10 2.4 0 10 0 0 3 3 0 4
INSG. 29456 1636 Š5.6 11 1625 187 32 76? 380 2 253



BUNDESKRI~1INALA~T TABELLE 4
WIESBADEN P 0 L 1 Z L 1 1 1 C H 8 K R 1 N 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 10

BEREiCH B~ - DEUTSCHLANO
- NICHTOEIJTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICNT~ZFUYRAUr~ JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL - TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN MIFENTHALTES - AUS SP.R --

ZAHL 5 T R A V T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT ~R- (~FWERBE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIJE- AFIT TPE1BEN- ST!GE
TAT 1NSGFS. ANZAHL IN % GAL ILANGEI. REISOR. LER NFI4~EP DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 17 13 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

***3 VON FAHPRAEDEPN -DTO- N 16478 2196 13.3 7 2189 187 33 1278 381. 3 304
w 1210 83 6.9 0 83 2 1 38 1? 1 29

INSG.. 17688 2279 12.9 7 2272 189 34 1316 396 4 331

***4 VON SCHUSSWAFFEN M 750 44 59 1 43 7 2 14 0 11
w 39 4 10.3 0 4 0 0 1 0 0 3

INSG.. 789 48 6.1 1 47 7 2 15 0 14

***5 VON SPRENGSTOFE M 69 5 7.2 0 5 0 0 0 0 0
W 0 C 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 69 5 7.2 0 5 0 0 5 0 0 0

***6 VON AMTL.SIE(~ELN U. STENPELN~ M 113 7 6.2 1 6 0 0 2 1 0 3
VORDR .F.AUSWEISE U~ KFZ-PAPIER W 9 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 122 7 5.7 1 6 0 0 2 1 0 3

***7 VON/AUS AUTO ATEN M 20258 1876 9.3 49 1827 86 77 64? Š593 18 311
W 808 51 6.3 1 50 2 3 11 8 1 25

INSG. 21066 1927 9.1 50 1877 88 80 653 70~ 19 336

*05* IN/AUS RANKENSPARKASSEN, N 472 35 7.4 3 32 0 5 9 ¶1 1 6
POSTSTELLENU.DGL. W 37 1 2.7 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 509 36 7.1 3 33 0 5 9 11 1

*10* iN/AUS DIENST-'FJUERO-,FABRI- M 35975 2355 6..5 36 2319 106 55 706 ¶r23 29 400
KATIONS- 1 WERKSTATT-UND LAGER- W 2564 227 8.9 4 223 0 1 54 124 1 43
RAEU EH INSG. 38539 2582 6.7 40 2542 106 56 760 1147 30 443

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN~KANT1NE~, N 25140 2507 10.0 83 2424 371 148 394 1(~1 42 388
HOTELS UND PENSIONEN W 2858 234 8.2 15 219 11 14 5 147 9 33

INSG. 27998 2741 9.8 98 2643 382 162 399 1?2R 51 4?'

*20* IN/AUS KIOSKEN M 5517 354 6.4 3 351 29 11 105 156 0 50
W 257 10 3.9 0 10 0 0 1 6 0 3

INSG. 5774 364 6.3 3 361 29 11 106 16? 0 53

*25* IN/AUS WARENNAEUSERNVERKAUFS- M 145970 16630 11.4 326 16304 432 1382 5156 6220 90 3024
RAEUIIE'lSELBSTREOIENUNGSLAEDEN W 104439 10105 9.7 94 10011 179 1221 1587 405~ 34 2931

BARUNTER INSG. 250409 26735 10.7 420 26315 611 2603 6743 10?7Q 124 5955

*26* LADENDIE0STAHL M 123650 14512 11.7 234 14278 319 1259 4538 5500 75 2587
W 98441 9562 9.7 84 9478 176 1172 1519 3A0? 26 2784

INSG. 222091 24074 10.8 318 23756 495 2431 6057 9301 101 5371

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M 4070 291 7.1 6 285 66 13 43 93 6 64
KAESTEN UND VITRINEN W 189 6 3.2 0 6 1 0 2 3 0 0

INSG.. 4259 297 7.0 6 291 67 13 1.5 96 6 64



BUNDESKR IMINALAMT TARELLE 4
WIESBADEN P 0 1 1 Z 8 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S 1 1 K PLATT 11

PEREICH PR - DEUTSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - RERICHTSZEITRAUN JAHP 1978

SCHI. TAT VER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN MJFENU<ALTFS - AUS SR.8 --

ZAHL S 7 R A F T 8 7 DAEC*H- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR../ STUDFNT AR- t~FWER8F- SON-
DER TIGE VERDAECRT. ILLE- LEGAL STREITI(R. DURCH- SCHUF- BEIr TPEIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR. 1ER NEP~FP DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M 41139 3181 7.7 165 3016 228 184 615 1357 59 573
W 9209 793 8.6 40 753 14 46 98 ?8Q 26 280

INSG. 50348 3974 7.9 205 3769 242 230 715 1~46 85 853

*40* IN/AUS E3OPEN-,KELLERRAEUMEN M 9288 596 6.4 8 588 25 8 26~ 186 8
UND WASCHKUECIiEN W 794 49 6.2 2 47 3 0 17 11 1 15

INSG. 10082 645 6.4 10 635 28 8 28? 1~7 9 111

*45* IN/AUS UEBERW.UNNEZOGNEU- U. 8 11526 559 4.8 10 549 70 10 140 226 18 85
ROHBAUTENOAUOUDEN U.-STELLEN ~ 372 32 8.6 0 32 0 0 2 13 0 17

INSG, 11898 591 5.0 10 581 70 10 142 239 18 102

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8 29801 2242 7.5 48 2194 363 107 433 ?1 ~05

W 955 39 4.1 2 37 2 4 3 14 1 13
INSG. 30756 2281 7.4 50 2231 365 111 436 070 22 318

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 8 12377 856 6.9 14 842 154 44 157 !87 9

W 282 14 5.0 1 13 0 4 1 5 0 3
!NSG. 12659 810 6.9 15 855 154 48 158 39? 9 04

*710 VON OETAEUBUNGSr1ITTELN AUS 8 433 7 1.6 0 7 0 0 0 5 0 2
APOTHEKEN W 62 1 1.6 0 1 0 0 0 0 0 1

INEG. 495 8 1.6 0 8 0 0 0 0 3

*720 VON BETAEUL3UNGS!4ITTELN AUS 8 170 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
ARZTPRAXEN 14 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 184 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

*730 VON UETAEUBUNGSNITTELN AUS 8 111 2 1.8 0 2 1 0 0 0 0
KRANKENHAEUSERN w 30 1 3.3 0 1 0 1 0 0 0 0

INSG, 141 3 2.1 0 3 1 1 0 1 0 0

*740 VON BETAEUL3UNGSMITTELN HEI 8 21 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN W 4 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 25 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

*750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- 8 208 4 1.9 0 4 0 0 0 0 0
LANGUNG VON BETAEUOUNGSMITTELh w 94 6 6.4 0 6 1 0 0 4 0 1

INSG. 302 10 3.3 0 10 1 0 0 8 0 1

*90* TASCHENDIEF3STAHL 8 1579 482 30.5 71 411 7 124 35 110 3 132
W 459 93 20,3 5 88 2 14 5 2? 3 4?

!NSG. 2038 575 28,2 76 499 9 138 40 13? 6 174

*950 GROSSVIEHDIEOSTAHL 8 294 8 2~7 0 8 0 0 0 7 0 1
w 15 0 0,0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 309 8 2~6 0 8 0 0 0 7 0 1



I3UNDESKR IMINALMIT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 <-1 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 12

BEREICH 08 - DEUTSCHLPNP
- NICHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - RFR!EHTS7F1TRAU~ JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.. TAIVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- AULASS DES LEGALEN AUFENTHA~T~S - AUS 50.8 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDFNT AR- c.FWERBE- SON-
E~ER TIGE VERDAECHT. EILE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- RFIT TPEIBFN- STEGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U..ANBEII. REISOR. LFR NFHMFP DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5000 VERIIOEGENS-UND FAELSCHUNGS- ~ 163357 18659 11.4 1173 17486 870 1196 11~S ~ ~4~2 3010
W 41007 2673 6.5 126 2547 53 166 108 1~41 141 648

D.~LIKTE INSG. 204364 21332 10.4 1299 20033 923 1362 1353 11164 i573 3658

5100 BETRUG M 123655 12250 9.9 455 11795 760 826 860 6395 1050 1004
$$ 263'264,265,265A,265B STGB W 32466 1994 6.1 57 1937 44 123 166 097 115 49?

DARUNTER INSG. 156121 14244 9.1 512 13732 804 949 10?6 739? ¶165 2E96

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG M 19604 1248 6.'. 23 1225 36 58 20 ~5? 320 1
OAR'JNTER W 6704 271 4.0 8 263 5 7 8 120 41 73

JNSG. 26308 1519 5.8 31 1488 41 65 ?8 761 361 21?

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M 1036 79 7.6 2 77 3 7 0 47 11 9
W 125 6 4.8 0 6 0 0 0 3 2 1

INSG. 1161 85 7.3 2 83 3 7 0 50 13 10

5120 GRUNDSTUECKS-UND LSABBETRUG r~i 595 34 5.7 1 33 0 0 3 5 11 14
108 3 2.8 0 3 0 0 0 3 0 0

INSG. 703 37 5.3 1 36 0 0 3 8 11 14

5130 KAUTIONS-UND HETEILIGUNGS- M 335 2? 8.1 1 26 0 1 0 1~ 13 1
BETRIJG W 50 3 6.0 0 3 0 0 0 0 3 .0

INSG. 385 30 7.8 1 29 0 1 0 11 16 1

5140 GELD-UND GELOKREDITBEIRUG M 16373 1404 8.6 48 1356 51 87 86 Š32 191 200
DARUNTER W 4478 206 4.6 4 202 2 18 7 10? 15 58

INSG. 20851 1610 7.7 52 1558 53 105 03 034 206 267

51..1 KREDITf3ETRUG Ei 502 45 9.0 0 45 0 0 1 26 14 4
S2A5BSTGB w 148 1 0.7 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 650 46 7.1 0 46 0 0 1 26 14 5

5142 SUFiVENTIONSUETRUG M 78 4 5.1 0 4 0 0 0 4 0 0
$2645TGA w 25 312.0 0 3 0 0 0 2 0 1

~INSC-. 103 7 6.8 0 7 0 0 0 6 0 1

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN Ei 30071 4563 15.2 209 4354 491 370 566 2<193 20 814
$ ?65A STGB W 7382 717 9.7 21 696 32 48 109 365 3 139

INSG. 37453 5280 14.1 230 5050 523 418 675 2&5R 23 953

5200 UNTREUE $ 266 STGB Ei 1931 100 5.2 1 99 2 0 1 48 34 14
W 478 12 2.5 0 12 1 0 0 4 5 2

INSG. 2409 112 4.6 1 111 3 0 1 5? 39 16

5300 UNTERSCHLAGUNG Ei 21000 1811 8.6 56 1755 62 119 15? 1016 170 236
$$ 246,247,248A STGB w 5237 274 5.2 5 269 5 19 13 151 16 65

DARUNTER INSG. 26237 2085 7.9 61 2024 67 138 165 1167 186 301



TABEllE 4

BUND ES K R 1 MI N A L A 81

WIESbADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A T 1 5 1 BLATT 13
BEREiCH BP - DEUTSCHLAND

- NICHIDEUTSCHE FATVERDAECHTIGE - BEEI CHT~7.F ITRAUM ,IANP 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL * TATVEN- AI CHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHAI TFS - AUS SP.8 --

ZAHL 5 T R A 1 T A T DAECU- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.I STUDENT AR- GFWFRBE- SflN-

DER 1101 VERDAICHT. ILLE- LEGAL STRE ITKR DURCH- SCHUF- RE I~ TRE IBEN- STIOE

TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEII. REISDR. 1ER NEI~8FB DER

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8 3707 443 12.0 21 422 25 89 3? 203 20 5!

339 25 7.4 0 25 (. 5 1 14 0 5

INSG. 4046 468 11.6 21 447 25 94 S~ 217 20 58

5400 URKUNDENFAELSCHUNG M 19894 4756 23.9 674 4082 43 242 105 2544 169 88~

$$ 267,268~271-275,277-279, w 3654 437 12.0 6ö 371 3 25 25 16 5 97

281 STGH INSG.. 23548 5193 22.1 740 4453 46 267 220 2760 174 986

DA RU NT ER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M 1136 494 43.5 8 486 0 65 1 13? 14 274

AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGb 17 1 5.9 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 1153 495 429 8 487 0 65 1 1!? 14 275

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M 614 9 1.5 0 9 0 0 0 7 0

VON OETAEUbUNGSMITTELN W 2.94 5 1.7 0 5 0 0 1 0 0

INSG. 908 14 1.5 0 14 0 0 1 0 2

5500 GELD-UND WERTZEICNENFAELSCHUNG 8 428 210 49J 14 196 5 29 4 1~7 16

$$ 146-149,151,152 STGB 79 14 17.7 0 14 0 2 0 7 0 5

DARUbTER INSG. 507 224 44,2 14 210 5 31 4 1~4 16

5510 GELD-U. WERTZEICHENTALSCHUNG 8 128 53 41.4 10 43 0 5 1 2~ 4 8

~INSCNL.VOR0EREITUNGSHAND W 14 1 7.1 0 1 0 0 0 1 0 0

LUNGEN $$ 146,148~149 STGb INSG. 142 54 38,0 10 44 0 5 1 26 4 8

5520 INVERKEHR3R1NGEN VON FALSCH- 8 263 138 52.5 3 135 0 23 1 83 12 16

GELD $ 147 STGB W 60 13 21.7 0 13 0 2 0 6 0 5

IHSG. 323 1S1 46.7 3 148 0 25 1 8~ 12 21

5600 ONKURSSTFAFTATEN 8 1001 58 5.8 0 58 0 0 0 4 51 3

$$ 283,283A-D STGB 214 6 2.8 0 6 0 0 0 0 5 1

DA VON INSG. 1215 64 5.3 0 64 0 0 0 4 56 4

56 0 BANKROTT M 702 41 5,8 0 41 0 0 0 3 37 1

$28SSTGB W 148 6 4,1 0 6 0 0 0 5 1

INSD. 850 47 5.5 0 47 0 0 0 3 42 2

5620 UESONDERS SCHWERER FALL DES M 45 4 8.9 0 4 0 0 0 0 4 0

OANKROTTS W 10 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

8?83ASTGU3 NSG. 55 4 7,3 0 4 0 0 0 0 4 0

5630 VERLETZUNG DER UUCHFUENRUNGS M 228 13 5.7 0 13 0 0 0 0 12 1

PFLI CHT 42 0 0.0 C 0 0 0 0 0 0 0

$ 2830 STGB INSG 270 13 4,8 0 13 0 0 0 0 12 1

5640 GLAEUJBIGERBEGUENSTIGUNG M 101 4 4.0 0 4 0 0 0 1 2 1

$ 283C STGB W 16 0 0.0 0 0 0 0 0 0

INSG. 117 4 34 0 4 0 0 1 2 1



BUNDESKR IMINALAMT 
TAR LLE 4WIESBADEN P O~L 1 Z E 1 1 1 C ~ E ~K R 1 M 5 N A L 5 T A T 1 5 7 1 1< PLATT 14

BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTS7ETTRAUM ~ANP ¶97p

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- NICHTOEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENT~>~.TFS - AUS SP.8 --
ZAHL 5 T R 4 F T 4 T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOUR,/ STUDENT AR- G~WFRPE- SON-DER TIGE VERDAECHT. iLLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- BEIT VPEISEN- STIGETAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEB. REISDR. LER NEHPFP DFR-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 .11 12 13 ii.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG - M 15 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0$283D STGB W 11 1 9.1 0 1 0 0 0 0 1 0

INSG. 26 1 3.8 0 1 0 0 0 0 1 0
6000 SONST..STRAFTATNESTAENDE (STGB) M 222601 19609 8.8 308 19301 2931 611 1900 10~563 925 2181

W 32859 1834 5.6 24 1810 81 54 133 056 81 ~05INSG. 255460 21443 8.4 332 21111 3012 665 2123 11619 ~O06 2686
6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB M 1898 262 13.8 5 257 4 4 67 !45 7 30DARUNTER W 269 12 4.5 0 12 1 1 2 5 0 3INSG 2167 274 12.6 5 269 5 5 69 150 7 33
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M 66 11 16.7 0 11 1 1 5 1 1GRUNDLAGE W 17 3 17.6 0 3 1 0 0 a 1

INSG. 83 14 16.9 0 14 2 1 6 1 2
6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- M 50173 4121 3.2 125 3996 416 185 28R 2333 145 629WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE W 6486 332 5.,1 6 326 18 18 41 145 13 91DEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 56659 4453 7.9 131 4322 434 203 329 2478 158 720

$$ 111,113,114,1 20,121,123-127
129-134,136,1 38,140,144,145,
l45A,145C,145D, STGB

DARUNTER

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M 14120 1102 7.8 43 1059 140 53 47 630 30 150GEWALT $$ 111.113,114,120, W 1121 57 5.1 2 55 1 5 4 30 4 11121 STGB INSG. 15241 1159 7.6 45 1114 141 58 51 660 34 161

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH M 361 12 3.3 0 12 0 0 0 1~ 0 1$124STGB W 39 2 5.1 0 2 0 0 1 1 0
INSG... 400 14 3.5 0 14 0 0 0 1? 1 1

6230 LANDERIEDENSERUCH N 676 52 7.7 1 51 9 0 4 30 0$$ 125,1254 STGB W 55 1 1.8 0 1 1 0 0 0 0 0
INSG. 731 53 7.3 1 52 10 0 4 30 0 8

6240 VORTAFUSCHEN EINER STRAFTAT M 5896 414 7.0 7 407 51 20 2? ~30 ?8 47$ 145D STGB 1347 73 5.4 1 72 5 4 8 33 1 21
INSG. 7243 487 6.7 8 479 56 24 30 ~7? 29 68

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITEL~>NG M 15845 1443 9.1 18 1425 40 32 2?? 818 164 140UND HEHLEREI 5$ 257-260 STGB W 3294 159 4.8 0 159 3 4 15 60 11 57DARUNTER INSG. 19139 1602 8.4 18 1584 43 36 237 P87 175 706

6310 HEHLEREI VON KFZ M 1256 85 6.8 2 83 3 7 15 30 12 16$5 259-2~0 STGB W 63 2 3.2 C 2 0 0 0 2 0 0
INSG. 1319 87 6.6 2 85 3 7 15 3? 12 16



I3UNDESKRI8IHAL AMT TAPFLIF' 4

WIESbADEN 0 0 1 1 Z E 1 L I C H F K R t~ ~J A L S r A T 1 5 T 1 1< HLPTT 15
REREICH P~ - DFIITSCHI.ANP

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECNTIGE - RERIT~1F1TPAU8 JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAT VER- N ICI-4TDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --

ZAHL S T R A F T 6 1 DAEGH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDFNT ~R- ~FWFRRF- SflN-

DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- REIT TPEII3EN- STI(E

TAT INSGLS. ANZAHL IN % GAL U..ANGEH. REISOR. 1ER NEUlFE DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6320 SONSTIGE HEHLEREI M 1C546 1044 9,9 9 1035 15 19 180 ~90 118 113

$$ 259-260 STGU w 1967 113 5.7 0 113 0 4 1? 45 9

INSG. 12513 1157 9.2 9 1148 15 23 10? 63~ 127 156

6400 BRANDSTIFTUNG 8 8161 466 5.7 9 457 34 12 100 197 25 80

$$ 306-309 STiH w 1787 98 5.5 3 95 10 1 10 47 2 25

DARUNTER INSG. 9948 564 5.7 12 552 44 13 110 ?44 27 105

6410 <VOHSAETZL.) RRANDSTIFTUNG M 2273 120 5.3 9 111 10 4 27, 3S 8 2?

ss706-3O8STGf, W 209 6 2.9 0 6 2 0 0 3 0 1

INSG. 2482 126 5.1 9 117 12 4 27 38 8 28

6530 SRAFTATFN IM AMT 1870 8 0.4 0 8 0 0 0 7 1 0

$$ 331~332,335~335A,336,340, W 64 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

343-345,348,352-355,357 STGR INSG. 1934 8 0.4 0 8 0 0 0 7 1

6600 STRAFOARER EIGENNUTZ 8 7145 2222 31.1 11 2211 66 87 54 1680 158 166

$$ 284,2848,286.288,289,290, w 482 54 11~2 1 53 4 12 0 20 14

292293,296A,297,302A STGB INSG.. 7627 2276 29.8 12 2264 70 99 54 1700 172 169
DARUNTER

kO

6610 GLUECKSSPIEL 8 3228 1842 57.1 9 1833 12 42 26 1498 135 1?0

$$ 284,284A,286 STGB W 247 3? 15.0 1 36 0 10 0 1? 14 0
INSG. 3475 1879 54.1 10 1869 12 52 26 1510 149 120

6610 WILDEREI 8 3330 309 9.3 2 307 53 39 28 130 14

$$ ?02,293,296A STGB W 92 13 14.1 0 13 4 2 0 6 0

DARUNTER 1850, 3422 322 9.4 2 320 57 41 28 136 14 44

6621 JAGOWILDEREI $ 292 STOH 8 1025 68 6.6 0 68 11 3 5 41 0 ~ 8

W 28 4 14,3 0 4 0 1 0 ? 0 1
IHSF~. 1053 72 6.8 0 72 11 4 5 43 0 9

6630 WUCHER 8 121 11 9.1 0 11 0 0 0 7 3 1

Š3028 STGB W 40 0 0,0 0 0 0 U 0 0 0 0

INSG. 161 11 6.8 0 11 0 0 0 7 3 1

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8 143060 11484 8.0 150 11334 2417 314 1285 5~C~ 434 1175

GEMAESS STGB W 21050 1201 5.7 ~4 1187 47 20 6 $81 42 ~31

8 RU~TER XHSG. 164110 12685 72 164 12521 2464 334 1351 6390 476 1506

6710 VERLETZUNG DER UN~E~ HALTS- 8 16796 875 5.2 20 855 9 11 18 620 60 128

PFLICHT $ 1708 STGB 959 27 2.8 0 ~7 1 0 0 15 1 10
INS 17'55 902 51 20 882 .0 11 18 64~ - 61 138

6720 VERLETZUNG DER ~UERSO E-0~. M 482 60 12.4 0 60 0 0 48 4 6

ERZIEH0N0SPF~ ~CH 721 57 7.9 0 57 2 2 0 2~ 1 23

$ 170D STGB IHSG 1203 117 9,7 0 117 4 2 0 77 5 29



BUNDE 51CR IM INALAMT
WIESBADEN p ~ L ~ ~ E ~ 1 1 C H E < 1 ~ N A L ~ ~ A F ~ ~ .~ ~ TABELLE 4K OLATT 16BEREICH BP - OFIiTSCHLANB

NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - F1ERICHT~7EITRAU,~ JAHR 1978
SCHI.

TATVER- NICHFDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHAlTES - AUS SP.R --ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- ~~EWERBE- SON-DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHUF- SEIT IPEIBEN- STIGETAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISOR. LER NEI4~~FP DER
--------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6730 BELEIDIGUNG N 30055 2448 8.1 32 2416 134 78 16? 1634 155 253$$ 185-187,189 STGB W 7722 461 6..0 5 456 10 6 20 778 17 125
INSG. 37777 2909 7.7 37 2872 144 84 18? 1C¶? 172 37~

6740 SACHEESCHAEDIGUNG M 76296 6581 8.6 61 6520 2162 174 1000 2455 69 651$$ 303-305 STGB W 5651 321 5.7 2 319 26 10 3? 158 6 87DARUNTER INSG. 81947 6902 8.4 63 6839 2188 184 1041 2613 75 738

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M 15672 1935 12.3 11 1924 891 46 210 603 22 1~2
W 1054 82 7.8 0 82 5 4 10 4? 0 21INSG.. 16726 2017 12.1 11 2006 89o 50 220 64~ 22 173

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE M 99735 30500 30..6 14458 16042 2258 1660 851 7671 1183 2L19
W 22156 10774 48.6 6431 4343 88 537 314 1~7 147 1~oINSG. 121891 41274 33.9 20389 20385 2346 2197 1165 9338 ~330 4000

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL, M 5178 607 11.7 10 597 13 4 7 1~2~ 221 23NEBENGESETZE AbF DEN WIRT- W 993 62 6.2 3 59 0 0 0 31 22 6SCHAFTSSEKTOR IHSG. 6171 669 10.8 13 656 13 4 ~ 360 243 70
DARUNTER

7120 STRAFTATHESTAENDE N.AKTIEN-, M 3787 330 8.7 6 324 0 1 0 124 186 13 0

0OOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS- W 817 33 4.0 1 32 0 0 0 11 19 2GMBH-GESETZHGBRVOUWG~ INSG 4604 363 7.9 7 356 0 1 0 135 205 15
WIRTSCI{A FTSSTRAFGESETZ
DAR UIIT ER

7121 IBSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 M 557 57 10.2 1 56 0 0 0 6 50 0AKTIENGES.~$ 148 GENOSSEN- W 111 1 0.9 0 1 0 0 0 fl 1 0SCHAFTSGES.~$ 84 GMBH-GES. INSG. 668 58 8.7 1 57 0 0 0 6 51 0
0. $$ 130B-,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE N 94632 29914 31.6 14457 15457 2245 1656 844 7~47 969 2306STRAFRECHIL. NEBENGESETZE W 21177 10715 50.6 6429 4286 88 537 314 1637 125 1585DARUNTER INSG. 115809 40629 35.1 20886 19743 2333 2193 1158 8084 1094 3081

7210 RAUSCHGIFTDEL1KTE M 32505 5794 17.8 168 5626 2079 672 223 166t 67 071(BETAEUBUNGSNITTELGES. VON W 7457 427 5.7 20 407 79 64 3? 111 1 1?fl10.01.1972) SOWEIT NICHT INSG.. 39962 6221 15.6 188 6033 2158 736 255 1775 68 1041
BEREITS MIT ANDERER
SCHLIJESSELZAHL ERFASST
DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHMUG M 12733 3091 24.3 105 2986 637 535 116 103? 55 611GEL VO RAUSCHGIFTEN W 2114 223 10.5 7 216 34 48 0 61 0 64
INSG. 14847 3314 22.3 112 3202 671 583 125 1093 55 675



DUNDE~ SKR IMINALAMT TAPFLLE 4
WIESI3ADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K ALATT 17

DEREICH PP - DEUTSCHLAND
- NiCHIDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - RERICI4TSZV1~RAUM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- NICHTDEUT- ŠION FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFEN1HflTES - AUS SP.8 --

ZAHL' 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR .1 STUDENT AR- Ü.FWERFIE- SON-

DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUF- REIT WEIDEN- STTGE

TAT INSGES, ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR. LER NEI~MER DER

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ M 191 10 5.2 0 10 0 0 0 3 7 0

JEDER DIE VERBREiTUNG W 132 3 2.3 0 3 0 0 0 1 2 0

JUGENDGEFAEHRDEND. SCHRIFTENINSG, 323 13 40 0 13 0 0 0 4 9 0

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 8 995 66 6.6 36 30 0 4 1 14 0 11

PASSGESETZES W 373 17 4.6 6 11 0 2 1 0 4
INSG. 1368 83 6.1 42 41 0 6 2 1A 0 15

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 8 21205 20560 97.0 14023 6537 8 861 426 365~ 467 1116

AUSLAENDERGESETZES W 10176 9918 97.5 6322 3596 3 460 26Q 1390 95 1379

DARuNTER INSG. 31381 30478 97.1 20345 10133 11 1321 695 5049 562 24~5

7251 ILLEGALER GRE~UUE8ERTRITT 8 1712 1692 98.8 1572 120 1 29 5 43 2 40

NACH AUSLAENDERDESETZ W 254 24? 97.2 222 25 0 12 1 8 1 3
INSG. 1966 1939 98.6 1~94 145 1 41 6 51 3 Š.3

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS E3UNDES-~ 8 20041 1796 9.0 69 1727 90 87 165 1083 107 195

WAFFENGESETZ VGl 19.9.~1972 W 838 62 7.4 5 57 2 8 3 31 1 12

I.DFVOM 4.3.1976 INSG, 20879 1858 8.9 74 1784 92 95 168 1114 108 207
-AUCH WENN UNTER ANDEREN 0
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-

RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 UMNELTSCHUTZDELIKTE M 2983 404 13.5 5 399 14 10 3 23Q 73 60
DARUNTER W 126 2 1.6 0 2 1 0 0 1 0 0

INSG. 3109 406 13.1 5 401 15 10 3 - 240 73 60

7271 STRAFTATEN GEG. $5 38,39 8 2657 393 14.8 3 390 14 10 3 235 68 60
DES WASSERHAUSHALISGESETZES W 89 2 2.2 0 2 1 0 0 1 0 0

(\~.27.7.57 I.D.F.V.26.4.76)INSG. 2746 395 14,4 3 392 15 10 3 236 68 60

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES 8 145 7 4~8 0 7 0 0 0 2 5 0
ABFALLBESEIT1GUNGSGESETZES w 19 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
CV.7.6,1972) INSG. 164 7 4.3 0 7 0 0 0 2 5 0

7273 STRAFTATEN GE~-W $$ 63,64 8 129 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

DES UUNDES-IMMISSIONS- W 9 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
SCHUTZGES.CV.15.3~1974) INSG~ 138 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 8 9 ~ o.o 0 0 0 0 0 0 0 0
(ODER LAHDES-)OATENSEHUTI- V 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

GESETZ INSG. Ii 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0



Tabelle 5
- Straftat und Staatsangehörigkeit nichtdeutscher Tatverdächtiger -



L3UNDESKR IMINALANT TABELLE 5

WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT
SEITE

BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHT~7EITRAU~¶ JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 7 A T

ZAHL ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 694 202 13 1 387 385 2 57 48

100 AEGYPTEN 695 2 2 0 0 0 0 0 0 0

138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0

105 AETHIOPiEN 186 0 0 0 0 0 0 0 0 0

310 AFGHANISTAN 191 1 0 0 0 1 1 0 0 0

051 ALBANIEN 38 1 0 0 0 1 1 0 0 0
101 ALGERIEN 473 1 0 0 0 1 1 0 0 0

042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 1-2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

314 ARAB.. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINIEN 106 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 130 1 0 0 0 0 0 0 1 0
311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0

326 BANGLADESCH CBANGLA DESH) 55 0 0 0 0 0 0 0 0 .0
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 3 1 0 0 1 1 0 1 0

130 BENIN 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0

320 BHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 E3IRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0

241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0

242 BRASILIEN 135 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 435 3 0 0 0 0 0 0 3 0

226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - o
120 BURUNDI 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0

243 CHILE 127 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 0 0 0 0 0 0 0 0 0

350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 58 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0

020 DAENEP¶ARK 496 0 0 0 0 0 0 0 0 0

319 OEMOKR. VOLKSREP JEMEN (SUED) 7 0 0 0 0 0 0 0 0 a
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0

244 ECUADOR 44 -0 0 0 0 0 0 0 0 0

216EL SALVADOR 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0

404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0

304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 3719 10 1 0 0 8 - 7 1 1' 0

121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 955 2 0 0 0 1 Š1 0 1 0
227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 -O 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 13 3 0 0 9 9 0 0 1
014 GROSSBRITANNIEN U... NORDIRLAND 3994 8 3 0 0 5 5 0 0 0

211 GUATEMALA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0

230 GUAYANA 9 1 0 0 0 1~ 1 0-0 0

111 GUINEA 42 1 0 0 0 1 1 0 0 0

1I6GUINEA-8ISSAU - 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0



E3UNDESKR IMINALAMT 
TAAFILE 5WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A T 1 S 1 1 K PLATT

SEITF 2
BEPEICII PP - DFUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEIJTSCHER TATVERDAECHTIGER -RE~ICHT~?F1TRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL* STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 1 R A F T A T

1 AI4L ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0212 HONDURAS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0322 INDIEN
759 4 2 0 0 1 1 0 1 a351 INDONESIEN 238 3 0 0 0 2 2 0 1 0312 IRAK 247 1 0 0 0 1 1 0 0 0

313 IRAN (PERSIEN) 1210 1 0 0 0 0 0 0 1 0015 IRLAND 192 2 1 .0 0 1 1 0 0 0
024 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0302 ISRAEL 542 0 0 0 0 0 0 0 0 0043 ITALIEN 20266 98 41 6 1 45 45 0 3 9
223 JAMAIKA 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0352 JAPAN 76 0 0 0 0 0 0 0 0 0303 JORDANIEN 1270 4 1 0 0 3 3 0 0 0050 JUGOSLA~JIEN 23829 84 18 1 0 47 46 1 9 10122 KAMERUN 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0201 KANADA 281 0 0 q 0 0 0 0 0 0117KAPVERDE 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0315 KATAR (OUATAR> 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0332 KHMER (KArIHODSCHA) 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0231 KOLUMBIEN 106 0 0 0 0 0 0 0 0 0123 KONGO (URAZZAVILLE) 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0341 KOREA-NORD 15 0 0 0 0 0 0 C 0 0342 KOREA -SUEB 150 2 0 0 0 1 1 0 0 1
224 KUBA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0316 KUWAIT 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 03O1LIBArjorJ 2574 14 4 0 0 7 7 0 3 0112 LIBERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 159 0 0 0 0 0 0 0 0 0004LIECHTENSTEIN ~ 0 0 0 0 0 0 n 0 0013 LUXEMBURG 226 0 0 0 0 0 0 0 0 01'41 MADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0353 MALAYSIA 117 0 0 0 0 0 0 0 0 0354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0133 MALI 13 0 0 0 0 £ 0 0 0 0047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1440 4 3 0 0 1 1 0 0 0113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 n 0 c 0 0145NAURITIUS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0046 MONACO 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0
343 ~ONG0LEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0323 NEPAL ~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0214 NICARAGU~ 8 0 6 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 7 2 0 0 2 2 0 3 0134 NIGER 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0



TAPELLE 5
BUNDESKRIMINALAMT 

PLATT

WIESRADEH P 0 L 1 Z E 1 L C M E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 5 T 1 K SEITE 3

PEREICH PP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BERIrHT~ZPITRAUM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T

ZAHL ZAHL 0000 0100- 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGERIA 417 0 0 0 0 0 0 0 0 0

022 NORWEGEN 151 2 0 0 0 1 1 0 1 0

136OBERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0

002 OESTERREICH 6104 9 4 0 0 5 5 0 0 0

317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 1748 16 1 0 0 12 12 0 0 3

215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0

246 PERU 75 0 0 0 0 0 0 0 0 0

355 PHILIPPINEN 86 2 0 0 0 1 1 0 1 0

030 POLEN 2580 2 1 0 0 1 1 0 0 0

O41PORTUGAL 1716 4 2 0 0 2 2 0 0 0

152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWAMDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEM 459 - 0 0 0 0 0 0 0 0 0
153 SAMMIA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO <WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

044 SANMARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 SAUDI-ARAMIEM 19 1 1 0 0 0 0 0 0 0

003 SCHWEIZ 1024 1 1 0 0 0 0 0 0 0

021 SCHWEDEN 213 0 0 0 0 0 0 0 0 0

114 SENEGAL 309 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 61 0 0 0 0 0 0 0 0 0

333 SINGAPUR 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0

106 SOMALIA 64 0 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0

199 SONSTIGES AFRIKA 97 0 0 0 0 0 0 0 0 0

299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0

399 SONSTIGES ASIEN 36 1 0 0 0 1 1 0 0 0

499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEAMIEM 214 0 0 0 0 0 0 C 0 0

032 SOWJETUNION 180 0 0 0 0 0 0 0 0 0

O4OSANIEN 3393 12 3 1 0 8 8 0 1 0
321 SRILANKA 118 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENL0S/UNGEKL~ STAATSANG. 4609 21 11 0 0 9 9 0 0 1

107 SUDAN 89 1 0 0 0 1 1 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 90 2 0 0 0 2 2 0 0 0
233 SURINAM 9 0 0 0 0 0 0 0 0- 0

155 SWASILAND <NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 3 0 0 0 1 1 0 1 1
143 TANSANIA 29 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0

334 THAILAND 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0

137 TOGO 65 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0

125 TSCHAD 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0

031 TSCHECHOSLOWAKEi 1617 2 1 0 0 1 1 0 0 0
056 UR~E 42244 286 70 4 0 176 176 0 19 21

1O4TUNESIN 1436 5 4 0 0 1 1 0 0 0
144 UGAMOA 17 0 0 0 0 0 0 Š0 0 0



LLUNOESKR IMINALAr.1T 
TAPELIF 5

WIESI3ADEN P 0 L 1 1 E 1 1 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K PLATT ¶

SEITE 4BEREICH BP - DFUTSCHLANP- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICNTDEUTSCHER TATVEROAECHTIGER -~ERICHT~7E1TRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCI4L. STAATSANGEHOERLGKEIT AN- 5 T R A F T A T

ZAHL ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 2 0 0 0 1 1 0 1 a
247 URUGUAY 20 1 1 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 51 19 1 0 26 26 0 5 1
335 VIETNAM 5? 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 0 0 0. 0 0 0 0 0 0¶26 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUPL1K 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0
oi



T3UNDESKR IMINALAMT 
TAPELLE 5

WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A T~I S T 1 K PLATT 2
SEITE ¶

BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEH0ERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECNTIGE~ -DERICHTSZFITR>UM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5' T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 1111 1112 1113 1120 1200

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
---------------------------------------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 3829 1938 1489 249 109 145 373 48

100 AEGYPTEN 695 4 1 1 0 0 0 0 0

138 AEQUAT0RIALGUINEA 21 1 1 0 0 0 0 0 0

105 AETHIOPIEN 186 6 4 4 0 0 0 0 0

310 AFGHANISTAN 191 2 0 0 0 0 0 0 0

051 ALBANIEN 38 2 0 0 0 a 0 0 0

101 ALGERIEN 473 14 12 7 0 0 0 2 0

042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 12 0 0 0 0 0 0 0 0

314 ARAB. REPUBLIK JENEN (NORD) 19 1 0 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINIEN 106 1 0 0 0 0 0 0 0

400 AUSTRALIEN 130 1 1 1 0 0 0 0 0

311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 0

326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 55 3 2 2 0 0 0 0 0

220 BARBADOS 3 1 0 0 0 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 30 14 11 3 5 0 2 0

130 BENIN 13 0 0 0 0 0 0 0 0

320 BHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0

241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0

150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 C 0

242 BRASILIEN 135 1 1 1 0 0 0 0 0

054 BULGARIEN 435 6 4 4 0 0 0 0 0

226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 o

120 BURUNDI 8 1 1 0 0 0 0 1 0

243 CHILE 127 1 0 0 0 0 0 0 0

340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 1 1 1 0 0 0 0 0

350 CHINA - REPUBLIK <TAIWAN) 58 0 0 0 0 0 0 0 0

210 COSTARICA 15 1 1 0 0 0 0 1 0

020 DAENEMARK 496 2 1 0 0 0 0 0 0

319 DEMOKR~ VOLKSREP. JEMEN (SUEB) 7 0 0 0 0 0 0 0 0

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 fl

244 ECUADOR 44 0 0 0 0 0 0 0 0

216 EL SALVABOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 28 2 0 0 0 0 0 0 0

404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 4 2 2 2 0 0 C 0

304 FOEOERATIOH ARAB~ EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 96 34 25 10 0 1 8 2

121 GABUN .2 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 101 2 2 2 1 0 0 0 0

¶32 NANA 955 19 18 15 3 0 0 3 0

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0

035 GRIECHENLAND 8520 145 51 32 0 1 5 ¶3 0

014 GRO SBRITANNIEN 0.. NORD RLAND 3994 96 57 51 12 1 12 4 2

211 GUATEHALA 12 0 0 0 0 0 0 0 0

230 GUAYAA 9 1 1 0 0 0 0 1 0

11 ~UINEA 42 1 0 0 0 0 0 0 0

116 GUIV. -BISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0



BIJNDESKRIALAMT 
TAPELLE 5WIESHADEM P 0 L 1 Z E I L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 2

RERE ICH HP - DEIJTSCHI.ANp- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BEP1CHT~7F1TPAUM .~AHR 1978

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A TZAHL ZAHL 1000 1100 1110 1111 1112 1113 1120 1200

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
222 HAITI 6 0 0 0 0 0

0 0 0212 HONDURAS 14 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 

759 11
351 INDONESIEN 238 1 0 0 0 0 0 ~
312 IRAK 247 10 5 4 1 1 0 1 1313 IRAN (PERSIEN) 1210 11 4 1 0 0 0 2 1015 IRLAND 192 2 0 0 0 0 0 0 0024 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 0 0302 ISRAEL 542 8 4 1 1 0, 0 2 0043 ITALIEN 20266 519 205 147 18 12 15 45 2223 JAMAIKA 47 1 .0 0 0 0 0 0 0352 JAPAN 76 0 0 0 0 0 0 C 0303 JORDANIEN 1270 32 20 17 6 1 0 2 1050 JUGOSLAWIEN 23829 409 195 142 22 1 9 41 6122 KAMERUN 47 0 0 0 0 0 0 0 0201 KANADA 281 5 0 0 0 0 0. 0 1117KAPVERDE 8 0 0 0 0 0 0 0 0315 KATAR (QUATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 1 0 0 0 0 0 0 0332 KHMER (KAr1iODSCHA> 10 2 0 0 0 0 0 0 0231 KOLUMBIEN 106 1 0 0 0 0 0 0 0123 KONGO (NRAZZAVILLE) 14 0 0 0 0 0 0 C 0341 KOREA -NORD 15 0 0 0 0 0 0 0 0342 KOREA -SUEB 150 2 1 0 0 0 0 0 0224 KUBA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0316 KUWAIT 12 0 0 0 0 0 0 C 0331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0301 LIBANON 2574 29 17 12 3 1 0 3 0112 LIBERIA 37 1 1 0 0 0 0 0 0102 LIBYEN 159 2 2 1 0 0 1 1 0004LIECHTENSTEIN 8 0 0 .0 0 0 0 0 0013 LUXEHBURÜ~ 226 4 0 0 0 0 0 0 0141 MADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0353 MALAYSIA 117 0 0 0 0 0 0 0 0354 MALEDIVEN ? 0 0 0 0 0 0 0 0133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0103 MAROKKO 1440 55 36 30 5 0 0 6 1113 MAURETANIEN 11 1 1 1 0 0 0 0 0145 MAURITIUS 14 0 0 0 .0 0 0 0 0213 MEXIKO 40 0 0 0 0 0 0 0 0046 MONACO 15 3 3 3 1 0 2 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0401 NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 0 0214 NICARAGUA 8 0 0 0 0 0 0 0 0012 NIEDERLANDE 2396 53 20 10 1 0 0 7 2134 NIGER 9 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 5

WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 2
SEITE 3

BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -PERICNTSE!~RAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T

ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 liii 1112 1113 1120 1200

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGERIA 417 15 12 12 1 2 0 0 0

022 NORWEGEN 151 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 11 1 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6104 71 22 18 5 0 3 3 2
317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 66 35 21 5 2 0 14 2
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 3 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 86 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 9 2 1 0 0 0 1 0
041 PORTUGAL 1716 45 13 11 2 2 0 2 0
152 RHOOES1EN 6 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEH 459 6 4 3 1 0 0 1 0
153SAMBIA 8 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0
044SANMARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 1 1 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 22 1 0 0 0 0 0 0

021 SCHWEDEN 213 1 0 0 0 0 0 0 0

114 SENEGAL 309 2 2 2 1 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 61 3 1 1 1 0 0 0 0
333 SINGAPUR 17 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 64 1 0 0 0 0 0 0 0

099 SONSTIGES EUROPA 32 1 0 0 0 0 0 0 1
199 SONSTIGES AFRIKA 97 3 2 2 0 0 0 0 1
299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONSTAUSTRALIEN U.OZEANIEN 214 0 0 0 0 0 0 0 0

032 SOWJETUNION 180 2 1 1 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3393 73 25 22 3 1 4 2 0
321 SRI LAI4KA 118 10 1 1 0 0 0 0 3
999 STAATENLOS/UNGEKL~. STAATSANG.. 4609 78 27 20 3 0 3 5 1
107 SUDAN 89 1 1 1 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRlKA 90 1 1 1 0 0 0 0 0

233 SURINAM 9 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 11 4 3 0 0 0 1 0
143 TANSANIA 29 0, 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 2 0 0 0 0 0 0 0

137 TOGO 65 2 1 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 0 0 0 0 0 0 0 0
03¶ TSCHECHOSLOWAKEI 1617 7 2 2 2 0 0 0 0
056 TUERKEI 42244 1174 675 512 66 23 41 1~9 16
104 TUNESIEN 1436 57 36 27 4 1 1 9 3
144 UGANDA 17 1 0 0 0 0 0 0 0



LOJNDESKR lili NALANT ŠARFLIF 5
~4DESU.4DEN F 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 0 A L S T A T 1 S r 1 K HLATT 2

SEJTF 4
f3EPE ICI-' HP - DFUTSCPLAND

- STRAFTATEN liND STAATSANOEHOERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -REPICHYS7FTTRAUM JAHR 1978
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANCEiIOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 1111 1112 1113 1120 1200

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 16 4 2 0 0 0 1 0
247 URUGUAY 20 1 1 1 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTAGT 5 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENE ZOELA 36 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VENE 101 GTI STAATEN VON ANER IKA 11577 533 335 293 65 45 48 38 0
335 VIETNAN 52 3 1 1 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 2 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTNALAFRILAN1SCHE REF'UOLIK 1 1 1 0 0 (3 (3 0
057 ZYPE~0 29 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKN IMINALAMT TAPFLLE 5

WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C N E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K PLATT 3
SEITE

BEREICH P'~ - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TAIVERDRECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A 1

ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 1410 1420 1430 1440

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 1501 928 484 297 90 108 28 22

100 AEGYPTEN 695 3 2 0 0 0 0 C 0

138 AEQUATOR1ALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 186 1 0 1 1 0 0 0 0

310 AFGHANIS1AN 191 2 1 1 0 0 0 0 0

051 ALBANIEN 38 2 2 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 473 2 1 1 0 0 0 0 0
042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 12 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB.. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 1 1 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINIEN 106 0 0 0 1 0 0 0 0

400 AUSTRALIEN 130 0 0 0 0 0 0 0 0

311 HAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 55 1 1 0 0 0 0 0 0

220 BARBADOS 3 0 0 0 1 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 16 8 6 1 0 1 0 0

130 BENIN 13 0 0 0 0 0 0 0 0

320 BHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 135 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 435 1 0 1 1 0 1 0 0
226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNDI 8 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 127 1 0 1 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLiK <TAIWAN> 58 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTA-RICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 496 0 0 0 1 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP., JEMEN (SUED) 7 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 0 0 0 0 0 0 0 0
216EL SALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEiNKUESTE 28 2 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 1 1 0 1 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAR.. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 33 12 20 27 4 4 2 4

121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 955 0 0 0 1 0 1 0 0
227 G~RENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 79 37 31 17 10 3 3 2
014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 3994 40 17 21 1 1 0 0 0

211 GUATEMALA 12 0 0 0 0 ,Š 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0~ 0 0
111 GUINEA 42 0 0 0 1 0 0 0 0

116 GUINE~ - BISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0



tiUNDESKR ININALArIT

TAP LLE 5WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 < PLATT 3
501FF 2

REREICH 1W - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -0ER1CHT~7FTTRAUM J4~4P 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEJT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 1410 1420 1430 1440

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 0 0 0 0
212HONDURAs 14 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDiEN 759 5 4 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 238 0 0 0 1 0 1 0 0
312 IRAK 247 4 4 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEN) 1210 5 2 4 1 1 0 0. 0
015 IRLAND 192 2 2 1 0-~- 0 0 C 0
024 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 542 1 1 0 3 0 1 0 1
043 ITALIEN 20266 263 168 58 53 16 27 0 5
223 JAMAIKA 47 1 0 1 0 0 0 0 0
352 JAPAN 76 0 0 0 0 0 0 C 0
303 JORDANIEN 1270 9 6 2 2 0 1 1 0
050 JUGOSLAWIEN 23829 173 89 62 40 11 19 6 2
122 KAMERUN 47 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 281 4 4 0 0 0 0 0 0
117KAPVERDri 8 0 0 0 0 0 0 0 0
315 KATAR (OLiATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 37 0 0 0 1 0 1 0 0
332 KHMER (KAUOODSCHA> 10 2 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 106 1 1 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (HRAZZAVILLE) 14 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA -NORD 15 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOREA -SUED 150 0 0 0 1 0 0 0 0
224 KUBA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 -~
316 KUWAIT 12 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 2574 11 8 2 1 0 0 1 0
112 LIBERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0
102. LIDYEN 159 0 0 0 1 1 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMOURG 226 3 1 2 1 0 1 0 0
141MADAGAS~Ap 8 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 117 0 0 0 0 0 0 0 0
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1440 16 10 3 3 1 2 0 1
113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 14 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 40 0 0 0 0 1 0 0 0
046 MONACO 15 0 0 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 ~0 0
401 NEUSEELAOD 25 0 0 0 0 0 0 0 0
214NICARAGUA 8 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 26 11 16 6 0 0 s 0134 NiGER 9 0 0 0 0 0 0 0 0



TANELIE 5

3UNDESKR I~IINALAMT z E 1 L 1 C H E K R 1 r 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K PLATT 3

WIESNADFP P 0 1 1
SEITE 3

DEREICH P~ - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TA1VERDAECHTIGE~ ~NERICHTS7FiTRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 3 T R A F T A T

ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 14J0 1410 1420 1430 1440

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGENIA 417 3 1 1 0 0 0 0 0

022 NORWEGEN 151 0 0 0 0 0 0 0 0

136 OBERVOLTA 11 1 1 0 0 0 0 0 0

002 OESTE-RRE iCH 6104 20 11 8 30 9 9 3 2

317 O?1AN 2 0 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 1748 26 21 3 3 1 1 0 1

215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0

246 PERU 75 3 3 0 0 0 0 0 0

355 PHILIPPINEN 86 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 5 5 0 2 0 1 0 0

041 POI~TUGAL 1716 31 19 9 1 1 0 0 0

152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0

127 RUANDA -RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0

053 RUMAENIEN 459 1 1 0 1 0 0 1 0

153 SAMEIA 8 0 0 0 0 0 0 0 0

402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0

044 SAN HARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0

139 SAO TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0

310 SAUDI-ARAUIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0

003 SCHWEIZ 1024 14 9 5 7 3 1 1 0

021 SCHWEDEN 213 1 0 1 0 0 0 0 0

114 SENEGAL 309 0 0 0 0 0 0 0 0

115 SIERRA LEONE 61 0 0 0 2 0 0 0 0

333 SINGAPUR 17 0 0 0 0 0 0 0 0

106 SOMALIA 64 1 0 0 0 0 0 0 0

099 SONSTIGES EUROPA 32 0 0 0 0 0 0 0 0

199 SONSTIGES AFRIKA 97 0 0 0 0 0 0 0 0

299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 0 0

399 SONSTIGES ASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0

499 SONSTAUSTRALIEN U.OZEANIEN 214 0 0 0 0 0 0 0 0

032 SOWJETUNION 180 1 1 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3393 44 25 16 4 1 3 1 0

321 SRILANKA 118 2 2 0 4 1 2 0 1

999 STAATENLOS/UNGEKL~ STAATSANG.. 4609 36 23 12 14 3 4 2 0

107 SUDtfl 89 0 0 0 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 90 0 0 0 0 0 0 0 0

233 SURINAM 9 0 0 0 0 0 0 0 0

155 SWASILAND (NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 595 7 5 2 0 0 0 0 0

143 TANSANIA 29 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 .0 0 0 2 0 1 0 1

137 TOGO 65 1 1 0 0 0 0 0 0

225 TRINIDA UND TODAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0

125 TSCHAD 18 0 .0 0 0 0 0 0 0

031 TSCHE NOSLOWAKEI 1617 2 2 0 3 1 2 0 0

056 TUERKEI 42244 455 313 97 40 17 16 2 2

104 TUNESIEN 1436 15 10 3 4 1 2 0 0

144 UGANDA 17 1 1 0 0 0 0 0 0



UUNDESK R lMI NALAIlT TARFILE 5
WIESHADEPJ P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S 7 1 1< HLATT 3

- SEiTE 4
BERE 1C14 RP - DEUTSCHL~ RD

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIr NICHIDEUTSCHER TArVERDAECHTIGER -RER1CHT~ZFVTRAUM JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL STAATSANGEHOERIGKE lT AN- S T R A F 7 A 7
ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 1410 1420 1430 1440

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN ~24 10 7 2 2 2 0
247 URUGUAY 20 0 0 0 0~ 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 0 0 0 0 0 0 0 0232 VENELIJLLA 36 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 1157? 188 21 92 11 5 4 0 0
335 VIETNAM 52 2 2 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 2 1 0 0 0 0 0 0
126 ZERTRALA~RIKAN1SCHE REPUMLIK 8 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 29 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 11 1 N A L S T A T 1 5 1 1 K PLATT 4

SEITE

BEREICH BP - DFUTSCHLANB
- STRAFTATEN UND STAATsANGEHOERIGKE:[T NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -eERICHT~7ETTRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F 1 A T
ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 2170 21B0

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 29501 2552 63 75 11 89 44 155 331 ~5R l~
100 AEGYPTEN 695 103 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 186 46 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0
310 AFGHANISTAN 191 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 38 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
101 ALGERIEN 473 102 17 0 0 0 0 0 4 7 3 fl
042 ANDORRA 10 2 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
156 ANGOLA 12 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB.. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 106 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 130 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
326 BANGLADESCH <BANGLA DESH> 55 13 1 0 0 0 0 C 0 0 0 0

220 BARBADOS 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 134 23 0 0 0 2 0 3 0 5 0
130 BENIN 13 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 PHUTAN 2 0 0 0 0-0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 6 1 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0

241BOLIVIEN 33 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 135 14 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 435 59 10 3 1 0 0 0 0 0 5 0
226BUNDDERT1AHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURtJNDI 8- 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
243 CHILE 127 12 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 11 3 0 Š0 0 0 C 0 2 0 0
350 CHI~A - REPUBLIK (TAIWAN) 58 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTA RICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O2ODAENEMARK 496 33 3 0 0 0- 0 0 0 2 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP~. JEMEN <SUED) 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOIINIKANISCHE REPUBLIK 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVA!>OR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 28 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIOSCHI 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 F0EDERAT~ON ARAB. EMIRATE 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 486 65 2 4 0 10 1 1 7 25 0
121 GABLIN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 20 6 0 0 0 0 0 2 0 1 0
132 GHANA - 955 100 9 0 0 0 0 0 0 0 3 0
227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 1339 80 0 2 0 0 0 5 15 30 0
014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 3994 875 92 1 4 0 12 8 2 8 37
211 GUATEMALA 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 42 10 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0

116GUINEA-BISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



OUND ESKR IM INALANT TAPFILE 5
WIESHADEN P 0 1 1 2 E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 2 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K PLATT 4

SETTF 2PEREICH HP - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -~ERICHTSZF1TRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A P T A T
ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 ?~70 ?180

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 14 5 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0
322 INDIEN 759 194 57 0 0 0 0 C 0 0 29 0
3511Noo~EsIoo 238 30 3 0 0 0 0 0 0 1 2 0
312IRAK 247 46 7 0 0 0 0 C 0 0 2 0
313 IRAN(PORSIEM) 1210 148 7 0 0 0 1 0 0 1 2 0
013 IKLAND 192 36 2 0 1 0 1 1 0 0 0
024 ISLANn 24 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 542 53 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
043 ITALiEN 20266 3537 32~ 35 18 8 6 3 27 38 70
223 JAMAIKA 47 9 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 76 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 J0RDAN1~ 1270 214 22 0 1 0 1 0 0 2 6 0
050 JUGOSLANZEN 23829 4320 231 1 13 1 4 2 22 33 51 1
122 KAMERUN 47 11 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 281 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP Š/ERDE 8 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
315 KATAR (UtiATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 37 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KHMER (KAMbODSCHA) 10 1 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
231 KOLUNOIEN 106 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO CORAZZAVILLE> 14 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 15 4 1 0 0 0 0 C 0 0 0
342 KOREA -S!JED 150 41 0 0 0 0 0 C 0 0 0
224 KUHA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 12 1 5 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIbANON 2574 376 35 0 1 0 0 0 2 3 18 0
112LIDERIA 37 5 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
102 LIPYLN 159 30 4 0 0 0 0 0 0 3 0 0
004 LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMOURO 226 39 4 0 1 0 0 0 1 0 1 0
141 MADAGASKAR 8 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
353 MALAYSIA 117 22 2 1 0 0 0 0 0 0 1 0
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1440 319 25 0 0 0 0 0 3 1 14 0
113 MAURETANIEN 11 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 14 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 40 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 15 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -V0LKSflEP~flt iK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 25 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGJA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 323 27 1 1 1 0 0 0 5 8 1
134 NIGER 9 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKR ININALAVIT TABELLE 5
WIESI3ADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M I N A 1 S T A T 1 S T I K BLATT 4

SEITE 3
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TAIVERDAECHTIGER -BERICHT~7~1TRAUM JAHR 197~

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 2170 ?1RO

135 NIGERIA 417 81 1 0 0 a 0 0 0 0 0 0
022 NORWEGEN 151 15 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 11 5 1 0 0 0 0 C 0 1 0 0
002 OESTERREICH 6104 644 49 6 6 1 0 0 2 10 2 1
317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 461 61 0 1 0 0 0 0 0 13 0
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 6 0 0 0 0 p 0 0 0 0 f~
355 PHILIPPINEN 86 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 2580 109 22 5 0 0 0 0 0 1 1 0
041 PORTUGAL 1716 270 12 0 0 0 0 C 0 3 5 0
152 RHODESIEN 6 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0
127 RUANDA -RWANDA 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

053 RUMAENIEN 459 42 3 1 0 0 0 0 0 Q 0 0
153 SAMBIA 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 2 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
044 SAN MARINO 7 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINC1PE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
318 SAUDi-ARABIEN 19 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OO3SCHWEIZ 1024 72 7 0 0 0 0 0 1 4 0 0
021 SCHWEDEN 213 20 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0
114 SENEGAL 309 25 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0
liSSIERRALEONE 61 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333SINGAPUR 17 1 0 0 0 .0 0 0 0 0 0. 0
106 SOMALIA 64 16 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0
099 SONSTIGES EUROPA . 32 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
199 SONSTIGES AFRIKA 97 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U..OZEANIEN 214 32 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 180 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3393 508 29 0 0 0 0 C 1 3 14 0
32ISRILANKA 118 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG. 4609 722 70 1 3 0 0 0 5 10 14
107 SUDAN 89 23 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 90 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 9 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA> 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 595 87 9 0 0 0 0 0 0 0 5 0
143 TANSANIA 29 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 18 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECNOSL0WAKIEI 1617 109 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 42244 10142 724 2 13 0 3 2 46 82 334 5
104 TUNESIEN 1436 444 26 1 1 0 1 1 3 2 6 0
144 IJGANDA 17 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



£IUNDESKR IMINALAMT
WIESUADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A S T A T 1 S T 1 K TAPELIF 5L BLATT 4

SEITF 4
RERE1CM BP - DEHTSCHLPND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTiGER -BERICIlT~ZF!TR>UM JANR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHI. STAATSANGEHOERLGKEIT AN- 5 7 R A F T A T

ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 ?170 2180

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN247 URUGUAY 824 114 4 1 0 0 0 0 0 0 1 020 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl045 VATIKANSTADT 5 1 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
232 VENEZUELA 36 2 0 0 0 0 0 C 0 0 0 fl
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 2120 432 1 4 0 47 2~ 25 88 140 ~
335 V1ETNA~ 52 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0124 ZAIRE 54 5 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0
126 ZENTRALAFRIKA~I1SCHE REPUBLIK 8 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
057 ZYPERN 29 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0



BUNDESKRIMINALAMT TAPFLIF 5

WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 1< PLATT 5
SEITE

BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVEROAECHTIGER -PFR1CHT~7F1TRAUM JAHP 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A T

ZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2240

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCNE INSGESAMT 161389 22775 33 10791 368 10102

100 AEGYPTEN 695 87 0 33 1 48
138 AEQUATOR1ALGUINEA 21 2 0 0 0 2

105 AETHIOPIEN 186 34 0 20 0 13
310 AFGHANISTAN ~191 12 0 5 0 7
051 ALBANIEN 38 9 0 4 0 5
101 ALGERIEN 473 75 0 26 1 44

042 ANDORRA 10 2 0 1 0 1

156 ANGOLA 12 2 0 1 0 1

314 ARAB REPUBLIK JENEN (NORD) 19 3 0 0 0 3

240 ARGENTINIEN 106 4 0 2 0 2

400 AUSTRALIEN 130 14 0 7 0 5

311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0

326 BANGLADESCH (UANGLA DESH> 55 8 0 6 0 2

220 BARBADOS 3 1 0 0 0 1

011 BELGiEN 837 87 0 47 1 33

130 BENIN 13 1 0 0 0 1

320 BHUTAN 2 0 0 0 0 0
330 BIRMA 6 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 33 2 0 0 0 2
150 BOTSIJANA 5 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 135 9 0 2 0 4

054 BULGARIEN 435 33 0 16 0 16

226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0

120 BURUNDI 8 2 0 1 0 1
127 8 0 1 0 5

243 CHILE
340 CH~INA - VOLKSREPUBLIK 56 7 0 4 0 2

350 CHINA - REPUBLIK <TAIWAN) 58 6 0 3 0 3

210 COSTA RICA 15 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 496 25 0 9 1 13

319 DEMOKR~ VOLKSREP. JEMEN (SUED) 7 0 0 0 0 0

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 1 0 0 1 0
244 ECUABOR 44 4 0 2 0 0
216 EL SALVADOR 5 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 28 2 0 0 0 1
404 FIDSCHI 5 ii 0 0 0 1
023 FINNLAND 100 5 0 2 0 3
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 1 0 0 0 1

010 FRANKREICH 3719 334 0 136 3 168

121 GABUN 2 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 101 14 0 7 0 4
132 GHANA 955 78 0 30 0 37

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0

055 GRIECiIENLANO 8520 1085 1 475 19 5~09

014 GROSSBRITANNIEN U~ NO8DIRLAND 3994 746 0 427 2 270
211 GUATEMALA 12 1 0 0 0 1
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0
¶11 GU~NE 42 9 0 2 0 4
116 GUINEA - BISSAU 7 0 0 0 0 C



BIJNDESKR IMINALAMT 
TAPFLEF 5WIESi3ADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 5

SEITE 2
PEPEICH PP - DFUTSCHLPND- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -PERICI4T~ZFYTRAUM JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A TZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2240

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
222 HAITI

6 0 0 0 0 0212 HONDURAS 14 3 0 1 0 2
322 INDIEN 759 130 0 76 0 43
351 INDONESIEN 238 24 0 13 0 11
312 IRAK 247 31 0 10 0 19
313 IRAN (PERSIEN> 1210 112 0 40 0 59
015 IRLAND 192 30 0 24 0 4
024 ISLAND 24 1 0 0 0 0302 ISRAEL 542 40 0 17 0 20
043 ITALIEN 20266 2579 1 1109 48 1265
223 JAMAIKA 47 8 0 4 1 3
352 JAPAN 76 4 0 1 0 3
303 JORDANIEN 1270 150 0 71 4 62
050 JUGOSLAWIEN 23829 3359 4 1443 67 1639
122 KAMERUN 47 10 0 3 1 4
201 KANADA 281 17 0 4 0 12
117 KAP VERDE 8 4 0 0 0 2
315 KATAR (BUATAR) 3 0 0 0 0 0
140 KENIA 37 4 0 2 0 2
332 KHMER (KAMPODSCHA) 10 1 0 0 0 1
231 KOLUMBIEN 106 8 1 3 0 3
123 KONGO (BRAZZA~ILLE) 14 3 0 1 0 1
~41 KOREA -NORD 15 2 0 0 0 2342 KOREA -SrJED 150 36 0 19 1 14224 KUBA 9 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 12 1 0 0 0 1
331 LAOS 4 1 0 1 0 0
151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0
301 LIBANON 2574 290 0 157 3 116
112 LIBERIA 37 5 0 2 0 3
102 LIBYEN 159 25 0 20 0 5
004 LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 226 31 0 21 0 6
141 MADAGASKAR 8 2 0 1 0 0
353 MALAYSIA 117 19 0 9 0 10
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0
133 riALI 13 0 0 0 0 0
047 MALTA 12 1 0 1 0 0
103 MAROKKO 1440 257 1 138 4 97
113 MAURETANIEN 11 1 0 0 0 1
145 MAURITIUS 14 0 0 0 0 0
213 MEXIKO Š 40 2 0 1 0 0
046 MONACO 15 0 0 0 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREPUOLIK 2 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 25 2 0 0 0 2
214 NICARAGUA 8 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 234 0 87 2 108
134 NIGER 9 1 0 1 0 0



BUNDESr~R IMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 7 E 1 L 1 C K E K R 1 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 5

SEITE 3

BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEJtT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECBTIGER -BERICHT~ZFYTRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGENOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T

ZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2240

135 NIGERIA 417 ö8 0 13 2 43
022 NORWEGEN 151 9 0 4 1 2

136 OBER VOLTA 11 4 0 2 0 2
002 OESTERREICH 6104 479 2 141 3 254
317 OMAN 2 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 340 1 238 0 82
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0
246 PERU 75 6 0 1 0 4
355 PHILIPPINEN 86 20 0 15 0 2
030 POLEN 2580 75 0 38 0 28
041 PORTUGAL 1716 214 1 103 10 74
152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 3 1 0 0 0 1
053 RUMAENIEN 459 27 0 8 0 15
153 SAMBIA 8 1 0 0 0 1
402 SAMOA 1 SISIFO (~.EST-SAM0A> 1- 2 0 2 0 0
044 SAN MARINU 7 3 0 2 0 1
139 SAO TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 2 0 0 0 2
003 SCHWEIZ 1024 56 0 15 1 30
021 SCHWEDEN 213 16 1 5 0 9
114 SENEGAL 309 16 0 4 0 11
115 SIER.A LEONE 61 11 0 2 0 9
333 SINGAPUR 17 1 0 1 0 0
106 SOMALIA 64 12 0 7 0 3
099 SONSTIGES EUROPA 32 4 0 1 0 3
199 SONSTIGES AFRIKA 97 2 0 2 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 8 0 5 0 3
399 SONSTIGES ASIEN 36 2 0 1 0 1
499 SONSTAUSTRALIEN U~.0ZEANIEN 214 30 0 16 0 12
032 SOWJETUNION 180 10 0 4 0 5
040 SPANIEN 3393 398 0 190 6 177
321 SRI LANKA 118 23 0 16 1 5
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG~ 4609 536 0 244 7 255
107 SUDAN 89 20 0 11 0 7
154 SUEDAFRIKA 90 16 0 9 0 5
233 SURINAM 9 0 0 0 0 0
¶55 SWASILAND <NGWANA> ~5 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 68 0 22 3 33
143 TANSANIA 29 6 0 3 0 2
334 THAILAND 127 16 0 9 0 7
137 TOGO 65 3 0 1 0 2
225 TRINIDAD UN TOBAGO 12 1 0 1 0 0
125 TSCHAD 18 3 0' 2 0 ~1
031 TSCHECHOSLOWAI<EI 1617 89 0 38 2 46
056 UER ŠEl 42244 8062 10 4164 1~4 3287
104 VNESIEN 1436 360 0 164 4 165
144 IJGAN A 17 3 0 2 0 1



OUNDESKR IMINALAMT TAAFIL F 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 5

~EITF 4
BEREICH BP - OEUTSCHLANB

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TaTVERDAECHTIGEP -BERYCI~T~ZF11RAUM JAHR ¶Q78
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2240

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 33 0 40 2 34
247 URUGUAY 20 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 5 1 0 1 0 0
232 VENEZUELA 36 2 0 2 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 1526 10 691 12 749
335 VIETNAM 52 7 0 4 0 3
124 ZAIRE 54 3 0 3 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 3 3 0 1 0 2
057 ZYPERN 29 1 0 1 0 0



OUNDESKR IMINALAMT TARELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 1< PLATT 6

SEITE

DERETCH DR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSkNGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVIROAECHTIGFR -B.ERICHT~ZF!TRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 ?342 23LC~ ?~50

NICHTOEUTSCHE INSGESAMT 161389 4774 254 4506 ~ 0 0 0 6 0 0 0 8

100 AEGYPTEN 695 15 1 14 0 0 0 P 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 186 12 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 191 3 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 38 1 0 1 0 0 0 C 0 0 0 0 0
lOlALGERIEN 473 13 1 12, 0 0 0 C 0 ~ 0 0 0
042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 j3 0 0 0 0
156 ANGOLA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

314 ARAEU REPUBLIK JEMEN (NORD> 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~0 0 0
240ARGENTINIEN 106 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 130 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 13A1-IRAIN 4 .0 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (HANGLA DESH> 55 6 0 6 0 0 0 ~ 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 837, 27 3 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0
130 I3ENItJ 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 EHUTAN 2 0 0 0 0 .0 0 0 0 0 Š0 0 0
33OBIRMA - 6 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 33 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 5 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242BRASILIEN 135 3 0 3 0 0 0 0 ,0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 435 19 0 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0
226BUNODERBAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 HURUNOI 8 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 127 3 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHII~A - I~EPUBLIK (TAIWAN) 58 1 0 1 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DACNEMARK - 496 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
319 DEMOKR VOLKSREP. JEMEN (SUED> 7 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 IOMI.NIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216EL SALVADOR 5 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIOSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 - o 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 89 12 77 0 0 0 0 0 0 0 0 0
121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 101 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 955 14 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 Gt<IECHENLAND 8520 207 10 197 0 0 0 0 0 0 0 0 0
014 GROSSBRITANNIEN U. JORDIRLAND 3994 47 5 42 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0
211 GUATEMALA 12 0 0 0 0 0 .0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA - 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 42 0 0 ~O 0 0 0 0 0 .0 0 0 - 0
116GUINEA-BISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



UUNDESKR ir INALAWI TARFLLE 5WiESBADEN POL IZEIL ICHE KRIMINALSTAT1STIK BLATT 6

SEITE 2
BEREICI4 BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCIIER TAIVERDAECNTIGEP -RERICp~T~7FTTRAUM JAHR ¶978
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 1 A 1
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 2~4? ~34~ Š350

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 U 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0212 HONDURAS 14 1 0 1 0 0 0 0 0 0. 0 fl fl
322 INDIEN 759 9 0 9 0 0 0 0 0 0 0 fl 0351 1NDONEsIEN 238 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 247 9 1 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEN) 1210 32 4 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0
015 IRLAND 192 5 1 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 542 12 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0
043 ITALIEN 20266 690 43 644 1 0 0 0 2 0 0 fl 0
223 JAMAIKA 47 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 76 3 1 2 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
303 JORDANIEN 1270 44 3 41 0 0 0 C 0 0 0 0 0050 JUGOSLAWIEN 23829 838 2? 811 0 0 0 0 1 0 0 0 0
122 KWIERUN 47 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
201 KANADA 281 8 3 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
11'KAPVERDE 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0315 KATAR <QIJATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KCNIA 37 1 .0 1 0 0 0 C 0 0 0 0 0
332 KHMER (KANUODSCHA> 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
231 KOLUNBIEN 106 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0123 KONGO (PRAZZAVILLE) 14 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
341 KOREA-NORD 15 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOREA -SUED. 150 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
224 KUBA Q 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAlT 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 4~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO- 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 2574 54 2 47 0 0 0 0 1 0 0 0 4
112 LIBERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102* LIBYEN 159 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013L'IXEMBURG 226 5 2 3 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
141MADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 117 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047, MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ‹ 0
1O3MAROKKO 1440 39 3 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 14 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 40 1 0 .1 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
046 MONACO 15 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
4O1NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 8 0 0 0 0 0 0 Ci 0 0 0 r' 0012 NIEDERLANDE 2896 68 2 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0
134 NIGER 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



OUNDESKN ININALAMT TAFlFLLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C N E 1< R 1 N 1 N A L 5 T A 7 1 5 1 1 K PLATT 6

SEITF 3
REREICH OR - DFUTSCHLANR

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOER1GKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGEP -RERICHTS7FTTRAU!~ JAHR 1978

SCHL STAATSANGEHOER1GKEIT AN- S T R A F T A 7
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 ?~42 ?3L3 2~50

135 NIGERIA 417 15 1 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0
022 NORWEGEN 151 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
13600ERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREiCH 6104 136 7 129 0 0 0 0 0 0 0 0 0
317 OMAN 2 0 0 0 0 0, 0 C 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 77 1 76 0 0 0 C 0 0 0 0 0
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPP]BEN 86 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 2580 14 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0
041 PORTUGAL 1716 48 2 46 0 0 0 0 0 0 0 0 0
152RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 459 13 0 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0
153 SA BIA 8 0 0 0 ~ 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN MARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 1~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 9 0 7 2 0 0 0 0 0 0. 0 0
021 SCHWEDEN 213 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 309 6 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115SIER~oE:oNo 61 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
106 SOMALIA 64 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 32 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 <1 0
V99 SONSTIGES AFRIKA 97 0 0 0 0 0 0 C 0 0~ 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U..OZEANIEN 214 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
032 SOWJETUNION 180 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3393 94 7 87 0 0 0 C 0 0 0 0 0
321 SRI LANKA 118 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG.~ 460Q 134 5 129 0 0 0 0 0 0 0 0 0
107 SUDAN 89 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 90 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA> 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
300 SYRIEN 595 10 0 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
143 TANSAIA 29 0 0 ~0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 7000 65 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 21 3 14 0 0 0 0 0 0 0 0 4
056 TUENKEI 42244 1570 81 1491 0 0 0 0 1 0 0 0 0
1O4TUNESIEN 1436 77 5 72 0 0 0 C 0 0 0 0 0
144 UGANOA 17 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0



LLUNDESAN 1! IN WAllT TARELLE 5
WIESF3A~EN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 6

SEITE 4
FIFREICH HR - OEUTSCIIkAND

- STRAFTATEN LJNE STAATS~NGEHOERI f3KEIT MI CHIDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -R~R I~I~T~7E!TPAtJr1 JAHR 1 ~?8
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL ST*~ATSAN0EN0ER10KE1T AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 2~42 ?343 ~50

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UUOAUIJ 324 30 3 27 0 0 0 C 0 0 0 0 0
247 URUGUAY 20 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENGZUELA 36 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 .0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 133 13 170 0 0 0 0 0 0 0 0 0
335 VIETNAM 52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTAAL~FP IKANISCHE NEPUULI4 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0
05? ZYPERN 29 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0



TAPELLE 5

BUNDE SKR FIINALAMT 0 1 1 Z E 1 L 1 C N E K R 1 H 1 N A L S T A 1 1 S 1 1 K OLATT 7

WIESPADEN p
SEITE

BEREICH BP - DEIJTSCHLPNP

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGFP -BERJCHT~7F1
7
RAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI.. STAATSANGEHOERIGKE1T AN- S T R A F T A T

ZAHl. ZAHL 3*** 3**1 3**2 3**:3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* MO* ¶15k 320* 325* 326*

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTBEUTSCHE INSGESAMT 161389 39ö50 423 548 1277 20 1 5 371 10 1?45 13~Q 61 25515 2401?

100 AEGYPTEN 695 -133 2 0 0 0 0 0 0 0 7 4 0 104 100

133 AEGUATORIALGUINEA 21 10 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7

105 AETHIOPIEN 186 28 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4 1 16 16

310 AFGHANISTAN 191 41 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1 0 34 30

051 ALaANIEN 38 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 3

101 ALSERIEN 473 99 0 1 2 1 0 0 1 0 5 A 1 56 51

042 ANDORRA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

156 ANGOLA 1? 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

314 ARM. REPI.JI3LIK JEIIEN (NORD) 19 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 3

240 ARGENTINIEN 106 41 0 0 0 0 0 C 0 0 0 1 0 38 35

400 AUSTRALIEN 130 26 0 1 0 0 0 0 1 0 1 1 0 17 16

311 DAHRAIN 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

326 BANGLADESCH (E3ANGLA DESH) 55 9 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 3 ~

220 BARBADOS 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

OllBELGIEN 837 196 1 s 5 0 0 0 0 0 7 Š4 0 114 11?

130 I3ENIN 13 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 1

320 EHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIR~IA 6 1 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 1 1

241 BOLIVIEN 33 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18 17

150 UOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

242 BRASILIEN 135 43 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 32 2~

054 DULGARIEM 435 38 0 0 0 0 0 0 2 0 2 ~ 0 68 66

226BUNDDEROAHAMAS 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

120 HURUNDI 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

243 CHILE 127 66 0 0 0 0 0 0 0 0 2 ~ 1 56 56

340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 10

350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 58 20 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 - 15 15

21OCOSTARICA 15 6 0' 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5

020 DAENEMARK 496 143 1 1 1 0 0 0 0 0 2 ~ 0 118 114

319 DEMOI<R.. VOLKSREP JENEN (SUED) 7 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

221 DOMINIKANISCHE REPIJfILIK 16 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

244 ECUADOR 44 9 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 6 6

216ELsALVAOOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 28 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

404 FIDSCHI 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

023 FINNLAND 100 20 1 0 0 0 0. 0 0 0 1 0 0 17 15

304 FOEDERATION ARM. EMIRATE 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

010 FRANKREICH 3719 1056 24 13 9 0 0 1 2 2 28 - 5~ 1 638 435

121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 101 15 0 0 0 0 0 0 0 0 1 7 0 3 3

132 GHANA 955 30 0 0 1 0 0 0 0 0 5 6 0 42 ~8

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

055 GRIECHENLAND 8520 2480 9 28 88 1 - 0 0 38 0 74 50 5 1815 1746

014 GROSSBRITANNIEN U NORDIRLA. 0 3994 990 32 18 87 0 0 0 35 0 23 75 2 377 355

211 GUATEALA 12 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

230 GUAYANA 9 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1

111 GUINEA 42 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Š 0 5 5

116GUINEA-BISSAU 7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2



EIUNDESKR I~1IRALAMT
WIESHADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N 4 L 5 T A T 1 S 7 1 K TAHFL!E 5PLAIT 7

SEITF 2
HEREDCH HP - DEUTSCHLANr~

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEIJTSCHER TATVERDAECHTIGER -AERICHT.~7~TrRAuM JAHR 1978
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. STAATSANGEIIOERIGKEIT AN- 5 7 R 4 F 7 4 7

ZAHL ZAHL 3*** 3**1 3**2 3**3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* 310* ~* 
3~

Q* 325* 326*
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0- 0 0 0 0212 HONDURAS 14 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~Š 0 3 3322 INDIEN 759 101 1 0 0 0 0 0 0 0 3 6 0 65 63351 INDUNESIOtJ 238 75 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 61- 57312 IRAK 247 73 0 0 0 0 0 0 3 0 2 2 0 61 51313 lRAN(PERSI~N) 1210 4U9 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1. 0 383 355015 IRLAND 192 39 1 0 1 0 0 0 2 0 0 7 0 ?2 20024 ISLAIJD 24 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3302 ISRAEL 542 155 1 0 0 0 0 0 0 0 2 ~ 0 1?? 113043 ITALIEr~ 20266 5ö16 50 68 150 2 0 0 28 2 Š02 14' 5 3870 34H?223 JAMAIKA 47 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 2352 JAPAN 76 13 0 0 0 0 0 0 0 0 1 fl 0 12 12303 JORDANIE~ 1270 214 0 0 3 0 0 0 1 0 10 R 0 164 151050 JUGUSLAWIEr4 23829 6969 35 74 142 3 0 1 39 2 250 206 15 4733 4425122 KAMERUN 47~ 10 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5201 KANADA 281 51 0 4 0 0 0 0 0 0 1 2 0 30 ?M117KAPVEROEI 8 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0315KATAR<QIJATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 fl140 KENIA 37 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 fl, 3 3332 KIMER (KA!r~0uScHA) 10 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 E 0 2 2231 KOLUM~3IEN 106 52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 27 ?3123 KONGo (ORAZZAVILLE) 14 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5341 KOREA-NORD 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl o ~ i342 KOREA -SiEG 150 40 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 37 34224 KUPA 9 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 ? o316 KUWAIT 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl fl 0 0301 LIDANON 2574 E~6 2 3 9 1 0 0 1 0 14 ?4 0 696 5R4112 L1OERIA 37 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0102 LIHYEN 159 22 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2 0 16 16004 LIECHTENSTEIN 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 1 1013 LUXENUURG 226 56 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 41 30141 MADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3353 MALAYSIA 117 11 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 ~ R354 MALEDIVEN 2 1 0 0 0 0 0 (1 0 0 1 0 0 0 0133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0047 MALTA 12 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 410~ MAROKKO 1440 260 2 4 10 0 0 0 2 0 1 10 0 145 140113 MAURETANIEN 11 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1145 MAURITIuS 14 3 ~ ~ o 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3213 MEXIKO 40 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5046 MONACO 15 3 0 0 0 E 0 0 0 0 0 0 0 3 3343 MONGOLEI -VGLKSREPUNLIK 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2323 NEPAL 5 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 3 3401 NEUSEELAND 25 7 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 6 5214 NICARAGIJA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0012 NIEDERLANDE 2896 o13 1? 16 10 0 0 0 2 1 16 ?7 1 362 349134 NIGER 9 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1



EIUNDESKRININALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K ALATT 7

SEITE 3

PERFId-' BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOFRIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHIIGEP -RERI~HTS2EITRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGENGERIOKEIT AN- 5 T R 6 F T A T
ZAHL ZAHL 3*** 3**1 3**2 3~*3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* 310* 3~5* Š20* 325* 326*

¶35 NIGERIA 417 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 24 21
022 NORWEGEN 151 40 0 0 1 0 0 0 0 0 1 4 0 30 30

136OBERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 a C 0 0 0. 0
002 OESTERREICH 6104 1136 25 24 8 1 0 0 5 0 31 56 3 662 616

317 OMAN 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
324PAI~ISTAN 1748 174 1 0 1 0 0 0 1 1 2 ~ 0 104 99

215 PANAMA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

245 PARAGUAY 9 4 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 4 4
246 PERU 75 34 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 19 18
355 PHILIPPINEN 86 21 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 14 14

030 POLEN 2580 589 0 0 2 0 0 0 1 0 7 6 0 498 466

041 PORTUGAL 1716 626 1 11 29 0 0 C 8 0 37 10 1 432 409
152RHODESIEN 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 ~o 1 1
I27RUANDA-RWANDA 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
O53RUMAENIEN 459 152 1 1 1 0 0 0 1 0 4 2 0 119 111
153 SAMBIA 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
402 SAMOA 1 SISIFO <~EST-SAMOA) 1 1 - - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O44SANMARINO 7 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2
139 SAO TOME UND PRINOIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318SAUDI-ARARIEN 19 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

003 SCHWEIZ 1024 150 10 3 2 0 0 0 2 0 4 6 0 95 85
O21SCHWEDEN 213 46- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 39 39
114 SENEGAL 309 25 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 1 7 7
115 SIERRALEONE 61 4 0 0 0 0 0 C 0 0 0 ‹ 0 1 1
333 SINGAPUR 17 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1

1O6SOMALIA .64 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 2 2
O99SONSTIGES EUROPA 32 11 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 9 8
19 SONSTIGESAFRIKA 97 15 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 10 in
299SONSTIGEs AMERIKA 34 6 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 2
399 SONSTIGESASIEN 36 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 6

499 SONST.AUSTRALIEN U...OZEANIEN 214 49 0 2 0 0 0 0 0 0 4 2 0 27 26
032 SOWJETUNION 180 49 0 2 1 0 0 0 0 0 2 0 0 37 37
040 SPANIEN 3393 1195 9 12 34 0 0 0 9 0 43 ?7 1 864 832

321 SRILANKA 118 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 16 15
999 STAATENLOSIUNGEKL.. STAATSANG.- 4609 1371 12 12 9 2 1 2 4 0 34 3~ 7 888 818

107 SUDAN 89 13 0 0 0 0 0 0 0 .0 0 1 0 10 9
154SUEDAFRIKA 90 18 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 12 11

233 SURINAN 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155SWASILANB(NGWANA> 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 595 117 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 95 85

143 TANSANIA 29 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
334 THAILAND 127 25 0 0 0 0 0 0 0 0 2 - 0 0 12 12

137 TOGO 65 18 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 9 7
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 t' 0 2 2
125 TSCHAD 18 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
031 TSCHECHOSLCWAKEI 1617 300 1 1 1 0 0 0 4 0 5 Q 0 232 225
056 TUERKEI 42244 9288 106 174 604 4 0 1 162 2 315 17L 16 5597 5252
104 TUNESIEN 1436 314 1 3 2 0 0 0 0 0 7 ?3 2 187 178

I44UGANOA 17 2 0 0 0 0 0 G 0 0 1 0 0 1 1



LHJN HE 5ER 101 NALAIT 
TABElLE 5~IESHAOr?~ POLIZEILICHE KRIUINALSTATIsTIK PlATT 7

~E1TF 4
PEREICH HP - DEI'ISCHLANP

- STRA ETATEN UNO STAATSANGEHOER IEKE LT N ICHTDEUTSCIIER TATVEROAECHTIGEP -PER! CHT~7F VTRAUM JAHR 197~
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCIIL. STAATSANGEHOERIG~E lT AN- S T R A E T A TZAHL ZAHL 3*** 3**1 3**2 3**~ 3**4 3**5 3*~6 3**7 305* ~10* ~15* ~20* 325* !2A.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
D3~ UNGARN

8?4 216 10 1 1 0 0 0 2 0 4 4 1 158 15?247 URUGUAY 20 12 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 ~ 8O45VATTKANSTAPT 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (Š 0 0 0232 VENEZUELA 36 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 <~ 0 13 13200 VERL INIGTE STAATEN VON AMEREKA 11577 2024 ö2 61 53 5 0 0 8 0 56 2<~7 1 695 632335 VIETNA!i 52 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13 13124 ZEIRE 54 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 5 5126 ZENTRALAERIKANL SCHEREPUI'LIK 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1057 ZYPE~J 29 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 B 5



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN 0 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 ii 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 8

SEITE

REREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHODRICKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BEPICI<T~7FT1RAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEIIOERIGKEIT AN- 5 T R f4 F T A T

ZAHL ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 3750 Š950

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NiCHIDEUTSCHE INSGESAMT 161389 27 2183 220 342 754 1 0 2 0 10 5

100 AEGYPTEN 695 0 7 0 0 2 0 0 0 0 0 fl

133 AEQUATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

105 AETHIOPIEN 186 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0

310 AFGHANISTAN 191 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

051 ALBANIEN 38 0~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl

101 ALGERIEN 473 0 9 0 0 1 0 0 0 0 0 0

042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1S6ANGOLA. 12 0 0 0 1 0 0 E 0 0 0 fl

314 ARAB. REPUBLIK JEMEN <NORD) 19 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINlEN 106 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

400 AUSTRALIEN 136 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 0

311 BAIIRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 55 0 2 0 C 0 0 0 0 0 0 fl

220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 0 15 0 2 3 0 0 0 0 0 0

130 NENIN 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

320 OHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 t3IRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

150 BOTSUANA 5 0 0 0~ 0 0 0 0 0 0 0 fl

242 ORASILIEN 135 0 5 0 0 1 0 0 0 0 0 0

O5400LGARIEN 435 0 5 0 0 2' 0 0 0 0 0 0

226 HUND DER HAHArIAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

120 BURUNOI 8 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

243 CHILE 127 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0

340 CHINA - VOLI<SRLPUULIK 56 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

350 CHINA - REPUOLIK (TAIWAN) 58 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 fl

210 COSTARICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 496 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0

319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SHED) 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

244ECUADOR 44 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

216~L SALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFEN3EINKUESTE 20 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5 0~0 0 0 0 0 0 0, 0 0 0

404 FIDSCHI
023 FINNLAND 100 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 3719 1 86 3 11 33 0 0 0 0 0

121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 101 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13~ GHANA 955 0 13 1 1 1 0 0 0 0 0 0

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

055GRIECHENLAN~ 8520~ 1 82 7 12 24 0 0 0 0 0 0

014 GROSSBRITANNiEN 0. NORDiRLAND 3994 4 40 5 18 37 0 0 0 0 0 0
211 GUATEMALA 1? 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

116GUINEA-UISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



OUtJDESKR IMINALAMT

TARFL& F 5WIESbADEN P 0 1 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A 1 1 S 1 1 K PLATT 8

SEITF 2
PEREICI4 HP - DEUTSCHLANn- STRAFTATEN UND STA4TSANE-EHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TAIVERDAECHTIGER -~ERIChT~?F1TRAUM JAHR 1978

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCML STAATSANGEH0ERfGKE1T AN- ~> T R A F T A T
ZAHL

ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 ~ 3750 3550-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
222 HAITI

6 0 R 0 0 1 0 0 0 0 0 021ŽHONDMRAS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0322 INDIEN 759 0 17 1 0 0 0 0 0 0 0 0351 INDUNESIEM 233 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0312 IRAK 247 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0313 IRAN (PERSIEN> 1?10 0 6 0 0 0 0 0 0 0 1 0019 IRLAND 192 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0024 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (1302 ISRAEL 542 0 6 0 1 0 0 C 0 0 0 0043 ITALIEN 20266 2 266 41 55 80 0 0 0 0 1 0Ž23 JAMAIKA Š.7 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0352 JAPAN 76 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0303 ŠjORRAHIEO 1270 0 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0050 JUOOSLA9IEN 23329 5 381 25 77 107 0 0 0 0 1122 KAMERUN 47 0 3 u 0 0 0 0 0 0 0 0201 KANADA 281 0 4 0 2 0 0 0 0 0 0 011
7
KAP~/ERDE 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0315 KATAR <QIjATAR) 3 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0332 KHMER (N~0DSCHA) 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0231KOLuMoIEr4 106 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0123 KONGO (2PAZZAVILLE> 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0341 KOREA-NORD 15 0 u 0 0 0 0 0 0 0 0342 KOREA -SHED 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0224 KUbA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -~316 KUWAIT 1? 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 *0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0301 LIbANON 2574 2 35 0 2 3 0 0 0 0 0 0112 LIHERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0102LIOYON 159 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0004 LIECHTENSTEIN 7. 0 0 0 0 0 0 0 0' 0 0 0013 LJXEMOURG 226 0 4 0 0 2 0 0 0 0 1 0141 MADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0353 MALAYSIA 117 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0354 MALEOIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0103 MAROKKO 1440 0 24 1 0 4 0 0 0 0 0113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl145 ?.IAUR1TIUS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0213 MEXIKO 40 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0046 MONACO 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREPUbLIK 2 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 04O1NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0214 NICANAGUA 8 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0012 NiEDERLANDE 2896 0 31 5 13 16 0 0 0 0 0 0134 NIGER 9 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0



~3UNDESKR IMINALAMT TAPELLF 5

WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K PLATT 8
SEITE 3

BEREICH BP - OFUISCHLAND

- STRAFTATEN lIND STAATSANGEHOERIGKE]T NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER .PERICHTS7F1.TRAUM JAHR 1978
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 1 R A F T A T

ZAHL ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 3750 3550

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGERIA 417 0 5 0 0 0 0 C 0 0 0 0

022 NORWEGEN 151 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

136 OBERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

002 OESTERREIC~i 6104 0 115 6 14 30 0 0 0 0 1 0

317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 1740 0 29 2 0 1 0 0 0 0 0 0
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 86 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 0 35 2 2 5 0 0 0 0 0 0

041 PORTUGAL 1716 0 23 3 1 3 0 0 0 0 0 0

152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAEN1E~J 459 0 3 0 1 3 0 0 0 0 0 0
153 SAMBIA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O44SANMARINO 7 0 0 0 0,0 0 0 0 0 0 0

139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl

318 SAUDI-ARARlEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 0 6 1 1 3 0 0 0 0 0 0
021 SCHWEDEN 213 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 fl

114 SENEGAL 309 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

115 SIERRALEONE 61 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

333 SINGAPUR 17 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

106 SOMALIA 64 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

09'~ SONSTIGES EUROPA 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

199 SONSTIGES AFRIKA 97 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

399 SONSTIGES ASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

499 sONST.AUSTRALIEN U~.0ZE'ANIEN 214 0 2 0 0 3 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 180 0 1 0 0 3 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3393 2 47 11 4 14 0 0 0 0 0 0

321SRILANKA 118 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4609 0 112 7 13 23 1 0 1 0 3

107 SUDAN 89 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 90 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

233 SURINAM 9 0~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 0 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 29 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 0 5 0 0 1 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECIOSLOIAKEI 1617 0 15 1 1 6 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 42244 9 496 78 58 225 0 0 0 0 1 3
¶04 TUNESIEN 1436 0 35 1 1 1 0 0 0 0 0 0
144 UGAHDA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



EJUNbE SKR IMINALAMT 
TAF~LLE 5WIESUADEN 0 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K ULATT 8
SEITE 4

REREYCI4 HP - OFUTSCHLANrN
- STPAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIr NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGEP -RERICHT~?PITRAUM JAHR 1978

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. STAATSANGEHOERIGKE1T AN- S 1 R A F 1 A 1
ZAHL ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 ~750 ~95fl

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 IliJGARN 824 0 12 0 0 6 0 C 0 0 0 0
247 URUGUAY 20 0 1 0 0 0 0 C 0 0 0 o045 VATiKANSTADT 5 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 1 122 16 50 104 0 C 1 0 1 0
335 VIETNA~I 52 0 1 0 0 n o c 0 0 o o124 ZAIRE 54 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0126 ZENTRAL4FRIKANISCnE REPUHLIK 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 2~ 0 1 0 0 0 0 C 0 0 0 0



E3UNDESKR IMIN ALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z 0 1 L 1 C H E 1< R 1 N 1 N A L S T A T 1 S 1 1 K BLATT 9

SEITE

BEREICH BP - DFUISCNLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOLRIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BEP1tHT~7FYTRAIJM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R ,A F T A T

ZAHL ZAHL 4*** 4**1 4**2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 405* 410* 415* 4?0* 425* 1.26*

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCNE INSGESAMT 161389 12815 U4 1112 1032 28 4 2 1558 26 1351 ~3A0 ~04 12?7 63

100 AEGYPTEN 695 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

138 AEQUATOR1ALGUINEA 21 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1O5AETHIOPIEN 186 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 f' fl 0 0

310 AFGHANISTAN 191 10 0 0 2 0 0 0 1 0 3 1 0 1 0

051AL~ANIEN 38 11 3 0 0 0 0 0 0 2 3 0 0 4 0

101 ALGERIEN 473 19 2 2 1 0 0 0 1 0 0 2 1 1 0

042 ANDORRA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

156 ANGOLA 12 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINIEN 106 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0

400AUSTRALIEN 130 3 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0

326 HANGLADESCH (BANGLA DESN) 55 3 0 1 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0

220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0, 0 0 0 0

OllBELGIEN 837 103 15 6 1 0 0. 0 7 0 13 13 6 9 0

130 OENIN 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

320 OHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 0 0

150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

242 BRASILIEN 135 10 1 0 1 0 0 0 0 0 0 ? 1 1 0

OS4BULGARIEN 435 19 0 1 0 0 0 0 1 0 8 ? 0 2 0

226BUNDDERBAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNDI 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

243 CHILE 127 7 0 1 0 0 0 0 1 0 0 1 0 1 0

340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 58 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

21OCOSTAPICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

020 DAENEMARK 496 15 3 0 1 0 0 0 0 0 2 1 0 1 0

319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 7 0 0 . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0

244 ECUADOR 44 0 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

216 ELSALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 28 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0

023 FINNLAND 100 3 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0

304 FOEDERATION ARAB EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 3719 425 59 21 7 0 0 0 32 0 42 5~ 9 32 0
121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 101 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 2 0

132 GHANA 955 8 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 543 21 76 51 0 0 0 106 0 69 51 16 33 1
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 3994 420 48 40 37 0 0 C 34 0 32 31 8 27 1

211 GUATEMALA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

711 GUINEA 42 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 fl 0 1 0

116GUINEA-BISSAU 7 0 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



HLJHDESKR ININALAriT 
TARFLLE 5WIESUADON P 0 L 1 Z Ei 1 L 1 C H E 1< R 1 0 1 N A L S T A T 1 S T 1 K PLATT 9

SEITE 2tIERE ICH ~P - DEUTSCHLAND- STRAFTATEN UND STAATSANOEHOERI6KEIT NICEITDEUTSCNER TATVERDAECMT 10ER -PER! CNT~1RITRALJV~J JAHR 197~
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCIIL. STAATSANGEHOERIGKCIT AN- S T R A F T A TZAHL ZAHL 4**~ 4**l 4k*2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 405* 410* 41~* 420* 425* 426*
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

22? HAlT 1 4 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 fl 0 0 0212 HONDURAS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0322 INDIEN ?59 8 0 0 1 0 0 C 4 0 0 1 0 0 0SS1INRONESJEN 235 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0312 IRAK ?47 3 0 1 0 £ 0 0 0 0 0 1 0 0 0313 IRAU<pERSIEN) 1210 19 3 2 0 0 0 0 0 0 2 0 3 1 0015 IRLAND 19? 13 3 0 1 0 0 0 4 0 1 0 0 0 0024 ISLAND 24 1 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0302 ISHAEL 542 11 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0343 ITAL IE'~ 20260 2092 148 127 109 4 1 0 201 11 ?2~ 324 8? 211 10223 JAMAIKA 4? 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 fl 0 0352 JA~AN 76 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0303 JORDANIEN 1270 24 2 ? 2 0 0 L 4 0 1 fl 0 0 0050 JUOOSLAWIEN 23829 1878 95 160 133 6 2 1 171 3 184 1QR 45 241 14122 KAMEHUN 47 2 0 1 0 0 0 0 0 0 1 ~ 0 0 0201 KANADA 281 34 4 1 0 0 0 0 3 0 3 0 0 2 1117KAPVERDE s 0 0 o ~ 0 0 0 0 0 0 0 ~ ~ 03l5KA.TA~(or;ATAp> -~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0332 RUHEN (VAH~0DSCHA) 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0231 K0LIJMNIE'4 100 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~3 0123 KONGO (HRAZZAVILLE> 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0341 KORLA-NORI) 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0 0 034? KO~EA-sUED 150 4 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0224 KUNA ~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0316 KUWAIT 12 0 0 0 fl 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0151 LESOTI-!0 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0301 LIOANON 2574 67 10 3 3 0 0 0 6 0 0 7 0 14 6112 LIDERIA 37 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0102 LINYLN 159 1 0 Š1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0OO4LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0013 LUXEMmJRG 226 13 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 0 fl141 MADAGASKAR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~0 0 0353 MALAYSIA 11? 1 0 0 0 0' 0 0 0 0 0 1 0 0 0354 MALEIIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0133 MALI 13 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0103 MAROKKO 1440 75 1 8 8 1 0 0 7 0 9 8 0 4 0113MAURtTANIFN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 <1 0 0145 MAURITIUS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0213 MEXIKO 40 0 0 0 0 0 Ei 0 0 0 0 0 0 0 0046 MONA CO 12 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREPUNLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0401 NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0214 NICANAGUA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0012 NIEDERLANDE 2896 162 21 22 11 0 0 0 14 1 31 1~ 3 1? 0134 N100R 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 0 0



IJUNDESKR IMINALAMT TAPFLI.E 5

WIESI3ADEN 0 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A 7 1 5 7 1 K PLATT 9
SEITF 3

PERETCH PP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE]ET NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -RERICMTSZFWTRAUM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 7 A T

ZAHL ZAHL 4*** 4**1 4**2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 405* 1,10* £15~ /.~0* 425* 426*

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

13SNIGERIA -417 3 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1

022NORWEGEN 151 7 1- 2 1 1 0 0 0 0 3 0 0 0 0
136 OOERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0
002 OESTERREICH 6104 602 39 18 6 2 0 0 38 3 133 1.5 6 34 0
317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 1748 13 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1. 0 2 1

215 PANAHA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 2 2 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0

355 PHILIPPINEN 86 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 105 10 1 0 0 0 0 12 0 4 1? 3 15 6
O41PORTUGAL 1716 149 9 22 28 0 0 0 12 0 23 6 3 8 0
152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RUANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUNAENIEN 459 30 1 2 0 0 0 0 1 0 8 ~ 4 4 1

153 SAMiIIA 8 1 0 0 0 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0

402 SAMOA 1 SISIEO (WEST-SANOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0

044 SAN MARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINOIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

318 SAUD1-ARAHIEN 19 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 49 0 5 4 0 0 0 8 0 4 ~ 0 5 0
021 SCHWEDEN 213 7 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0

114 SENEGAL 309 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
liSSIERRALEONE 61 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 <1 0. 0 0

333 SINGAPUR 17 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

106 SOMALIA 64 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0

O99SONSTIGES EUROPA 32 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

199 SONSTIGESAFRIKA 97 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

299 SONSTIGES AMERIKA 34 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

399 SONSTIGES ASIEN 36 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 fl 0 1 0

499 SONST..AUSTRALIEN U.~OZEANIEN 214 29 1 1 2 1 0 0 5 0 4 6 1 1 0
032 SOWJ~TUNI0N 180 6 0 2 G 0 0. 0 1 0 0 0 0 1 1

040 SPANIEN 3393 341 15 54 30 2 0 1 44 1 44 24 10 14 1

321 SRI LANKA 118 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0

999 STAATENLOS(U GEKL. STAATSANG.. 4609 454 32 28 6 1 0 0 23 1 42 30 4 61 1
107 SUDAN 89 2 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 90 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0
233 SURINAN 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155SWASILAND(NGWANA> 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 14 3 0 1 0 0 0 1 0 3 0 0 0 0
143TANSANIA 29 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 5 1 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 2 0
137 7000 65 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOUAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 75 7 1 0 0 0 0 5 0 7 ~ 0 .10 0
056 TUERKEI. 42244 3905 126 414 484 6 1 0 714 3 389 418 67 377 11

1O4TUNESIEN 143635 3 1 2 1 0 0 2 1 5 5 0 5 3
144 UGANDA 17 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0



LIUNtIESKR IMINALA~T 
TARFLLE 5NIESUADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H ~ K P 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K RLATT 9
SEITF 4

HEREICH PP - DEIITSCHIANR
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKrIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAEcNTIGER -RERICH

T ~
7~ITRAuM ~Š4HR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL.. STAATSANGEHOERIGKFIT AN- S T ~ A F T A 1ZAHL ZAHL 4**-k 4**1 4**2 4**3 4*k4 4**5 4**6 4**7 405k 410* 41~* 4?0* 4?5* 42A
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 8?4 63~ 3 2 1 0 0 0 6 0 8 ~ 1 15 0247 URUGUAY 20 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0045 VATIKANSTADT 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0232 VENEZUELA 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0200 VEREINIGTE STAATEN VON >~1EK1KA 11577 846 72 86 42 3 0 0 75 0 36 5A 28 63 3335 VIETrAV 52 3 0 0 0 0 0 0 3 0 0 fl 0 0 0124 ZAIPE 54 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0126 ZENTRALAFRIKANiSCHE HEPUHLIR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0057 ZYPURN 29 2 1 ~ 1 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0

0



EDESKRI~IN4LAET TAPELLE 5

WIESUADEiI P 0 L 1 L 0 1 L 1 0 11 E 1< R I N 1 N A L S T A 7 1 S T 1 K BLftTT 10
SEITE

BEREICH BP - DFUTSCHLAND

STRAFTATEN lIND STAA TSANGEHOERI OKE 10 NJIITDEUTSCHER TA1VERLJAECHT 10ER -PER !(HT~7F ŠTRAUM JAHR 1 ~78

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL.. STSATSANGEHOERIGKEIT AN- S T 1 A F T A T

ZAHL ZAHL 43~* 435* 440* 445* 45Q* 4710 4720 4730 4740 1.750 4~S0

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTBEUTSCHE INSGESAMT 161389 270 1811 432 261 1549 7 0 1 0 0 ~

100 AEGYPTEN 695 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0

138 AEOUATORIALGUINEA 21 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

105 AETHIOPIEN 186 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

310 AFGHANISTAN 191 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

051 ALBANiEN 38 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

101 ALGERIEN 473 0 6 1 0 0 0 C 0 0 0

042 ANDORRA 10 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 12 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

314 AR&fl. REPUBLIK JEMEN <NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINIEN 106 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0

400 AuSTRALIEN 130 1 1 0 0 0 0 C 0 0 0 0

311 DAHRAIN 4 0 0 ( 0 0 0 0 0 0 0 0

326 HANGLADESCH (BANGLA DESH) 55 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

011~IELGIEN 337 0 18 0 1 17 0 0 0 0 0 0

130 BENI~ 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

320 FIHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0

330 RIRMA 6 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0

241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

150 ISOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2'42 BRASILIEN 135 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0

054 BULGARIEN 435 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0

226 BUND DER BAIIAZiAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -~

120 BURIJNDI 8 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

243 CHILE 127 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 fl

341) CH NA - VOLKSREPUBLIK 56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

210 COSTARICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

020 DAEHFMARK 496 0 3 0 0 4 0 0 0 0 0 0

319 DFO9OKR, VOLKSREP JEMEN (SIJEOI 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

221 D~NINIKAHISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

244 ECUADOR 44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

216 ELSALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 28 0 0 ~. 0 0 0 0 0 0 0

404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

O23FINNLAND 100 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

304 FOEDERATION ARAU~ EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 3719 3 73 5 9 78 0 0 0 0 0 0

121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMHIA 101 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~ 0
132 GEIAHA 955 0 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 7 65 12 6 62 0 0 0 0 0 0

014 GROSSORIlAWNIEN U~ NORDIALOOO 3994 37 37 8 13 85 0 0 0 0 0 0

211 GUATEMALA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

230 GUAYAMA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

GOlf fA 42 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0

116 GIJINEA OISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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SEITE 2

SEREICH PR - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -EIERICBTS7FJTRAUM J~NR ¶978------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. STRATSANGEHOERIOKE.IT AN- S T R A F T A TZAHL ZAHL 430* 435* 440* 445* 450* 471C 4720 4730 4740 4750 1.950

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0
322 INDIEN 759 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 238 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 247 0 1 0 0 0 0 C 0 0 0 0
313 IRAN<PERSIEN) 1210 0 6 0 1 1 0 0 0 0 0 0
015 IRLAND 192 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 24 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 fl30? ISRAEL 542 0 1 0 0 2 0 0 0 0 (1 0
043 ITALIEN 20266 32 304 73 21 282 0 C 0 0 0 fl
223 JAMA IK~ 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0
352 JAPAN 76 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1270 0 3 1 0 4 0 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 23829 39 278 73 53 215 2 0 0 0 0
122 KAMERUN 47 1 0 13 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 281 0 14 0 0 7 0 0 0 0 0 0
117KAPVERDE 8 0 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0
315 KATAR <GUATAR) 3 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
140 KENIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KriMER <KAMUODSCHA) 10 0 0 0 13 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 106 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0341 KOREA-MORD 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOREA-SUED 150 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0224 KUBA 9 0 0 13 0 0 0 0 0 0 0 0 1'.)
316 KUWAIT 12 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
151 LESOTHO 7 0 0 1 .0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 2574 0 8 1 1 4 0 0 0 0 0 0
112 LIBERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102. LIBYEN 159 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
004 LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 226 0 4 2 0 5 0 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 117 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1440 2 17 2 3 7 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 14 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
213 MOXIKO 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 15 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 25 0 Ci 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 5 28 5 5 14 0 0 0 0 0 0134 NIGER 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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SEJIF 3
REREICI4 DR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TAIVERDAECHTIGER -EERJCHTSZEITPAUM .IAHP 197~
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A E T A T

Z All L ZAHL 430* 435* 440* 443* 450* 4710 4720 4730 4740 4750 ~950

135 NIGERIA 417 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
022 NORWEGEN 151 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136 O9ERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6104 21 93 26 7 151 0 0 0 0 0 0
317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
324 PAKISTAN 1748 0 3 1 0 1 0 0 0 0 0 fl

215 PANAMA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
246 PERU 75 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 86 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 1 42 2 1 9 0 0 0 0 0 <1

041 PORTUGAL 1716 0 13 8 1 14 0 0 0 0 0 0

152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 459 0 2 1 2 6 0 0 0 0 0 0
153 SArIIIIA 8 0~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

402 SANOA 1 SISIFO <WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O44SANMARIHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINGIPE 1 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
313 SAUDI-ARAOIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 0 10 0 0 4 1 0 0 0 0 0

021 SCHWEDEN 213 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 309 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
liSSIERRALEONE 61 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -~

333 SINGAPUR 17 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0

106 SOMALIA 64 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGESEUROPA 32 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
19~ SONSTIGES AFRIKA 97 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 214 0 10 3 0 2 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 180 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0

040 SPANIEN 3393 8 46 23 8 26 0 0 0 0 0 0
321 SR1LANKA 118 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL~. STAATSANG 4609 28 127 15 29 37 1 0 0 0 0 1

107 SUIAN 89 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 90 0 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0
233 SURINAM 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND <NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 0 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0

143 TANSANIA 29 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 0 1 1 0 2 0 0 0 0 0 0
225TRINIDADUNDTOOAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 1 29 1 1 4 0 0 0 0 0 0

056 TUERKEI 42244 38 413 125 83 302 0 0 0 0 0 0
104 TUNESIEN 1436 1 11 1 0 6 0 0 0 0 0 0
144 UGANOA 17 0 0 ~O 0 0 0 0 0 0 0 0



LIUNDESKRIMINALAMT 
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SEITE 4

BEREICH BP - DEIJTSC~4LANfl
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOFRIOKEIT NICHT~EUTSCHER TATVERDAECHTIGER -RERICHT~7FITRAuM JAHR 1976

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. STAATSANGEHUERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A T
ZAHL ZAHL 430* 435* 440* 445* 450* 4710 4720 4730 4740 4750 49~0

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

05? UNGARN 824 1 7 2 3 4 0 0 0 0 0 0247 URUGUAY 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl
045 VATIKANSTADT 5 0 1 0 0 0 0 C 0 0 0 0
232VENE~UELA 36 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 43 104 29 12 178 3 0 0 0 0 0
335 VIETNAM 52 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANiSCHE REPUBLIK 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



JUNDESKR ININALART 7APELLE 5
UlESUADEL P 0 0 1 1 E 1 0 C H E 1< R 1 M 1 N 8 L S f A 7 S T 1 K PLATT 11

SEITE
PERFICH OR - DEIJTSCHLAND

- STUA ETATEN JNO ETAA TSANGENOERIGKE lT N IONTBEUTSCHER T~ IV ERUAECHTIGEP -flERI<PT~?F TTRAUP JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEH0ERIGKE!I AN- 5 7 R 8 F 1 8 7

ZAHL ZAHL *~** ~ ***~? ~**3 **~ ***5 ***~3 ***7 *05* *1~* *15* *?0* *25* *26*

NICHTBEUTSCHE INSGESANT 161389 5~909 1184 1636 2279 68 5 7 1927 36 2582 ~74¶ ~A4 26735 ?4074
100 AEGYPTEN 695 147 2 0 0 0 0 0 0 0 7 4 0 104 100

138 AEGUATORIALGUINEA 21 11 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7

1O5AETHIOPIEN 186 28 0 0 0 0 0 0 0 0 1 6 1 16 16

310 AFGHANISTAN 191 50 0 0 :3 o 0 0 1 0 4 ~ 0 35 30

051 ALBANIEN 38 17 4 0 0 0 0 0 0 2 3 0 0 8 ~

101 ALGERiEN 473 118 2 3 3 1 0 0 2 0 5 8 2 57 51

042 ANDORRA 10 2 0 -0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1

1S6ANGOLA 12 7 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
314 ARA REPUHLIN JEHEN (NORD) 19 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 3

240 ARGENTINIEN 106 44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 38 35

400AUSTRALIEN 130 29 0 1 0 0 0 0 1 0 1 Š 0 17 16
311 NAHRAIN 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 ¶

326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 55 12 1 1 0 0 0 0 3 0 0 0 0 3 3

220 BANHADOS 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

011 BELGIEN 837 288 16 11 6 0 0 C 7 0 19 26 6 123 11?

130 NENI4 13 3 0 0 0 0 0 -0 0 0 0 1 0 2 1

320 BHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIRMA 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~1 0 1 1

24-Ii3OLIVIEN 33 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18 17

150 HOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

242 URASILIEN 135 52 2 0 2 0 0 0 0 0 1 2 1 33 ?~
O54EdJLGARIEU 435 107 0 1 0 0 0 0 3 0 10 ~ 0 70 66
226 HUND DER HAHAriAS 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 -~

120 OHOLNOI 8 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 127 73 0 1 0 0 0 0 0 2 1. 1 ~7 56
340 CHINA VOLESREPUULIK 56 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 10
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 58 20 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 15 15
21OCOSTARICA 15 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5
020 DAEHEIIAHK 6~6 158 4 1 2 0 0 0 0 - 0 4 6 0 119 114
319 DENONR~. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 7 4 0 L 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 5 0 0 0 ~ 0 0 0 0 0 0 0 3 ~
244 OCOADOR 44 9 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 6 6

216ELSALVADUE 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

131ELFENBEANKUESTE 26 3 1 0 0 0 0 0 0 0 ~fl 0 1 1

404 FIDSENI 5 2 0 0 u 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

023 EINNLAMO 100 -00 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 17 15
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 1 0 0 0 0 0 C 0 - 0 0 0 0 ~1 1

010 FRGNKREIEH 3719 1460 82 36 16 0 0 - 2 70 105 0 670 435
121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMB[~ 101 17 0 0 0 0 0 0 2 0 1 Š 0 5 3
132 GHANA 955 88 2 0 2 0 0 0 0 0 5 6 0 43 3Q
227 GRENAUA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 2996 29 10~ 156 144 0 143 100 20 1848 1747
016 GROSSBRITANNIEN U~ HORDIRLAUD 3994 1386 80 58 a 0 0 0 69 0 55 105 10 403 3~6
211 GUA7EN~LA 12 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
230 GUAYANA 9 2 0 0 0 ~ - 0 1 0 0 1 1
111 GtJINEA 42 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5

116001NE6-BICSAU 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
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REITE 2
REREIC~* HR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHToEIJTSCHER TATVERDAECRTIGER -BERICHTSZFTTRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL.. ST..'~A TSANGEH0ERIGKEI-T AN-' S T R A F 1 A T1 A 1ff ZAHL **** ***~ **k~ ***3 ***4 ***5 ***6 ***7 *05* *10* *15* *20* *25* *26,.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 2 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 14 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0322 INDIEN 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0 3 3759 108 1 0 1 0 0 0 4 0 3 7 0 65 63351INDON£SIEN 238 76 0 0 1 0 0 0 1 0 2 0 0 61 57312 IRAK 247 76 0 1 0 0 0 0 3 0 2 ~ 0 61 51'313 IRAN(PERSI~1N) 1210 428 3 2 0 0 0 0 0 0 4 4 3 ~84 3~015 IRLAND 192 51 4 0 2 0 0 0 6 0 1 7 0 22 ?0024 ISLAND 24 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3302 ISRAEL 542 166 1 0 1 0 0 0 0 0 2 R 0 124 113043 ITALIEN 20266 7635 196 138 256 6 1 0 229 13 428 466 87 4080 349?223 JAMAIKA 47 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 2352 JAPAN 76 13 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 12 1?303 JORDANIEN 1270 238 2 2 5 0 0 0 5 0 11 8 0 164 151050 JUGOSLAWIEN 23829 8763 128 224 323 9 2 2 210 5 434 404 60 4970 4438122 KAMERUN 47 12 0 1 1 0 0 0 0 0 1 fl 0 6 5201 KANADA 281 85 4 5 0 0 0 0 3 0 4 2 0 32 20117KAPVERDE 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 031.5KArAI1(oJArA,-~> 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 3 3332 KHMER <KAMUODSCUA) lE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2231 KOLUMBIEN 1U~ 58 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 30 ?~123 KONGO (BRAZZAVILLE) 14 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5341 KOREA-NORD 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 r 0 2 1342KOREA-sIiEo 150 44 0 0 0 0 0 0 3 0 2 0 0 37 34224 KUBA 9 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2316 KLJWAIT 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0301 LIUANON 2574 910 12 6 12 1 0 0 7 0 14 31 0 710 590112 LIBERIA 37 4 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 p102 LIBYEN 159 23 0 0 1 £ 0 0 0 0 1 2 0 16 16004 LIECUTENSTLIN 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 i 1013 LUXEMBURG 226 69 1 1 0 0 0 0 1 0 0 1 1 41 39141MADAGASKAR 8 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3353 MALAYSIA 117 12 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 8 A354 MALEDIVEN 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0133 MALI 13 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0047 ALTA 12 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 4 4103 MAROKKO 144(1 333 3 12 18 1 0 0 9 0 10 27 0 149 140113 MAURETANIEN 11 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1145 MAURITIUS 14 3 0 0 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3213 MEXIKO 40 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0 fl 0 5 5046 MONACO 15 5 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2323 NEPAL 5 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 34O1NEUSEELANB 25 7 0 0 0 0 0 0 1 0 0 <1 0 6 5214 NICARAGUA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0012 NIEDERLANOL 2896 751 36 37 21 0 0 0 16 2 47 4fl 4 374 349134 NIGER 9 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
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SEITE 3
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCNIO TA1VERDAECHTIGEP -6ERICHT~7E1TRAUM JAHR 1978

SCIiL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 7 A T
ZAHL ZAHL **** ***1 ~**2 **-.~3 ***4 *~~5 ***6 ***7 *~5* *10* &~5* &~Q* *25* *26

135NIGERIA 417 40 0 0 0 IJ 0 0 0 0 l~ 4 0 25 ??
022 NORWEGEN 151 46 1 2 2 1 0 0 0 0 3 4 0 30 ~0
136 OHERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6104 1724 64 41 13 3 0 0 43 3 164 10~ 9 696 616
317 ONAN 2 1 Ü 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
324PAKISTAN 1748 187 2 1 1 0 0 0 1 1 2 13 0 106 100
215 PANANA 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
245 PARAGUAY 9 4 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 4 4
246 PERU 75 36 2 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1 19 18
355 PHILIPPINEN 86 23 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 14 14

030 POLEN 2580 683 10 1 2 0 0 0 13 0 11 18 3 513 472
041 PORTUGAL 1716 770 10 33 55 0 0 0 20 0 60 16 4 439 400
152 RHODESIEN 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1
I27RUANDA-RWANDA 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
053 RUMAENIEN 459 181 2 3 1 0 0 0 2 0, 12 L 4 123 11?
153 SAMHIA 8 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
402 SANOA 1 SISlEG <WEST-SAMOA) 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN MARINO 7 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2
139 540 TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 SAUOIARAFIIEN 19 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
003 SCHWEIZ 1024 198 10 2 6 0 0 0 10 0 8 1~ 0 100 85
021 SCHWEDEN 213 53 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 39 39
114 SENEGAL 309 26 0 0 0 0 0 0 0 0 1 7 1 8 7
liSSIERRALEONE 61 4 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 1 1
333 SINGAPUR 17 5 0 0 0 0 0 C 0 0 0 1 0 1 1
106 SOMALIA 64 10 0 0 1 0 0 0 0 0 0 4 0 2 2
O99SONSTIGESEUROPA 32 12 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 9 8
199 SONSTIGES AFRIKA 97 16 1 0 0 0 0 0 0 0 1 ~ 0 10 10
299 SONSTIGES AMERIKA 34 7 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 0 ? 2
399SONsTIGES ASIEN 36 9 0 o 1 0 0 0 0 0 0 0 0 8 6
499 S0NST~AUSTRALIEN U.OZEANIEN 214 75 1 3 2 1 0 0 5 0 7 8 1 28 26
032SowJErUNIoH 180 54 0 4 1 0 0 0 1 0 2 0 0 38 38
040 SPAEIEN 3393 1516 24 66 62 2 0 1 53 1 85 51 11 878 833
321 SRILANKA 118 26 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 16 15
999 STAATENL0S/UNGEKL~ STAATSANG~ 4609 1802 43 40 15 3 1 2 27 1 75 Š4 6 949 810
107 SUDAN 89 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 9
154 SUEDAFRIKA 90 22 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 1 13 11

233 SURINAN 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 WSI.ANG(NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 131 3 0 1 0 0 0 1 0 3 2 0 95 85
143 TAHSANIA 29 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
334 THAILANE 127 30 1 0 0 0 0 0 1 0 3 0 0 14 12
137 TOGO 65 22 1 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 0 7
225 TRINIDA~UNO TOBAGO 12 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
125 TSCHAD 18 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1
031 TSCHECHOSLCWAKEI 1617 368 8 2 1 0 0 0 9 0 12 18 0 242 2?5
05~S TU2R~<EI 42244 13034 228 582 1073 10 1 ~ 874 5 703 587 83 5974 5263
104 TUNESI8N 1436 345 4 4 4 1 0 0 2 1 12 ?8 2 192 181
144 UG~~NOA 17 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 1



OIJ rh)E SKR ir1 INALM'T
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SEIIF 4
IIERF 1C~I RP - DF1ITSCHLPN[~

- ST RAFTATEN UND STAATSANGEHOENIGKEIT NICHTDE UTSCHER TATVERDAECNTIGEP -REP 1tNT~7F iTRAUM JAHR 1 978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL,. STAATSANGEHOERIG~EIT At~- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL **** ***1 ~**2 ***3 ***4 ***5 ***6 ***7 *05* *lfl* ~1~* *20* *25* *26i,

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 277 13 3 2 0 0 0 8 0 1? 2 173 152247 URUGUAY 20 13 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 9 8045VATIKANsTAg~T 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I~ 0 0 (~
232VENEZUELA 36 13 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 13 13
200 VEREINIGTE STAATEN VON A8ERIKA 11577 2910 134 146 100 8 0 C 83 0 88 350 29 758 635
335 VIETNAM 52 18 0 0 0 0 0 0 3 0 0 f 0 13 13
124 ZAIRE 54 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5126 ZENTRALAFRIkANISCHE REPUHLIK 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 1 1
057 ZYPERN 29 16 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 8 5
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SEITE
PEREICM BP - DEUTSCHlAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDLUTSCHER T~TVERDAECHTIGER -PERICHT~7FTTR>UM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANcEHOERIGKEIT AN- S T R 4 F T A T
ZAHL ZAHL *30* *35* *40* *45* *50* *550 *71C *720 *730 *740 *750 *~O* *950

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 297 3974 645 591 2281 870 1 0 3 0 ~0 ~75 8

100 AEGYPTEN 695 0 9 0 0 3 10 0 0 0 0 0 0 0
138 AEQUATOR IALGUINEA 21 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

105 AETHIOPIEN 186 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

310 AFGHANISTAN 191 0 2 1 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 38 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

101 ALGERIEN 473 0 15 1 0 1 2 C 0 0 0 0 5 0

042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 12 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

314 ARAB. REPUBLIK J~I1EN <NORD) 19 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

240ARGENTINIEN 106 0 4 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0

400 AUSTRALIEN 130 1 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0

311 RAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

326 BANGLADESCH (E3ANGLA DESH~ 55 0 2 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0

220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0, 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 0 33 0 3 20 10 0 0 0 0 0 1 0

130 BENIN 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

320 RHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

241 BOLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

242 BRASILIEN , 135 0 8 1 0 1 0 0 0 0 0 fl 0 0

054 [3ULGARIEN 435 0 5 0 0 7 2 0 0 0 0 0 0 0

226RUNDDERRAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0

120 BURUNEI 8 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 127 0 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIwAN) 58 0 .0 . 0 0 1 0 C 0 0 0 0 0 0

210 COSTARICA - 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

020 DAENEMARK 49ö 0 4 0 0 5 2 C 0 0 0. 0 1 0

319 DEMOKR. ŠIOLKSREP. JEMEN (SUED> 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

244 ECUADOR 44 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0- 0 0

216ELSALVAD(IR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131ELFENBEINKUESTE 28 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 2 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAI3. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 3719 4 157 8 20 106 34 0 0 0 0 0 7 1

121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 U 2 0 0 0 0 0 0 0 .0 0 2 0

132 GHANA 955 0 15 2 1 2 0 0 0 0 0 0 3 0

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRiECHENLAND 8520 8 146 19 18 86 42 0 0 0 0 0 9 0
014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 3994 41 77 13 30 122 59 0 0 0 0 0 4 0
211GUATEMAL*A 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 42 0 -0 0 0 0 0 a 0 0 0 o 0 0
116 GUINEA-EIISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKR IMINALAHT
WIESHA~EN POL 1 7 E 1 L 1 C M E K R IM 1 NA L S TA T 1 5 1 1K MIATT Š12

SEITE 2
BEPE ICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSC~IER TAIVERDAECHTIGER -RERICHT~?FTTRAuM JAHR 1978
------------------------------------- --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 7 R A F T A TZAHL ZAHL *30* *35* *40* *45* *50* *550 *710 *720 *730 *74fl *7~fl *~fj* *950
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0212H0~DURAs 14 0 0 0 0 a 0 0 0 0 0 0 0 0322 INDIEN 759 0 18 1 0 0 0 0 0 0 0 ‹ 0 0351 IrJDo~IEsIor~ 238 0 ö 1 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0312 IRAK 247 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 ‹ 1 0313 IRAN(PERSIEN) 1210 0 12 0 1 1 0 0 0 0 0 1 0 0015 IRLAND 192 0 3 0 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0024 ISLAND 24 0 0 0 0 1 0 C 0 0 0 0 0 0302 ISRAEL 542 0 7 0 1 2 5 0 0 0 0 0 4 0043 ITALIEN 20266 34 569 114 73 360 133 0 0 0 0 1 39 0223 JA~1AIKA 47 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0352 JAPAN 76 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0303 JORDANIEN 1270 0 18 3 0 4 1 0 0 0 0 0 3 0050 JUGOSLAWIEN 23829 44 655 98 127 319 120 2 0 0 0 1 ~ 3122 KAMERUN 47 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0201 KANADA 281 0 18 0 2 7 0 0 0 0 0 fl 0 0117KAPVERDE 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0315 KATAR (UUATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0332 KHMER (KAHOODSCHA) 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0231 KOLUMBIEN 106 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 24 0123 KONGO (RRAZZAVILLE) 14 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 0 0 0 0341 KOREA-NORD 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0342 KOREA-SIJED 150 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0224 KUBA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0316 KUWAIT 1? 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0301 LIRANON 2574 2 43 1 3 7 7 0 0 0 0 0 1 0112 LIBERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0102LIOYEN 159 0 3 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 000 LIECHTENSTEIN 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0O13LUxEr'IBURG 226 0 8 2 0 7 0 0 0 0 0 1 2 0141MADAOASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 *0 0 0 0353 MALAYSIA 117 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0103 MAROKKO 1440 2 41 2 3 11 6 C 0 0 0 ~ 12 0113 HAURE'TANlEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0145 MAuRITIUs 14 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0213 MEXIKO 40 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0046 MONACO 15 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0401 NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0214NICARAGUA 8 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (1012 NIEDERLANDE 2896 5 54 9 18 29 18 0 0 0 0 0 3 0134 NIGER 9 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



OUNDESKR IM INALANT TARELLE 5
WIESHADEN 0 0 L 1 2 E 1 L 1 C H 1 K R 1 M 1 N A L S 7 A T 1 5 T 1 K REATT 12

SEITF 3
RIRETCH RP - DEIITSCMLANR

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECI4I.IGER -PERICHT~7F1TPAU~i JAHP 1~7~

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A 1 7 A T
ZAHL ZAHL *30* *35* *40* *45* *50* *550 *71C *720 *730 *740 *750 *00* *Q~0

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135NIGERIA 417 0 6 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0

022 NORWEGEN 151 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13600ERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0

O0~ OESTERREICH 6104 21 207 31 ?1 181 39 C 0 0 Q 1 3 0

317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0

324 PAKISTAN 1748 0 32 3 0 2 2 0 0 0 0 o 3 0
215 PANAMA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0

246 PERU 75 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Q 0

355 PHILIPPINEN 86 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 1 77 4 3 13 8 0 0 0 0 0 7 0

041 PORTUGAL 1716 0 36 11 2 17 6 0 0 0 0 0 3 0

I52RHODEsIEN 6 0-0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

127RUANDA-RWA~40A 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

053 RUMAEr4IEN 459 0 5 1 2 9 1 0 0 0 0 0 10 0
153 SAMUIA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0

402 SAMOA 1 515110 (l'JEST-SAMOA) 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

O44SANMARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 SAUDI-ARAHIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0

003 SCHWEIZ 1024 0 16 1 1 7 0 1 0 0 0 0 0 0
O21SCUWEDEN 213 0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0
114 SENEGAL 309 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ? 0

liSSIERRALEONE 61 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 17 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

106 SOMALIA 64 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0

O99SONSTIGES EUROPA 32 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

199SONSTIGES AFRIKA 97 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGESASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 S0NST~AUSTRALIEN UOZEANIEN 214 0 12 3 0 5 2 0 0 0 0 0 3 0

032 SOWJETUNION 180 0 1 0 0 4 1 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3393 10 92 33 12 40 16 0 0 0 0 0 12 0
321 SRILANKA 118 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG. 4609 28 239 22 42 59 9 2 0 1 0 3 81 1
107 SUDAN 89 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 90 0 2 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
233 SURINAM 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 0 -6 0 1 4 2 0 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 29 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 0 6 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0

137 TOGO 65 0 2 1 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0
225 TRINIDAD UND TONAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

125 TSCHAD 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 1 44 2 2 10 7 0 0 0 0 0 3 0

056 TUERKEI 42244 47 904 201 137 518 215 0 0 0 0 1 55 3
104 TUNESIEN 1436 1 46 2 1 7 8 0 0- 0 0 0 15 0

144 UGANDA 17 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



JUNDESKR IMINALAMT 
TABELLE 5WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 TA T 1 5 1 1 K BLATT 12

SEITE 4
BEREICI4 BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICI4TS7FITRAuM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCNL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S~ 1 R A F T A T

ZAHL ZAHL *30* *35* *40* *45* *50* *550 *710 *720 *730 *740 *75fl ~~0* *950
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 1 19 2 3 10 3 0 0 0 0 0 0 0
24? URUGUAY
045 VATIKANSTADT 20 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0. 0 0 05 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0232 VENEZUELA 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 44 226 45 62 282 93 3 0 1 0 1 7 0335 VIETNAM 52 0 1 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0O57ZYPERN 29 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ul



IJUNDESKR IMINALpMT TABELLE 5

WIES BADEH P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L S 7 A 7 1 S 7 1 K PLATT 13
SEITF

BEREICH BP - DEUTSCHIAN

- STRAFTATEN UND STAATSA!~GEN0ERIGKEIT NICI4TDEUTSCHER TATVERDAECHTLGER -BERJCRT~7FTyRAIJM JANP 1978
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCIiL.. STAATSANGENOERIGKEIT AN- S 7 R A F 1 A 7

ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 5140 5141 5142 5150

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCML INSGESAMT 161389 21332 14244 1519 85 37 30 161C 46 7 5?80

100 AEGYPTEN 695 155 126 4 0 0 0 5 0 0 17

138 AEQUATORIALGBINEA 21 3 1 0 0 0 0 0 0 0 1

105 AETHiOPIEN 186 67 42 0 0 0 0 0 0 0 33

310 AFGHANISTAN 191 47 25 2 0 0 0 2 0 C 14

051 ALGANIEN 38 4 2 0 0 0 0 1 0 0 1

101 ALGERIEN 473 41 29 4 0 1 0 2 0 0 12

042 A~OORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 12 3 2 0 0 0 0 0 0 0 2

314 ARAB REPUBLIK JENEN (NORD) 19 2 2 U 0 0 0 1 0 0 1

240 ARGENTINIEN 106 19 11 0 0 0 0 0 0 0 5

400 AUSTRALIEN 130 28 15 0 0 0 0 1 0 0 5

311 IIAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0
326 I3ANGLADESCH (BANGLA DESN> 55 18 13 0 0 0 0 0 0 0 7
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

011 BELGIEN 837 139 81 9 0 0 0 11 0 0 13

130 BENIN. 13 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 OHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

330 BIRMA 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

241 dOLIVIEN 33 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0

150 BOTSUANA 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1

242 BRASILIEN 135 25 22 2 1 0 0 2 0 0 13

054 BULGARiEN 435 55 27 2 0 0 0 3 0 0 12
226 BUND DER ~AHAf1AS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNDI 8 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0

243 CHILE 127 18 16 1 0 0 0 1 0 0 10
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK - 56 7 6 3 0 0 0 1 0 0 0

350 CHII~A - REPUBLIK (TAIWAN) 58 8 4 1 0 0 0 0 0 0 1

210 COSTARICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

O2ODAENEMARK 496 66 27 4 0 0 0 2 1 0 6

319 DEMOKR.. VOLKSREP. JEMEN <SUEB) 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DO'iINIKANISCHE REPUBLIK 16 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
244 ECUADOR 44 6 2 0 0 0 0 0 0 0 2

216EL SALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 28 6 3 0 0 0 0 0 0 0 2

404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 17 11 0 0 0 0 0 0 0 1

304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 3719 617 446 50 2 0 1 53 1 0 111
121 GABUN 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAIB1A 101 15 8 0 0 0 0 1 0 0 6

132 GHANA 955 227 127 2 0 0 0 30 0 0 73

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 1028 613 67 4 4 5 78 3 0 162
014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 3994 453 340 33 4 3 0 54 2 0 77

211 GUATEMALA 12 5 5 0 0 0 0 0 0 0 2
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

111 GUINEA 42 Ii 6 1 0 0 2
116 GUINEA - BISSAU 7 2 2 0 2



f3UNDESKR IMI NALA~T

TARFL~ E 5WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C 14 E 1< R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K NIATT 13

SEITE 2
BEREICfI BP - DEIJTSCHLANR- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICI4TDEUTSCIiER T~1VERDAECHTIGER -EP!~ICHT~7FIrRALpi JßHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL.. STAATSANGEHOERIGKFIT AN- 5 T R A F T A TZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 5140 5141 5142 5150

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 0 0 a 0 0 0212 HONDURAS 14 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0322 INDIEN 759 136 8~ 13 0 0 0 16 0 0 38351 INDONESIEN 238 47 27 0 0 0 0 1 0 0 14312 IRAK 247.32 16 1 0 0 0 1 0 0 8313 IRAN<PERSIE!4) 1210 2(24 145 21 0 1 0 12 0 0 44015 IRLAND 192 Š31 30 0 0 0 0 3 0 0 7024 ISLAND 24 5 5 1 0 0 0 0 0 0 1302 ISRAEL 542 120 89 13 0 C 0 12 1 1 ?0043 ITALIEN 20266 2596 1782 259 14 2 4 214 9 1 549223 JAMAIKA 47 2. 2 1 0 0 0 0 0 0 0352 JAPAN 76 9 4 1 0 0 0 1 0 0 1303 JORDANIEN 1270 160 119 2 0 0 0 24 0 0 58050 JUGOSLAWIEN 23829 3312 2126 251 13 1 5 257 5 0 744122 KA ERLIN 47 11 9 1 0 0 0 0 0 0 6201 KANADA 281 33 25 3 0 1 0 4 1 0 6117KAI'VEROE 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0315KATAR(OUATAR> 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0140 KENIA 37 10 6 0 0 0 0 1 0 0 2332 KHMER (KArl~0DSCI*IA) 10 1 1 0 0 0 0 (2 0 0 1231 KOLUMBIEN Š 106 9 6 .0 0 0 0 C 0 0 6123 KONGO (BRAZZAVILLE) 14 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1341 KOREA-NORD 15 1 1 C 0 0 0 (2 0 0 0342 KOREA -SIJEO 150 14 7 0 0 0 0 1 0 0 0224 KUBA 9' 2 2 0 0 0 0 0 0 0 1316 KUWAIT 12. 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0331 LAOS 4 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2151LESoTHo Š 7 2 0 Š0 0 0 0 C 0 0 0301 LIBANON 2574 520 448 2 0 6 0 5 0 0 393112 LIBERIA . 37 16 13 1 0 1 0 1 0 0 10102. LIBYEN 159 6 2 0 0 0 0 (2 0 0 2004 LIECHTENSTEIN 8 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0013, LUXEMUURG 226 57 46 5 0 0 0 4 0 0 14141 MADAGASKAR 8 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0353MALAYSIA ~ 117 8 5 0 0 0 0 <2 0 0 4354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 <2 0 0133 MALI 13 2 1 0 0 (2 0 0 0 0 1047 MALT~A 12 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0103 MAROKKO 1440 143 99 8 3 0 0 7 0 0 45113 MAURETANIEN 11 2 0 0 0 0 0 C 0 0 0145 MAURITIUS 14 2 1 0 -0 0 0 12 0 0 1213 ME~1KO 40 3 3 0 0 0 0 1 0 0 1046 MONACo' 15 2 1 0 0 0 0 (2' 0 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0401 NEUSEELAND 25 6 4 2 0 0 0 0 0 0 1214NICARAGUA 8 3 3 (2 0 0 0 2 0 0 1012 NIEDERLANDE 2896 529 337 35 4 3 3 30 3 0 47134 NIGER 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



UUHDESKR IMI NALAIMT TAPELLE 5

WIESBADEN POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK P~PTT 13
SEITE 3

BEREICH BP - DEUTSCHLANB

- STRAFTATEN UNI STAATSANGEH0ERIGKEIT NICHTIEtJTSCHER TATVERDAECHTIGER -PERICNTS7FITRAUM JAHR 1978
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOCRIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 514V 5141 9142 5150

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGERIA 417 121 90 6 0 0 0 29 1 0 30

022 NORWEGEN 151 17 9 4 0 0 0 2 0 0 1

136 OBERVOLTA 11 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

002 OESTERREICH 6104 1408 903 138 10 Š5 2 149 4 0 179

317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 1748 362 227 7 0 3 0 22 0 0 148

215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

246 PERU 75 7 2 1 0 0 0 0 0 0 .1

355 PHILIPPINEN 86 6 3 0 0 0 0 0 0 0 1

030 POLEN 2580 129 94 9 1 0 0 7 0 0 33
041 PORTUGAL 1716 179 94 4 1 0 0 8 0 0 19
152 RHODESIEN 6 3 3 0 0 0 0 0 0 0 1

127RUANDA-PWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

053 RUMAENIEN 459 52 38 4 0 0 0 6 0 0 15

153 SAMBIA 8 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0

402 SAMOA 1 SISIEO <WEST-SAMOA) 1 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0
044SANMARINO - 7 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

318 SAUDI-ARABIEN 19 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ - 1024 193 139 18 2' 0 1 2? 3 0 17
021 SCHWEDEN 213 49 40 6 0 0 0 7 1 0 5
114 SENEGAL 309 33 20 2 0 0 0 1 0 0 13
115 SIERRA LEONE 61 18 14 1 0 0 0 0 0 0 9
333 SINGAPUR 17 3 2 0 0 0 0 0 0 0 1
106 SOMALIA 64 11 7 0 0 0 0 0 0 0 4

099 SONSTIGES EUROPA 32 4 3 0 0 0 0 0 0 0 2

199 S0N~TIGES AFRIKA 97 15 10 0 1 0 0 0 0 0 6
299 SONSTIGES AMERIKA 34 6 3 0 0 0 0 0 0 0 1
399 SONSTIGES ASIEN 36 5 3 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AHSTRALIEN U.OZEANIEN 214 33 26 8 0 0 0 6 0 0 1

032 SOWJETUNION 180 16 13 0 0 0 0 0 0 0 11
040 SPANIEN 3393 374 ?28 33 3 1 0 25 0 1 72
321SRILANKA 118 13 8 0 0 0 0 2 0 0 6
999 STAATENL0SIUNGEKL~ STAATSANO. 4609 801 591 95 3 1 2 70 2 0 177

107 SUDAN 89 25 18 0 0 0 0 0 0 0 14

154 SUEDAFRIKA 90 13 11 0 0 0 0 1 0 0 4
233 SURINAM 9 4 4 0 0 0 0 0 0 0 0

155 SWASILAND <NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 77 51 1 0 0 0 9 0 0 31

143 TANSANIA 29 4 3 0 0 0 0 0 0 0 3
334 THAILAND 127 13 10 0 0 0 0 2 0 1 0

137 TOGO 65 16 8 1 0 0 0 2 0 0 0

225 TRINIDAD UND TOUAGO 12 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 5 5 0 0 0 0 0 0 0 3
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 150 108 12 0 0 2 19 0 0 26
056 TUERKEI 42244 4401 2714 218 12 6 3 245 7 3 1126
104 TUNESIEN 1436 203 162 17 1 0 0 2? 1 0 52
144 UGANDA 17' 7 7 0 0 0 0 2 0 0 3



UtJNDESKR WINALAAT 
TAPFLLE 5

WIESEADErJ 0 0 L 1 Z E 1 1 1 C H 1 K R 1 1 1 ~ A L S T A T 1 S 1 1 1< PLATT 13

SEITF 4
PEREJCP PP - OFUTSCHIAND

- STRAFTATEN UND STAATSAH(.FH0ER1GKE1T NICHTDEUTSCHER TAIVERDAECHTIGEP -REPICHTSZPITRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGCHOERIGKEIT AN- 5 T 1 A F T A 1
ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 514C 5141 5142 5150

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 150 110
16 o 0 ~0 15 1 0 34247 URUGUAY

20 0 0 0 0 0 0 o 0 a 0045 VA11KANSTI~DT 5 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 36 5 4 0 0 0 0 2 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 1140 959 59 7 0 2 76 0 0 599
335 VIETNAM 52 9 7 2 0 0 0 0 0 0 5
124 ZAIRE 54 20 16 2 0 0 0 2 0 0 5
126 ZENTRALAFR11~AI'~IsCp~ REPUHLIM 8 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0
O57ZYPERN 29 7 5 1 0 0 0 2 0 0 8



BUNDESKR IMINALAMT TAPFLLF 5
WIESBADEh P 0 L 1 Z 0 1 L 1 0 H E 1< R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K PLATT 14

SEITE 1
BEREICH BP - DEUTSCHLANP

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -P3ERI(HT~7F1TRAUM JAHR 1978

SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 5610 5620 5630 5640 5650

NICHTOEUTSCHE INSGESAMT 161389 112 2085 468 5193 495 14 224 54 151 64 47 4. 13 4. 1
100 AEGYPTEN 695 0 7 0 21 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGIJINEA 21 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN. 186 0 4 1 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 191 ~ 2 0 19 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
OSlALDANIEN 38 0 0 0 2 0 0 0 0 a 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 473 1 3 0 8 1 1 0 0 0 0 fl 0 0 0 0
042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 12 0 0 0 1 0 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPULILIK JEMEN <NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 106 0 2 2 8 0 0 1 0 1 0 fl 0 0 0 0
400AUSTRALIEN 130 3 4 3 5 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (UANGLA DESH) 55 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 837 1 19 11 37 27 0 1 0 1' 1 0 0 0 0
130 BENIN 13 0 0 0 1 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0
320 PHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIR~A 6 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 33 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242BRASILIEN 135 0 3 1 Š1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 01
O54BULGARIEN - 435 0 4 1 23 15 0 1 1 0 0 C 0 0 0 0
226BUNOPERUAHAHAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 ~
120 BURUNDI 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0~
243 CHILE 127 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0- 0 0 0
340 CHiNA - VOLKSREPUBLIK 56 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUbLIK (TAIWAN) 58 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAErJEMARI< 496 2 6 0 30 19 0 0 0 0 1 fl 0 1 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 28 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAN. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 1 80 23 90 21 0 9 2 7 5 ~ 0 1 1 0
121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 0 1 0 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 955 0 11 0 111 0 0 6 4 1 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND - 8520 4 82 12 357 32 0 5 1 4 4 ? 0 2 0 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDiRLAND 3994 7 59 28 57 7 0 4 0 2 1 0 0 1 0 0
211 GUATEMALA 12 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 42 0 0 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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WIESHADEN POLILLILICt1F KRII'IINALSTATISTIK BlATT 14

SEDIF 2

BEREICH BP - DEUTSCHLAND- STNAFTATEN UND STAATSANI3EUOERlGKEIT NICNTDEUTSCIIER TATVERDAECHTI6ER -PER1<MT~7FVrRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A E 7 A 7
ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 ~610 5620 5630 5640 5650

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 a
212 HONDURAS 14 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDiEN 759 0 8 4 41 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 232 0 5 1 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 247 0 3 2 13 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PEHSIEN> 1210 1 25 2 39 0 0 3 1 1 0 Ei 0 0 0 0
015 IRLAND 192 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 542 0 13 0 15 0 0 5 0 5 1 1 0 0 0 1
043 ITALIEN 20266 12 356 78 374 19 1 106 28 73 13 1? 0 3 0 0
223 JAEAIEA 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 76 0 2 1 3 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1270 1 14 2 35 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
050 JUGOSLA4IEIN 23229 15 349 71 9J5 33 1 23 7 15 8 6 0 2 1 0
122 KANERU4 47 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 E 0 0 0 0
201 KANADA 281 1 2 1 8 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0
117KAPVERDE 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
315KATAH&~IIATAR> 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 3' 0 4 1 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KHriER CKAILODSCHA) 1(1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231 KOL0r~8IFN 106 0 1 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 C
123 KONGO (~FAZZAVILLE> 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 <Š 0 0 0 0
342KOREA-S'JED 150 0 0 0 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~
224 KUOA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 1? 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 7 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 2574 0 18 5 57 0 0 4 1 3 0 0 0 0 0 0
112 LIBERIA 37 0 1 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102~ LIBYEN 150 0 0 0 2 0 2 2 0 2 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXE'IBURO 226 0 ö 4 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
141 8ADAGASKAR 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 HALAYSIA 117 0 2 0 2 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 0 0 1 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 12 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1440 0 12 2 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 11 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 (1 0 0 0
145 MAURITIUS 14 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213MExIKo - 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 15 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 25 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214NICARAGUA 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 6 68 17 119 64 0 5 2 3 6 3 3 0 0 0
134 NIGER 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



TAPFILE 5

BUNDES K R 1 MIN A L A ~4 T 
PLATT 14

WIESPADEN 0 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E I~ R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 1<
SE'TF 3

PERE ICH PP - DFIPTSCHL ANI'

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHE-R TATVERDAECHTIGEP -NERICHT~7F1TRAU~ JAHR 1978

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T

ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 51.00 5410 5420 5500 5510 5520 5600 ~610 5620 5630 5640 5650

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGE~&IA 417 0 6 0 53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

022 NORWEGEN 151 1 1 1 6 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0

136 ODERVOLTA 11 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

002 OESTERREICH 6104 21 157 32 427 233 2 3 1 2 10 ~ 0 0 1 0

317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 1748 0 22 3 113 0 0 3 0 3 0 fl 0 0 0 0

215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

246 PE'RU 75 0 3 3 1 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0

355PHILIPPINEN 86 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

030 POLEN 2580 0 9 4 29 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0

041 POi<TUGAL 1716 2 24 9 90 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0

152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 <1 0 0 0 0

127RUANDA-RWAHDA 3 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0

053 RUMAENIEN 459 0 7 4 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

153 SAMBIA 8 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

402 SA~1OA 1 SISIFO <WLST-SAMOA) 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

044 SAN MARIHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0

139 SAO TOME UND PRINCIPL 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0' 0 0 0 0 0 0 0 0 0

003 SCHWEiZ 1024 6 20 5 29 4 0 2 0 2 2 ~ 0 0 0 0

021 SCHWEDEN 213 0 3 1 8 0 0 0 0 0 1 ¶ 0 0 0 0

114 SENEGAL 309 0 0 0 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

liSSIERRALEONE 61 0 1 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~

333SINGAPUR 17 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0'-~

106 SO ALIA 64 0 & 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

O9QSONSTIGESEUROPA 32 0 1 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

199SONSTIGESAFRIKA 97 0 3 -1 1 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0

299SONSTIGES AMERIKA 34 0 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

39QSONSTIGESASIEN 36 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 214 1 4 1 3 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0

032 SOWJETUNION 180 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0

O4OSPANIEN 3393 2 42 11 106 1 0 3 0 3 1, 0 0 1 0 0

321 SRILANKA 118 0 2 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG.. 4609 9 74 14 143 4 2 4 3 1- 5 ~i 0 1 0 0

107 SUDAN 89 0 3 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 90 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 n 0 0 o 0

233 SURINAr1 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

155SWAS1LAND(NGWANA) 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 595 0 3 1 24 0 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0

143 TANSANIA 29 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

334 THAILAND - 127 0 3 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 0

137 TOGO -65 0 1 1 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

225TRINIDADUNDTOBAGO 12 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

125 TSCHAD 18 .0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 2 17 4 24 0 0 1 0 1 1 0 0 1 0 0

056 TUERKEI 42244 6 340 54 1427 8 2 22 2 17 1 1 0 0 0 0

104 TUNESIEN 1436 0 21 2 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

144 UGANDA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0 0 0 0



~i ~ Ifr: 1 NALAM r 
TAPFLLE 54U~SLADEN P 0 1 1 1 L 1 L 1 C H F K R 1 r 1 N Ä 1 s T 6 T 1 S 1 1 1< HL~TT 14

SEITF 4
OFRE ICH PP - bFLITStHL6?~r

- STRA ~TATFN IND STAATSANGEAI')ERIGKE1T NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHr ICFR -IIERICHTSZF ITRAU?4 JAHR 1978
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SChI. STAATSANtEIIOERIGKEIT Ar~- S T R A F T A TZAHL ZAHL 5200 5500 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 ~61 0 ~620 5630 ~64fl 5650
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 324 0 16 3 2? 3 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0247 tIRUOUAY 20 o 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0045 VAT1&A~STAST 5 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0232 VE~L7ULLA 36 0 0 0 1 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0200 VE!~E iNIGTIE STAATEN VON ANERIK6 11577 7 107 37 68 1 0 6 0 1 1 0 0 0 ~3~ V1ET~Ai S~ 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0124 7~iRL 51. 0 1 0 3 0 0 0 0 0 0 fl 0 Š0 0 0120 ZENTf~L %IKANISCHI RLPUE~L1K ~ o o 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0oS? ZYPE ~ ~N 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0

0



BUNDESKR IMINALAIlT TARELLF 5
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 H 1 N A L S 7 A T 1 5 1 1 1< RIATT 15

SEITE
BEREICH HR - DEIJTSCHLANF)

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHEH TATVERDAECHFIGER ~BERI~WT~ZFVTRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A T
ZAHL ZAHL 6000 6100 6110 6200 621C 6220 *623C 6240 6300 6310 ~3?fl 6400 6410

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 21443 274 14 4453 1159 14 53 487 1602 87 ~57 ~64 126
100AEGYPTEN 695 75 1 0 26 10 0 0 2 5 2 2 0 0
133 AEQIJAT0RIALGUINLA 21 3 0 0 2 0 0 0 0 0 0 fl 0 0
105 AETHIOPIEN 186 12 0 0 5 1 0 0 -0 0 0 0 1 0
310 AFGHANISTAN 191 19 0 0 8 2 0 0 0 0 0 0 1 0
051 ALBANIEN 38 2 0 0 1 0 0 0 1 0 0 fl 0 0
lOlALGERIEN 473 65 0 0 17 9 0 0 3 4 0 4 2 0
042 ANDORRA 10 4 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUOLIK JENEN (NORD) 19 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0
240 ARGENTINIEN 106 6 0 0 2 0 0 0 1 0 0 fl 0 0
400 AUSTRALIEN 130 14 0 0 4 2 0 0 1 2 0 ¶ 0 0
311 BAHRAIN 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH <BANGLA OESH) 55 1 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
22OHAROADOS 3 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OllBELGIEH 837 200 3 0 28 11 0 0 9 14 0 7 4 2
1300ENIN 13 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 OHUTAN 2 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 fl 0 0
330 BIRNA 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 33 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 i3OTSUANA 5 1 0 0 1 0 0 ~0 0 0 0 0 0 0
242 HRASILIE~~ 135 13 1 .0 4 1 0 0 1 1 0 1 0 0
054 BULGARIEN 435 34 2 0 10 2 0 0 2 2 0 7 0 0
226RUNDDERPAHAMAs 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 FJURUNDI 8 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0.. 0 0 0
243 CHILE 127 4 0 0 2 .1 0 0 0 0 -0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 5 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 58 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21000STARICA 15 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
020 DAENEHARK 496 42 0 0 -10 3 0 0 0 0 0 0 2 0
319 DEMOKR VOLKSREP. JEMEN (50ER) 7 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 ‹ 0 0
216EL SALVADOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENJ3EINKUESTE 28 3 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

404 FIDSCHI 5 0 0 0-0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 11 0 0 5 2 0 0 2 0 0 0 0 0
304 FOEBERATION ARAl. EMIRAT8 . 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH - 3719 552 3 0 122 52 1 0 8 20 1 ¶6 19 6
121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIR 101 10 0 0 5 3 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 955 69 1 0 22 13 0 0 2 2- 0- 1 1 0
227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 1328 21 0 151 25 0 7 23 140 10 1~1 27 7
014 GROSSHRITANNIEN 0. NORDIRLAND 3994 867 2 0 180 79 1 0 14 10 3 5 13 3
211 GUATEMALA 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
111 GUINEA 42 5 0 0 2 2 0 0 0 1 0 0 0 0
116GUINEA-OISSAU 7 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0



3LINDE SK R i~'~ 1 NALAIf
TAF1 L~E 5WIESOAOIjj [<ICI /1 ILSC<E kP1Il]NALSTATISII« PLATT 15
SEITF 2

REPE ICI-' PP - DFTSCHLAND
- S1~A FlATEN JNQ 07 AAl S.AN(EHQLR 1 0<Ei[ NICWrOL UTSCHEII TATVENDAECHTIGEp -E<E~ 1 6I<TSZFiTRAUT~ 2AHR

SCHL. ST,~ATSANGCH0ERIGK[IT AN- 5 1 8 A F 1 A 1
ZAHL ZAHL 6~)00 6100 6110 6200 6210 o220 623C 6240 6300 6~10 ~3'0 6~0fl 6410

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 <AllS 1 Ci 0 Ci 0 0 C 0 0 0 fl 0 0
21? HO~iDURAS 14 0 0 0 (X 0 0 C 0 0 0 fl 0 0
322 INDIE!8 75'Y 56 0 0 16 3 0. 0 2 2 0 0 0
351 INDONEsIEH 238 16 0 0 5 3 0 0 1 0 0 0 1 0
312 IRAK 247 29 0 0 11 7 1 0 1 2 0 1 0 0
313 1RA'~<PER0IEi) 1210 135 0 0 3? 7 0 0 2 7 1 2 2
015 IRLAND 19? 38 0 0 26 1 0 0 fl 0 0 fl 0 0
024 ISLANO 24 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 542 50 1 0 11 1 0 C 5 4 0 4 1 1
043 ITALIEH 2526' 2769 4? 1 509 147 1 11 31 541 20 2S~ ¶~9 ~4
223 JANAIR) 47 5 1 o 2 1 0 0 0 1 0 0 0 0
352 JAPAN 76 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANILr 1270 117 1 0 3? ~16 0 0 3 13 2 <Š 0 0,~
050 JUGOSLAWIEN 23820 2751 39 1 50? 131 5 2 67 223 8 2i' 67 1~
12? KAiF RiO 4? 4 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 (8
201 KANADA 281 63 0 0 10 3 0 0 2 1 0 0 4 2
117KAPVE0~F 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
315 KATAH (OTJATAN) 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KEH.TA 37 5 0 0 5 1 0 0 -0 0 0 0 0 0
332 KHME< CKfr5f0~SCUA) 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23lKOLunoIEo 106 7 0 0 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0
123 KONOS (HPALZAVILLE) 14 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0
341 KORE~-NRO 15 5 Ci 0 o u ~ 0 o n ~
342 K3REA-S)~D 155 16 Ci 0 5 1 0 1 2 0 1 0
224 KUOA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3I6KuuA~T 1? 2 2 2 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0
3O1LIOANoN 2574 267 2 0 124 27 0 0 0 18 ? 1~ 9 5
112 LIOERIA 37 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102. LIDYEH 159 12 0 0 4 3 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LiECHTONSTZIN - 8 6 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O13LUXEO1UJRO 226 59 0 0 11 7 0 C 0 2 0 7 2 0
141 MADAGASKAF 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353MALAYSIA 117 0 0- 0 3 0 0 0 0. 0 0 0 0 0
354 NALEDIVE! 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0' 0 0
047 MALTA 12 1 0 0 1 0 0 0 1 0 0 fl 0 0
1O3MAROKKO 144(3 153 3 0 40 9 0 0 4 7 0 6 4 1
113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -0 - 0 0 0
145 MAURITIUS 14 3 0 0 1 Th 0 0 0 0 0 0 0 0
213 I3EXIKO 40 6 0 0 1 0 0 0 0 0 0 fl 0 0
046 MONACO 15 0 0 0 0 0 CC -c 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKS PEPtJOLIK 2 0 0 0 0 0 0 1? 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAOD 25 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214NICARAGU\ 5 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDLRLA[ 00 2396 695 7 0 96 32- 0 2 20 22 1 18 19 3
134 NIGEH 9 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0



BUND ESKR IrlINALANT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E Is P 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 15

SEITF 3
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOER1GKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHT~7E!TRAUM JAHR 1978

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6000 6100 6110 6200 6210 6220 6230 6240 6300 6~10 632fl 6~00 6410

135 NIGERIA 417 55 0 0 16 6 0 0 0 2 0 ~ 2 1
022 NORWEGEN 151 19 0 0 5 4 0 0 0 0 0 0 2 0
136 OBERVOLTA 11 3 0 0 1 1 0 C 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6104 756 6 0 206 45 0 2 21 ~49 1 ?~ 16 2

317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 126 14 0 39 6 2 0 2 3 0 ~ 3 2

215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 1 0 0 0 0 0 0~ 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 3 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 86 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
030 POLEN 2580 110 2 0 27 6 0 0 3 14 1 iO 2 1

041 PORTUGAL 1716 188 0 0 28 6 0 1 3 17 1 15 17 1
152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEH 459 31 0 0 11 5 0 0 0 1 0 1 0 0
153 SAMBIA 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMUA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN~ARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
I39SAOTONEUNDPRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
31~SAUDI-ARA1-;IEN 19 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OO3SCHWEIZ 1024 126 3 2 40 12 0 0 8 8 2 ~ 5 0
021 SCHWEDEN 213 15 0 0 5 2 0 0 1 0 0 0 0 0

114SENEGAL ~309 14 0 0 11 5 0 0 1 0 0 0 0 0
liSSIERRALEONE 61 5 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 ci-,
333 SINGAPUR 17 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 64 12 0 0 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 32 4 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SON~TIGESAFRIKA 97 11 0 0 5 1 0 0 0 1 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASiEN 36 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST..AUSTRALIEN U..OZEAN1EN 214 40 2 0 12 4 0 0 1 1 0 1 4 3
032 SOWJETUNION 180 11 0 0 2 2 0 0 0 2 0 ~ 0 0
040 SPANIEN 3393 446 5 0 94 30 0 6 8 55 7 3~ 11 1
321 SRI LANKA 118 10 0 0 2 1 0 0 0 1 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4609 661 4 0 219 49 1 C 14 70 8 4'~ 7 5
107 SUDAN 89 9 0 0 4 1 0 0 0 0 0 fl 0 0
154 SUEDAFRIKA 90 19 0 0 4 1 0 0 0 0 0 0 1 0
233 SURINAM 9 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155SWASILAND<NGWANA) 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 53 0 0 18 2 0 0 1 4 0 ~ 1 0
143 TANSANIA 29 4 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 10 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 9 0 0 2 1 0 0 1 0 0 0 0 0
225TR.INIDADUNOTOESAGO 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 18 4 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 90 1 0 25 11 0 0 4 7 1 4 2 0
056 TUERKEI 42244 5343 88 6 874 200 1 11 100 381 11 28R 155 21
104 TUNESIEN 1436 213 4 0 70 26 1 0 5 11 0 ~ 2 1
144 UGANDA 17 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0



NUN ~ESKR 1010 Th ThT TA~FLLF 5
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SEITF 4
PERE ICH 00 - ~EUT5CHLANr~

- STRAFTATEN U~~E STAATSANGUIOERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVERDAECHTIGEP -0ERIflIT~2F1TRAUM JAHR 1978
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOER IOKE lT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6000 6100 6110 6200 6210 6220 .6230 6240 6300 6310 ~3?0 6L00 6410

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN ~24 104 0 0 27 2 0 1 2 10 0 7 3 0
247 URUGUAY 20 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VA11KANSIAOT 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZ0EL,~ 3~ 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 1157~ 2473 8 2 411 100 0 10 50 59 5 ~ 36 9
335 VIETNAM 52 1<) 0 0 2 2 0 0 0 0 0 0 3 0
124 ZAIPE 54 5 0 0 3 0 0 0 1 0 0 ~Š 0 0
126 ZENTRALArRIRANISCHE REPUHLIK 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 fl 0 0



BUNDESKR Ir¶INALA~¶T TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 2 E 1 L 1 C II E K R 1 14 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 16

SEITEBEREICH PR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NIChTDEUTSCMER TATVERDAECHTIGER -BERICHT~ZF.l7RAUM JAHN 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6500 6600 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 A730 ~740 6741

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 8 2276 1879 322 72 11 12635 902 117 ?009 69fl? ?~17
100 AEGYPTEN 695 0 3 3 0 0 0 41 2 0 14 Š~ 3
133 AEQUAT0RIALGHINEA 21 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
105 AETHIOPIEN 186 0 0 0 0 0 0 6 0 0 3 ~ 1

310 AFGHANISTAN 191 0 0 0 0 0 0 13 0 0 2 1' 0
OSlALBANIEM 38 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
101 ALGERIEN 473 0 9 8 1 0 0 33 7 1 8 1? 3
042 ANDORRA 10 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 0

156 ANGOLA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ii 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN <NORD) 19 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
240 ARGENTINIEN 106 0 0 0 0 0 0 4 0 0 4 0 0
400 AUSTRALIEN 130 0 1 0 1 0 0 8 0 0 4 3 1
311 BAHRAIN 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCk4 (I3ANGLA DESM) 55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 837 1- 27 2 20 6 0 125 17 3 20 76 26

130 BENIN .13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 UHUTAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
241 POLIVIEN 33 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 ? -0
150 BOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 135 0 1 1 0 0 0 6 1 0 0 5 3
054 BULGARIEN 435 0 5 3 2 0 0 17 2 0 6 6 2
226 BUND DER HAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUMDI 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 127 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 1 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 0 3 3 0 0 - 0 1 0 0 0 0 0

350 CMIHA - REPUBLIK (TAIWAN) 58 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
21OCOSTARICA 15 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 496 0 3 0 3 0 0 28 2 0 3 1~ 5
319 OEMOKR. VOLKSREP.. JEMEN (SUED) 7 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0
221 oOMINIKAMISCHE REPUBLIK 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216ELSALVABOR 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 28 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 1 0
404 FIDSCHI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 0 0 0 0 0 0 7 1 0 2 ~ 0
304 EQEDERATION ARAB. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 0 23 5 17 4 0 375 39 5 53 2?? 90
121 GABUN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 0 0 0 0 0 0 5 0 0 2 2 0
132 GHANA 955 0 0 0 0 0 0 44 6 0- 14 18 0 -

227 GRENADA 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 0 489 471 10 7 1 517 45 7 146 2?V 52
014 GROSSBRITAI~NIEN U. NORDIRLAND 3994 0 28 3 25 2 0 658 27 2 55 553 173
211 GUATEMALA 12 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
230 GUAYANA 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 42 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 ~ ¶
116GUINEA-BlSSAU 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~



UNOL SEN fl4 IN ALAHT
WIESLiADtO P0LIlziLIc~IE KRIMINALSTATISTlE TARELLE 5

RLATT 16
SEITE ?HLRE 1CR PF - DEUTSCHLANR

- STRAFTATEN uND STAATSANNEHOER2GKEIT NICHTOEUTSCHER TATVERDALECHTJGOR -FuER1~NTS7F1TRAuM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIIKE lT AN- S 1 R A F T A TZAHL ZAHL 6500 6600 6610 6620 6621 6630 670C 6710 6720 6730 ~740 ~~41

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

‹Š HAITI 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0212HoNouiu.AS 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0322 INOIEN 759 0 0 0 0 0 0 39 1 0 11 ?1~ 5351 INDoNFSIEDi 233 0 0 0 0 0 0 10 1 0 1 7 4312 IRAK 247 0 0 0 0 0 0 18 1 0 11 ~ 1313 IRAN <PERSIEN) 1210 0 9 8 0 0 0 87 10 0 30 74 7315 IRLAND 192 0 0 0 0 0 0 12 0 0 3 P 30~4 ISLAND 24 0 0 0 0 0 0 5 0 0 1 3 2302 ISRAEL 51.2 0 2 2 0 0 0 32 4 0 13 6 2043 ITAL IEN 20266 3 252 197 42 ?4 3 1467 191 12 382 663 197223 JAMAIKA 47 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0352 JAPAN 76 0 1 0 1 0 0 4 0 0 2 1303 J0R0I~NI~:N 1270 0 12 9 3 2 0 60 8 0 17 ?~ 5050 JUGOSLAWIEN 23329 2 274 227 37 3 1 1545 116 23 460 6'1 147122 KAMERUN 47 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 1201 KANADA 201 0 0 0 0 0 0 56 4 0 7 L~ 10117KAPVEFUtF 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0315 KATAR (OlATAR) 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0332 KHMER (K~i~OoSCuiA) - 10 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0231 KOLUMUIEPi 106 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 1. 1123 KONGO (VNAZZAVILLD) 14 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0341 KOREA-NORD 15 0 0 0 0 0 0 5 1 0 2 2 0342KOREA-SUfD 150 0 0 0 0 0 0 2 2 0 1 1 0224 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0316 KUWAIT 1? 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0331 LAOS 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0151 LESOTHO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0301 LIMAHON 2574 0 11 10 1 1 0 105 5 2 2? AO 10112 LII3ERIA 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0102. LIOYEN 159 0 0 0 0 0 0 8 0 0 4 4 2004 LIOCHTONST3IH 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0013 LUXEHUURK 226 0 3 1 2 0 0 23 4 1 2 1~ 3
141 NADAGkSKAR ~ o 0 0 0 ü 0 0 0 0 0 0 0353 MALAYSIA 117 0 0 0 0 0 0 5 0 0 2 03S4MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0. 1 0 0 0 0 0133 MALI 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0047 MALTA 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0103 MAROKKO 1440 0 5 5 0 0 0 96 7 0 16 6~ 25113 MAURETANIEN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0145 MAURITIUS 14 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0213 MEXIKO 40 0 0 0 0 0- 0 5 0 0 1 4 2046 MONACO 15 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0343 MONGOLEI -VOLKSREP!JHLIK 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0323 NEPAL 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0401 NEUSEELAND 25 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1214NICARAGUA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0012 NIEDERLAUDD 2896 0 71 28 41 3 0 301 27 1 49 176 41134 NIGER 9 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0 0



EUNDESKRIMIN ALAMT FAR ILE 5
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SEITF 3
BEREICH BP - DFUTSC~LPNB

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT N1CHTDEUTSCIIER TATVERDAECHTIGER -RERI~HT~7F!TRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 1 A 1
ZAHL ZAHL 6500 6c~00 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 6730 6740 6741

135 NIGERIA 417 0 0 0 0 0 0 35 7 0 Q 14 1
022 NORWEGEN 151 0 0 0 0 0 0 12 1 0 0 11 0

136 OGERVOLTA 11 0 b 0 0 0 0 2 a 0 1 1 0
002 OESTERREICH 610/. 0 25 15 6 0 2 473 91 3 148 136 23
317 OMAN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 0 0 0 0 0 0 70 4 0 23 26 3
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 fl 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
246 PERU 75 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 1 0
355 PHILIPPINEN 86 0 1 1 0 0 0 3 1 0 0 1 1
030 POLEN 2580 0 5 3 2 0 0 63 3 0 14 2~ 3

041 PORTUGAL 1716 0 7 5 2 1 0 122 7 0 41 5' 12
152 RHODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 459 0 6 2 4 0 0 15 0 0 8 4 1
153 SAMBIA 8 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 515180 (UEST-SAHOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O44SANNARINO 7 0 U 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TO8E UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARAUIEN 19 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 0 12 5 7 0 0 60 5 1 21 ?4 5
021 SCHWEDEN 213 0 0 0 0 0 0 11 0 1 1 6 0
114$ENEGAL 309 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 Š3 0
liSSIERRALEONE 61 0 0 0 0 0 0 4 0 0 3 0 0
333 SINGAPUR 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 64 0 2 2 0 0 0 4 0 0 0 3 1
099 SONSTIGES EUR0I~A 32 0 0 0 0 0 0 4 0 0 3 0
199 SON8TIGESAFRIK.A 97 0 0 0 0 0 0 5 0 0 2 7 1
299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 0 0 0 0 0 6 0 0 0 6 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U .OZEANIErJ 214 0 5 2 2 0 0 19 3 0 7 ~ 2
032 SOWJETUNION 180 0 1 1 0 0 0 6 0 0 4 2 2
040 SPAi~IEN 3393 1 32 24 7 4 0 254 24 0 70 130 28
321 SRILANKA 118 0 0 0 0 0 0 7 0 0 2 1. 1
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4609 0 29 18 8 2 1 345 39 3 105 136 24
107 SUDAN 89 0 1 1 0 0 0 5 1 0 3 1 0
154 SUEDAFRIKA 90 0 0 0 0 0 0 14 0 0 2 10 0
233 SURINAN 9 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
155 SUASILANI) (NCWANA) 5 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
300 SYRIEN 595 0 1 1 0 0 0 25 2 0 8 8 1
143TANSANIA 29 0 0 0 0 -0 0 -2 1 0 1 0 0
334THAILAND 127 0 1 0 1 0-0 7 1 0 2 4 2
137 TOGO 65 0 0 0 0 0 0 7 2 0 3 1 0
225 TRINiDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 Š1
125 TSCHAD 18 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 0 6 4 2 0 0 54 4 2 19 17 5
056 TUERKEI 42244 1 849 790 35 7 3 3085 134 41 807 15R~ 364
104 TUNESIEN 1436 0 5 4 1 0 0 130 6 1 36 6~ 18

144 UGANDA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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SETTF 4
BEREICH ~P - DFUTSCHLANr~

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERIGKEIT !UCHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -SER1CHT~7E1TRAtJM JAFR 1978
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAhL ZAHL 6500 6600 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 6730 671.0 6741

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 I>NGRRN 324 0 7 0 6 0 0 58 12 2 14 IR 5
247 URUGUAY 20 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 fl 0
045 VATIKANSTADT 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 0 48 14 33 6 0 1950 18 5 170 16/.0 688
335 VIETNAM 52 0 0 0 0 0 0 5 0 0 1 1. 0
124 ZAIRE 54 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK I~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0

0',

0',



BUNDESKRIMINALAMT TAREL#.E 5
WIESUADEN P 0 L 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K 1'LATT 17

SEIT,:
DERE ICH BP - DEUTSCHL>ND

- STRAFTATFN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TArVERDAECHTIGEP -RERICHT~7F~YTPAUM JAHR 1978

SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 41274 669 363 58 40629 6221 3314 13
100 AEGYPTEN 695 240 0 0 0 240 19 14 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 4 0 0 0 4 0 0 0
105 AETHIOPIEN 186 40 0 0 0 40 9 5 0
310 AFGHANISTAN 191 ö6 1 1 0 65 5 3 0
O5lALM.ANIEN 38 9 1 0 0 8 0 0 0
101 ALGERIEN 473 151 1 0 0 150 7 2 0
042 ANDORRA 10 2 0 0 0 2 0 0 0
156ANGOLA 12 1 0 0 0 1 0 C 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD> 19 4 0 0 0 4 1 0 0
240 ARGENTINIEN 106 35 0 0 0 35 4 2 0
400 AUSTRALIEN 130 48 2 0 0 46 4 3 0
311 BAHRAIN 4 2 0 0 0- 2 0 0 0
326 BANGLADESCH <BANGLA DESH) 55 8 0 0 0 8 0 0 0
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 837 84 0 0 0 84 10 5 0
130 BENIH 13 7 0 0 0 7 1 0 0
320 BHUTAN 2 1 0 0 0 1 0 0 0

330 fIRMA 6 1 0 0 0 1 1 0 0
241UOLIVIEN 33 7 0 0 0 7 0 0 -0
150 BOTSUANA 5 2 0 0 0 2 0 0 0
242 BRASILIEN 135 44 1 0 0 43 2 1 0
054 BULGARIEN 435 188 0 0 0 188 7 7 0
226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0
120 UURUNDI 8 2 0 0 0 2 0 0 0
243 CHILF 127 19 0 0 0 19 3 1 0
340 CHINA - VOLKSREPUE~LIK 56 21 1 1 0 20 0 0 0
350 CHI!~A - REPUBLIK (TAIWAN) 58 24 1 1 0 23 1 1 0
210 COSTARICA 15 5 0 0 0 5 1 0 0
020 DAENEMARK 49~ 216 3 2 1 213 19 11 1
319 DEMOKR.. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 7 2 0 0 0 2 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 9 1 0 0 8 0 0 0
244 ECUADOR 44 25 0 0 0 25 3 2 0
216EL SALVADOR 5 4 0 0 0 4 0 0 0
¶31 ELFENBEINKUESTE 28 15 0 0 0 15 1 0 0
404 FIDSCHl 5 2 0 0 0 2 0 C 0
023 fINNLAND 100 41 0 0 0 41 2 2 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 2 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 681 16 9 2 665 138 57 1
121 GABUN 2 1 0 0 0 1 0 0 0
110 GAMBIA 101 47 0 0 0 47 19 11 0
132 GHANA 955 518 0 0 0 518 43 27 0
227 GRENADA 1 1 0 0 0 1 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 1995 50 25 0 1948 131 65 3
014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 3994 568 7 6 3 561 119 66 1
211 GUATEMALA 12 4 0 0 0 4 0 0 0
230 GUAYANA 9 4 0 0 0 4 1 0 0
111 GUINEA 42 5 0 0 0 5 0 0 0
116 GUINEA - BISSAU 7 2 0 0 0 2 0 0 0



UUNOESKR ININALAMT 
TABELLE 5WIESIjADEN P 0 L 1 Z E 1 L I C H E K R 1 M 1 N A L S T.A T 1 S T 1 K PLATT 17

APPE ICH BP - DEUTSCHLAND 2
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKElT NICHTDEUTSCHER TATVEROAECHTIGE~ -BERICHT~7FTTRAuM JAHR 1978

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCIIL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 6 4 0 0 0 4 0 C 0
21? HONDURAS 14 5 0 0 0 5 0 a 0
322 INDIEN 759 224 4 4 2 280 14 7 0
351 INDONESIEN 238 79 0 0 0 79 7 5 0
312 IRAK 247 69 1 1 0 68 10 4 0
313 IRAN (PERSIEN) 1210 345 6 6 1 339 65 43 0
015 IRLAND 192 40 0 0 0 40 8 5 0
024 ISLAND 24 8 0 0 0 8 3 3 0
302 ISRAEL 542 161 10 10 1 151 18 14 0
043 ITALIEN 20266 4036 91 48 2 3945 356 202 3
223 JAMAIKA 47 24 0 0 0 24 4 2 0
352 JAPAN 76 44 1 1 1 43 0 0 0
303 JORDANIEN 1270 551 1 1 0 550 142 114 0
050 JUGOSLAWIEN 23829 5570 153 61 11 5428 108 58 0
122 KAMERUN 47 12 0 0 0 12 1 1 0
201 KANADA 281 72 2 2 2 70 14 4 0
117KAPVEROE 8 4 0 0 0 4 2 2 0
315 KATAR (QUATAR) 3 3 0 0 0 3 0 0 0
140 KENIA 37 13 2 2 1 11 3 1 0
332 KHMER (KAMBODSCHA> 10 3 0 0 0 3 0 C 0
231 KOLUMBIEN 106 26 0 0 0 26 3 0 0
123 KONGO ([RAZZAVILLE) 14 3 0 0 0 3 1 1 0
341 KOREA -NORD 15 4 0 0 0 4 0 0 0
342 KOREA -SUED 150 32 1 0 0 32 0 0 0
224 KUBA 9 6 0 0 0 6 3 0 0
316 KUWAIT 12 6 0 0 0 6 0 0 0
331 LAOS 4 1 0 0 0 1 0 0 0

-151 LESOTHO 7 3 0 0 0 3 0 0 0
301 LIBANON 2574 525 1 0 0 524 179 123 0
112 LIBE-RIA 37 12 0 0 0 12 0 0 0
102 LIBYEN 159 94 0 0 0 94 6 0 0
004 LIECHTENSTEIN 8 1 0 0 0 1 0 0 0
013 LUXEMBURG 226 28 1 0 0 27 1 1 0
141 MADAGASKAR 8 2 0 0 0 2 0 C 0
353 MALAYSIA 117 74 0 0 0 74 22 20 0
354MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 11 0 0 0 11 2 1 0
047 MALTA 12 3 0 0 0 3 0 0 0
103 MAROKKO 1440 484 2 1 0 482 72 48 0
113 ~1AURETANIEN 11 5 0 0 0 5 0 0 0
145 MAURITIUS 14 6 0 0 -0 6 0 0 0
213 MEXIKO 40 21 0 0 0 21 2 2 0
046 MONACO 15 5 1 0 0 4 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKSREPUBLIK 2 1 0 0 0 1 0 C 0
323 NEPAL 5 2 0 0 0 2 1 0 0
401 NEUSEELAND 25 9 0 0 0 9 3 1 0
214 NICARAGUA 2 5 0 0 0 5 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2896 296 33 25 6 863 183 155 1
134 NIGER 9 3 0 0 0 3 0 0 0



UUNDESKR IMI4ALArIT rAH LLE 5
WIE SHAOEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L S T A T 1 S 1 1 1< AILPTT ~7

SEIIF 3
EERE'CH PP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHIIGEP -PERICH'T~7F1TRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHUERIOKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220

135 NiGERIA 417 126 Ö 0 0 126 22 13 0
022 NORWEGEN 151 56 1 0 0 55 6 6 0
13608ERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREiCH 6104 2065 44 39 13 2023 203 115 1
3l7OMAN 2 1 0 0 0 1 0 C 0
324 PAKISTAN 1748 640 2 0 0 638 33 20 0
215 PANAMA 2 0 0 0 0 0 0 1 0
245 PARAGUAY 9 4 0 0 0 4 0 0 0
246 PERU 75 20 1 0 0 19 0 C 0
355 PHILIPPINEN 86 34 0 0 0 34 2 1 0
030 POLEN 2580 1576 0 0 0 1576 6 3 0
041 PORTUGAL 1716 313 14 3 0 290 18 9 0
152 RHODESIEN 6 1 0 0 0 1 0 0 0
127 RLJANDA -RWANDA 3 1 0 0 0 1 0 0 0
053 RUMAENIEN 459 1ö7 0 0 0 167 0 0 1
153 SA~1PIA 8 3 0 0 0 3 0 0 0
402 SA~4OA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN MARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOt>E UND PRINCIPE 1 1 0 0 0 1 0 0 0
313 SAUDI-ARABIEN 19 11 0 0 0 11 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 450 6 6 3 445 142 112 0
021 SCHWEDEN 213 80 2 2 0 78 18 12 0
114 SENEGAL 309 225 0 0 0 225 3 1 0
115 SIERRA LEONE 61 25 0 0 0 25 2 1 0
335 SINGAPUR 17 8 1 1 0 7 3 1 0
106 SOMALIA 64 15 0 0 0 15 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 32 7 0 0 0 7 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 97 50 0 0 0 50 2 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 5 0 0 0 5 1 1 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 18 0 0 0 18 3 3 0
499 SONSTAUSTRALIEN U.OZEAHIEN 214 46 0 0 0 46 3 0 0
032 SOWJETUNION 180 39 0 0 0- 89 4 3 0
040 SPANIEN 3393 649 12 4 0 637 89 43 0
321 SRl LANKA 118 36 0 0 0 36 3 2 0
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG. 4609 865 22 19 3 843 163 82 0
107 SUDAN 89 19 0 0 0 19 3 1 0
154 SUEDAFRIKA 90 22 1 1 0 21 6 2 0
233 SURINAM 9 3 0 0 0 3 2 2 0
155 SWASILANI) <NGWANA) 5 4 0 0 0 4 0 0 0
300 SYRIEN 595 249 3 2 0 246 28 23 0
143 TANSANIA 29 11 0 0 0 11 2 1 0
334 THAILAND 127 57 0 0 0 57 2 2 0
137 TOGO 65 13 0 0 0 13 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 5 0 0 0 5 1 1 0
125 TSCHAD 18 3 0 0 0 3 1 1 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1617 957 6 5 1 951 24 13 0
056 TUERKEI 42244 9935 128 60 2 9812 1129 889 1
104 TUNESIEN 1436 264 2 0 0 262 36 17 0
144 UGANDA 17 4 0 0 0 4 0 0 0



OUNDESKR IrIINALAMT TAF IIE 5
WIESUADEN P 0 L 1 2 ~a 1 L 1 C H £ K R 1 Ii 1 N A L 5 1 A T 1 $ 1 1 1< PLATT 1?

SEITE 4
REREICH PF~ - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T NICHIDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -i3FRICMT~7F1!RAUM JAHR 197v
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSAHGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 721(1 7211 7220

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 UNGARN 824 205 5 4 0 200 4 0 0
247 URUGUAY 20 5 1 1 0 4 0 C 0
045 VATIKANSTADT 5 1 0 0 0 1 0 c 0
232 VENEZUELA 36 15 0 0 0 15 2 2 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 3154 22 9 3 3132 2472 830 0
335 VIETNAI~ 52 7 0 0 0 7 1 1 0
124 ZAIR£ 54 16 0 0 0 16 a c 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUt~LIK 8 3 0 0 0 3 1 1 0
Š357 ZYPERN 29 5 1 0 0 5 0 C 0



BUNDESKR IMINALAMT TARELLE 5
WIESBAOEII P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 8 K R 1 M 1 N A L S.T A T 1 S T 1 K ALATT 18

SEITE
BERE 1~j4 PP - DEHTSCHLA MD

- STRAFTATEN UND STAATSAN<EH0~RIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -RERICHTS~ZFiTRAUf4 JAHR 1'~78

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A 1
ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 161389 83 30478 1939 1858 406 395 7 0 0
100 AEGYPTEN 695 0 214 12 1 2 - 2 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 4 4 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 18ö 0 31 4 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 191 0 57 3 1 0 0 - 0 0 0
O5IALR.ANIEN 38 0 8- 2 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 473 0 140 72 1 1 1 0 0 0
042 ANDORRA 10 0 2 0 0 0 0 C 0 0
156 ANGOLA 12 0 1 1 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD> 19 0 3 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGE~~TINIEN 106 0 31 6 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 130 0 40 3 1 0 0 0 0 0
311 HAHRAIN 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0
326 E3ANGLABESCH (0ANGLA DESH) 55 0 8 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 837 0 48 1 13 10 10 0 0 0
130 MENIN 13 0 6 1 0 0 0 0' .0 0
320 OHUTAN 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 33 0 7 0 0 0 -0 0 0 0
150 OOTSUANA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 135 0 33 1 3 4 4 0 0 0
054 BULGARIEN 435 0 179 29 3 1 1 0 0 0
226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNEI 8 0 2 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 127 0 15 1 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 56 0 18 0 0 2 2 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAI~4AN) 58 0 18 4 0 2 2 C 0 0
210 COSTARICA 15 0 4 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEr~1ARK 496 0 166 12 1 22 22 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED> 7 0 2 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 16 0 8 2 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 44 0 22 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVADOR 5 0 3 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 28 0 13 3 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 5 0 2 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 32 3 0 4 4 0 0 0
304 FOEOERATION ARAR. EMIRATE 2. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 3719 1 427 65 61 14 14 0 0 0
121 GABUN 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 101 0 27 2 1 0 0 0 0 0
132 GHANA 955 4 470 85 0 1 1 C 0 0
227 GRENADA 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8520 2 1555 22 113 37 36 1 0 0
014 GROSSBRITANNIEN 0. NORDIRLAND 3994 0 373 21 25 18 18 0 0 0
211 GIJATEMALA 12 0 4 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 9 0 3 0 0 0 0 0 0 0-
111 GUINEA 42 0 5 0 0 a 0 0 o 0
116 GUINEA - BISSAU 7 0 2 0 0 0 0 0 0 0



BU~ESKRININALo[~T 
TAr-~FLLF 5

WIESBADEN POL IZLILICHE KRIMXMALSTATISTIK PLATT 18

SEITF ?
HEPETCII DE - DEUTSCHLANP

- STRAFTATEN UND STAATSANGEMOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TPIVERDAECV1I~EP -PFP1CHT~?F1TRAIJM JAHR 1~78-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCML STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 1 R A F T A T
ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280

-

222 HAITI 6 0 4 3 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 14 0 5 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 759 0 251 11 3 6 6 0 0 0
551 IMDONESIFN 238 0 66 2 2 0 0 ~ 0 0
312 IRAK 247 0 56 7 1 0 0 0 0 0
313 IRAN<PERSIEN> 1210 1 250 8 11 0 0 0 0 0
015 IRLAND 192 0 28 0 0 2 2 0 0 0
024 ISLAND 24 0 3 0 1 1 1 C 0 0
302 ISRAEL 542 0 112 5 5 1 1 0 0 0
043 ITALIEN 2026t 6 2860 59 361 18 17 1 0 0
223 JAEAIKA 47 0 19 5 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 7~ 1 39 0 1 0 0 0 0 0
303 JORDANIEr.i 1270 0 399 29 6 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 23829 11 4751 151 276 18 16 1 0 0
122 KAME~LJ'J 47 0 10 0 0 0 0 0 0 0201 KANADA 281 0 52 1 4 0 0 0 0 0
117KAPVERDF 8 0 2 0 0 0 0 0 0 0
31SKATAR<QIJATAR) 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA ~7 0 8 0 0 0 0 0 0 033? KHMER (KAOÜOOSCHA) 10 0 3 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 106 0 20 0 1 2 2 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE 14 0 2 1 0 0 0 0 0 0
341 KOREA -NORD 15 0 3 0 0 1 1 C 0 0
342 KOREA -SUED 15') 0 31 1 1 0 0 0 0 0
224 KUBA 9 0 3 3 0 0 0 0 0 0 -~
316 KUWAIT 12 0 5 0 1 0 0 0 0 0
331 LAOS 4 0 1 0 0 0 0 C 0 0
151 LESOTHO 7 0 3 1 1 0 0 0 0 0301 LIOANON 2574 2 319 41 19 1 1 0 0 0
112 LIBERIA 37 0 11 1 0 0 0 0 0 0
102. LIOYCN 15~ 0 86 2 0 0 0 C 0 0004 LIECHTENSTEIN 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEIIBURG 226 0 24 6 2 0 0 C 0 0
141 MADAGASKAR 8 0 ? 0 0 0 0 C 0 0
353 MALAYSIA 117 0 49 1 3 0 0 0 0 0
354 MALEDIVEN 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 13 0 9 1 0 0 0 0 0 0
O47MALTA 12 0 3 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1440 2 390 109 13 1 1 0 0 0
113 MAURETANIEN 11 0 1 0 0 0 0 0 0
145 MAURITiUS 14 0 6 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 40 0 19 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 15 0 3 0 0 0 0 0 0 0
343 MONGOLEI -VOLKS-REPiILIK 2 0 1 Š1 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 5 0 1 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 25 0 5 0 0 1 1 0 0 0
214 HICARAGUA 8 0 5 0 0 0 0 0 0 0
01? NIEDLRLANBE 2896 2 488 29 30 129 129 0 0 0
134 NIGER 9 0 3 1 0 0 0 0 0 0



OUHOESKR IMINALAMT lAMELLE 5

WIES51ADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 II 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 1< PLATT 18
SEITE 3

PFRE.TCH PR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTS.CHER TATVERDAECHTIGER -PERICHTSZEITRAUM JAHR 1978

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A 1' T A T
ZAHL ZAHL 72,40 725.0 7251 7260 7270 7271 727? 7273 7210

135 NIGERIA .417 0 102 8 1 0 0 0 0 0
022 NORWEGEN 151 0 40 7 1 6 6 0 0 0
136 OOERVOLTA 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6104 13 1622 145 30 10 10 0 0 0
317 OMAN 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 1748 4 591 60 3 0 0 0 0 0
211 PANAr1A 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 4 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 75 0 18 0 0 1 1 0 0 0
355 PHILIPPINEN 86 0 27 0 2 3 3 0 0 0
030 POLEN 2580 2 1551 45 4 8 4 1 0 0
041 ŠPORTUGAL 1716 0 236 9 22 3 3 0 0 0
152 R~iODESIEN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 3 0 1 0 0 0 0 C 0 0
053 RUMAENIEN 459 0 159 53 2 3 3 0 0 0,
153 SAMLiIA 8 0 3 0 0 0 0 0 0 0
402 SAHOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0
044 SAN MARINO 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO T0'IE UND PRIPJCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 SAUDI-ARAUIEN 19 0 11 . 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1024 0 271 45 11 4 4 0 0 0
021 SCHWEDE~~ 213 0 47 3 3 9 9 0 0 0
114 SENEGAL 309 0 216 18 0 0 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 61 0 23 1 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 17 0 4 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 64 0 14 0 0 1 1 0 0 0
099 SONSTIGES EIJROPA 32 0 7 0 0 0 0 0 0. 0,
199 SONSTIGES AFRIKA 97 0 46 4 1 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 34 0 4 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 36 0 15 4 0 0 0 0 0 0
499 SONSTAUSTRALIEN U.OZEANIEN 214 1 36 1 5 0 0 0 0 0
03? SOWJETUNION 180 0 74 4 4 6 6 0 0 0
040 SPANIEN 3393 2 448 8 52 4 3 1 0 0
321 SRILANKA 118 0 32 0 0 1 1 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG 4609 10 538 58 84 6 6 -c 0 0
107 SUDAN 89 0 15 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 90 0 14 0 1 0 0 0 0 0
233 SURINAM 9 0 1 1 0 0 0 0 0 0
155 SWASILANP <NGWANA> 5 0 4 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 595 0 211 9 2 1 1 0 0 0
143 TANSANIA 29 0 9 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 127 0 55 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 1 7 2 3 0 0 C 0 0
225 TRINIDAD UND TOOAGO 12 0 4 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAO 18 0 2 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI . 1617 1 904 31 15 1 1 0 0 0
056 TUERKEI 42244 17 7838 508 458 29 27 2 0 0
104 TUNESIEN 1436 0 206 32 14 0 0 0 0 0
144 UGANDA 17 0 3 0 1 0 0 0 0 0



JUN DE Sf< R liii NALAtiT TAR ULF 5WIESF;ADEH P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 3 T 1 K PlATT 18

SEITE 4
F4EREJ C'~ PP - DFUTSCHIANP

- STRAFTATEN JMD ~TAATSANGEH0ER1GKEIT NICHTOEUTSCHER TATVERDAECHTIGEP -RERICHT~7F1TRAtJr JAHR 1Q78
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.. SfAATSANGE~!0ERIGKExT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

052 [h'jGARo 824 0 177 37 8 1 1 0 0 0
24' IJRUGIJAY 20 0 2 0 2 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 5 0 1 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 36 0 13 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11577 0 453 6 112 10 10 0 0 0
~35 VIETNAM 52 0 4 0 1 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 54 0 16 1 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPU[3LIK 8 0 2 1 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 29 0 3 0 2 0 0 0 0 0

-:2



Tabelle 6
- Aufgilederung der Opfer nach Alter und Geschlecht -



OUNDESKR IY IN AL A~~t TAAFLEF 6
WIESUADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 7 1 5 7 1 K PLATT 1

BEREICH BP - DEUTSCI4LAND

- ABEGLIEDERUNG I~ER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECHT - RERICHTSZFITRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 CII L OPFER 9. FELD 3 BIS UNTER 6 14 1~ 21 60

ZAHL 5 7 p A F T A T INS- 6 --- 1355 UNTER --- UND MENP

DER GESAMT MAENN- WEVB- JAHRE 14 18 ~1 60 JAHRE

TAT LICH LICH 8 W 8 W 8 W 8 B 8 W 8 W

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ¶~ 1'~ 15 16 17

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFT.BEI DENEN OPFER OLL. 93646 57745 35901 602 948 6294 12142 5826 3225 6397 4~4 ~A4S8 13671 ?16P 3461

ERFASST WURDEN - INSGESAMT VERS. 15689 6488 9201 61 78 709 1241 408 1154 409 965 L~95 4480 506 1283

0100 8ORD 1 211 STOH VOLL. 534 262 272 20 17 14 19 7 20 9 ?Š~ 167 15~ 45 43

DAI~UNTER VERS. 557 336 221 6 6 5 10 8 15 8 17 ~Q1. 155 1~ 18

0110 RAUUII0RD VOlL. 75 56 19 0 0 1 0 2 0 0 ~ 34 8 19 11
VERS, 33 19 14 0 0 0 0 0 0 1 ~ 13 6 5 6

0120 SEXUALNORD VOLL. 34 4 30 0 0 3 2 0 10 0 1 9 0 4

VERS. 15 2 13 (1 1 1 1 0 2 0 1 1 7 0 1

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF VOLL. 314 179 135 8 14 1 4 8 2 13 1' 138 84 11 19

VERLANGEN VERS. 1234 793 441 15 14 17 7 27 23 65 ?~ 638 344 31 26
$$ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB VOLL. 25 11 14 11 14 0 C 0 0 0 ~1 0 0 0 0
VERS,- 2 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1100 UTER GEWALTANWENDUNG O~. AUS' ŠOLL. 6522 297 6225 7 21 73 440 113 2053 43 1156 56 2459 5 107 ~

RUT7EN EINES ABHAENGIGKEITS- VERS, 4244 41 4203 0 2 4 122 19 1015 6 786 12 2110 0 168 ~O

VERI-IAELTNISSES $$ 174,174A
1748,177,178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB VOLL. 3292 0 3292 0 2 0 73 0 928 0 7?' 0 1518 0 49

DARUNTER VERS. 3352 0 3302 0 2 0 77 0 756 0 67' 0 1702 0 141

1111 UEUERFALLARTIG/EINZELTAETER VOLL. 696 0 696 0 1 0 11 0 159 0 14~ 0 360 0 20

- VERS. 1548 0 1548 0 1 0 26 0 327 0 2<~6 0 822 0 76

1112 UEBERFALLARTIG DURCH VoLL. 99 0 99 0 0 0 0 0 27 0 37 0 35 0 0

GRUPPEN VERS. 57 0 57 0 0 0 2 0 15 0 1~ 0 28 0 0

1113 DURCH GRUPPEN VOLL. 173 0 173 0 0 0 3 0 62 0 Š.~ 0 59 0 0

VERS. 47 0 47 0 0 u ~ 0 14 0 6 0 24 0 1

1120 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL, 2208 185 2023 1 2 31 85 59 618 38 371 51 890 5 57

$ 178 STGB VERS. 797 26 771 0 0 4 30 10 212 6 10'. 6 399 0 26

1310 ~EXUELLER MISSÜRAUH V'N VOLL~ 13913 3006 10907 178 557 2828 10350 0 0 0 0 0 0 0 0

EIN ERN $ 176 STGB VERS. 1480 429 1051 20 44 409 1007 0 0 0 0 0 0 0 0

1440 N0ICEHHAND'L VOLL. 83 2 81- 1 0 0 0 1 10 0 ~7 0 34 0 0

~181STGH VERS. 19 1 18 0 0 0 0 1 2 0 4 0 1? 0 0



HUNDE SK R WI NAL AMT rAFELLE 6
NIESHAEEN POLILEILICPE KRIMINALSIATISTIK PLATT 2

EFRETCH F~ - OFUTSCHIANE'
- AUFGL1EL~FRUNG DER 0 P E R NACIl ALTER UND GESCHLECHT - RERIFHT~?F1TRAUM JAHR 1976

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCNL

OPFER 9. FELD 3 MIS UNTER 6 14 16 ?1 60ZAHL S T R A F T A T INS- 6 MIS UNTER lIND NFHR
PER GESANT MAFNN- WEVO- JAHRE 14 18 21 60 JAHRE
TAT LICH LICH M W ~ ~, 81 W M lJ 81 W M W

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 l~ 11 12 1~ 14 15 16 17

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2100 RAUM, RAE 0E3.ERPRESSUNG U.RAHEN. VOLL. 17322 10581 6741 13 11 938 255 8Z~ 199 603 3'0 7116 3?.34 6~6 2672
AN(~RIFF AUF KRAFTFAHRER VERS. 5128 2566 2560 1 5 192 63 17? 50 146 76 ~699 1331. 35~ 1030
$$ ?49-252,255,316A STOM

DA RUNTER

2110 GELDINSTITUTE H.POSTST'LLEN VOLL. 478 274 204. 0 0 0 0 4 ? 7 31 25Q 166 4 3
VERS. 211 136 75 0 £ 0 C 1 0 7 1~9 66 3 2

2120 SONST.ZAHLST.ILGESCHAEFTE VOLL. 973 465 508 0 0 2 C 6 8 31 ~7 ~50 366 76 75
VERS. 450 211 239 0 0 0 0 1 3 7 ~ ~52 160 51 51

2150 OELD-IL WERTTRANSPORTE VOLL. 94 72 22 0 Ci - 1 0 2 2 7 5 59 15 3 0
VERS. 70 61 9 0 0 0 0 0 1 0 1 59 7 ? 0

2140 GAOUHER. ANGRIFF AUF KRAFT- VOLL. 371 301 70 0 0 1 0 14 0 1~ ~ 251 65 16 0
FAHRER$316A STGB VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 fl 0 0 0 0
DARUNTER

2141 HERAUOUNG VON TAXIFAHRERN VOLL. 140 113 27 0 0 0 0 0 0 0 fl 107 27 6 0
VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUE VOLL. 1310 1244 66 2 0 0 0 16 6 61 ? 1076 49 67 9 0
VERS. 103 96 7 0 0 0 0 2 0 5 fl 7Q 6 10 1

216~ HANDTASCHENRAOH VOLL. 3789 256 3531 2 1 15 17 15 59 13 ~ 174 1251. 39 2063
VERS. 1293 49 1244 0 5 2 1 4 17 2 ?6 31 521 10 674

2170 SONSTIGE RALHUE[ERFAELLE AUF VOLL. 5126 4317 809 5 6 605 175 474 65 364 61 Š560 345 26~ 155
STRASSEN WEG3N OD.PLAETZEM VERS. 1220 923 2~7 0 0 101 31 85 18 73 11 ~ 164 114 73

2130 RAUH ZUR ERLANGIJNG VON HE- VOLL. 99 66 31 0 1 2 0 3 2 1? ~ 49 16 2 4
TAEHPUNGSMITTELN VERS. 31 16 15 0 0 0 0 0 0 1 1 1? 13 3 1

2210 KOGRPERVERL.IIIT TUEDE .AHSG. VOLl . 171 128 43 10 1 4 1 - 6 1 7 1 79 34 ?? 5
$$ 226,227,229<2) STOH VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2220 GEFAEHRL.U.SCHN.KOERPERVER- VOLL. 53129 42437 10692 100 09 1902 532 4792 899 5515 675 ?R674 7636 1246 609
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG VENS. 2998 2306 692 1.6 6 81 29 176 45 164 ~1 1~44 521 105 40
$$ 223A,224,225,227,?29 STGf

2230 r'ISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- VOLL. 1543 806 737 243 219 532 478 24 37 7 0 0 1 0 2
FWILENEN$223H5TG0<NIR VERS. 0 0 0 0 0 0. C 0 0 0 0 0 0 0 0
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN)

2330 ERPRESS. NENSCHENRAUH VOLL. 34 9 25 0 0 1 3 0 1 0 1 6 17 0 3
~239A STGB VERS. 16 4 12 0 0 0 3 0 4 0 ? 2 2 7 1

DAR UNI ER



FJUNDESKR IMINALA~T TABELlE 6

WIESbADEN 0 0 L 1 7 E 1 L 0 C N E K R 1 M 1 N A L S T A T 0 S 1 1 K BLATT 3
BERE!CH BP - DFUTSCHLANB

AUFGLIEDERUNG 0ER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECHT - RERICNT~7FITRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCNL. OPFER V. FELD 3 015 UNTER 6 14 18 21 60

ZAHL S T R A F T A T INS- --- BIS UNTER UND MEHR

DER GESAMT MAENN- W.EVU- JAHRE 14 18 ?1 60 JAHRE
TAT LOCH LOCH M W M M W ~1 W M W I~1 W

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 I~ 14 15 16 17

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2331 ERPRESS.NENSCHENRAUB 1..V.~M. VOLL. 24 7 17 0 0 U 0 0 0 0 0 7 14 0 3

RAUBUENERFALL A.GELDINSTIT. VERS. 3 2 0 0 0 0 0 0 0 ~ t 0 0 0

UPOSTSTELLEN

2332 ERPRESSJIENSCHENRAUB IV.M. VOLL. 1 0 1 0 0 0 C 0 1 0 0 0 0 0 0
RAUNUEPER FALL A.SONSTZAHL- VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

STELLEN U.GESCNAEFTE

2340 GEISELNAHME $ 239B STGb VOLL. 49 27 22 3 4 1 1 0 1 0 i 20 14 3 1

DARUNTER VERS. 8 8 0 1 0 1 0 0 0 0 fl 6 0 0

2341 GEISELNAHME 1 .V.r1.RAUDUEBER VOLL. 19 9 10 0 0 0 0 0 0 0 1 9 8 0 1

FALL AUF GELDINSTITUTE UND VERs. 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0
00 ST ST E LL EH

2342 GEISELNAHME I.V.M..RAUOUEUER VOLL. 2 1 1 0 0 0 C 0 0 0 0 1 1 0 0
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN VERS. 0 0 0 0 0 0 C 0 0 0 fl 0 0 0 0
UND GESCHAEFTE



Tabelle 7
- Aufgilederung der Straftaten nach der Schadenshöhe -



DUHDESKR IMINALAMT TAMELLE 7

WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L. 5 T A T 1 5 T 1 1< PLATT

RERE ICH PF - DEUTSCHLAND
- AUFOLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACI~ DER SCHADENSHOEHE - REP1CHT~7F1TRAUM JAHN 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL~ ZAHL DER FAELLE 015 25 1CC 500 1000 50<'C 10000 50000 DM

ZAHL S T R 4 F T A T UNTER --- 0 1 5 U N T E R DM --- 100000

DER INSGE- V0LL~- VER-

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 UMFHR

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 2513484 2320003 193481 35786~. 431930 916187 249692 282091 41561 34147 3253 3274

0110 RAUBMORD 110 71 39 11 10 19 10 15 1 5 0 0

2100 RAUB~RAEU0~ERPRESSUNG iJRAUEB. 21648 16669 4979 2952 3813 6039 1461 1440 334 405 80 55

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
$$ 249-252,255,316A STGB

DAR UN T ER

2110 GELDINSTITUTE UPOSTSTELLEN 565 369 196 3 3 7 6 4? 50 t~3 43 2?

2120 S0NST~ZAHLST.U~GESCHAEFTL 1280 855 425 40 61 212 159 250 50 55 13 15

2130 GELO-U. WERTTRANSPORTE 152 83 69 3 3 1 5 11 70 33 3 4

2140 RAEUOER ANGRIFF AUF KRAFT- 367 367 0 118 40 121 17 36 10 ?2 1 2

FAHR~R $ 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRER~ 140 140 0 52 9 58 10 1 0 ja 0 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 1397 1296 101 98 276 - 578 187 139 12 5 0

2160 HANDTASCHENRAUB 5028 3743 1285 386 1146 1779 257 ¶49 17 7 2 0

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF.. 6155 4964 1191 1204 1235 1751 376 288 ~6 48 3 3

STRASSEN WEGEN ODPLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- 124 95 29 12 11 43 11 15 2 1 0 0

TAEUBUNGSM ITTELN

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 40 26 14 5 0 0 1 7 4 12 0 2

$ 2394 STGB
DAR UN T ER

2331 ERPRESSMENSCHENRAUB ~ 17 16 1 0 0 0 0 - El 3 12 0 ¶

RAUOUEBERFALL A..GELDINSTIT~
U~.P0STSTELLEN

2332 ERPRESSMENSCHENRAUB I.V~M 1 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
RAUF3UE0ERFALL A..S0NST~ZAHL-
STELLE. U~GESCH EFTE

2340 GEISELNAHME $ 239B STGB 45 38 7 22 1 2 0 7 2 6 2 1
DARUNTER



IJUNDESKR IMINALA~iT

TARFLEF 7WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C N E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K PLATT 2
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - AEPICMT~7F1TPAUM JAHR 1~78---------------------------------------------------------
SCHL ZAHL DER FAELLE 25 iOO 500 1000 -5CC~ 1cF~OC 50000 DMZAHL S T R A F T A T UNTER -- DI S Ii M 7 E R DM --- 100000DER INSGE- VOLL- VER-TAT SAMT £NDET SUCHE DM 25 100 500 iooo 500<1 1COOC srooo 1000<10 ~i.MFHR

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 13 14
---------------------------------------------------

2341 GEiSELNAHME I.V..M..RAUBUEBER 10 10 0 0 0 0 0 2 4 1 1
FALL AUF GELDINSTITUTE UND
POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.~MRAUE3UE0ER 2 2 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0
FALL AUF SONST..ZAHLSTELLEN
UND GESCHAEFTE.

3*** DIEBST.~OHNE...ERSCHW... UMSTAENDE 1067423 1053056 14367 241520 299499 373504 67935 5~628 65~4 LIlO 214 112
-------------------

$$ 242~247,248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 8970 7773 1197 209 273 598 602 3004 15$4 13$9 42 22
FUGTE INGEURAUCHNAHME-

3**2 VOM NOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 23565 22953 612 265 686 7541 8130 6173 138 20 0 0
3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 702C0 09894 306 756 11665 56754 546 170 2 1 0 0

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 6?? 610* 12 14 77 318 118 74 8 0 1 0
3**5 VON SPRENGSTOFF 67 65 2 14 14 30 4 0 0 0 0

0~3**6 VON AMTL.SIEGELN U..STEMPELN, 589 587 2 326 197 56 4 3 1 0 0 0
VORDR..FAUSWEISE U. KFZ-PAPIER

3**7 VOM/AUS AUT0~ATEN 8804 8370 434 3390 3046 1261 335 323 8 7 0 0

305* IM/AUS RANKENSPARKASSEN, 469 459 10 60 127 177 27 42 10 13 0 3
POSTSTELLEN UND DGL

310* IM/AUS DIENST-,BUERO-, FAUR1- 46468 45631 837 5440 11011 17357 4930 5542 7'6 ~37 43 35
KATIONS- 6WERKSTATT-UND LAGER
RA E UJI EN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTIMEN, 37499 37142 357 3642 8529 17751 3878 2Q53 2i.~ ¶~5 4 1
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KICSKEN 1354 1308 46 438 364 359 77 AI 4 2 1 2

325* IN/AUS WARENHAEUSERN~VERKAUFS- 281660 279422 2238 161736 68914 36465 6258 50~Q 577 ~2 14 7
RAEU~¶EH, SELBSTBEDIENUNGSLAEDEN

DARUNTER

326* LADEND1EBSTAHL 251700 249957 1743 154413 62596 26300 3555 2626 2'~5 1A4 5 3



OUNDESKN ININAL MIT TAR EILE 7
WZESISADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C ~ E K R 1 N 1 H .A L S T A 7 1 S 7 1 K PLATT 3

REPEICH OR - DEU7SCHLAN!~
- AUFOLIF IUNC DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - PERICHT5ZFVTRAU~ JAHR 1978

S C HL ZAHL DER ~AELLE 25 1CC 500 1000 5000 iflflOO 50000 OM
ZAHL S T R A F T A T UNTER H 1 5 IJ N T E R flM --- 100000
DER INSGE- VOLL- VOR-
TAT SANT ENDET SUCHE DR 25 100 500 1000 5000 10000 5fl000 100000 U.~FHRz

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ~1 12 13 14

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU- 80~ 726 33 126 144 2C8 127 13? 22 15 1 1
KAESTEN UND VITRINEN

3~5* IN/AUS WOHNRAEUMEN 41477 40604 873 3393 6958 161C1 5632 657? 850 543 36 19

340* IN/AUS HODEN-KELLERRAEUMEN 9552 9393 159 1005 230? 4669 358 51? 32 8 1 1
UND WASCHKUECHEN

345* IN/AUS UEDERW.UNOEZOGNEU-UND 2?9t2 2~657 305 1173 2670 8614 4287 514A 536 212 13 4
R0H8AUTEN~RAURUDEI U.-STELLEN

35Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 29219 27366 1853 4438 7115 10728 2~3 2010 168 74 7 3

3710 VON UETAEUHUNGSMITTELN AUS 26 22 4 11 3 7 0 0 1 0 0 0
APOTHEKEN

3720 vor OETAEUHUNGSMITTELN AUS 44 39 5 11 9 15 3 1 0 0 0 0
ARZTPRAXEN

3730 VON F3ETAEUBUNGSMITTELN AUS 153 143 15 53 42 ~40 6 2 0 0 0 0
KRANKEHHAEUSERN

-2
3740 VON PETAEUBURGSIIITTELN OEZ 22 20 2 8 3 6 2 1 0 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 402 394 8 331 41 ¶7 3 2 0 0 0 0

LANGUNG VON EETAEUBUNCSN1TTELN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1022 951 71 1 7 165 125 553 67 33 0 0

4*** DIEOSTAHL UNTER ER~CHWER, UN- 1147992 933812 159130 37703 94365 480331 155840 176924 23101 1R517 1317 ~14

STALNDEN $$ 243~244 S~OP

4**¶ VON KRAFTWAGEN - EINSCHL~U~d3E- 50015 32396 17619 343 220 1282 2179 13631 6551 76~0 407 132
FUGTE INGEt3RAU HNANME

4~2 VON M0PEDS~KRAFTRAEDERN -l>TO- 122609 118847 3762 574 956 23495 40531 5015? 2527 4P3 0 124

~*~3 VON FAEHRRAEDERN -010- 226428 225944 484 559 13666 2084i3 2465 755 21 7 0 1

4**4 94 N SCUUSSWAFFEN 754 734 20 6 37 277 144 ¶92 40~ 36 2 0

4~*5 VON SPRENGSTOFE 135 91 64 2 7 49 16 1. 1 2 0 1

4**6 V~ ANTL~S1EGELN U~51 E3~L 134 8 22 18 61 ¶¶ ¶7 5 0 0 0

VORP ~ ~Ak13WEISE U~KEZ-PAPIERE.



dU!IOES.KRI~IWALAr~T TAPFLIF 7
WIESOADEr. POLiZEILICHE KRIMINALSTATISTIK I1I.ATT 4

OERFICH HP - OFI!TSCHL~ND
- AUFt~LILOERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - RFRICHT~7F ITRAUM JAHR 1978

SCHL. ZAHL DER FAELLE IIIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL STR A ETAT UNTER 015 UM T FR DT~ 100000
DER INSGE- VOLL- VER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 ~0flO0 100000 iJM~HR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 46603 40331 6277 3867 6646 15994 6685 681R ~3 65 3 0

405* IN/AUS HANKENSPARKASsEN, 1171 562 609 38 67 159 99 00 33 48 9 19
POSTSTELLEN -UND DGL.

410* IN/AUS D1ENST-~DUERO-,FA~RI- 84600 65912 13894 4411 8205 22151 10149 t563~ 2805 ?3'6 156 7<1
KATIONS-,NERKSTATT-UHD LA6ER-
RAEIJI'EN

415* IN/AUS (.ASTSTAETTENKANTINEN, 48713 39945 8768 1360 2973 13071 9086 12226 ~1 322 12 4
HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 9665 6690 2975 449 960 2674 1071 13?1 1~2 Š2 1 0

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 36513 26562 11951 1353 2236 712C 4140 7507 1~~7 ~60 205 94
RA EUHEI; ŠSE LUS T~3E 0 IENUNG SLAE DEN

DAR 0 NT ER

426* LADENEIERSTAHL 1196 1096 100 353 - 215 290 76 115 15 5 1

430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 10623 8369 2254 393 921 2764 1381 22Q3 3~5 241 13 8
KA ESTEH UND VITRINEN

435* IN/AUS WOHNRAEIJMEN 96113 73217 22896 3436 6357 23357 11515 18745 4310 Š.~02 476 219

440* IN/AUS RODEN-.KELLERRAEUMEN 50477 43629 6648 3290 7020 20794 6970 5372 301 79 1
UND WASCHKUECHEN

445* IN/AUS UENERW.UNNEZOG.NEU-UND 34505 31602 2903 1147 2661 105~9 6270 957~ 1047 ~21 4 5
ROHBAUTEN~BAUHUDEN 0.-STELLEN

450* I~J/AUS K~[~FTFAHRZEUGEN 25Q997 220612 39335 10434 27000 104834 48016 28410 1338 4~6 18 17

4710 VON BFTAEUUUNGSMITTELN AUS 831 488 393 19 29 205 97 12? 13 3 0 0
APOTHEKEN

4720 VON EETAEUE3UNGSHITTELN AUS 353 230 128 25 48 96 28 ?9 4 0 0 <1
ARZTPRAXEN

4730 VON UETAEUBUNGSMITTELN AUS 145 115 30 20 40 39 9 7 C - 0 0 0
<RANK E N HA E US E R N

4740 VON OETAEUflUNGSNITTELN HEI 20 16 4 3 4 2 0 1 0 0
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN

4750 VON REZEPTEORHULAREN ZUR ER- 85 77 8 33 19 15 6 3 - 0 - 1 0 0
LANGUNG VON RETAEUfJUHGSMITTELN



UUNDESKR IMINALA~~ FARELLE 7

WIESNADEN 0 0 1. 1 Z E 1 L .1 C N E K R 1 34 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K PLATT 5
FiEREICH HP - DEUTSCHLAND

ALGLIEVa3K 6 DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - RERICHTSETTRAUM JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL * ZAHL DER EÄELLE 015 25 100 500 1000 50C0 10000 50000 D~

ZAHL STR A E:T A T UNTE. 8 S UNTER I~M -- ~- 100000
DER INSGE- VOLL-~ VER-

TAT SAMI ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 iaono ~0000 100000 U.~EHR

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 2 9 10 11 12 13 14

---------------------------------------------------

4950 GROSSVZEHDIENSTAHL 464 414 50 0 2 69 48 227 44 24 0 0

**** D1~8STAHL INSGESAMT 2215421 2041868 173547 279223 393864 853835 223775 236552 296'5 ?Š627 1531 826

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCNL..UNEE- $8985 40169 18816 552 493 1881 2781 16725 8115 0fl19 449 154
FUGTE INGEE7RAUCIJNAHME

*~*2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 146174 141800 4374 839 1642 31036 48661 56330 2665 ~03 0 124

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 296628 295838 790 1315 25331 265224 3011 925 23 8 0 1

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1376 1344 32 20 114 595 262 .266 48 36 3 0

***5 VON SPRENGSTOFE 222 156 66 16 21 79 20 16 1 2 0 1

***6 VON ATITL.SIEGELN U~ STE34PELN~ 731 721 10 348 215 117 15 20 6 0 0 0

VORDR.r.AUSWEISE 0. KFZ-PAPIER

***7 VON/AUS AUTOMATEN 55412 48101 6711 7257 9692 17255 7020 7141 261 72 3 0

*05* IN/AUS HANKEN~SPARKASSEN, 1640 1021 619 98 194 336 126 132 43 61 9 ?2

POSTSTELLEN 0. DGL..

*10* IN/AUS DIENST-,BIIERO-,FABRI 131274 111543 19731 9851 19216 395C2 15079 21181 3541 2863 199 105

KATIO.NS-1 WERKSTATT-UND LAGER-
R Ed EN

*15* IN/AUS GASTSTPETTENKANTINEN, 8621? 77087 9125 5002 11502 30822 12964 15179 11AC 457 16 5
HOTELS UND PENSIONEN

*20* IN/AUS KIOSKEN 11019 7998 3021 887 13~' 3033 1148 138? 116 74 2 2

*25* IN/AUS WARENHAEUSERi VERKAUFS~ 320173 305984 14189 163089 71150 43585 10398 12696 2534 2212 219 101

RAEU3I6NSE ISTHEDIENUNGSLAEDEN
DA RUHT ER

*26* LADEND EBST ML 252896 251053 1843 154766 628 26590 3631 2141 321 179 10 4

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCNAU 11432 9145 2287 519 1065 2972 1508 24?5 377 256 14 9
KAE TEN OH VITRINEN

*3 * L AUS WOHNRAEUMEN 137590 113821 23769 7329 13815 3945 17147 25317 51~0 4845 512 238

*4~* IN/AUS RODE ~KELLENRAEUMLN 60029 53222 6807 4295 9327 2 ~A 7828 5884 333 87 2 3
UND WASCHKUEJ[EM

*45* IN/AUS 1EBE.W~UN EZO6~NEU- U~ 57467 54259 3208 2320 5~31 912. 0557 147~6 15~3 533 17

ROHBMTEN 8 UBUDEN U~-STELLEN



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 7WIESBADEN P 0 1 1 2 £ 1 L 1 C N E K R 1 ?4 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K PLATT 6

BE~E1CH BP - DEUTSCHLAND
- AUFGIZEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHT~ZFYTTRAUM JAHR 1978

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 SOFa, 1CflOC 50000 D~ZAHL 5 T R A F T A T UNTER B 1 5 ~J N T E R PM 10000'J
DER INSGE- VOLL- VER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 5fl000 100000 U.r~'ENP

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 ¶0 11 12 13 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*50* INIAUS KRAFTFAHRZEUGEN 289216 247978 41238 14922 34115 115562 50839 30479 150~ ~0 75 70

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 269196 266840 2356 27232 111169 110010 10893 720R 200 ~7 1 0

*710 VON BETAEiJBUNGSMITT£LN AUS 907 510 397 30 32 212 97 1?? 14 3 0 0
APOTHEKEN

*720 VON PETAEUi3UNGSMITTELN AUS 40.2 269 *133 36 57 iii ~1 30 4 0 0 0
ARZTPRAXEN

*730 VON BETAEUBUNGSNITTELN AUS 303 258 45 73 82 75 15 0 0 0 0
KRANKENHAEUSERN

*740 VON RETAEUBUNGSPIITTELN BEI 42 36 6 11 7 8 4 5 0 1 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN

*750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 487 471 16 364 60 32 ,. 9 5 0 1 0 0
LANGUNG VON BETAEUI3UNGSMITTELN

*90* TASCHEND1~STAHL 13247 12998 249 1161 2733 6804 1424 806 ~5 14 0 1

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1486 1365 121 1 9 234 173 7R0 1~1 57 0 0
0

5100 BETRUG 228989 216947 12042 70524 29086 45211 19482 3457R 85P7 ~147 1008 1374
$$ 263,264~265,265A,265p STGB

DARUNTER

511Q WAREN-UND WARENKREDITE3ETRUG 36762 35357 1405 2092 3916 9088 5473 10544 20P0 ~~<J6 201 157
DAR U NT ER

5111 BETRUEG.~ERLANGEN VON KFZ 1157 1076 81 3 8 109 152 46~? 165 172 7 3

5120 GRUNDSTUECKS-U!4D EiAUBETRUG 1256 1158 98 67 3 15 35 159 118 671 72 64

5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- 723 656 67 78 4 30 24 87 264 178 73 73
PETRI

5140 GELD-UND GELDKREOITBETRUG 33962 31676 2286 2023 4351 9928 3605 7267 2203 17~5 340 774
DARUNTER

5141 KREDITBETRUG 797 797 0 40 32 85 82 245 114 178 35 36
$ 265B STGfl'

5142 SUPVENTIONSBETRIJG 99 99 0 5 1 14 14 20 15 16 1 4
$ 264 STGB

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 57592 57403 189 51849 4650 674 100 Q9 ¶8 8 3 2
5 265A STGB



BUNDE SKR ZMIN AL AMT TABELLE 7

WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 7
BEREICH PP - DEUTSCHlAND

- AIJFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADE!%SHOEHE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1078

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F T A 1 UNTER --- 0 1 5 U N T E R DM --- 100000

DER 1NSGE- VOLL- VER-

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 IJ.MEHR

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5200 UNTREUE $ 266 STGB 3239 3239 0 122 145 479 280 847 340 672 178 226

5300 UNTERSCHLAGUNG 33474 33107 367 3244 4553 9809 4175 7016 1964 2004 139 113
$$ 2464 247,248A STGB

DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3799 3738 61 47 36 306 360 1160 761 ¶0~5 19 14

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1179 1169 10 249 1 7 7 98 66 272 127 302

$$ 283,233A-D STGB
DAVON

5610 BANKROTT 771 766 5 94 0 6 3 75 49 162 89 288
$ 285 STGU

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 44 44 0 5 0 0 1 4 3 6 4 21
BANKROTT 5

$ 283A STGB

5o30 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNGS 224 224 0 135 1 0 0 4 6 ~9 13 46
PFLICHT
$ 283K STGB

5640 IiLAEIIB1GERBEGUENSTIGUNG 121 118 3 14 0 1 2 14 7 ~4 16 30
Š$ 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 19 17 2 1 0 0 1 1 1 1 5 7

$ 283D STGB

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 3220 967 2253 235 178 238 80 120 46 52 7 11
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUF LER 101 50 51 6 14 8 8 5 4 4 0 1
GRUNDLAGE

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL~ 6125 5902 223 1281 279 548 421 1471 582 865 181 274

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-

SC HA F T SS EK 10 R
DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKT1EN-~ 4593 4457 136 727 41 280 312 1336 548 709 167 247
BOERSEN-,GENOSSENSCHAETS-,
GMBH-GESETZHGBRVOUWG..
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 562. 562 0 ~47 1 15 12 75 51 99 49 113
AKTIENGES..,$ 148 GENOSSEN-

SCHAFTSGES~$ 84 GMBH-GES
U.. $$ 130B»177A HGB



Tabelle 8
- Tatzeitstatistik -



BUNDLSKR IEINALAUT - TAF3ELLF 8
WiESBADEN 0 0 L 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K PLATT 1

PERFICI' PP DELITSCHIAND

- T A T Z E 1 T S T A T 1 ST 1 ~. NERICHTS7FITPAUM JAHR 1Q78

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL * GE- --- T A T El 0 N A T

ZAHL .S T R A F T A T SAMT- U El PF -

D .TAT ZAHL JAN. FEB. NAE~Z APRIL MAI JUNi JULI AUG. SEPT. OfT. NOV. DEZ. KAMEJT
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 3250595 245655 219265 268899 266994 292788 288364 285286 276C72 ?83C8~ 200760 265170 236339 23102

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3210 241 249 294 262 286 276 290 258 ?3~ ?Š~ 251 284 8

0100 MORD $ 211 STGB 1027 73 73 93 73 101 91 107 76 6~ 71 83 118 1

DARUNTER

0110 RAUIOORD 99 8 10 8 2 8 2 10 6 6 7 14 0

012U SEXUALNORD 56 7 1 3 4 4 9 1~ 8 2 0

0200 ALLE UEERIGEN CVORSAETZL1CHEN) 1412 113 112 128 114 124 110 126 123 117 1~7 100 112 1
TOETUNGEN

$$ 212~213,216,217 STGB
DAVON

0210 ToTSCHLAG UND TUETUNG AUF 1392 112 110 124 111 123 107 126 123 IlE 1~4 00 112 1
VERLANGEN
$1 212~213,216 STGB

0220 KINDEST0ETUNG $ 217 STGB 22 1 2 4 3 1 3 0 0 2 3 1 0 0

0300 FAHRLAESSIGE TCETUNG 665 44 54 61 ~8 32 66 54 50 4~ 60 60 47 1

$ 222 STG~3

0400ABBRUCH DER SCHUANGERSCHAFT 106 11 10 12 7 9 -, 3 0 7 8 5 7
$$ 213~218B2i9~219A 51GB

1000 STRAFTATEN GEGEN' DIE SEXUELLE 39181 3177 2499 2811 3082 3512 3891 3679 3961 347C 3~P? 2751 2222 F~5

SELBSTBES r iNNUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 9914 772 662 718- 627 951 941 950 968 86/ 857 77P 687 12~

NUTZEN EiNES AHIIAENc-IGKEITS-
\iERHAf3LTNISSES 5$ 174,174A

174L~177»78 STGB
D ARUNT.E N

1110 VERGEWALTiGUNG -1 177 51GB 6257 458 428 469 426 564 624 622 61Q 56C 55~ 460 441 24

DARUNTER

1111 UEEJERFALLARTIG/EINZELTAETEP 2129 161 136 151 131 217 202 212 197 215 1~6 ~ 139 3



L1UNDES~<R I'UNALA~T 
TABELLE 8WIES! ADEN P 0 L 1 Z L 1 L 1 C H 1 K R 1 ~ 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 2

BFPFIC[ BP - DPBT~!i4LAND
- 1 A 7 Z 1 1 1 S T A T 1 St 1 iK REPIT~7FTTpAUM JAHR 1~78

SCHI. GE- T A T M 0 N A 1ZAHL 5 7 R A F 7 8 7 SAMT- 
UNBE -o .TAT ZAHL JAN. FEB. *IAERZ APRIL OAI JUNI JULI AUG. SEPT. FV¾ NOV. DEZ. MANNT

1 2 3 4 5 o 7 3 9 10 11 12 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1112 UE3ERFALLARTIG DURCH 147 6 9 6 11 11 13 16 26 7~ 7 5 00 RUF PE N

1113 DURCH GRUPPEN 213 12 14 14 12 17 29 24 ?4 1'. 1~ 1f~ 18 0
1120 SEXUELLE NOETIGUNC 2817 258 168 192 205 255 264 269 265 252 ?~.6 237 193 13

$ 173 STUL

1200 HOMOSEXUELLE ~iANDLUNGEN 798 79 56 63 70 72 71 74 76 6A 53 39 3'.
$ 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH 23484 1314 1439 1597 1896 2132 2504 2238 2481 216t ?flflC 1~OQ 1168 ~1
$$ l76~l79182,183183A STGB

O ARUNTER

1310 SEXUELLER ~1ISSBRAUCH VON 11663 329 730 774 927 1063 1215 1184 1261 10~ 0C2 7#.~ 544 339KINDERN $ 176 STGB

1320 EXHIEIITICN1ST. HANDLUNGEN 10494 337 627 733 362 930 1157 928 108? 96~ ~I. 6?3 548 ~56
UND ERREGUNG CEFFFNTLICHEN
8 ERGERNISSES
ss 183183A STGU

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 4935 512 342 433 429 357 375 417 436 381 ~73 /.61 328 141$$ l
3
O~lSOA,18¶A818,184,1a~A

184F STGb
DARUNTER

1410 FOERDERUrVG SEXUELLER HAND- 679 80 45 49 65 40 45 58 66 4C 46 44 ~5
LU8GEN !IINDERJAEHRIGER ODE!?
DER PROSTITUTION
$$ 180,1808 STGB

1420 ZUHAELTENEI $ 1818 STGB 785 59 49 59 84 63 47 56 76 ~1 5'. 68 55 54
1430 VER2REITUNG PORNOGRAPHISCHER 749 100 45 75 74 41 95 71 51 £8 5fl 47 17

ENZEUGNISSE $ 124 STGB

1440 MENSCHENHANDEL 92 ¶0 1 5 11 3 14 7 5 8 11 4
$ 181 STGB

2000 RONEITSOELIKTEU, STRAFTATEN 208292 16680 15181 16585 16561 18483 16900 13343 18027 17~2c 1R~36 172fl9 17361 492
------------------

sEGEN DPERSOENL. FREIMEIT

2100 RAUB~RAEUB~ERPRESSUNo U.RAUEU, 21437 1~09 1592 1918 1615 1680 1509 1729 1614 ¶331 2041 188v 2051 5~
ANGRIFF AUF KRAFrEAHRER
$$ 29-252~255,316A STGB

0 6 RUNTER



BLJNDESKR IWLNALAVT TAPELIF 8

WIESEADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 E II E K ~ 1 M 1 N A L S 1 A T 1 s 1 1 1< BLATT 3
PERE3CH PF - DEUTSCHLAND

- 1 A T Z 0 1 T 5 1 A 1 1 ST 1 K PERI<I1TS7~1TRPU~ JAHR 1978

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S CHL * GE- --- 1 A T 8 0 N A T

UNPE-

ZAHL 5 1 R k F T A T SAMT-
o . TAT ZAHL JAN. FEE. MAEBZ APRIL IIAL JUNi JULI AIJGr SEPT. OKT. MOV. DEZ. KANN!

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 i' 1? 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN 544 52 42 54 40 41 44 51 36 3~ 41. 134 65 4

2120 SONST.ZAHLST.U..GESCHAEFTE 1289 111 151 115 92 96 78 94 90 ~/ lC~1 116 146 4

2130 GELD-lt. WERTTRANSPORTE 145 21 10 12 15 8 1C 3 3 6 14 14 13 16

2140 RAEUIJEIR. ANGRIFF AUF KRAFT- 380 23 27 34 34 27 29 32 25 28 ?~ 44 48 0
FAHRER $ 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXiFAHRERN 162 14 8 18 16 12 9 11 1? 1~ Š ~3 22

2150 ZECHANSCHLUSSRAUO 1359 132 95 125 119 94 81 100 117 114 121 126 134 1

2160 HANDTASCH~NRAUL1 4890 564 365 440 328 330 288 328 308 386 5413 473 534 3

2170 SONSTIGE RAULUE[ERFAELLE AUF 6216 470 437 510 456 509 457 576 504 617 e~7  
53? 521 10

STRASSEN WEGE~J OD.PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON RE- 126 8 5 15 6 -14 6 8 13 1? lfl 18 11 0

T AEUBUNGSNITT EL N

2200 KOERPERVERLETZUNG 151836 11905 11090 11731 12104 13833 12643 13424 13383 12936 136~Q 121315 12520 273

$$ 223-227~229,230 STGB
DARU 1ER

2210 KOERPERVERL.NIT TOEDLAUSG. 157 18 12 17 15 7 17 13 0 14 1? 10 13 0

$$ 226,227~229<2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVER- 4974ö 3964 3623 3843 4045 4617 4146 4401 4233 41307 41.80 3047 4095 45

- LEIZUNG. SOWIE VERGIFTUNG
$$ ?23A224,225,227,229 STG8

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 1432 96 133 136 136 103 143 117 106 104 110 1fl4 101 43

FOHLENEN $ 223B STGB (NUR
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN)

2240 (VORSAETZLLEICHTE> KOERPER- 83634 ö406 6109 6478 6458 7544 687C 7340 7443 714~ 76~? 6062 7091 139
VERLETZULG $ 223 STGB.

2300 STRAFTATEN 000. DIE PERSOFNL. 35019 2866 2499 2936 2342 2925 2742 2890 303fl 3C6? 3266 3005 2790 160

FREIHEIT $1 234~235-237,239-
239B,240,241~316C STGB

DAVON

2310 $1 234,235-237 STGE 987 74 67 92 77 95 73 92 101 60 01 84 78 3



BUNDESKR Ih 1NALA~T

TABELLE 8WIESbADEN p 0 L 1 z L 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S 7 A T 1 S T 1 1< BLATT 4

FEPEJCI' PE - DEUTSCHLAND
- T A T Z E 1 T 5 T A 1 1 ST 1 1< PEPICUTS7E!TPAU~ JAHR 1978

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. GE- --- T A 1 H 0 N A TZAHL S 1 R A F T A T SAr~T- 
UNPE-o .TAT ZAHL JA~. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AIJG SEPT. OV1. NOV. DEZ. KAMMT

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 0 9 10 l~ 17 13 ~4 15 ¶6
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2320 $1 239,240,241 STGB 33945 2782 2424 2839 2755 2818 2667 2791 2925 ?~9C 3¶68 ?q19 2701 ¶57

2330 ERPRESS. NENSCHENRAUB 42 5 4 3 5 2 5 2 1 3 5 1 6 0
$ 239A STGB

DARUNTER

2331 ERPRESS.NENSCHENRAUB I.V.B. 19 2 1 1 3 1 2 0 1 0 7 1 5 0
RAUL DEUERFALL A.GELDINST1T.
L!.POSTSTELLEN

2332 LRPRESS.FiENSCHE~JRAIJB 1.V.~. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
RAIJOIJELERFALL A.~SONST .ZAHL-
STELLEN U.GESCNAEFTE

2340 GEISELNAH~4E 1 239B STGB 42 4 3 2 4 10 3 5 3 r 1 5 0
DARUNTER

2341 GEISELNAHIIE I.V.M.RAUBUEBER 10 1 0 1 1 3 1 1 0 r 0 2 0
FALL AUF GELDINSTiTUTE UND
POS TSTELLEN

2342 GEISELNAHHE I.V.M.RALJBUEBER 3 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0
FALL AUF SORST.ZAHLsIELLEEI
UND GESCHAEETE

2350 ANGRiFF AUF DEN LUFTVERKEHR 3 1 1 0 1 0 C 0 0 Ü 0 0 0 0
$ 3t6C STGB

3*** D1EBST~0HNE.ERSCHW. UMSTAENDE 1049190 74954 70207 85579 86454 93036 93977 90691 87493 92558 ~8Q30 88472 78412 8427
---------------------

$$ 242,247 ~243A- 0 STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 8762 669 620 707 740 799 75C 833 744 710 754 723 691 2?
FUGTE INGEIJRAUCHNAHME-

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -010- 23449 1381 1130 1803 1996 2266 2385 2408 2060 ??88 ?&55 18~1 1345 41

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 69104 3745 3202 4340 5447 7106 8427 7372 7071 6751 67~£ 5100 3418 331
3**4 VON SCHUSSWAFFEN 576 44 31 51 46 49 59 40 3? 58 6? 36 44 19

3**5 VON SPRENGSTOFE 58 2 5 5 9 1 4 7 10 0 5 2 5 3

3**6 VON AMTL~SIEGELN U..STEMPELN~ 598 45 42 77 59 48 53 60 38 55 £3 45 29 4
VORDR.LAUSWEISE U.. K 2-PAPIER



BUNDESKf< Ifl.INALAI~T TAPELIF 8

WIESI3ADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 0 Ii E K R 1 !4 1 N A L 5 1 A T 1 5 1 1 K ELATT 5
PEPEICI-' PP - DEUTSCHLAND

1 A T 1 1 1 T S 1 A 1 1 ST 1 K PERICHTS7FITP>UM JAHR 1~78

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. GE- T A T ~4 0 N A 1 UNPE-

ZAHL S 1 R A F T A 1 SAMT-

D .TAT ZAHL JAN. FEB. HAERZ APRiL MAI JUNI JULI AUG. SEPT. OKT. NOV. DEZ. KANH1

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 7902 586 499 825 818 1078 1160 514 503 60r1 1.6? 3~~5 413 49

305* IN/AUS HANKEN'SPARKASSEN, 468 39 37 29 45 38 38 36 43 41 50 7~ 36 7

POSISTELLEN UND DGL.

310* IN/AUS DIENST-,I3UERO-'FADRI- 43789 3766 3523 3751 3666 3483 3666 3456 3241 35&' i.r'~~ 3625 3188 755

KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER
RAEUMEN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANIINEN' 37541 3577 3831 3075 2905 2870 2626 2919 2694 2~5~ 3¶60 30?'. 3748 153

HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1311 105 113 121 115 112 97 118 134 100 ¶12 VO 88 5

325* IN/AUS WARENHAEUSERN ŠVERKAUFS- 271929 21039 20765 23626 22613 21834 22134 21116 21045 22687 ?4~5O 235?1 23942 3198

RAEUMEN'SELBSTBED IENUNGSLAE DEN
DARUNTER

326* LADENDIEUSTAHL 243424 19023 18718 21077 20277 19414 19746 18831 18691 ?C3Q? 21861 2111.8 21384 ?86?

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 826 55 46 73 69 67 89 86 84 7~ 66 58 59 1

KAESTEN UND VITRINEN

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 39793 2998 2775 3331 3265 3541 3544 3743 3636 3266 33~I. ?~~O 2922 488 c

340* IN/AUS LODEN-,KELLERRAEUMEN 9442 742 742 777 790 797 759 761 770 776 88< 7'~2 647 203

UND WASCHKUECHEN

345*.IN/AUS UENERW.UNBEZOG.NEU-UND 22869 1405 1137 1928 2081 2072 2153 2066 1867 ?C7~ ‹*Š~ 2120 1229 ?~5

ROHHAUTENUAUHUDEN 0.-STELLEN

350* IN/AUS LRAFTFAHRZEUGEN 29074 2023 1912 2374 2~11 2539 2640 2862 268? ?53t ?7C~ 2298 2067 2??

3710 VON UETAEULUNGSMITTELN AUS 25 2 3 1 1 2 5 1 1 1 4 0
APOTHEKEN

3720 VON UETAEUL:UNGSIiITTELN AUS 43 3 7 4 4 3 0 4 2 2 1 5 7 0
ARZ IPRAXEN

3730 VON HETAEUISUNGSHITTELN AUS 161 5 12 21 11 6 16 26 8 16 9 5

KRANKE NHAEUSERN

3740 VON BETAEUUUNGSMIITELN HEI 17 0 1 2 2 1 2 0 1 2 1 2 2 1
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN

3750 VON REZEPTEORHULAREN ZUR ER- 282 41 25 27 35 15 25 8 22 18 l~ 2? 18 8
LANGUNG VON I3ETALUBUNGSMITTELN



8UNDESKR Ii4INALA[T 
TABELLE 8WIES LADEr, P 0 1 1 1 £ 1 L 1 C H E K R 1 II 1 N A L 5 T A 1 1 S 7 1 ~ BLATT 6

PENETCI-~ PP - DEUTSCHLAND- 7 A T 1 E 1 T 5 T A 1 1 ST 1 K PFPI?~7F1TPAUrI JAHR 197$
SCHI. GE- --- T A T M 0 N A 1ZAHL S T R 4 F T A 1 SAMT-o .TAT ZAHL Jk~. FEB.. MAERZ APRIL ~IA1 JUNI JULI AUG. SEPT. OrT. NOV. OEZ. KANJT
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1' 15 16

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3950 GROSSVIEHOILUSTAHL 1045 29 22 39 56 131 131 118 11? 12~ ~ 133 41 8
4*** O1EBSTAI~L UNTER ERSCHWER. UM- 1148110 81983 71771 94657 92355 137406 107713 104276 9955~ 1(~33~5 IORI6-~ 931R5 79959 37~5

------------------
STAENDEN $$ 243244 STGP

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNEE- 50566 4£10 3803 4731 4148 4775 4367 4415 4065 426~ ~ 3935 3827 £6FUGTE INGEURAUCHNAHME -

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -010-- 121255 7793 6825 8958 10164 11217 11767 10855 10460 1?29r ~3flf'P 104W? 7285 137
4**3 VON FAEHRRAEDERt~ -010- 226592 11272 10089 13454 17408 23o51 29163 22895 22680 22557 731~6 176R1 1226? ~42
4**4 VON SCHUSS~AFFEr~ 730 52 45 58 53 64 71 74 5Q 5~ Š3 61 55 6
4**5 VON SPREHGSTOFF 147 7 10 17 17 13 13 8 14 11 11 7 3
4**6 VON AI4TL.SIEGELN USTEMPELN, 12ö 9 4 18 12 11 9 14 17 5 lr 7 1VOR DR. F.AUSWEISE IJ.KFZ-PAPIERE

4**7 VON/Alls AUTOriATEN 47094 4144 3378 4373 3724 4355 3546 4013 3697 366~ 4?'.' 4279 3543 140

r\)0
405* IN/AUS OANKENSPARKASSEN, 1243 94 85 125 88 138 76 83 70 9$ ~ 121 156 4' 0POSTSTEELEN UND DGL.

410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- 83510 6849 6076 8169 7023 7619 7106 7298 6689 6?9~ 4$~Q 653~< 6184 307
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
RAEUIIEN

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN 49114 4166 3503 4557 3944 4305 3832 4145 404? 421? 43P4 3~3? 4080 86HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 9694 667 655 777 708 907 1003 1037 90~ $5~ ŠPl 695 678 22
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 38350 3438 2828 3587 3172 3265 3053 3018 282~ 303C 35~ 3OQ~ 3592 £6RAEUMEN.SELUSTLEDIENUNGSLAE DEt.

DARUNTER

426* LADENDIEI3STAHL 1147 75 108 126 87 90 88 124 83 QL Ifl? 76 86 3
430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 10825 1068 777 1002 870 953 770 857 727 78~ POP 962 1153 6

KAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 95011 7567 6371 8453 7614 8359 8097 8965 8283 7736 8285 7563 7228 4Q0

440* IN/AUS E3ODEN-~KELLERRAEUMEN 50588 3774 3553 4599 4237 4617 4309 4318 4087 3895 4?~' £134 4063 745
UND WASCHKUECHEN



TABELLE 8

BUNDESK~ IMINALAMF 
BLATT 7

WIES hADEN F 0 L 1 1 E 1 1 1 c H E K R 1 M 1 ~ A L 5 T A T 1 5 T 1 K
F~EFF1C1~ FR - DEUTSCHLAND

- T A T 2 E 1 T 5 T A T 1 ST 1 K PEPICN
T
S7F

T T
RAUH JAHP 1078

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. GE- T A 1 M 0 N A 1

ZAHL 5 T R A F T A T SAMT- UNBE-

O .TAT ZAHL JAN. FEB. IAERZ APRIL NA! JUNi JULI AUG. SEPT. PI<~V. HEW. DEZ. ~At~NT

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1~ 1? 16 15 16

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

445* IN/AUS UEUERW.UNUEZOG.NEU-UND 34454 2279 1998 3068 3016 3296 3285 3083 267? ~ *~4'6 3063 2074 175

ROI1BAUTEN~OAUtU0EN 0.-STELLEN

450* iN/AUS KRAFTFAl{RZEU~EN 264244 20096 17705 22924 20819 23997 21788 23408 22861 24~4R Š5~~6 21537 18964 621

4710 VON UETAEUPUNGSMITTELN AUS 847 80 70 94 73 57 57 87 83 5~ 50 57 69 2

APOTHEKEN

4720 VON EiETAEULUNGSI1TTELN AUS 374 29 18 24 31 22 42 28 3? 26 ~7 3fl 35 0

ARZTPRAXEN

4730 ~ON BETAEUPUNGSN1TTFLN AUS 145 7 17 16 15 10 18 25 5 ~ Š~ 10 0

KRANKENHAEUSERN

4740 VON BETAEUEUNGSII1TTELN BEI 15 3 1 3 3 0 1 2 ¶ 1 0 0 0

HERSTELLERN UND GROSSMAENDLERN

4750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- 75 3 7 5 14 6 5 3 4 5 9 2

LANGUNG VON UETAEU[UNGSMITTELN

4950 GROSSV1EHD1EDSTAHL 466 19 17 21 20 40 55 61 40 5C 5? 55 26 1

**** DIEUSTAHL INSGESAMT 2197300 156937 141978 180236 178809 200442 20169C 194967 187040 105803 ?07003 181657 158371 12172 0

***1 VON KRAFTWAGEN -E1NSCHL.UNBE- 59328 4679 4423 5438 4888 5574 481v 5248 480~ 4~75 5?~ 6658 4518 68

FUGTE INGEURAUCHNAHME

***2 VON POPEOS~KRAF1RAE ERN -Db- 144704 9174 7955 10761 12160 13483 14152 13263 12529 14578 15663 12~78 8630 178

***3 VON FAHRRAEOERN -010- 295696 15017 13291 17794 22855 30757 3759C 30267 29751 29308 ~ 22783 15680 673

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1306 96 76 109 99 113 130 114 96 11~ 135 07 99 25

***5 VON SPRENGSTOFF 205 9 15 22 26 14 17 15 24 13 13 12 6

***6 VON A~1TL.SILGLLN 0. ST~MPELN, 724 54 46 95 71 59 62 74 55 6<' 53 54 36 5

VORDRF.AUSWEISE 0. KFZ-PAPiER

***7 VON/AUS AUTOMATEN 54996 4730 3877 5198 4542 5433 4706 4527 4200 4261 4703 6674 3956 189

*05* IN/AUS OANKENSPARKASSEN~ 1711 133 122 154 133 146 114 119 113 130 ¶65 ¶50 192 51

POSTSTELLEN U. DGL.

*10* IN/AUS DIENST- UERO-FABRI- 127299 10615 9599 11920 10689 11102 10772 10754 9930 10376 ¶0065 10163 9372 1062

KATIONS-,UERKSTAT1~'UND LAGER-
RAEU IEN



BUNDE SKR ININALAMT 
TARELIF 8WIESbADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 1 1 S T 1 K BLATT 8E#EPEICB BP - DFIITSCHLAND

ST 1 K PFRICNTS7FTTPAUr~ JAHR 1~78

SCHI. GE- 1 A T M 0 N A TZAHL S T R A F T A T SAMT- 
LJNBE -D .TAT ZAHL JAN. FEB. MAEPZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEPT. OVT, tJOV. DEZ. KANNT

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 V ~ 14 15 16

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN~ 86655 7743 7334 7632 6849 7175 6464 7064 6736 7171 7461. 6056 7828 ?39
HOTELS UND PENSIONEN

*20* iN/AUS KIOSKEN 11005 772 768 898 823 1019 1100 1155 1O4~ ~ 801. 785 766 27
*25* IN/AUS WAREHHAELSERNVERKAUFS~ 310279 24477 23593 27213 25785 25099 25237 241~4 23871. 25726 77751 2661? 27534 3244RAEUHENSELBSTB ED IENUNGSLAEOEN

DARUNTER

*26* LADENDIEßSTAHL 244571 19098 18826 21203 20364 19504 19834 18955 18774 701.86 ?1068 21724 ?1470 2865
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN.SCHAU- 11651 1123 823 1075 939 1020 859 943 81' 85~ 061. 1020 1212 7

KAESTEN UND VITRINEN

*35* IN/AUS WOHNRAEUPIEN 134804 10565 9146 11784 10879 11900 11641 12708 11910 1100? ~Š6~ 10513 10150 Q78
*40* IN/AUS flODLN-SKELLERRAEUMEN 60030 4516 4295 5376 5C27 5414 5068 5079 4857 4671 ~14~ 4076 4710 948

UND WASCHKUECHEN

*45* IN/AUS UE(3ERW.UNBEZOG.NEU- U. 57323 3684 3135 4996 5097 5368 5438 5149 4530 ~11~ 584'~ 518~ 3303 1.70
ROHBAUTENIJAUEUDEN U.-STELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 293318 22119 19617 25298 23030 26536 24434 26270 25543 26878 ?7870 23835 21031 848 r~
0*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 269063 18523 16489 22610 23106 Š24570 22799 22950 22168 ?4736 771.76 21.~73 18745 568

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 872 82 73 95 74 59 62 aa 85 6' 60 58 73 2
APO THEKEN

*720.VON BETAEUDUNGSMITTELN AUS 417 32 25 28 35 25 42 32 34 ?~ 58 35 42 0
ARZ TPRAXEN

*730 VON tIETAEUBUNGSMITTELN AUS 306 12 29 37 26 16 34 51 13 16 78 20 19 5
KRANKENHAEUSERH

*740 VON UETAEUUUNGSNITTELN BEI 32 3 2 5 5 1 3 2 3 1 7 2 1
HERSTELLERN U.GRO SSNAENDLERN

*750 VON REZEPTEORNULAREN ZUR ER- 357 44 32 32 49 21 3C 11 26 27 71 27 27 10
LANGUNG vor~ BET*AEUBUNGSMITTELN

*90* TASCHENDIEESTAHE 13665 982 996 - 1197 1078 1080 1296 1264 1056 115~ ~ ioo~ 1467 2?

*950 GROSSVIEHD1EBSTAHL 1511 48 39 60 76 141 186 179 161 17~ Š~fl 188 67 9

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHLJNGS- 216873 20102 18437 19949 19112 18314 1869C 16460 1841? ~7?0~ l666~ 11.006 13524 3089

DEL IKTE



BUNDESKR IriINALAM7 TAPELLE 8
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M £ N A L 3 7 A T 1 5 7 1 K PL>TT 9

PFPFTCI4 IP - DEUTSCHLAND
- 1 A T 1 0 1 7 5 T A 7 1 ST 1 K PJÜ7FTTPAUI~ JAHR 1~78

SCHL * GO - --- T A 7 T1 0 N A T
ZAHL 5 T R A F T A 7 SAMT- UNPF-
0 .TAT ZAHL JAN. FEB. MALRZ APRIL MAI JUNi JULi AUG. SEPT. or'. Nfl~I. DEZ. KANN!

1 2 3 4 5 6 7 8 ~ 10 ii 1? 14 15 16

5100 BETRUG 162872 15516 14139 15006 14387 139~)8 14001 13515 13781 12625 1?5?~ 11388 10232 1849
$$ 263,2644265,265A,265N SIGE

DARUNTER

5110 WAREN-UND WARENKREDITRETRUG 18863 1925 1660 1807 1749 1621 1643 1552 1510 1346 I?7~ 1111 1157 509
DAR UNTER

5111 UETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 964 73 76 105 73 84 113 39 88 8? 58 56 46 6

5120 GRUNDSTUECKS-UND RAUPETRIJG 333 24 13 32 38 23 26 22 25 1 18 5 13 73

5130 KAUTlONS-UND LETEILIGUNGS- 173 13 23 13 15 13 15 18 1? 11 8 7 6
BETRUG

5140 GELD-UND GELDEREDITBETRUG 20842 1370 1774 1370 1344 1797 1351 1662 1701k 168C I5QJ~ 1128 1611 248
DARUNTER

5141 KREDITEETRUG 402 77 22 31 33 32 33 22 17 31 1~ 8 43
$ 265B STGE3

5142 SUBVENTIUNSHETRUD 56 7 4 11 2 3 0 1 3 ~ In 2 6
$ 264 5700

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 52654 5030 4750 4953 4703 4390 4526 4217 4295 ~128 1.1.1' 39j5 3236 88
$ 2658 STGB

5200 UNTREUE $ 266 STGB 1725 183 139 156 105 115 151 113 149 105 1fl~ 131 134 138

5300 UNTERSCHLAGUNG 27935 2279 2140 2330 2422 2437 2467 2324 2559 2225 ?~~P 1839 1747 L68
$$ 246~247~248A STGB

DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3507 259 258 277 336 297 315 366 343 30/ ~ 253 193 15

5400 URKUNOENFAELSCHIJNG 23257 1997 1925 2361 2112 1793 2olC 1933 1840 2171 17~0 146v 1365 536
$$ 267~263~ 271-275~277-279,
281 STOI

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 964 37 90 87 73 75 79 94 81 75 ~? 83 61 7
AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 1310 163 160 173 224 61 6C 42 137 73 7P 62 72 5
VON L'ETAEUBUNGSBITTELN

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG 695 88 58 51 53 31 44 56 6~ 6? Š~ 69 40 4
$$ 146-149~151152 STGB

DARUNTER



BUNDESKR IWINALAMT
WIESiADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L $ T A 1 1 S T 1 K BLATT 10

PPPFCI~ PF - DFIITSCHLAND
- 1 A T Z E 1 T 5 1 A T 1 ST 1 K PEPICHTS7F1TPAUr~ JAHR 1Q78

SCHL.
ZAHL S T R A F T A T T A T M 0 N A T

SAMT-D..TAT ZAHL JAN. FED. NAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. sEPT. 0I~'~. NoV. DEZ. K>?4NT
1 2 4 5 6 7 8 5 10 11 ~ j4 15 16

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHUNG 114 11 8 7 11 2 5 6 16 2C 17 7 1 3E INSCHL.VORBERE 1TUNGSHAND-
LUNGEN 1$ 146~148,149 STGB

5520 INVERr.EHRE~RINGEN VON FALSCH- 481 65 42 30 31 25 31 44 38 ~ ~4 35 1
GELD $ 147 STGB

5600 I~ONKURSSTRAFTATEj~j 389 39 36 45 33 30 25 14 18 17 10 6 94
$$ 283~233A-D STGb
DAVON

5610 BANKROTT 275 26 24 29 20 16 17 9 13 11 17 7 5 81
$ 283 STGB

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 6 0 0 0 1 1 1 1 0 C 1 0 0
BANKROTIS

$ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEIIRUNGS 66 8 6 11 8 4 5 3 2 1 1 10
P FLICHT
$ 283B STGB

5ö40 GLAEUFIGERBEGUEf~STIGUNG 34 4 5 3 4 9 1 1 1 1 1 0 1$ 283C STGB 
0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 8 1 1 2 0 0 1 0 0 1 0 0 0 2
$ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAFNDE <STGB) 468152 39425 32803 39334 39608 42342 37138 39363 37424 38~26 ~?0C~ 3~60 36600 3231
------------------

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 3068 280 231 305 225 242 252 273 230 2/.8 ?75 ?71 196 31
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELEER 89 3 10 8 4 7 8 3 11 7 8 1
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 56641 4798 4335 477w 4644 4697 4325 4744 4788 472~ ~ 4~80 4815 100
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE
OEFFENTLICHE ORDNUNG
$$ 111113~ 1t4,120,121,123-127
129-134~136~ 138,140,144.145,
145A,145c,145D, STGB

DARUNTER

6210 WIDERSTAND GEGEN DlE STAATS- 12951 1063 1026 1032 1057 1176 951 1103 1206 1C5~ 1~~7 1008 11~5 4
GEWALT $$ 111~113,114,120,
121 STGB



DUNOESKN I!~I~ALiWT TARELIIE 8
WIESEADzN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C d E 1< R 1 M 1 N A L S 1 A T 1 S 1 1 K RIATT 11

REPFTCH DR - DFUTSCHLAND
- T A T Z 0 1 T 5 1 A T 1 ST 1 K REPICHT~7F1~P~LJM JAHR 1Q78

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. GE- --- T A T [1 <1 N A 1
ZAHL S 1 R 4 F T A T SAMT- UNPE-
D.TAT ZAHL JAN. FED MAERZ APRIL ~AI JUNI JULI AUG.. ~EFT. (rr. NOV. DEZ. VAHNT

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? lt. 15 16
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCH 273 33 23 28 23 24 24 17 24 17 16 1~ 2~ 0
$ 124 STGP

6230 LANDFRIEDEHSBRUCH 403 16 24 11 14 26 19 12 2 27 17 2?'. 11 0
$$ 125~125A STGU

6240 VCRTAEUSCHEH EINER SiRAFTAT 6667 518 485 520 518 531 551 573 60~ 5G~ ~ 5v'. 535 8
$ 1458 STOll

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELULG 17260 1499 1399 1576 1522 1531 1377 1489 150? 133C 1~1 1138 1044 453
UND HEHLEREI $1 257-260 STGO

DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 1004 80 43 86 83 94 94 94 8~ 112 ~t. 67 44 24
$$ 25~-260 5100

6320 SONSTIGE HEHLEREI 11702 1032 1027 1075 1070 1002 902 1051 1007 873 <~OC 707 685 371
$$ 25Q-260 STGU

6400 BRANDSTIFTUNG 16411 1469 1239 1440 1547 1296 1187 1288 124? ~3 5 C 13<)5 1~QQ 1540 10
$$ 306-309 STGb

DARUNTER

6410 (V0RSAETZL.~) BRANDSIIFTUNG 6926 577 491 610 590 555 492 628 56~ 653 65' 604 494 6 i0

$$ 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN IN ANT 1499 108 104 121 87 143 120 123 107 I1C ~8 101 113 155
$$ 331 ,332~335,335A,336,340~
343-345348,352-355357 STGB

6600 STRAFU REN EIGEN~JUTZ 6385 474 376 475 599 660 584 692 630 44C 525 ~57 386 178
$1 284,284A,286,288,289,290,
292.293~296A~297,302A STGP

DARUNTER

6610 ~LUECKSSRIEL 1855 195 181 179 189 118 86 140 98 10? Š18 i?6 200 23
$$ 284~284A, 286 51GB

6620 WILDEREI 4032 238 166 248 379 495 44? 500 485 305 260 ?0? 163 144
1$ 292~293~296A STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI $ 292 STOR 1946 199 142 153 165 187 176 132 137 130 1U~ 135 123 134

6630 WUCHER 86 11 4 11 4 11 9 3 4 1? 1? 2 1 2
$ 302 STCB



BUNDESKR .[rINALMT TABELlE ~
WIESbADEN P 0 L 1 Z L 1 L 1 C II L K R 1 M N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 12

OFFE 1CI~ [P - DFIITSCHLAND
- T A T Z E 1 T S 1 A T 1 ST 1 K PFP1CHTS7FT7PAUl~ JAHP 1~78

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. GE- --- T A T Ii (1 N A T
ZAHL S 1 R A F T A 1 SAMT- UNPE-
O .TAT ZAHL jAN. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNI JULi AUG. SEPT. Orl. MB<'. DEZ. KAlIMT

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1'~ 14 15 1~

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 366888 30797 25119 30641 30984 33773 29293 30754 28916 303.9C 31.:~7 31<111. 28506 23<14
GENAESS STGiJ

DARUNTER

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 14568 1453 1154 12.33 1181 1220 1188 1114 1131 105$ 11C7 1<J~7 862 71.0
PFLICHT $ 170B STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD. 929 77 80 92 74 81 92 75 94 6$ 1.7 ~ 49 1.5
E RZILHUNGSPFLICHT

$ 170o STGb

6730 BELEIDIGUNG 42560 3247 3161 3477 3589 3707 3525 3558 393A ~(44 3'$6 31.71. 3194 26<1
$$ 185-137~189 STGB

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 280166 23510 18543 23284 23616 26225 22000 23623 21465 ?332~ ?6~Afl 21.2<17 2?456 1032
$$ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHBESCHAED1GUNG AN KFZ 114994 9059 7571 9329 9530 10102 3856 9605 8730 0996 11~?1 1<1771 93'~3 191

7000 STRAFRECHTLICHE NEi3ENGESETZE 117587 9093 8118 9690 956 9404 9765 10284 10941 9~1 ifl~ip ~145 7977 3275

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. 3975 3'65 327 414 377 334 338 274 280 272 ?~1 ?<15 220 279
NEBENGESETZE AUF DEr' WIRT-
SCHAFTSSEKTOR

DARUNTER

7120 STRAFTATLESTAENDE N.AKTIEN-~ 2719 263 212 265 250 225 251 191 21? 1~ ~ 12$ 13<1 ??$
B0ERSE?4-.GEN0SSENSCHAFTS-~
GMBH-GESETZ, HGBRVOUWG,
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH S 401 225 28 20 23 18 14 25 15 10 ?~ 11. 7 12

AKTIENGES.'$ 148 GENOSSEN-

SCHAFTSGES., $ 84 GMBH-GES.
U. $$ 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 113612 ~s728 7791 9276 9183 9070 9427 10010 1065?' 9~45 1l1?~7 801.0 7757 2996
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE

DARUNTER

7210 RAUSCHGIFTDELIK1E 40861 3226 2814 3351 3219 3062 3288 3451 3776 3286 3~3 3?~7 2608 2000
(<1ETAEULUNGSMITTELGES. VOM
10.01.1972> SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST

DARUNTER



BUNDESKNININ Š~LA~IT TABELLE 8

WIESBADEN 0 0 L 1 1. E 1 L I C II E K R 1 M 1 N A L S T A 7 1 5 T 1 K BLATT 1~
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

T A T Z E 1 7 S 7 A 1 1 ST 1 t( PEPICHTS7FITPAUM -JAHR 1Q78

SCHL. GE- --- 1 A T B 0 N A 7

ZAHL 5 T R A F T A T SAMT- UNBE -

o .TAT ZAHL JAN. FEB. NAERZ APRIL 1A1 JUNI JULI AUG. SEPT. 0K7. MOV DEZ. KANNT

1 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 1? 14 15 16

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCBMUG 13882 1144 946 1192 1132 1025 lid 1175 132~ 1077 ~ 106~ 907 726
GEL VON RAUSCHGIFTEN

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 285 3 5 5 11 4 5 87 58 31 28 14 1

ULBER DiE VERBREITUNG
JUGENDGEFAEHRDEND * SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 1329 7? 83 135 125 126 132 133 156 Q5 lfl(1 R6 84 2
PASSG ESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 31070 2224 2026 2454 2355 2379 2571 2~89 308'. 2~0C 3fl~1 2517 2409 231

AUSLAENDERGES ETZES
DARUNTER

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT 1974 130 107 156 142 136 171 143 178 221. 7 171 169 10

NACH AUSLAENDERGESETZ

7260 STRAFTATEN GEGEr DAS BUNDES- 18562 1553 1378 1628 1530 1685 1525 1624 16?~ 147<' 1573 1357 1213 401
WAFFENGESETZ VON 19.9.1972
I.D.F.VOF. 4.3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-

RAUF HINGEWIESEN WURDE 0

7270 UBWELTSCHUTZDELIKTE 3571 211 213 301 371 337 312 3~4 310 265 ~ ~ 201 48
DARUNTER

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 3223 196 187 267 343 298 282 267 278 741. 3/~6 ?~8 181 36

DES NASSERHAUSHAZTSGESE<ZES
(V.27.7.57 1 .D.F.V.26..4.76>

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES 170 11 15 21 12 14 1C 18 16 ii 1? 13 9 8
AlS FALLUESE ITIGUNGSGESETZES
( .7.6.1972)

7273 STRAFTATEN GEGEN $$ 63,64 111 3 9 5 9 19 12 13 11 6 8 6 6 4

DES UUNDES-IMMISSIONS-
SCHUTZGES. (V.15.3.1974)

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 18 1 0 1 3 0 1 1 1 1. 1 2 0

(ODER LANDES-)DATENSCHUTZ-
GESETZ
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